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Nörnberg 1927 ein Marksfein
Vom Werden und Wachsen der Reichsparteitage
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ins be 4 33 Die Stimme Deutſchlandseßenden

n Dr. Le. Halle, 5. September.toſtraße Nürnberg prangt wieder im Feſtſchmuck undm duri erwartet die hohen Feiertage des deutſchenun Volkes. Während bereits die erſten Formaa tionen in die alte Frankenſtadt einrücken unde ihre Quartiere beziehen, rüſten in allen Gauen16000 Mann der Wehrmacht bereits vollzählig einmarſchierk 400 Kriegsmaſchinen e e
limaragd 23 rungen, die Zeugen dieſer einzigartigen pobei der Uebung beſucht Einweihung von Bauken und Eröffnung von Ausſtellungen hen und vetiſchen Demonſtration ſein werden

ird in Morgen werden die Glocken der alten Reichsr Groh n z n tadt acht feſtliche Tage einläuten, die wiedern Von unserem nach Nürnbergentsändten, Rest Schriftleitungsmitglied Sonne des polingen eben am

ſegen neuen Reiche herausragen werden.n e len r r n T Zir Es gibt unter uns noch merkwürdige greiſent c des Reichsparteitages ſind die erſten Gäſte be hafte Zeitgenoſſen, die glauben und auch damitin reits verſammelt, es handelt ſich um über dte d auch anml mit hauſieren gehen, da nicht mehr wie früher in20000 Mann der Wehrmacht und des Arbeits 8 e wn Aun i den Bahnhs ſt küngen- Deutſchland über innerpolitiſche Prore erleben blem e überflüſſig viel geſchrieben und geredetTalhang J dem Spiel einrückten und von denen beſonders ger eänn I i i bel begrüßt d wird, daß niemand es mehr wage, über einn r oder aennee geeden innenpolitiſches Problem zu diskutieren. Wira laufen j i d unkenn s zum Abend des heutigen Sonntags in kennen jene Geſtalten, die orakeln und unke
I Mirnberg einſchließlich der Abſperrmann

aſten der SS. rund 80000 Mann vere ſein. Das Weltecho desder Reichsparteitag 1937 ſteht unter einem
beſonderen Zeichen zehn Jahre ſind jetzt ver
Hangen ſeitdem zum erſtenmal ein großes
eſſen der NSDAP. in Nürnberg ſtattfand.
die Entwicklung der rein äußeren Geſtaltung
des Reichsparteitages iſt ſeither ins Gigan
tiſhe gewachſen. Jn ſeinem Rahmen und
ſeiner außeren Größe, die ſchon jetzt vor ſeiner
Eröffnung die Blicke der ganzen Welt auf ſich

r e I geht, kommt die Abſage an das Alltägliche
e des Lebens zum Ausdruck.
S. 12 Eine Reihe von Eröffnungen und Veran-

r taltungen haben den r re ſchonUerſeinem Beginn eingeleitet. Da war
de Eröffnung der Fernſprechſtelle in

der neuen Schalterhalle des Poſtamtes am
Vahnhofsplatz in Nürnberg und die Eröffnungneimmer

S. e der Ausſtellung Bauten der Jugend.
An heutigen Sonntag erfolgt die Eröffnung
I der „Ankibolſchewiſtiſchen Ausſtel
aus von lung 1937“, die Einweihung der „Wil
en heln-GuſtloffBrüſcke“ Und die Ueber

2 n der Reſtſtrecke der Reichsautobahn bis
ürnberg. Am Valznerweiher iſt in der

KöF.Stadt die größte der fünf Feſt hallen,
de Frankenhalle“, fertiggeſtellt und
ihter Beſtimmung übergeben worden.
„Ein Glanzſtück der neuen, ſchon beim dies
jährigen Reichsparteitag ihrer Beſtimmung
n Bauten, ſtellt das jetzt ebenfalls
eitiggeſtellte und ſoeben eröffnete große
Käſtehaus am Bahnhofsplatz dar. Jn
dieſem Bau, der acht große Geſchoſſe umfaßt

n

J und als der modernſte Hotelbau der
S e Velt zu betrachten iſt, werden die Ehren

I t des Führers unterkommen.
cHEN Der Einmarſch der erſten Gäſte hat
Heer auch wieder das eigentliche Vild, das der
Zinn Feichsparteitag Nürnberg aufprägt, in die
chinger Ktraßen der alten Reichsſtadt gebracht. Jn

tth ſind die Einheiten. der Hitler
d aus allen Gegenden Deutſchlands,
arunter auch die Hitlerjungen aus unſerem
Aimatgau mit ihren 400 Fahnen ein
Wiſniert und haben, von allen Seiten herzlich

pension grüßt in der Zeltſtadt in Fürth an der Birken
Hause iaße Quartier bezogen. Jn der Jnnenſtadt

g den die Straßen zum erſten Male von
e er vt. gmſäumt, als die nein

Teile der Wehrmacht mit klingen
en v Spiel einrückten. Die Ankunft der
gjon ab Kann en Jungens“ und beſonders der
for u eine Unteroffizier Lehrabteilung brachten

erſten Klänge der Marſchmuſik in die
un die nun nicht mehr abreißen. Unter

n tritt des Reichsſpielmanns und Reichs
n juges hielten zur gleichen Zeit vom
Zpthahnhof die Reſichsarbeitsdienſt

en n len in Stärke von 4000 Mann ihren
e In ſchon kommen die erſten Züge mit den

de rmannſchaften der SS. und
ſſſn e In er an. Monte vewen ne

5 an, bis zum ontag werden alſom 60 000 Mann ihren Einzug halten.

e 16 oo0 Mann der Wehrmacht imt n der GuſtavAdolfStraße waren be
ſinnen Sonnabend vollzählig ver

zßige t. die einzelnen Truppengattungen. dieüihgemärſche in die Amgebüng der Stadt
ehmen, werden überall freudig begrüßt.

Geschwader kreisen bereits über Nürnberg

Die meiſte Bewunderung aber gilt den
T ern. Sie liegen nur zu einem kleinen

eil in Nürnberg ſelbſt, die einzelnen Forma
tionen ſind über Flugplätze noch weit über das
Frankengebiet hinaus verteilt, einzelne von
ihnen haben nach Nürnberg bis zu 50 Kilo
meter Anflügſtrecke zurückzulegen.

Ein Beſuch in dem Nürnberg am nächſten
gelegenen Fliegerhorſt zeigt, daß die
Flieger unentwegt an der Arbeit ſind, die
ihnen Vorbereitung für die große Luftparade
am Tage der Wehrmacht bedeuten. Vor den
Hallen ſtehen Bomber, Jagd und Auf-
klärungsflugzeuge ausgerichtet, es ſind ganz
neue Typen unter ihnen, außer der Ju 86,
der He 111 und der ſchnellen He 51 nehmen
beſonders die fünf Bomber des Höheren
Flieger- Kommandeurs V des Jntereſſes für
ſich in Anſpruch. Es handelt ſich bei ihnen um
Maſchinen vom Typ Do 17, die unter dem
Kommando von Oberleutnant von Rotenberg
den „Führerſchwarm“ bilden, von dem

Aufn.: Atlantik, Zander (K.)

die aus über 400 Maſchinen beſtehenden
drei Kampf und die beiden Jagdgeſchwader
angeführt werden. Der Einſatz der Luftwaffe,
die ihre Uebungen über Nürnberg bis zum
morgigen Montag durchführt, iſt um 100 Ma-
ſchinen ſtärker als beim Reichsparteitag 1936.

Die Stadt des Reichsparteitages iſt ge
rüſtet, die Straßen ſind geſchmückt. Jn den
Nächten werden von den Hunderten von
Scheinwerfern, die ſchon ſeit Donnerstag rund
um das Zeppelinfeld aufgeſtellt wurden, rie
ſige Lichtbündel an den Himmel geworfen.
Eine der prächtigſten Beleuchtungen, die je
mals ſtattgefunden hat, wird gegenwärtig für
den Abend des 9. September vorbereitet, an
dieſem Abend werden außer den Straßen ſelbſt
250 000 Fenſter der Jnnenſtadt durch andert
halb Millionen Kerzen erleuchtet. And nun
gibt es keine Lücke mehr in dem großen
Rahmen für den Reichsparteitag, der diesmal
die Krönung eines Jahrzehnts nationalſozia-
liſtiſchen Bekenntniſſes in Nürnberg bringt.

Der Pole
kauft nur beim Polen

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Warſchau, 5. September. Jn Warſchau
wird zur Zeit ein gut organiſierter Boykott
jüdiſcher Geſchäfte ſyſtematiſch durchgeführt.

Anlaß bietet der Beginn des neuen Schul
jahres mit geſteigertem Bücherbedarf, und die
Tatſache, daß der polniſche Buch handel
überwiegend in jüdiſchen Händen liegt.

Zur Durchführung des Boykotts haben
Abteilungen der nationalradikalen Jugend vor
ſämtlichen jüdiſchen Buchhandlungen Auf

ſtellung genommen. Die jungen Leute weiſen
die Käufer in taktiſcher Weiſe darauf hin, daß
der Ladeninhaber Jude iſt und wo ſich die
nächſte polniſche Buchhandlung befindet. Gleich-
zeitig verteilen ſie aufklärende anti-
ſemitiſche Schriften.

Da der Boykott diſziplingariſch durchgeführt
wird, verläuft er reibungslos. Die Polizei
greift nicht ein, obwohl die Juden Be
ſchwerde eingereicht haben. Jm Zuſammen
hang an den Boykott veröffentlichen die natio
nalen Blätter Liſten polniſcher Geſchäfte aller
Handelszweige und bringen Aufrufe mit der
Ueberſchrift: Der Pole kauft nur beim Polen.

Aus anderen polniſchen Städten, beſonders
aus Lemberg, Krakau und Bromberg, werden
ebenfalls Boykotte jüdiſcher Geſchäfte gemeldet.

Muſſolini-Bbeſuches

Ausführliche Pressestimmen im
Innern des Blattes

von „Unterdrückung jeder Diskuſſion“ über
Fragen, die das Volk in ſeinem Kern betreffen
und bewegen. Sie wagen von „innenpolitiſcher
Unfreiheit“ zu ſprechen und meinen damit die
von uns zertrümmerte Jntereſſen- und Partei
politik des Novemberſyſtems; ſie pflegen von
„Hohlheit und Leere in der öffentlichen
Meinung“ zu ſprechen und meinen Zügelloſig-
keit und Hemmunggsloſigkeit in der Auffaſſung
jedes dahergelaufenen Auchdeutſchen. Dieſe
Jnnenpolitik und ihre akademiſche Diskuſſion
gibt es Gottfeidank nicht mehr. Jhre Folgen
mußten wir 14 Jahre lang verſpüren und
wurden an den Rand des Abgrundes getrieben.
Die Fragen und Probleme in unſerer
Jnnenpolitik kennen wir ſehr wohl, wir
wiſſen auch, wie brennend und akut ſie oft vor
uns liegen, wir zerreden und zerſchreiben ſie
aber nicht in der Oeffentlichkeit, ſondern ſi
werden vor dem ganzen Volke gelöſt. Jn
den vergangenen viereinhalb Jahren im natio-
nalſozialiſtiſchen Reich iſt auf allen Gebieten
des ſtaatlichen, kulturellen und wirtſchaftlichen
Lebens ein organiſcher und konſequenter Auf
bau erfolgt, der unendlich ſchwerer und
dornenreicher war, als fruchtloſe lange Dis
kuſſionen über ein brennendes Problem in den
Zeiten des Syſtems. Es erübrigt ſich, einen
innenpolitiſchen Rechenſchaftsbericht zu liefern,
das Volk ſelbſt weiß, welche Erfolge auf ſeinem
ureigenſten Gebiet das Dritte Reich gezeitigt
hat und nimmt die Löſung eines völkiſchen
Problems heute ſchon als Selbſt verſtän d-
lichkeit hin. Es iſt eine alte Erfahrung,
daß die klarſte und erfolgreichſte Jnnenpolitik
dort getrieben wird, wo ſie am wenigſten zer
redet wird. Tagelange Debatten über Pro
blematik klären keine Frage, ſondern treiben
zur Verdunkelung.

Einmal im Jahre treten der Führer und
ſeine Männer vor das Volksforum, um
offen und freimütig über alle Fragen zu
ſprechen, die das Volk bewegen und angehen.
Der große Reichstag in Nürnberg
iſt zum innenpolitiſchen Forum unſeres Volkes
geworden. Das ganze deutſche Volk iſt vom
Rhythmus der Nürnberger Tage beſeelt; noch
nie hat in der deutſchen Geſchichte ein Par
lament einen ſolchen Reſonanzboden im Volk
ſelbſt gefunden wie der nationalſozialiſtiſche
Reichstag in der alten Reichsſtadt. Das mögen
ſich in erſter Linie die notoriſchen Schwarz-
ſeher und Unker im Ausland hinter die Ohren
ſchreiben, die Deutſchland als das dunkelſte
Land der Diktatur und Demagogie hinſtellen
und von verlorener Demokratie und Freiheit



faſeln, während in ihrem eigenen demokratiſchen
Lande zur Zügelung der Volksleidenſchaft
drakoniſche, diktatoriſche Maßnahmen ergriffen
werden müſſen und das Parlament nur noch
von wenigen ernſt genommen wird.

Reichsparteitag Nürnberg das iſt die
Stimme Deutſchlands iſt Demon
ſtrativ der urgewaltigen Kraft eines Volkes
und Symbol ſeiner Berufung. Reichsparteitag
Nürnberg das heißt auch Bekenntnis
zu den unumſtößlichen Grundſätzen
und Programmpunkten der National-
ſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiter
partei das heißt heißes Bekenntnis zur
Jdee des Führers.

Gerade zehn Jahre ſind es jetzt her,
daß die Partei zum erſten Male in Nürnberg
ihren Machtanſpruch anmeldete. Eine ver
ſchwindende Minderheit damals, proklamierte
ſie vor aller Weltöffentlichkeit die Jdee,
von deren Sieg das Leben eines Sechzig
millionenvolkes abhing. Alles lachte, höhnte,
ſpottete über die „größenwahnſinnigen Lands
knechte“, beſpie ihre Banner, fiel bei Nacht
und Nebel über ſie her und glaubte damit,
den Elan dieſes deutſchen Gedankens unter
drücken zu können. Das Banner aber ſtand
die Sieghaftigkeit der nationalſozia
liſtiſchen Jdee war ausgeſprochen keine
Macht der Erde konnte den Willen und die
Kraft dieſer Minderheit ſchmälern. Die
Jdee meldete ihr Recht an! Das letzte
Aufgebot des deutſchen Widerſtandes
marſchierte in einer einzigartigen Kampf
verſchworenheit durch die Straßen dieſer
herrlichen deutſchen Stadt und wurde ſchon
damals Forum der wahren Volksſtimme.
Glaube an die Jdee und an das Opfer war
der Triumph der Nürnberger Tage des Jahres
1927 und der Glaube ſiegte.

Das Fanal jener Tage vor zehn Jahren
wird auch über den kommenden Ereigniſſen in
Nürnberg leuchten. Wir wollen uns gerade
in dieſen Tagen immer wieder jenes alten
Geiſtes bewußt werden, der uns groß und
ſtark machte, wir wollen daran denken, daß
allen die Gewalt der Jdee und das
ähe, unbeugſame Wollen zum Sieg,
as uns in den Kampfjahren vorwärtstrieb,

wenn wir zu erlahmen drohten, die Garanten
deutſcher Zukunft ſind. Jhre Träger das
iſt die Partei, die Deutſchland Wehr und
Waffen, Freiheit und Recht, Ehre und Arbeit
erkämpfte. Daran müſſen viele bisweilen
immer wieder erinnert werden, die noch
glauben, die Früchte des Sieges kämen aus
einer anderen Welt. Nürnberg ſoll das deutſche
Volk immer wachhalten, daß die Partei
durch die Kraft der Jdee und des Glaubens
der Willensvollſtrecker der Nation iſt.

Nürnberg wird ſo wieder urgewaltiges
Bekenntnis zur Jdee und Demonſtration
deutſcher Glaubens und Willensſtärke werden.
Und dieſes Deutſchland marſchiert hoffnungs
ſtark in ſeine Zukunft.

Abberufung der Mitglieder

des Landeskirchenausſchuſſes

für die evangeliſche Kirche der
Alt preußiſchen Anion

Berlin, 5. September. Der Reichs und
Preußiſche Miniſter für die kirchlichen Ange
legenheiten hat die Mitglieder des Landes-
kirchenausſchuſſes für die evangeliſche Kirche
der Altpreußiſchen Union aus ihren Aemtern
abberufen, nachdem zwei Mitglieder ihren Auf
trag zurückgegeben hatten.

Die Befugniſſe des Landeskirchenausſchuſſes
werden von dem Präſidenten des Evangeliſchen
Oberkirchenrates und Vorſitzenden der Finanz
abteilung des Evangeliſchen Oberkirchenrates
wahrgenommen

Förderung nicht Kontrolle

Die nationalſozialiſtiſche Schrifttumspolitik

Wir wollen Förderung und nicht Kon
t rolle des Schrifttums! Denn nehmen wir
dem Schriftſteller oder gar dem Dichter die
Verantwortung, ſo nehmen wir ihm das Beſte!
Der Sprung ins Ungewiſſe, den Schriftſteller
und Verleger wagen, reizt zur Anſtrengung
der Kräfte, zur Leiſtung an. Wer ſetzt ſich ein
als Wegbahner, ſei es als Forſcher, als
Schöpfer neuer Jdeen, als Dichter mit ſeinem
Ruf, ſeinem Namen und ſeiner Haltung, wenn
er nicht die Verantwortung tragen dürfte für
ſein Werk? Darüber hinaus ſind wir nicht ſo
ſehr bange um die Richtigkeit des Urteils
unſeres Volkes, denn die Erziehung der Volks
genoſſen in den Gemeinſchaften und Organiſa
kionen führt ſie zu wahrhaft lebendigen Wer-
ten, und daher werden dieſe auch den Kitſch
im Schrifttum ablehnen.

Das bedeutet gewiß nicht, daß alle ſchrift
tumspolitiſche Einwirkung überflüſſig ſein ſoll.
Zunächſt ſorgt die NSDAP. dafür, daß Bücher,
die ſich auf den Nationalſozialismus beziehen,
daraufhin geprüft werden, ob ihr Jnhalt nicht
dem Nationalſoziglismus widerſpricht und da
mit die Einheit und Reinheit des Gedanken
gutes der Bewegung gefährdet. Weiterhin
übernahmen im Rahmen der Reichsſtelle zur
Förderung des deutſchen Schrifttums die zuſtändigen Führer der Partei und des Staates
die Verankwortung für eine umfaſſende Be
gutachtung des Schrifttums, das ſich irgendwie
mit ihren Arbeitsgebieten befaßt. Allein dieſe
Tatſache trägt ihren Teil dazu bei, daß das
Schrifttum lebensnah' bleibt und dies bürgt
dafür, das das empfohlene Buch dem leſenden
Volksgenoſſen dem zuletzt vor allem dieſe Ar
beit gilt, auch wirklich Nutzen ſtiftet.

Viele Wege ſind es, die von der Reichsſtelle
zum Leſer führen. Die weithin bekannten
Bücherliſten für nationalſozialiſtiſche Büche
reien greifen die Ausleſe des Schrifttums der
neuen Zeit heraus. Die Zeitſchrift Bücher
kunde“ ſtellt jeden Monat die wichtigſten Gut

Halle, 5. September. Die Ankündigung
des Beſuches Muſſolinis beim Füh-

rer hat in der Welt den größten Ein
druck gemacht. Wohl kein Ereignis des letzten
Jahrzehntes wurde als ſo bedeutſam hin
geſtellt wie das bevorſtehende Zuſammen
treffen der beiden großen Führer ihrer Völker
und Schöpfer der modernſten Staaten. Die
ganze Welt fühlt, daß hier mehr als nur ein
Höflichkeitsbeſuch bevorſteht, und die Be
grüßung des italieniſchen hohen Gaſtes durch
die deutſche Preſſe und das freudige Echo, das
dieſe Nachricht in Jtalien ſelbſt auslöſte,
iſt ein Beweis dafür, daß eine Demon-
ſtration der Freundſchaft beider
Völker bevorſteht, die Anſpruch darauf hat,
als eine politiſcheTat erſten Ranges
gewertet zu werden.

Die Auslandszeitungen, die ſich bereits in
Gerüchten mit dem bevorſtehenden Beſuch
Muſſolinis in Deutſchland beſchäftigten, heben

die ungeheure Bedeutung
ieſer Zuſammenkunft hervor und erwähnen

u. a. die Vorbereitungen für einen glänzenden
Empfang des italieniſchen Gaſtes.

Die italieniſche Preſſe behandelt den Muſſo
lini- Beſuch in allergrößter Aufmachung und
ſpricht von einem für die Zukunft Europas
entſcheidendem Ereignis. Ueber
einſtimmend wird vor aller Welt die „Un
erſchütterlichkeit der Achſe Berlin-
Rom erneut beſtätigt. Gleichzeitig wird auch
das Vorhandenſein einer wirklichen „Ein-
heitsfront gegen den Bolſchewis-
mus, d. h. gegen den einzigen wahren Frie
densſtörer in Europa“ betont.

Der Direktor des halbamtlichen „Gior-
nale d'Jtalia“ erklärt, bei der bevor
ſtehenden Begegnung zwiſchen Muſſolini und

die Welt hält den Atem an
Ungeheures Aufsehen und größtes Echo des Besuches Mossoſinis beim Föhrer

Drahtiberichte unserer Korrespondenten
Hitler handele es ſich um ein Zuſammen
treffen der Jdeen und des Willens
der führenden Staatsmänner von zwei außer
ordentlich ſtarken Nationen.

Zwiſchen Rom und Berlin beſteht be
reits eine volle Uebereinſtim-
mung der Auffaſſungen und Abſichten über
alle Probleme, die in dieſem für Europa ent
ſcheidenden Zeitpunkt offen ſind. Beide
Nationen bauen ihre Zuſammenarbeit
auf dem zweifachen Grundſatz: Die Achſe
Berlin Rom iſt unzerſtörbar, läßt
aber andererſeits freundſchaftliche Beziehungen
mit allen anderen Staaten guten Willens zu.

Unter dieſen weſentlichen Vorausſetzungen
beſteht für Jtalien kein Problem der Wahl
zwiſchen einer england freundlichen
und einer deutſch freundlichen Ein
ſtellung. Die Verſtändigung mit dem einen
ſchließt die Verſtändigung mit anderen Staa
ten nicht aus, ſondern verſtärkt ſie viel
mehr in ihren allgemeinen Aufgaben der
Klärung und der Zuſammenarbeit in Europa.

Die Friedenspolitik Jtaliens, die zugleich
durch die Achſe Berlin Rom und durch das
r Jtaliens von Genf gekennzeichnet
ei, werde zum Beiſpiel allein im laufenden
Jahr durch die Mittelmeerabmachung
mit England vom 2. Januar bewieſen, die
jetzt unter Wahrung der Problem und Jnter
eſſenkreiſe erweitert und vertieft werden ſoll,
ferner durch ſeine Vereinbarungen mit Süd
ſKawien vom 26. März und von ſeiner

rundſätzlichen Zuſtimmung zu einer Wieder
erſtellung eines Weſtpaktes auf den Linien

des alten Locarno Vertrages.

Frankreich iſt, ſo ſtellt „Giornale
d'Jtalia“ feſt, heute wegen der ſpaniſchen An
gelegenheiten auf weiten Gebieten in einer

Gäſte des Führers
Chefs der ausländlischen Missionen kommen nach Nörnberg

Berlin, 5. September. Der Führer und
Reichskanzler hat auch in dieſem Jahre die
Chefs der ausländiſchen Miſſionen in Berlin
als ſeine perſönlichen Gäſte zur Teilnahme am
Reichsparteitag in NRürnberg eingeladen.

Jhr Erſcheinen während des Reichspartei
tages haben zugeſagt:

die Botſchafter von
Türkei, von Polen, Japan,
China, Braſilien, Argentinien,
nien, Spanien;

die Geſandten von Dänemark, Aegyp
ten, Rumänien, der Schweiz, von Oeſterreich,
Griechenland, des Jriſchen Freiſtaates, von

rankreich, der

talien, Chile,
Großbritan

e die

ſtan, der Tſchechoſlowakei, von Jran, der
Union von Südafrika und a t

Den Diplomaten werden zwei Schlaf
wagenſonderzüge zur Verfügung ge

ſie am morgigen Montag nach
ürnberg führen werden. Während der An

weſenheit in Nürnberg ſind verſchiedene Aus
flüge für die Miſſionschefs vorgeſehen. A. g.
wird ein Tagesausflug nach dem Schwarzwald
ſtattfinden. Der Sonderzug trifft am Diens
tag, dem 14. September, wieder in Berlin ein.

Auf der Reiſe werden die Diplomaten von
dem Chef des Protokolls, Geſandten von
Bülow-Schwante, Legationsrat Boltz e
und Legationsſekretär von Reichert ſowie

ſ dulden“.

zu einer antifranzöſtſchen Demonſtration

bewußt antiitalieniſchen und denStrömung befangen. v ha
Abſchließzend erinnert „Giornale d

daran, daß die BegegnunMuſſolini auf dem feſt
vollſtändig geklärter undlogiſcher und politiſcher
ziehungen erfolgt. Die deutſ
italieniſchen Vereinbarungen24. Oktober 1936 und das deutſch ſeg
reichiſche Abkommen vom 11. Juli
haben in allen Problemen, die die Beziehun
zwiſchen Rom und Berlin unmittelbar T
treffen, vollkommen Klarheit geſchaffen g

„Die italieniſche Nation ſieht in d
Reichskanzler Adolf Hitler nicht nur m
großen, unermüdlichen Begründer der
deutſchen Machtſtellung, ſondern auch den
Kämpfer und Helden, der niemals vet
zweifelt iſt und niemals, auch nicht in de
trübſten Tagen des deutſchen Volkes, den Nu

verloren hat. Die italieniſche Nation ſieht i
ſeinem Zuſammentreffen mit dem Duce die
Bekräftigung der neuen Verbri,
de rung der beiden jugendlichen Nationen
die Beſtätigung ihrer unantaſtbaren Mehh
und das Unterpfand für neue Vereinbarun eh
die den Schutz ihrer lebenswichtigen Jntere et
und den Aufbau eines ſtarken und gerechten
Friedens in Europa betreffen.“
Auch in der franzöſiſchen Preſſ

nimmt die angekündigte Begegnung beide
Staatsmänner die erſte Stelle ein. Die Wort
in denen dieſes Ereignis amtlich mitgetellwurde, werden Satz ſür Satz wiedergegebeſ

unter nachdrücklicher Hervorhebung der We
dungen über die „deutſche italieniſche
Solidarität“. Die Blätter ziehen adieſer Kundgebung der deutſche italieniſche
Freundſchaft die Folgerung, daß die beide
Mächte jetzt feſt er als je an ihrem Entſchl
feſthalten würden, „keine Feſtſetzung des Voh
ſchewismus an den Küſten des Mittelmeete

Das „Oeuvre“ nimmt natülliſ
ofort den Verſuch auf, dieſe Zuſammenkunſ
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machen. Der Berliner Berichterſtatter de
„Matin“ erklärt, daß der abeſſiniſqhe
Krieg und die Entwicklung in Spanien
e Deutſchland und Jtalien eine Freund
chaft geſchaffen hätten, die durch die Poli
der Sowjetunion von Tag zu Tag wirkung
voller und feſter geworden ſei.

„Daily Telegraph“ will aus diple
matiſchen Kreiſen in Berlin wiſſen, daß du
Führer den großartigſten Empfan
waren habe, den jemals ein Staatsmann
in der a Weltgeſchichte erhalten. habe.
„Times“ erwähnt, daß man den Beſuch m
fach in dieſem Jahre geplant, jedoch ein
beſonders günſtigen Zeitpunkt abgewartet hah
um der Welt die Stärke der Achſe Ben
lin Rom zu zeigen. Der Berliner Kon
ſpondent des „Daily Telegraphewartet, daß dieſe Demonſtration auch eine ne
Unterſtreichung der Zuſammenarbeit n
Kampfe gegen den Volſchewismus darſtell
Man iſt in London auch überzeugt davon, di

Se n Portugal, Kolumbien, Aruguay, von einer aus ſprachkundigen SS. Männern der Beſuch Muſſolinis nicht nur zu einer greß iſt die
aiti, Kuba, Jrak, Lettland. Siam, Jugo heſtehenden Mannſchaft begleitet werden. artigen äußeren Kundgebung der Berlin- Halle

ſlawien, Angarn, Belgien, Nicaragug, er Zum Kommandanten des Sonderzuges iſt Rom Achſe ausgeſtaltet werde, ſondern al
Dominikaniſchen Republik von Venezüela, Eſt- SSOberführer Stenger, Stabsleiter des u wichtigen politiſchen W Geouftandar
land, Bolivien, Panama Schweden, der Nieder- Kerbindungsſtabes der NSDAP. beſtimmt rechungen Anlaß geben ſoll. J
lande, von Bulgarien, Guatemala und Mexiko worden, dem NSKK.Standartenführer von Spannung im Fernen Oſten werde da 6hülhans
ſowie Jhne von der Privatkanzlei des Führers ſo ebenſo zur Sprache kommen wie die all ſo Würdie Geſchäftsträger der Vereinigten wie SS.Standartenführer Brantenaar meinen Fragen deutſcher und italieniſche r
Staaten von Amerika, von Litauen, Afghani zugeteilt ſind. Außenpolitik. in der val
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achten der Reichsſtelle aus allen Gebieten zu
ſammen. Jn den Büchereien werden die Leſer
auf die Bücher hingewieſen, die dem Leiter
derſelben durch die Jnformationswege der
Reichsſtelle empfohlen werden.

Die nationalſozialiſtiſche Schrifttumspolitik
iſt nicht aufdringlich, ſie diktiert nicht. Sie
zwingt den geiſtigen Führer, ſelbſt mit eigener
Kraft ſich für ſein Werk einzuſetzen. Gegen
weniger wertvolle Bücher ruft ſie nicht die
Polizei zu Hilfe, ſondern ſie appelliert an das
Gewiſſen des Leſers, ſie entſcheidet
zwiſchen echt und unecht, ſie fördert oder lehnt
ab, ſie ſpricht aber nicht die Angſt und Furcht
an, ſondern den geſunden Jnſtinkt im Kern des
letzten deutſchen Volksgenoſſen.

Hellmut Merzdorf.

Kulkurmittelpunkte der Jugend
HJ. Ausſtellung in Nürnberg eröffnet

Eigener Bericht der NSs. Presse
Am Freitag wurde in Nürnberg die Aus

ſtellung der Reichsjugendführung „Bauten der
Jugend“ eröffnet, die während der Dauer des
Reichsparteitages in der Fränkiſchen Galerie
bleibt und dann als Wanderſchau durch
Deutſchland geht. Jn überſichtlicher, eindrucks
voller Form leg dieſe Schau Rechenſchaft dar
über ab, was bisher auf dem Gebiete der
Heimbeſchaffung und des Jugendherbergs
weſens geleiſtet wurde und was für die Zu
kunft an Neuem und Ergänzendem geplant
worden iſt. 52 000 Heime ſollen im Laufe der
nächſten Jahre entſtehen. Dieſe große Anzahl
iſt keine übertriebene Forderung, ſondern ent
ſpricht dem tatſächlichen Bedarf.

Der Geſchäftsführer des Heimbeſchaffungs
ausſchuſſes der Reichsjugendführung, Ober
bannführer Möckel, umriß in der Er
öffnungsfeier Sinn und Zweck der Ausſtellung
und dankte beſonders den deutſchen Gemeinden,
die in großzügiger Weiſe mitgeholfen haben,
das große Bauprogramm der HitlerJugend zu
verwirklichen, indem ſie Bauplätze und Mittel

e Verfügung ſtellten. Ueber die Bedeutung
er Jugendherbergen ſprach der ſtellvertretende

Leiter des deutſchen Jugendherbergsverbandes,
Oberbannführer Langer. Er betonte, daß
die im Laufe der letzten Jahre entſtandenen
Jugendherbergen keine reinen zweckgebundenen
Uebernachtungsſtätten, ſondern Kulturmittel-
punkte des deutſchen Jugendlebens ſind, die
von fähigen Architekten, dem jeweiligen Land
ſchaftscharakter ebenſo wie ihrem Verwen
dungszweck angepaßt geſtaltet wurden. Jm
Auftrage des Stabsführers Lauterbacher er
öffnete ſodann der Führer der fränkiſchen
Hitler-Jugend, Obergebietsführer Gugel, die
Ausſtellung.

Alle zur Schau geſtellten Modelle, Groß
Jugendherbergen in allen Gegenden Deutſch
lands, Heimbauten der Hitler-Jugend und
Führerſchulen ſind der überzeugende Ausdruck
einer neuen geſunden Lebenshaltung und einer
klaren und ſtarken Baugeſinnung, die Zweck
mäßigkeit und Schönheit zu einem vollendeten
Werk verbindet

Ehrenrekkung des Barock
Ausſtellung im Bremer Kupferſtichkabinett

NS. Presse
Aus der Malerei des Barock kannte man

nur wenige Namen, meiſt zweiten und dritten
Grades, auf dieſem Gebiet ſchien tatſächlich ein
leerer Raum bis zur Wende des neunzehnten
Jahrhunderts zu bleiben. Erſt in jüngſter
Zeit wandelt ſich dieſe Auffaſſung. Man be
gann zunächſt einmal das lange vernachläſſigte
Gebiet ſammelnd zu erforſchen und trug ſo
das Material zuſammen, mit dem die wiſſen
ſchaftliche Forſchung der Barockmalerei einſetzen
kann. An dieſer Vorarbeit iſt neben ver
ſchiedenen Galerien und kunſtgeſchichtlichen
Seminaren des Bremer Kupferſtich
kabinett hervorragend beteiligt. Jhm ge
langen nicht nur Neuüentdeckungen vergeſſener
Meiſter, ſondern in Fällen wie dem Süddeut
ſchen Hans Ullrich Franck, die Vereinigung
eines einigermaßen vollſtändigen Werkes.

Eigener Bericht der

Von dieſer Sammeltätigkeit gibt die neue
Ausſtellung im Kupferſtichkabinett Aufſchluß Mitteld
Die vorliegenden guten Ergebniſſe beſtätigen
wie Prof. Waldmann annimmt nur bedin Ha
das herrſchende Urteil, daß die Barockgeit a
ſchöpferiſchen Perſönlichkeiten nicht eben rei n
geweſen ſei. Freilich befinden ſich viele deut nſluge 3
ſche Maler und Zeichner in Abhängigkeit von n
Ausland. Aber es gibt Ausnahmen, und die hin
wenigen Führerperſönlichkeiten beſtimmen auch r
hier Gehalt und Richtung der Epoche. di

Da iſt Adam Elsheimer. Er galt auch ghariſals
früher ſchon als eigenwilliger und entſchieden ſten
Künſtler von europäiſcher Geltung, er brau hohen e
in dieſer Ausſtellung nur mit einem e
Blatt gezeigt werden, das an ſeinen m Die V
erinnert. Da iſt ferner Hans Ullrich Fran kaneraden
der die vielen urwüchſigen Bilder zum Drei Knngeia
jährigen Krieg geſchaffen hat, die zuhir e er Mar
Jlluſtrationen zum Grimmelshauſen un n in
könnten; er iſt vertreten mit einem farbigen J wierigſt
Blatt, das den Einzug eines Königs r der Ver
licht und das die Selbſtändigkeit en vinß Sach
faſſung und ſein Können belegt. Au t Wenn

c unWeyher hat einen eigenen Beitrag zur et mitder Zeit geliefert; die Bildviſion, die hier n
e taſie, Jachbargeſehen iſt, kommt aus der dämoniſchen Phan in die

die in der deutſchen Kunſtgeſchichte ſich n u n
wieder Ausdruck ſchafft. Ferner iſt nen dieſe
Cosmar Dominicus Aſam, der die Whan
kirche in München ausgemalt hat Parbigen
beſitzt. das Kupferſtichkabinett einen ürliche Heut
Deckenentwurf und eine überaus feine fig I en
Zeichnung, die hier ausgeſtellt iſt. ſpelb er

Weiter ſieht man wer an meine v
tändige Arbeiten von Joha Ja itsuns Gottfried Kneller, Matthias Shet
und Joh. Phil. Lembte. in endsorg

Waldemar Augus hart vo

ghergah die iBei der Roſtocker Kultuemoche gehe ſah
Gauleiter und Reichsſtatthalter i an den J nber
den John-Brinckman- e Staats ba der
Dramaturgen des Mecgklenburgiſch heſondere n nä

en betheaters Dr. Hagemeiſter, der dichtungVerdienſte um die plattdeutſche Buhnendich

erworben hat.



I Hanplſchriftleiter

u. Zrautmann verläßt Halle
git dem heutigen Tage gibt Hauptſchritt

(iſt Hr. Trautmann die redaktionelle
ihrung der Mitteldeutſchen NaMnat-geitün ge ab. Damit ſcheidet von

Gauſtadt Halle ein erfahrener Partei
vurnaliſt beſter Feder und guter Kamerad
er Schriftleſtung, um endgültig die
Ahtſchriftleitung des Gauorgans Magdeburg

halt „Der. Mitteldeutſche indeburg zu übernehmen. Er führt dieſe
Jeling redaktionell bereits ſeit dem 1. Juli.

Hauptſchriftleiter Dr. Trautmann kam vonet Parteipreſſe des Gaues Südhannover
Fraunſchweig der „Niederſächſiſchen Tages

in dem Kampfiahr 1932 nach Halle.
folgte einem Rufe des damaligen Heraus

(hetrs der Parteizeitung im Gau Halle
etſeburg, unſeres früheren Gauleiters Pg.

Rudolf Jordan. Sofort nach Uebernahme der
tung ſtellte er den Kampf auf die
ſitteldeutſche NationalZeitung“ um und hat

hin unter ſehr ſchwierigen Verhältniſſen, die
nut wenigen eingeweihten Männern bekannt
waten, in harten arbeitsreichen Jahren als
Fauptſchriftleiter das Niveau der Zeitung ge
ſoben, den Schriftleitungsapparat ausgebaut
nd an der Spitze ſeiner Mitarbeiter die
eitung zum größten Organ unſeres
haues gemacht. Nur wer ſelbſt in der Partei
preſſe geſtanden hat, kann würdigen, welcher
Finſatz dazu gehörte, um der vielen Wider
kände Herr zu werden. 16- bis 18ſtündige
Irheitsgeit waren faſt zum normalen Arbeits
ſaß geworden.

Waren in der Kampfzeit die Aufgaben
unſerer Parteipreſſe weſentlich andere als

gerechten

Preſſ J eute, ſo hat Dr. Trautmann ſowohl in der
g bedal i vor der Machtübernahme als
e Wo ach in den Jahren des Aufbaues mit
nitgetei einer klaren und angriffsſicheren Feder einmal

hen Kampf gegen das ſterbende Syſtem geführt
ind dann mit der gleichen Energie und Ziel
Katheit die große Linie nationalſozialiſtiſcher
Aufbaupolitik unſeren Leſern in einer Vielzahl
agener Arbeiten auseinandergeſetzt.

Daß man ſeine journaliſtiſche Arbeit, ſeine
Menſchenkenntnis und organiſatoriſchen Fähig
ſeiten auch an maßgeblicher Stelle zu ſchätzen
wußte, geht daraus hervor, daß Pg. Dr. Traut
mann den Auftrag auszuführen hatte, in der
weiten Hälfte des Jahres 1936 neben derſihuung unſerer Schriftleitung auch noch ver
kreiungsweiſe und zu Zwecken der Reorgani
ſation die geſamte Gaupreſſe Schleſiens
tedaktionell zu führen.
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h am wirtſchaftlichen Aufbau
is di unſeres Gaues jahrelang beteiligt, ſei es
daß d als Gauwirtſchaftsberater der NSDAP, ſei

npfan e als enger Mitarbeiter des Leiters der
atsmann onmiſſton für Wirtſchaftspolitik, Pg. Bern
be M ha Köhler. Gleich nach der Machtübernahme
uch m
ch e und Handelskammer in Halle als Kommiſſar
rtet ha teil und hat umgehend- im Auftrages ſeines
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änflußt. Der wirtſchaftspolitiſche Apparat der
Partei im Gau Halle Merſeburg galt bald als
vorbildlich, zumal es Pg. Trautmann ver
kanden hat, aus der Wirtſchaft ſelbſt heraus

keit von
und die

nen auch

alt auh n e aufbauwilligen und Fleißigen Kräfte
chiedenet Atgariſatoriſch zuſammenzufaſſen. Als wirt
braucht haftspolitiſcher Redner war er im Reich mit

kleinen Loßem Erfolg tätig.
n Die Vielſeitigkeit dieſes unſeres Berufs

rn kaneraden und Parteigenoſſen wird dadurch
Dreihiy J gekennzeichnet daß er auch längere Zeit an
ihig alsun MarkinLuther Univerſität Halle Witten

berg in Halle dozierte und in der
W wierigſten Uebergangsperiode Studienleiter
e l Verwaltungsgkademie der Provinz Sachſen geweſen iſt.
)ermann
r Kunſt Wenn nun dieſer vorbildliche Kamerad
hier zu mit einer neuen Aufgabe in unſerem

hantaſie ahbargau beauftragt wurde, ſo begleiten
imne n die beſten Wünſche aller ſeiner Mitarbeiter

nennen J r ſein weiteres Wirken in unſerer Partei
hannis J dreſſe. Dr. Le.on ihm
farbigen
gürliſhe j. Seunte übertragen alle deutſchen
t I der mit Ausnahme des Detichland

Den ndets die Rede des Reichsminiſters Dr.
Scheis J Soebbels auf der Reichstagung der Aus

n lindsorganiſation der NSDAP. in Stutt
hart von 22.30 bis etwa 23 Uhr.

ihergabh die italieniſche Freizeit organieörannt en veranſtaltet vom 7. bis 29. Sep
an h n de eine große Deutſchlandreiſe,
W di München, Nürnberg und Berlin ſowie
ſon wie nähere Umgebungen und Sehenswürdig-ichtung en beſucht werden.

nahn er an der Gleichſchaltung der Jndüſtrie

gchanghai in einen Hexenleſſel verwandelt

Heffige Artiſſer ieclueſſe vnc Bomborclements Japan will Enfscheidung erzwingen Chinesische
Gegenongriffe dadein an Zahlreiche Opfer in der Infernationolen Nieder lassung

Kabelberichit unseres Korrespondenten

Schanghai, 5. September. Die Kämpfe
in und um Schanghai haben geſtern eine zu
nehmende Verſchärfüng erfahren. Die heftigen
chineſiſchen Gegenangriffe, die, wie wir geſtern
berichteten, einen Durchbruch durch die japani
ſchen Linien zur Folge haben ſollten, haben
bei den Japanern eine Gegenoffenſive aus
geköſt, die in vollem Gange iſt. Die Kämpfe
im Putung- und HongkuDiſtrikt und um
Wuſung toben mit einer Heftigkeit, die den
Anſchein erweckt, als wollten die Japaner die
Entſcheidung in Schanghai erzwingen. Auf
beiden Seiten wurden größere Verſtärkungenzuſammengezogen und alle verfügbaren Reſer

ven und ſchwerſtes Artilleriematerial eingeſetzt.

Unſer Korreſpondent kabelte uns folgende
zu den Kämpfen des geſtrigen

ages:
Bereits am frühen Morgen führten die

japaniſchen Kriegsſchiffe ein heftiges Bom-
bardement der chineſiſchen Truppen im
Putung-Diſtrikt durch, wo die Chineſen
die japaniſchen Linien durchbrochen hatten.
Auch führten japaniſche Flieger einen
ſchweren Angriff auf den Nordbahn-
hof durch, wo chineſiſche Truppen konzentriert
waren. Weiter bombardierten ſie die Diſtrikte
von Putung und Tſchapei. Jnzwiſchen ſind auf
der SchanghaiSeite des Wangpu Fluſſes neue
japaniſche Truppen gelandet worden. Sie
haben anſcheinend die Aufgabe, die Chineſen

von der Hauptſtraße zwiſchen Schanghai und
Wuſung abzudrängen.

Die Chineſen haben bei ihren Gegen
angriffen unerwartet heftig Artillerie und
Minenwerfer eingeſetzt. Die japaniſche Flotte
bei Wangpu und das japaniſche Konſulat in
Schanghai ſind von Putung aus im Rücken der
len e HonkiuFront einer ſtarken Be
chießung ausgeſetzt geweſen. Erneute chineſiſche

Angriffe gegen die rechte Flanke der Japaner
im PaoſchanGebiet nördlich von Wuſung
ließen einen verſtärkten Einſatz der Chineſen
e en die japaniſchen Landungstruppen nörd

der Schanghaier Jnternationalen Nieder
laſſung erkennen.

Schanghai hat ſich in den letzten Stunden
zu einem wahren Hexenkeſſel entwickelt. Die
ganze Nacht über wurde das Artillerie
duell zwiſchen den chineſiſchen Batterien in
dem Werftviertel Putung und dem japaniſchen
Geſchwader fortgeſetzt.

Jnzwiſchen ſtehen große Teile von Putung
in Flammen.

Bei dem japaniſchen Luftangriff auf Tſchapei
löſte ſich beim Herannahen an die chineſiſchen
Stellungen, anſcheinend aus Verſehen, eine
Bombe und fiel auf die Jnternationale
Riederlaſſung, während eine zweite in den
Sutſchaufluß fiel. Ueber die Zahl der Opfer
der Bomben iſt bisher nichts bekannt gewor
den. Große Teile von Tſchapei ſtehen infolge
des Luftangriffs der Japaner in Flammen.

Wie die Agentur Domei aus Schanghai
meldet, haben die Chineſen um Schanghai
zwanzig Diviſionen in Stärke von
150 000 Mann zuſammengezogen.

Die Generalkonſule von Schanghai forderten
vom Oberbürgermeiſter die Zurückziehung
der chineſiſchen Truppen im Raume von
Putung. Zwiſchen dem Flußufer und den
chineſiſchen Truppen ſoll ein neutraler Gürtel
von einem Kilometer Breite geſchaffen werden.
Die Forderung erfolgte mit Rückſicht auf die
zahlreichen Opfer unter der Zivilbevöl
kerung, die das heftige Artilleriegefecht am
an zwiſchen den chineſiſchen Batterien in

utung und den japaniſchen Kriegsſchiffen in
der Jnternationalen Niederlaſſung und in der
franzöſiſchen Niederlaſſung gefordert hatte.

Nach vorübergehender Ruhe haben auch die
Kämpfe an der Nordfront wieder be
gonnen. Der Vormarſch der Japaner be
droht jetzt die Flanke der geſchlagenen chine
ſiſchen Armee, die ſich ſüdweſtlich der Eiſen
bahnlinie Kalgan Peiping durchzieht.

Japaniſche Stellen melden die Ein
nahme von Huſian. Jn dem Bericht wird
die Bedeutung dieſes neuen japaniſchen Er
folges unterſtrichen. Huſian iſt ein ſtrategiſch
ſehr wichtiger Punkt in Nordchina. Es
liegt an der Eiſenbahnlinie Kalgan Tatung
(Provinz Schanſi)

Kokes UBoot korpedierte die „Havoc“
Eincleutiqe Beweise für das ote Verbrechen Das Bolschewistenschift durch den Gegen-
angriff des angegriffenen Zersförers beschäcligt Winkeſzöge um die Mitfelmeer- Konferenz

Rom, 5. September. Unter der Ueber
ſchrift „Volle Klarheit über den e ne
vollen Angriff auf die Havoc?“ veröffentlicht
„Tevere“ eine Sonderkorreſpondenz aus Ver
don, in der einleitend erklärt wird, daß die
Hafenbehörden von BVordeaux erſt am Freitag
bekannt gegeben haben, daß am Donnerstagdas ſotwfer ſahlſche U-Boot „C IV“ unter der

gute der Valencia Bolſchewiſten im Hafen
erdon eingelaufen iſt. Der „Kommandant“

habe erklärt, daß ſein Boot von verſchiedenen
Bomben getroffen worden und repgratürbedürftig ſei; Verwundete oder Kranke habe er arbeiten
jedoch nicht an VBord.

Wie der Korreſpondent betont, ſeien in
Verdon Stimmen laut geworden, daß die
ranzöſiſchen Behörden aus ſehr klaren Gründen
ie Ankunft des UBootes verſchwiegen

hätten, da dieſes den Aeberfall auf den
engliſchen Zerſtörer „Havock aus
geführt habe.
An Hand einer Spanienkarte weiſt Tevere
in dieſem Zuſammenhang nach, daß ein Unter
ſeeboot ſehr wohl in der Lage iſt, in 46
Stunden vom Tatort ſüdweſtlich von Carta
gert bis nach Verdon zu gelangen. Da ſeit
er Stunde des Ueberfalls auf die „Havoc“

bereits 60 Stunden vergangen waren, hätte
„C IV“ auch bei leichter Havarie die Strecke
vom weſtlichen Mittelmeer bis zur franzöſiſchen
Weſtküſte zurücklegen können.

Wie weiter aus Geſprächen mit Beſatzungs
angehörigen des roten UBootes „C IV“ her-
vorgeht, iſt die ſchwere Bombenbeſchädigung
nicht durch eine Fliegerbombe, ſondern durch
eine Waſſerbombe erfolgt. Die „C V war im
Mittelmeer ſtationiert. Jm letzten groß-
ſpaniſchen Angriff an der ſpaniſchen Nord
küſte, Gijon, lag in den letzten Wochen kein
UBoot mehr, ſo daß die „C I aus dem
Mittelmeer nach Bordeaux gefahren ſein muß.
Sie hat ſich offenbar dorthin gewandt, um ſich
zu tarnen, da beim Anlaufen eines Mittel
meerhafens das Boot ſofort als Arheber
des Torpedoangriffes auf die „Havoc“
erkannt worden wäre. Außerdem beſitzen die
rotſpaniſchen Häfen keine betriebsfähigen Re
paratur- und Dockanlagen mehr.

Es dürfte nach all dieſem nun kein Zweifel
mehr darüber beſtehen, daß das rotſpaniſche

UBoot „C IV“ den Torpedoangriff auf den
engliſchen Zerſtörer „Havoc“ unternommen hat
und dabei durch Waſſerbomben beſchädigt wor
den iſt, mit denen die „Havoc“ den bvolſche
wiſtiſchen Angriff erwiderte.

Der bolſchewiſtiſche UBoot, Kommandant“
will nun weißmachen, daß ſein Boot von einem
nationalſpaniſchen Flugzeug
bombardiert worden ſei.

Wie Havas meldet, ſcheine es wahrſchein
licher zu ſein, daß die Jnſtandſetzungs

durch private Schiffs
werften ausgeführt werden.

Der für nächſte Woche geplanten Konfe
renz der Mittelmeermächte wird in
London wachſende Bedeutung rer Der
Konferenzort iſt noch nicht bekannt doch
hält man es für möglich, daß nicht Genf, ſon
dern Montreux oder Lauſanne gewählt
werden wird. Darüber ſowie über die Frage
der einzuladenden Länder und über das
Konferenzprogramm finden zur Zeit Be
ſprechungen zwiſchen England und Frankreich
ſtatt. Der franzöſiſche Geſchäftsträger in Lon
don, Cambon, ſprach in dieſem Zuſammenhang
zweimal bei Außenminiſter Eden im Foreign
Office vor. Vorausſichtlich wird Eden als
engliſcher Vertreter der Mittelmeerkonferenz
beiwohnen.

Ueber die Natur der Vorſchläge, die Eng
land der Konferenz unterbreiten will, wird
amtlicherſeits noch Stillſchweigen bewahrt.
Sie werden ihre endgültige Form voraus-
ſichtlich erſt in der engliſchen Kabinettsſitzung
am kommenden Mittwoch erhalten.

„Daily Telegraph“ und andere Blätter
vermuten, daß der engliſche Hauptvorſchlag
dahin gehen werde. einen „U-Boot
Feiertag“ im Mittelmeer zu erklären, wo
nach alle Mittelmeermächte aufgefordert
werden würden, ihre UBoote bis auf weiteres
in ihren Häfen zurückzuhalten. Jedes UBoot,
das dann im Mittelmeer aufgefunden werde,
würde ſofort bei Sicht verſenkt
werden.

Ein außerordentlich bezeichnendes Licht auf
die Atmoſphäre, in der ſich die Winkelzüge
um die geplante Mittelmeerkonferenz abſpielen,

Gijon vor dem Fall
Verhonclſungen zu Vebergobe ganz Astoriens nd Gifons on
Fronco Der Norcdlfront-Vormarsch geht undufholtsam weiter

Santander, 5. September. Die natio
nalen Truppen ſetzten an der Aſturien-Front
ihren Vormarſch auf der ganzen Linie fort.
Die nationalen Flieger mußten ihre Kampf
tätigkeit infolge ſtarken Nebels einſchränken
und führen lediglich Erkundungsflüge durch.

Die um Unuera nach Ceriera del Piſuerga
führende Straße iſt vollſtändig von den
Bolſchewiſten geſäubert. Durch Ein
kreiſungsmanöver der Nationalen ſind
wieder mehrere hundert Milizen in eine Lage
geraten, in der ſie ſich nur ergeben können.

Die weſtlich von Potes vordringenden
Streitkräfte haben bereits nach Beſitzergreifung
der höchſten Erhebungen des Gebirges die

rößten Hinderniſſe auf ihrem Marſch nach
ijon überwunden.
General Queipo de Llano teilte geſtern

mit, daß General Solchaga, der Befehlshaber
der nationalen Truppenverbände an der Nord
front, die bolſchewiſtiſchen Machthaber in
Aſturien in einem Ultimatum zur ſofortigen
UAebergabe des noch nicht beſetzten Teiles
der Provinz Aſturien und des Hafens Gijon
aufgefordert habe. General Queipo de Llano
erklärte ferner, daß einige Abgeſandte der
Valencia Bolſchewiſten mit dem General Sol
chagga Verbindung aufgenommen hätten,
um über die Uebergabe Aſturiens zu
verhandeln.

wirft der Pariſer „Excelſtor“. Er ſieht die
Hauptſchwierigkeit in der Aufſtellung der Liſte
zu dieſer Konferenz. Das Blatt hält es zu
nächſt nicht für angebracht, Spanien zu über
ſehen, insbeſondere, wo der Chef der ſpaniſchen
Regierung“ (nämlich der BVolſchewiſtenhäupt
ling) Negrin in der kommenden Woche den
Vorſitz in der Genfer Ratstagung führen
werde. Die Anweſenheit Valencias könne
Jtalien gegebenenfalls zu der Forderung ver
anlaſſen; die Hinzuziehung der national
ſpaniſchen Regierung zu. fordern. Hier aber
dürfte wieder nach Anſicht des Blattes ein

heftiger franzöſiſcher Widerſtand zu
erwarten ſein, da eine Einladung der Regie
rung von Salamanca einer Anerkennung gleich
äme.

Es ſtelle ſich aber noch eine zweite Frage, ob
man das Schwarze Meer als einen Teil
des Mittelmeers betrachten wolle
Wenn ja, ſo folgert das Blatt, würde die
Hinzuziehung Sowjetrußlands und
Rumäniens nötig werden.

Bombenanſchlag auf Araber
Jeruſalem, 5. September. Jn der Nähe des

deutſchen Generalkonſulats in Jeruſalem
explodierte geſtern morgen auf einem ara b i
ſchen Omnibus eine Vombe, offenbar von
Juden geworfen. Eine Araberin wurde ge
tötet, zwei Araber und ein engliſcher Poliziſt
mußten ins Krankenhaus eingeliefert werden.

Wir gedenken
Jm Kampf für ein nationalſozialiſtiſches

Deutſchland wurde ermordet:
Düſſeldorf,4. 9. 1931: Karl Vobis,

immermann, SS.Mann, von
ommuniſten erſtochen.

c i. V. Dr. Curt Leps; Chef vom Dienſt:
r. Curt Leps. Verantiwortlich: Politik: Robert Keßler;

Wirtſchaft: Dipl.- Kaufm. Erwin Koch; Kulturſchaffen und
Unterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen, Reiſe
zeitung u. Bild: RitaSophie Eilers; Vermiſchtes: Rudolf
Kellner; Kommunalpolitik: Ernſt Gericke; Halliſche Stadt
nachrichten: Bernhard Thümmel; Halliſche Reportage:
Rudolf Stache; Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch;
Der Heimatgau: Dr. Wilhelm Hambach; ſämtlich in Halle
(Saale), Geiſtſtr. 47; für Ausgabe Zeitz Erich Schuleu
vurg, Zeitz; Ausgabe Weißenfels Willi Blum im
Urlaub), i. V. Conrad Ferdinand Simmen, Weißenfels;
Ausgabe NRaumburg: Heinz Feiſe, Naumburg; Ausgabe
Merſeburg: Werner Franck, Merſeburg; Ausgabe Bitter
feld: Günter Melchert, Bitterfeld; Ausgabe Delitzſch
Eilenburg: Otto Pfeil, Delitzſch: Anzeigenteil: t. V.
Brunv Wittkop, Halle (S.), Große Ulrichſtraße 57;
Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach, Berlin,

Charlottenſtraße 82.
Durchſchnittsauflage für den Monat Auguſt 1957.
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wzerturm einfach auf den Stubentisch gestellt

Hhaſtelarbeiten laſſen Alt-Halle erſtehen
Geſchickte Jungvolkhände bilden geſchichtliche Bauwerke nach

dieſer oder jener wird ſich noch daran er
er daß vor Jahresfriſt im Schaufenſter
iſeter Geſchäftsſtelle eine höchſt naturgetreue
ſaſiſhe Wiedergabe des Leipziger Turmes
hegeſellt war. Es war ein mit großer Sorg
i aus Kork- und Pappſtückchen zuſammen
nes Bildwerk des jungen Heinz Küchler
s galle. Wir haben den jungen Künſtler
t nmal in ſeiner Werkſtatt beſucht und
z ine neueſten Schöpfungen angeſehen
ha manches entſteht da noch unter ſeinen ge
ſiten Händen.

Heinz Küchler iſt Jungzugführer im
liſchen Jungvolk und hat ſchon im Jahre
als Führer der Jungenſchaft „Siegmund“
ſammen mit zehn oder zwölf Pimpfen ein
risgekröntes „Altgermaniſches Bauerngehöft“
geſtellt. Er iſt alſo ſchon ſeit Jahren ein
ienſchaftlicher Baſtler und er ſetzt ſeine
je Freizeit an die Nachbildung geſchicht
r und vorgeſchichtlicher Bauten. Das
hine aber iſt, daß er die Baſtelleidenſchaft in
len Maße mit ſeinem Vater teilt. Bei
ühlers iſt es nicht ſo, daß der Vater die
lebhaberei ſeines Jungen nur duldet, er
ütdert und führt ſie mit einer tätigen Hin
Phung, wie ſie es bei einem berufstätigen
wilienverſorger wahrlich nicht alltäglich iſt.
ber Vater Hüchler, von Beruf Univerſitäts
P felter, iſt außerhalb ſeines Berufs über

tut kein alltäglicher Mann: wenn man ihn
nt und ſeine Leiſtungen geſehen hat, dann
e man ſich nicht mehr über die Neigung
3 Vegabung des Sohnes zur kunſthandwerk
m Seſhäftigung. Er hat lediglich eine
wmänniſche und durchaus keine künſtleriſche
ung genoſſen, und doch kann man Plakat
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heimatgeſchichtlicher Werke. Und dieſen
eſchichtlichen Jntereſſen verſteht er nun

h m ſeine und ſeines Jungen geſtalteriſche
9 Ung dienſtbar zu machen. Wenn Vater
n aus dem Büro nach Hauſe kommen,
9 en ſie ſich zuſammen an den Stuben
p v laſſen darauf ein Stück halliſcher Ver
e nach dem anderen wiedererſtehen.

ehe nicht ganz einfach, etwas in ver
be em Maßſtabe proportional richtig

e fubauen was z. B. in den Jahren
hinge 5 abgeriſſen wurde. Aber Küchlers
ich eben auch Sachen fertig, die nicht ganz

I a D wovon ſich jedermann über
ihn ann, der in dieſen Tagen mit offenen
den n unſerer Hauptgeſchäftsſtelle in der

e lrichſtraße vorübergeht. Der alte
da ngsturm aus dem früheren halliſchen

I. n nernſyſtem es lief ja nicht nurvie dern eine dreifache Mauer um Alt
t we iſt in der Wirklichkeit ſeit 62 Jahren

Weh vorhanden. Halle veſaß vor 400
U an die vierzig ſolcher Verteidigungs

di halbzylindriſche und viereckige zum
h die meiſten waren halbrund und

z cFtadtſeite hin offen, weshalb man
i Shalentürme“ bezeichnet. Ein ſolcher

do
dwe urm, „Muſikantenturm“ auch „Karzer

n Lrannt, erhob ſich z. B. im nordöſt
w an ſrügs der inneren Stadtmauer, da,
im hen AdolfHitler-Ring am Karzer
h ſeine eiläuft. Der Turm wurde ſpäter

er offenen Seite hin zugemauert und

h

Aufnahmen: MNZevBilderdienſt

für Wohnzwecke hergerichtet. Jn dieſem Zu
ſtand haben ihn Küchlers nachgebildet.

Dazu waren natürlich erſt einmal
Meſſungen und Planungen nötig,
die hauptſächlich Vater Küchler ſelber vor
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nahm. Weiter war eine Menge Material
nötig, Gips z. B., denn der Stamm des Turmes
iſt diesmal aus Gips modelliert, und das
Mauerwerk wurde mit einem Schnitzmeſſer
ausgeſtemmt. Die Dachziegel ſind kleine Papp
ſtückchen, mit einem ganz gewöhnlichen Locher
ausgeſtanzt, mit Pinzetten aufgeſetzt und dann
mit einer Spezialfarbe angeſtrichen. Vier
tauſend ſolcher Dachziegel trägt das Modell!
Die Firſtſteine dagegen würden aus Sahnen
tuben geſchnitten Und zurechtgebogen. Und ſo
entſtand in 200 Arbeitsſtunden nach und nach
der 1875 abgeriſſene Karzerturm, dem wir
verraten es im voraus in Abſtänden von
wenigen Wochen zwei weitere Türme der alten
Stadtmauer, „Kaffeemühle“ und „Kanone“ ge
nannt, folgen werden.

Eine Wohnhütte der keltiſchen Salzſteder
aus älteſten Zeiten iſt bereits im Rohbau
fertig, ein Gipsmodell der frühgeſchichtlichen
Flußläufe auf dem Boden des alten Halle iſt
angefangen, und um auch die Lieblings
idee von Küchler, Vater und Sohn, auszu
plaudern eine Geſamtwiedergabe des hal
liſchen Marktplatzes iſt. feſt in Ausſicht ge
nommen. Angeſichts einer ſolchen Fülle von
Planungen und Ausführungen kann man an
dem Wert dieſer Baſtelarbeiten nicht zweifeln.
Aber noch mehr ſind wohl die Erlebniſſe wert,
mit denen ſo ein gelungenes Werk den jungen
Künſtler und ſeinen verſtändnisvollen An
leiter für ihre unermüdliche, liebevolle Arbeit

belohnt. d.Leiker des 5kammhauſes
Der Student der Rechts und Staatswiſſen

ſchaften Herbert Schade iſt für das kommende
Semeſter zum Führer des Stammhauſes Halle
des NSD.Studentenbundes ernannt worden.
Stud. jur. Schade iſt Quedlinburger HJ.Füh
rer und Träger des goldenen HJ.-Ehrenzeichens.
Seit einigen Semeſtern iſt er bereits Leiter
des Kultüramtes und des Amtes Preſſe und
Propaganda in der Gauſtudentenführung Halle
Merſeburg und der Studentenführung der
Univerſität Halle.

„Ich bin ein freier Wildbretſchütz“
Generalprobe für Nürnberg des Reichsarbeitsdienſtes und der Hitler- Jugend

Jn der Stadt der Reichsparteitage ſind die
Fahnen für den am Montag beginnenden
Reichsparteitag der NSDAP. 1937 aufgezogen.
Am heutigen Sonntag verlaſſen bereits Teile
der Gliederungen ihre Standorte und fahren
nach Nürnberg. So verläßt heute früh 6.30 Uhr
unſere SS. die zu Abſperrzwecken herangezogen
wird, Halle und um 10 Uhr folgen der Arbeits
gau XIV und die Wettkampfteilnehmer der HJ.
Am geſtrigen Tage war in dieſen Gliederungen
Generalappell und Generalprobe.

Der Arbeitsgau XIV hatte ſich zur Be
ſichtigung die Mitteldeutſche Kampfbahn aus
gewählt. Hier ſtanden die Männer mit dem
blinkenden Spaten in Reih und Glied. 600 in
fünf Abteilungen fahren unter Führung von
Arbeitsführer Büchler (Gruppe 140 Witten
berg) nach Nürnberg. Um 11.30 Uhr ertönten
die Kommandos: Fertig machen Den Spaten
auf! Spaten faßt an! Selbſtbewußt, diſgzi
pliniert und ſtolz ſtanden unſere erdbraunen
Arbeitsmänner und Generalarbeitsführer
Simon freute ſich über die muſtergültige
Haltung. Zunächſt wurde dann erſt einmal
eine Aufſtellung zum Sportfeſt des RAD. am

9. und 10. Oktober ausprobiert. Dann aber
ging es zur Schlußbeſichtigung. Schneidig der
Parademarſch. Ruhig in tadelloſer Marſchord
nung marſchierten ſie vorüber; es war eine
Freude. Und dann kam der Marſch in Zwölfer
reihen mit Singen, wie er durch die Straßen
Nürnbergs erfolgt. „Jch. bin ein freier Wild
bretſchütz' klingt friſch aus 600 Kehlen und
feſt und hart iſt der Schritt. Unſere Arbeits
männer werden unſern Gau würdig in Nürn-
berg vertreten. Der Gaumuſikzug und der Gau-
ſpiekmannszug des Arbeitsgaues XIV ſind
bereits nach Nürnberg gefahren und werden
drei Arbeitsgaue am Tag des Arbeitsdienſtes
vor dem Führer vorbeiſpielen. Dadurch mußte
ſchnell andere Muſik für die Generalprobe zu
ſammengeſtellt werden. Beim Arbeitsdienſt
gibt es nichts Unmögliches und es hat geklappt.

Geſtern nachmittag traten die Wett-
kämpfer der HJ. auf der Nachtigalleninſel
an. Bannführer Fuchs hielt den Appell im
Auftrage des Obergebietsführers ab. Noch ein
mal wurde alles nachgeſehen, ob der Anzug in
Ordnung iſt, ob der Torniſter gut gepackt und
alles enthält, was in Nürnberg dringend ge

Alles muß tadellos in Ordnung sein bei den Nürnberggtanrern der HI
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Die Fahne des Arbeitsgaues XIV beim Vor-
beimarsch

braucht wird. Einige Beanſtandungen werden
noch äbgeſtellt und dann geht es morgen vor-
Mir zu den Entſcheidungskämpfen nach
Nürnberg. Unſere beſten Wünſche begleiten die
Wettkämpfer, mögen alle ſich den Siegeslorbeer

holen. E. G.DJJ

Eine Batterie
tanzt und lacht

Vor einem halben Jahre erſt iſt ſie in Halle
eingezogen mit ihren ſchweren Fahrzeugen und
großen Fliegerabwehrkanonen, die ſchwere
Flakſtammbatterie. Draußen in der
Merſeburger Straße ſind ſie in die Artillerie
kaſerne eingezogen, die Männer unſerer Flak-
ſtammbatterie. Obwohl ſie nun gar nicht lange
in Halle ſind und oft unterwegs waren zu
Uebungen im Gelände und zum Scharfſchießen,
haben ſie ſich doch ſchon in Halle eingelebt, die
Kanoniere der Flakbatterie. Das zeigte geſtern
abend das Batteriefeſt im „Stadtſchützen
haus“, zu dem ſie alle gekommen waren, die
geladen wurden, und auf dem natürlich die
weibliche Jugend Halles hervorragend ver
treten war.

Der Chef der Batterie, Major Halber
ſtadt begrüßte die vielen Gäſte und Ver-
treter „anderer. Dienſtſtellen und gab ſeiner
Freude darüber Ausdruck, daß ſeine Männer
ſo gut in Halle aufgenommen wurden und ſich
ſchon nach ſo kurzer Zeit hier heimiſch fühlten;
nach anſtrengendem Dienſt und kurz vor den
Manövern ſollte der Abend als Batteriefeſt
der geſelligen Kameradſchaft gewidmet werden.

Und es wurde ein überaus luſtiger Abend.
Tutti Giletto tanzte, ein ſchwarzes, kräf
tiges, etwas unterſetztes Mädchen als ſie nach
einem feurigen Tanz die Perücke abriß, be
grüßten die Kameraden mit ſtürmiſchem Bei
fall die vorſchriftsmäßig geſchnittene Haar
friſur eines ihrer Kameraden. Oberwacht-
meiſter Rarraſch zeigte ſich als ein Vir
tuoſe auf dem Xyylophon. Ein Kanonier-
Quartett ſang mehrere ſchöne Lieder, und
Fred Brandt war ein luſtiger Vermittler
zwiſchen der Bühne und dem dankbaren
Publikum. Und dann wurde getanzt, wurden
Preiſe ausgeſchoſſen und Loſe gezogen es
war ein ſchöner Abend der Kameradſchaft.

Almärkers in Halle
Jn Altmärker Mundart wird uns zum

Kapitel „Was Fremde über Halle ſagen“ der
folgende Beitrag zur Verfügung geſtellt:

Sünnobend ſünn wi nah Halle weſt. De
Spar unn Darlehnskaſſ Lückſtedt harr 40jährig
Beſtehen, unn dat wolln wi fiern mit ne Reiſ
nah Halle, wu de groten Hüſers unn Herrens
von de Genoſſenſchaft in ſünn. So an de 300
föhren wi fidel mit en Extrazug hen. Schaje,
dat et ſo newlich wör! Nachtens hebbn wi doch
de Sünn met nah Stadt bröcht, unn de Kierls
met de witten Jacken hebben ſick ook recht freut,
uns to ſehn unn rümtoführn. Nah Viktoria
ſtraat unn denn nah'n Hafen unn de Weinberg
terraſſen, wu wir all 300 Köſt kreegen. Denn
henn nah Kreutz; wi wull'n jo de ſtaatſchen
Pierd ſehn unn wat de draben unn rieden
künn'n. Weckeen ſünn derwiel nah Cröllwitz
föhrt, Prof. Römer ſiene Höhner to bekieken.
Staatſche Dierns hebbn de da rümführt, unn
dat Höhnervolk hett ſick wunnert. De Fruens
ſinn in de Stadt rumfohrn; ſe wulln doch ook
noch wat inköpen vor Oma'n unn de artigen
Kinners to Hus. Klappt hett denn ook allens;
jeder keem op ſin Rechnung, ook mit Zoo, Kaffee
in „Stadt Hamburg unn denn in n Riebeck-
bräu. Aber nahſtens keemen wi doch wat möh
Klock tween to Hus an. Halle, ſei gegrüßti

i.

Seinen Verletzungen erlegen

Am Freitag hatte, wie berichtet, ein
Schrebergärtner in Ammendorf ſeinen Nachbarn faäßrlaſig mit dem Teſching erſchoſſen

und darauf einen Selbſtmordverſuch unter
nommen. Der unglückliche Schütze iſt inzwiſchen
nun ſeinen Verletzungen ebenfalls erlegen.



Volk iſt Macht
Ehrenliſte der kinderreichen Familien

Jn Halle wurden geboren:
Nitzer, Manfred, am 25. Auguſt, 6. Kind

des Tiefbauarbeiters Fritz N., Weingärten 21;
„„Breinig, Klaus-Peter, am 27. Auguſt,
12. Kind des Malermeiſters Karl B., Thoma
ſtusſtraße 45;

Beßler, Marga, am 27. Auguſt, 15. Kind
des Keſſelheizers Paul B., Zwingerſtraße 11;
„Müller, Eliſabeth, am 29. Auguſt,
b. Kind des Arbeiters Otto M., Beerenweg 1;

König, Horſt, am 31. Auguſt, 6. Kind des
Arbeiters Paul K., Martinſtraße 1;
„Bandel, Anneroſe, am 31. Auguſt,
11. Kind des Schloſſers Willi B., Veerenweg 2.
Des Volkes Reichtum liegt in ſeinenKindern.

Lufkhanſa Dienſt zum Keichsparkeitag

Die großen Tage in Nürnberg ſtellen höchſte
Anforderungen an alle Verkehrsmittel. Sonder
züge bringen aus allen Gauen Deutſchlandsdie Teilnehmer am Reichsparteitag nach Nürn

Berg. Auch der Luftverkehr ſtellt ſich ganz auf
die Bedürfniſſe dieſes Treffens des neuen
Deutſchland ein. Nur eine Stunde Flugzeit
trennt Mitteldeutſchland mit ſeinem Flug
Hafen HalleLeipzig von der Stadt des Reichs
parteitages. Die Lufthanſa iſt gerüſtet, um
der geſteigerten Nachfrage nach Plätzen ge
recht werden zu können. Eine Früh und eine
Abendverbindung wird täglich den e re
nach Nürnberg. durchführen. Frühflugzeuge
ſtarken um 7.55 Uhr in HalleLeipzig und ſind
um 8.55. Ahr in Nürnberg, während der
Abendſtart um 20.20 Uhr erfolgt, ſo daß das
Flugzeug um 21.30 Uhr in Nürnberg landet.
Jn umgekehrter Richtüng wird ebenfalls eine
J und Nachmittagsverbindung nach Halle
Leipzig von Nürnberg aus führen.

Auch am Sonntag wird der Luftverkehr
durchgeführt werden, und zwar mit einem
Frühſtart ab HalleLeipzig mit Rückſtart vonNürnberg um 21.05 r und Landung um
22.15 Ahr in Halle-Leipzig. Gerade dieſe Ver
bindung wird von denjenigen beſonders freu
dig begrüßt werden, die nur wenig Zeit er
übrigen können und trotzdem die gewaltigen
Eindrücke des Reichsparteitages in Nürnberg
auf ſich wirken laſſen wollen.

Kurszekkel der Hausfrau

Markt-Kleinhandelspreiſe
in Halle vom 4. September.

(Preiſe für 500 Gramm bzw. Stück.
Tafeläpfel 30—35, EßAepfel 20—25, Fall

Und Musäpfel 5--15, Tafelbirnen 25—30, Eß
Birnen 10—20, Kochbirnen 15, Bananen 3 bis
10, Quitten (Mirabellen) 40. Heidelbeeren 35,
Preißelbeeren 35, Pfirſiche 35 40, Pflaumen
10--20, Weintrauben 25—35, Tomaten 13 15,
grüne Bohnen 15-18, Senfgurken 7—10, Salat
gurken 3—30, Pfeffergurken 20—30, Radies
chen, Bund 5, Weißkohl 6a78, Rotkohl 8-—-10,
Wirſingkohl 8--19 Blumenkohl 20 56, Roſen
kohl 30—40, Salat 5--10, Spinat 15, Mohr-
rüben 6—8, Kohlrüben 8——10, Rote Rüben
8--10, Kohlrabi, Stück 3--5, Zwiebeln 7——8,
Kürbis 5--8, Sellerie, Stück 10—25, Porree,
Bdl. 10-15, Kabliau Schleie 140—160, Hechte
120, Aal 180-200, Weißfiſch 30-—70, Heringe
Schotten), Stück 5--12, Bücklinge 40, ger.
Schellfiſch 50, ger. Seelachs 60, Karpfen 100,
MaſtEnten 140—-150, MaſtGänſe 140—150,
Hühner 80—120, Rebhühner 80 160, Tauben
49-—80, Landenten 110—120, Landgänſe 120 bis
130, Rehfleiſch 50—160, Wildſchwein 50—120,
Stallkaninchen 80--90, wilde Kaninchen 70,
wilde Enten 100-—200, Molkerei-Butter 78-—80.,

Reichsparkeitag im Kundfunk
Hprecher von allen Sendern wirken mit Abendliche Skandardſendungen

Der deutſche Rundfunk hat auch in dieſem
Jahre wieder die Aufgabe, die gewaltigen Ge
ſchehniſſe des Reichsparteitages zu übertragen.
Nach der techniſchen Seite gibt es für ihn im
allgemeinen keine beſonderen Probleme mehr.
Dennoch gibt es für die Rundfunkingenieure
auch heute noch eine Fülle von Zufälligkeiten
und von kurzfriſtig angeſetzten Veranſtaltun
gen, die an die Bereitſchafts- und Leiſtungs
fähigkeit des funkiſchen Apparates höchſte An
ſprüche ſtellen.

Von Grund auf neu aber ſind jedesmal
die an den Rundfunk geſtellten künſtle
riſchen Anforderungen. Die Schwierigkeit
der Geſtaltung all der großen Nürnberger
Ereigniſſe liegt ja darin, daß man die zu
leiſtende Arbeit vorher nur in ganz großen
Zügen beſtimmen kann. Wichtig iſt, daß man
oft im Bruchteil einer Sekunde ſeeliſch und
geiſtig bereit iſt, den Geſchehniſſen die ihnen
angemeſſene künſtleriſche Form zu geben.

Reichsintendant Dr. Glasmeier hat ſich
entſchloſſen, in dieſem Jahre den geſamten
ſprecheriſchen Stab aller Reichsſender nach
Nürnberg zu beordern. Jeder ſoll einmal ein
eſetzt werden, und zwar für ſolche Aufgaben,für die er ſich am beſten eignet. Es ſoll da

mit erreicht werden, daß kein Sprecher über
Gebühr in Anſpruch genommen wird und ſich
dadurch verſchleißt. Seine Fähigkeit, ſich zu
begeiſtern und großen Dingen die ihnen an
gemeſſene funkiſche Form zu geben, ſoll auf

Weniges konzentriert werden, damit dieſes
Wenige um ſo ſtärkere Geſtaltung findet.
Dieſe Maßnahme hat ſich bereits bei dem ſeit
dem 1. September täglich über die Sender
gegebenen „Auftakt zum Reichsparteitag“ aufs
beſte bewährt.

Neu iſt in dieſem Jahre auch, daß auf
Anordnung des Reichsintendanten tagsüber
die Großveranſtaltungen nicht mehr ge
ſchloſſen übertragen werden. Statt deſſen
iſt für jeden Abend zwiſchen 20.10 und 22 Uhr
eine Standardſendung Reichs
parteitag 1937“ angeſetzt. Dieſe tägliche
Abendveranſtaltung, die eingebettet iſt in ein
großes muſikaliſches Nahmenprogramm, bringt
kaleidoſkopartig das geſamte wichtige Ge
ſchehen des Tages.

Darüber hinaus ſoll das Tagesprogramm
der Größe der Ereigniſſe entſprechend erleſene
Unterhaltung bringen. Hörſpiele, belehrende
Wortſendungen, Vorträge und ähnliches
werden aus dem Programm ferngehalten.
Ebenſo wünſcht der eichsintendant keine
moderne, von den Hörern als Jazz emp
fundene Tanzmuſik. Sinfoniſche und ſchwere
Opernmuſik wird in dieſen Tagen nicht ge

So wird das Rundfunkprogramm zum
eichsparteitag 1937 in beſter funkiſcher Ge

ſtaltung ein umfaſſendes Echo der großen Er
eigniſſe in Nürnberg mit den Reden des Füh
rers und ſeiner erſten Mitarbeiter bringen.

General-Enkrümpelung ab 17. September
Genaue Enkrümpelung Jeder muß mikhelfen zum vollen Erfolg

Die
ſtehenden General-Entrümpelung werden in
folgenden Richtlinien zuſammengefaßt. Nach
ihnen iſt die Entrümpelung durchzuführen.

Waonn wird entrüömpelt?

Bis zum 16. September wird in allen
Häuſern die Vorentrümpelung weiter durch
geführt. Ab 17. September erfolgt die plan
mäßige Entrümpelung innerhalb der Revier
gruppen des Reichsluftſchuszbundes und der
politiſchen Ortsgruppen. Tag, Zeit und
Straßen werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Wo wird enfrümpelt?
Es iſt ein grundlegender Jrrtum anzu

nehmen, daß nur die Vöden zu entrümpeln
ſind. Alle brandgefährdeten Gebäudeteile,
Schuppen, Ställe, Werkſtätten Waſchhäuſer,
Speicher. und Lauben unterliegen der Ent
xümpelung. Es iſt Pflicht eines jeden Haus
bewohners, durch Enkrümpelung. dieſer Abſtell
und Lagerräume die Brandgefahr zu ver
ringern.

Was witck enfrümpelt?

Alles, was im Laufe der Zeit wertlos
geworden und vor allen Dingen für den
Beſitzer entbehrlich iſt, muß entfernt werden.
Entrümpeln heißt keineswegs „ausräumen“,
ſondern „aufräumen“. Es gibt ſo unendlich
viel „aufzuräumen“. Dies hat mit aller Klar
heit die am 31. Auguſt in der Rudolf-Haym
Straße abgehaltene „Probe-Entrümpelung“ be
wieſen. Jn nur 35 Häuſern ſind viele Zentner

wiederholten Hinweiſe zur bevor wichtiges Altmaterial, wie Eiſen, Stahl,
Meſſing, Kupfer, Zink, Papier und Lumpen
zutage gefördert, das den Fabriken im Rahmen
des Vierjahresplanes als wichtiger Rohſtoff
zugeführt werden kann.

Wie wird entrümpelt?
Jn enger Zuſammenarbeit der Amtsträger

des RLB. mit der NSV., der Beauftragten
der NSDAP., des Rohproduktenhandels und
der Hausbeſitzerorganiſation.

Warum wird entrümpelt?
Weil die Aufbewahrung von Gerümpel

aller Art vorwiegend auf Böden die Brand
gefähr ſtark erhöht und darüber hinaus durch
die dritte Durchführungsverordnung zum
Luftſchutzgeſetz ab 1. 9. 1937 verboten iſt.

Die ganze Bevölkerung muß bei dieſer
Aktion helfen. Am Tage der Entrümpelung
wirken die Bewohner des Hauſes bei der Aus
förtkerung Und Fortſchaffung der Mätéerialten
mit. Das Gerümpel wird auf den Hof oder
die Straße geſchafft. Die Amtswalter der
NSV. prüfen, was noch verwendbar iſt, erſt
dann kommt der Rohproduktenhandel. Der
örtliche Haus und Grundbeſitzerverein endlich
läßt das unbrauchbare Reſtgerümpel entfernen.

Vorschriftsmäbig entrümpeſlter Boclen

Ein entrümpelter Boden darf keinerlei
Gerümpel mehr enthalten. Gebrauchsgegen-
ſtände ſind ſo aufzuſtellen, daß die Räume,
namentlich die Ecken und Winkel, überſichtlich
und bequem zugänglich ſind. Leicht entzündliche

Gegenſtände, wie Kleider, Wäſche,Federbetten und ähnliches ſind feſt n
geſchloſſenen Kiſten, Schränken, Truhet e
ommoden unterzubringen. Wer

Es muß erwartet werden, daß die geſamte
halliſche Bevslkerung ihre Pflicht erf
die große Entrümpelungsaktion zu am

vollen Erfolg führt. en
In Treue feſt

Die Krieger Kameradſcha ermanniag“ begeht am 17. Scene tn vorl
des 50 jährigen Beſtehens Sie wurde ſul Ernſt
von 17 Kameraden im damaligen ThürHof“, jetzt „SHanſahotel“, in der Wer
Straße gegründet. Die Kameradſchaft beſteht
aus Mitgliedern von Truppenteilen
Waffengattungen. 188 Mitglieder ſind ſeit
Beſtehen verſtorben, davon vier Kameraden in
Weltkriege gefallen. Die Kameraden An ſt
Jungbluk und Wilhelm Reichar
können auf eine 46 bzw. 45jährige Mitglien
ſchaft zurückblicken. Geh. Reg.Rat i. R. Hptm
d. Ldw. a. D., Otto Lentze iſt ſeit 9h
Ehrenvorſitzender und Kamerad Georg Bitt,
mer ſeit 1923 Führer der Kameradſchaft, Jn
Treue feſt ſteht auf der alten Fahne n
das war ſtets der Wahlſpruch der Alemannig,

Das nächſte Platzkonzert im Saale
t al findet am Sonntag, 5. September, 11 bis
12.30 UAhr, am Amtsgarten ſtatt. Es ſpielt de
GauSA.Muſikzug Halle Merſeburg unter Le
tung von M8Z.Führer Oberſturmführer Py.
Fritz Hoſemann.

Der verbilligte MNZHapag Sonderzug ins
herrliche Mühlkal verkehrt am Sonntag den
19. September. Um eine günſtige Gelegenheit
für die Wanderer durch das Mühltal zu geben
wird der Sonderzug ſowohl auf der Hin wie
auch Rückfahrt in Rauda halten.

Ein vierfähriges Mädchen [ie
geſtern, 10.40 Uhr, vor Magdeburger Str.
gegen einen fahrenden Perſonenkraftwagen
Es erlitt eine Gehirnerſchütterung und wütd
mit dem Krankenwagen der Sanitätskolonne
dem Diakoniſſenhaus zugeführt.

12.55 Uhr fuhr ein Motorradfahrer
vor Hindenburgſtraße 7 beim Ausweichen vor
einem entgegenkommenden Perſonenkraftwaget
gegen einen Baum. Der Motorradfahtet
erlitt einen Schädelbruch und wurde mit den
Krankenwagen der Sanitätskolonne der Klinll
von Prof. Dr. Loeffler zugeführt. Der Mit
fahrer wurde leicht verletzt.
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Ein Motorradfahrer mit Beiwagen fuht
14.40 Uhr die Merſeburger Straße in Vichtun
Ammendorf. Vor Merſeburger Straße
verſuchte er, zwiſchen einer in gleicher Richtun
fahrenden t Straßenbahn mit Anhänger de
Linie 4 und einem auf der rechten Straße
ſeite haltenden Lieferkraftrad. durchzufahtg
Hierbei wurde das Kraftrad vom Anhängi

Rach Oſſietzky Azang
Die bolſchewiſtiſchen Vürgerkriegshetzer

beanſpruchen den „Friedenspreis“
Wie man nach einer Meldung aus Valencia

annehmen muß, hat die Ueberheblichkeit der
ſpaniſchen Bolſchewiſten, die zur Zeit ihren
Einſpruch in Genf vorbereiten, eine neue
Blüte getrieben. Die Zeitungen der Roten
Präſident fordern den NobelFriedenspreis
für den Häuptling der Valencia Bolſchewiſten
Azang. Die Zeitung „Correſpondencia“ be
gründet dieſe Forderung damit, daß Azana
nach der Beſchteßung von Almeria (die be
kanntlich als Vergeltungsmaßnahmen für den
Bombenüberfall auf das Panzerſchiff „Deutſch
land erfolgte) durch einen deutſchen Kreuzer
Deutſchland nicht den Krieg erklärt, ſondern
„großmütig im Jntereſſe des Weltfriedens“
auf Repreſſalien verzichtet habe.

An und für ſich könnte man dieſe geiſtige
Syſterie der Valencia Bolſchewiſten mit Achſel
zucken übergehen. Bemerkenswert erſcheint fe
doch der Hinweis, wie richtig deutſcherſeits
ſchon die Verleihung des Nobel-Preiſes an
Oſſtetzky beurteilt wurde, mit der Anſicht, daß
eine derartige Mißachtung eines Friedens
preiſes“ keine Wertſchätzung mehr, ſondern nur
eine völlige Nichtwertung bedeuten kann.

Dichkerhaus unker dem Hammer

Die ſchweizeriſche Preſſe proteſtiert

Wie die ſchweizeriſche Preſſe berichtet, wird
das Konrad Ferdinand MeyerHaus in Kilchberg am Zürichſee, in dem der
Dichter die bedeutendſten ſeiner Werke ge
ſchaffen hat, von privater Seite zum Ver
kauf ausgeſchrieben. Die einzige Tochter
des Dichters Camilla hat bis zu ihrem plötz
lichen Tode das Haus ſo gehalten, wie es zu
Lebzeiten ihres Vaters geweſen iſt. An den
Wänden hängen noch die Gemälde Lenbachs
und anderer Meiſter aus des Dichters
Freundeskreis und alle dichteriſchen Entwürfe,
ſowie der ganze Briefwechſel liegen wohlver
wahrt in Mavpen und Schränken.

Jn einem Teil der ſchweizeriſchen Preſſe
wird nun gefragt, ob die Schweiz es wirklich
zulaſſen wolle, daß dieſe durch einen der
Größten des Landes geweihten Arbeitsſtätte
an Herrn Neureich oder an Firma Anonym
verhandelt wird, ohne daß die geringſte Ge
währ beſteht, was aus dem ſo erworbenen
Eigentum in anderen Händen wird. Man
fordert energiſch, daß das Haus des großen
Dichters als nationale Weiheſtätte
erhalten bleiben ſoll.

Der Film „Pakrioken in Paris
Feierliche Eröffnung der Deutſchen Kunſtwoche

Am Freitagabend fand in Paris die
Welturaufführung des UfaFilms
„Patrioten“ ſtatt und damit die feierliche
Eröffnung der Deutſchen Kulturwoche in
Paris anläßlich der Jnternationalen Aus
ſtellung 1937. Das Programm des Galaabends
des deutſchen Films brachte zuerſt geſungen
von Heinrich Schlusnus' ſchöner und
mächtiger Stimme Hugo Wolfs Lied „Wer
in die Ferne will wandern“, das von den Zu
hörern mit begeiſtertem Beifall aufgenommen
wurde. Sodann wurde eine deutſche Wochen
ſchau vorgeführt, die ſich inhaltlich und auch
phototechniſch von tagesgebundenen Reportage
typen anderer Wochenſchauen äußerſt angenehm
abhob; ſchließlich lief ein Deutſchland be
titelter 900 Meter langer Farbenfilm über
die Leinwand, der ein lebendes und lebendiges
Bild des Deutſchlands unſerer Tage bot.
Dann kam das große Ereignis: die Welt
uraufführung des Ufa-Films „Patrioten“,
der bekanntlich während des Weltkrieges
hinter den franzöſiſchen Linien ſpielt. Seine
Wirkung auf die Zuſchauer war ganz außer
ordentlich. Kann man mehr ſagen als jener
Franzoſe, der nach Schluß der Vorſtellung ſtill
hingusging und nur vor ſich hinmurmelte:
„Jch habe zum erſten Male ein Kunſtwerk ge
ſehen, das dem Frieden zwiſchen unſeren
beiden Völkern wahrhaft dient.“

Der Erfolg des Films war überragend.
Die anweſenden Hauptdarſteller Matthias

Wiemann und Lida Bagrova mußten
ſich immer wieder dem begeiſterten Publikum
zeigen.

Der Führer hat dem Germaniſchen National
muſeum in Nürnberg 30 000 RM. geſpendet.
Die Stadt gewährt dem Muſeum einen außer
ordentlichen Zuſchuß von 20 000 RM.

Der Oberſpielleiter der Münchener Staats
oper, Rudolf Hartmann, wurde von Reichs
miniſter Dr. Goebbels eingeladen, anläßlich
des Reichsparteitages in Nürnberg die Feſt
aufführung von Wagners „Meiſterſinger von
Nürnberg“ zu inſgzenieren.

Staatskapellmeiſter Paul Sixt vom Deut
ſchen Nationaltheater Weimar iſt vom thürin
giſchen Miniſterpräſidenten anläßlich der Fünf
jahrfeier der nationalſozialiſtiſchen Regierung
in Thüringen auf den Poſten des Weimarer
Generalmuſikdirektors und Leiters der Oper
am Deutſchen Nationaltheater berufen worden.

Bernard Shaw hat in den letzten Tagen
ein neues Luſtſpiel beendet, deſſen Titel
noch nicht feſtſteht. Bernard Shaw hat ge
wünſcht, daß ſein neues Werk unverzüglich ins
Deutſche überſetzt wird und hat zu
dieſem Zweck den Ueberſetzer ſeiner früheren
Werke nach England kommen laſſen.

Werner Krauß wird demnächſt im Staat
lichen Schauſpielhaus in Berlin den „Wallen
ſt e in“ in einer Neubearbeitung ſpielen, die
alle drei Teile zu einem abendfüllenden
Werk vereinigt.

Hans Schwarz, der Dichter des „Rebell in
England und des bisher an 35 Bühnen
(darunter auch in Halle) mit ſtärkſtem Er
folg geſpielten „Prinz von Preußen“, wird
mit ſeiner neuen Komödie Die Flucht ins
Geſtändnis“ am 11. September im Alten
Theater Leipzig uraufgeführt.

Die Städtiſche Bühne Hildesheim wendet
in dieſem Jahr eine neugartige Werbemethode
an. Jeder, der einen neuen Dauermieter wirbt,

der Straßenbahn erfaßt und gegen de P störung ode
haltende Kraftdreirad gedrückt. Der Unſal gaben nicht
lief wie durch ein Wunder ohne Ver Von der
letzungen ab. ſheiden ſind

18.30 Uhr ſtießen an der Ecke Volkmann un er
und Krukenbergſtraße ein Perſonenkraftwagn e de
und ein Laſtkraftwagen zuſammen, wobei der ab
Führer des Laſtkraftwagen n nnGehirnerſchütterung davontrug; er wurde mit halbe 3
dem Krankenwagen der Sanitätskolonne der nen an
Privatklinit von Prof, Dr. Loeſfler zugefühn Verna

Das Verkehrsunfallkommando trat bei allen n des

Fällen in Tätigkeit. mnachdem o
änem öffen

erhält zwei Karten der von dem Neugewor e
benen gewählten Platzart umſonſt. nnge

Dr. A. Jenſen, einer der Leiter der N. einla
FrobeniusExpedition, die ethnographiſche J halb der e

ladung zuUnterſuchungen in dem Kulturzentrum von J ladun ſählich GegWeſtCeram auf NeuGuinea angeſtellt hat, iſt
nach Batavig zurückgekehrt, um nach einer alh für
Reiſe durch Java etwa Mitte September nach J öffentlichen

Deutſchland zurückzukehren.
18 000 RM. hat die Monatszeitſchrift die Keneue linie“ (Verlag Otto Beyer, La heling

in den vergangenen ſechs Jahren als le Zwiſchet
für die beſten deutſchen Erzählungen geſtif anwaltskan
und verteilt. 45 Erzählungen und n haſt Fre
a e h ver en ar n d Netari i en. Fü reidabei ausgezeichnet wor Gelamthöhe von Weiterleitr
wiederum Preiſe in der Geſa einbaru3000 RM. ausgeſetzt, durch die die eben en Uitiger e
zählungen ausgezeichnet werden ſollen. NotariPreisgericht gehören an: Werner Veumelburt de
Dr. Paul Fechter, Helene von Noſtitz c anach
Wilhelm von Scholz, Dr. Bruno E. d ordn
die Bedingungen ſind im Septemberheft an
„neuen linie“ veröffentlicht. g

Der Bildhauer Deininger iſt als Leiter d Vehtsanw
Stuttgarter Marionettentheaters rennt äner Prüfmiſſariat der Pariſer Weltausſtellun J e die
eingeladen worden, einige Aufführung n e giſchen At
Puppenſpiels Doktor Johannes Fauſ ung drifung
zubereiten, die während der Welkausſte ünnt. 9
in Paris gezeigt werden ſollen. Wliehlich

er Nürnka t a, das inDas LohengrinMuſeum in Frau ahnen

Gutes ein

Als „Muſeum der Beſatzungsze ei1932 begründete Ausſtellung Rheinland gt

heitskampf gegen Beſatzung und r
mus“, die als Wanderausſtellung iſt dem
reiche Städte des Reiches gegangen etgebtach

nächſt dauernd in Koblenz un
werden.



Schriftleiter
ſ Träger öffentklicher Aufgaben

nationalſozialiſtiſchen Staat alsin vome x wichtig behandelter Grundſatz wurdeW rig bei einer Verhandlung vor dem
einen Afengericht Stettin betont. Es kam die

iſch bekämpfte Anſitte zur Sprache,
ctretern der deutſchen Preſſe eine mehr oder

R nder verſchleierte Beſtechlichkeit
inuten, wie ſie einſt höchſtens bei gewiſſen,
I piſchen „emigrierten“ Schmocks gang Und

Ale I gebe war. Die Staatsanwaltſchaft ſtellte ſich
x za en vorliegenden Fall. wo gegen den

t Feſul Ernſt Leopold Wulle verhandelt
Jude auf den Standpunkt daß in derartiger
ung eine ſchwere Veleidigung des
Eſriſtleiterſtandes zu erblicken ſei. Die Ver
ſdlung ergab, daß der Angeklagte bei der
ſubefahrt eines neuen Motorſchiffes in dieſer

t einen Schriftleiter eines Stettiner Blattes
jleidigt hatte. Wie die parteiamtliche
Jonmerſche Zeitung hervorhebt, kennzeich
t der Stagksanwält den Schriftleiter als
ger öffentlicher Aufgaben, den der Staat
n Schutz nehme. Das Gericht verurteilte den
ngetlagten demgemäß zu einer Geldſtrafe
n 400 RM., im Nichtbeitreibungsfalle für
e 25 RM. zu einem Tag Gefängnis.
In der Arteilsbegründung wies der Vor

ſende des Gerichts darauf hin, daß der An
klagte noch zu jenen Wirtſchaftsvertretern
(teraliſtiſch- jüdiſcher Zeit gehöre, die glauben,
n Schriftleiter müſſe ſich durch einen ent
hrechenden Bericht „erkenntlich“ zeigen. wenn
an ihn einlade und bewirte. Jm Dritten
Feich ſei das Amt des Schriftleiters Dienſt am
Haat. Wenn man einen deutſchen Schrift
hiter in eigennütziger Abſicht bei der Er
lung ſeiner Aufgabe zu beeinfluſſen ver
iuhe, greife man die Ehre des geſamten Be
iſsſtandes an.

feute energ

e Bekriebsappelle
n in den Hoheiksverwalkungen

Im Einvernehmen mit der Reichsbetriebs
ereinſchaft Verkehr und öffentliche Betriebe

n hat der Reichs und Preußiſche Jnnenminiſter,
d. Frick, folgenden Runderlaß heraus
gegeben

„Gefolgſchaftsappelle, die meiſt
aus beſonderen Anläſſen oder aus Anlaß
allgemeiner Gedenktage ſtattfinden, bekunden
den nationalſozialiſtiſchen Geiſt der Betriebs
ind Behördenangehörigen und ihre Ver-
hundenheit untereinander und mit den übrigen
Polksgenoſſen. Sie werden, ſofern es ſich nicht
un rein dienſtliche Angelegenheiten handelt,
vom Dienſtſtellenleiter im Einvernehmen mit
den Vertretern der Deutſchen Arbeitsfront
(dAF.) und des Reichsbundes der Deutſchen
Vamten (RDB.) Betriebsobmann und
ſahſchaftsgruppenwalter anberaumt und

kolonne

ahter
hen vor
ftwagen

idfahter

nit dem

Klinil
r Mit

n fuhr
ſicht dürhgeführt. Die Zeit, die für einen vom
ße MVup. angeordneten allgemeinen Appell
zichtunn n ünſpruch genommen wird, gilt als Arbeits
er d et An den Appellen haben ſäm t. lä ſche
ſtraße h Fefolgſchafts mitglieder teilzu
ifahta tehmen. Die Appelle ſind zeitlich ſo an
rhängi N beraumen Und zu bemeſſen, daß eine
n da étörung oder Schädigung der dienſtlichen Auf

Unſal Naaben nicht eintritt.

e Vei Von den Gefolgſchaftsappellen zu unter
ſheiden ſind Gemeinſchaftsveranſtal-

kmant j tungen, zu denen die DAF. und der RDV.
twaget als der NSDAP. angeſchloſſenen Verbände
bei der nzeln oder gemeinſam in Erfüllung ihrer
5 in I Aufgaben einladen. Die Beteiligung iſt frei
de mit will ig. Soweit Dienſtzeit (z. B. die letzte
ne det halbe Stunde vor Dienſtſchluß) in Anſprüch
jefühtt J Aommen werden ſoll, haben die Vertreter
allen j t Verbände rechtzeitig vorher die Geneh

migung des Dienſtſtellenkeiters einzuholen. Je
nahdem. ob in einer Verwaltung oder in
ürem öffentlichen Betriebe die beamteten oder

igewor nihtbeamteten Gefolgſchaftsmitglieder zahlen
mäßig überwiegen. wird zu Gemeinſchaftsver
auſtaltungen in der Regel der RDV. oder die

er der A. einladen. Beide Verbände üben inner
iphiſche J halb der einzelnen Dienſtſtellen bei der Ein
m R ladung zu Gemeinſchaftsveranſtaltungen grund
hat, it J ſeählich Gegenſeitigkeit. Dieſer Runderlaß gilt
einer al für die nichtvertrauensratpflichtigen

er nach J öffentlichen Verwaltungen und Betriebe

t „die z3 tn Lehrlinge bei jüdiſchen Anwältken
reiſen Ihnen dem Präſidenten der Reichsrechts

Kuty I waltskammer und der Reichsbetriebsgemein
en ſind haft „Freie Berufe“. Fachgruppe Anwalts
s ſind m Nokariatsangeſtellte in der DAF. iſt zur
e von heiterleitung an die Arbeitsämter eine Ver
en Er derung über die Ausbildung deutſch

Dem tiger Lehrlinge in jüdiſchen Anwalts und
elburg dtariatskanzleien getroffen worden.
t. Danach ſind die Lehrlinge nur auf Gründ
n di d ordnungsgemäßen Lehrzeit bei einem
ft an Anwalt zur Gehilfenprüfung zu

n Lehrlingen, die nach dem 1. April
er des e Lehrzeit im Büro eines nichtariſchen
Kom an sanwaltes begannen, wird das Ablegen
lung n Prüfung nicht geſtattet. Jnwieweit Lehr
n des an die vor dem 1. April 1937 bei nicht

rot hen Anwälten ausgebildet worden ſind, zur
nis zugelaſſen werden. wird noch be
n Die Anordnung bezieht ſich aus
s auf jüdiſche Rechtsanwälte im Sinne

Rürnberger Geſetze.

ſchaftsmitglieder

Fünf Meiſterſchütßen wurden geehrk
Plakelkten und Preisſchießen der Halliſchen Jäger

Jäger gibt es nicht. nur auf dem Lande,
ſondern auch in Halle. And es ſind, wie ſich
t wieder einmal herausſtellte, mindeſtens
ünf regelrechte Meiſterſchützen darunter. Genau

genommen ſogar fünfzehn, denn 15 Jäger-
des Stadtkreiſes Halle er

hielten beim diesjährigen Plakettenſchießen im
Schießhaus „Birkhahn“ in Diemitz eine Aus
zeichnung. Die 15 Auszeichnungen waren
wohlverdient. Man wird einige Hochachtung
vor den halliſchen Jägern bekommen, wenn
man die Bedingungen hört, die ſie dazu
erfüllen mußten.

Es waren auf fünf verſchiedene Scheiben
je vier Büchſenſchüſſe abzugeben. Die erſte
ſtellte einen ſtehenden Rehbock dar, der ſtehend
angeſtrichen beſchoſſen werden mußte. Die
zweite Scheibe war ebenfalls unbeweglich und
trug das Bild einer Wildſau, auf die ſtehend
freihändig zu ſchießen war. Die dritte zeigte
einen Wilddieb, jedoch nur fünf Sekunden
lang. Viertens war, wiederum ſtehend und
freihändig, ein flüchtiger Keiler zu ſchießen,
und ſchließlich, ebenfalls freihändig, aber im
übrigen nach Belieben in liegender, ſitzender
oder kniender Haltung, ein ſtehender Wilddieb.
Waren die zwanzig Büchſenkugeln ver
ſchoſſen, dann kam das Zeitſchießen, Schnell
feuer und Einzelfeuer mit der Piſtole,
das ſeinen beſonderen Wert bei der
Verteidigung gegen Wilderer hat. Wer auch
das abgemaächt hatte, der konnte ſich ins
Auto ſetzen und mit ſeiner Flinte nach dem
in der Nähe des Schießhauſes gelegenen neuen
Wurftaubenſtand fahren. Da galt es dann,

Steuertermine für
Reſchssfeuern

5. September: Lohnſteuer für die Zeit vom16. bis 31. 8. 1957; außerdem die 200 RM ins
geſamt nicht überſteigenden Beträge aus der
Zeit vom 1. bis 31. 8. 1937. Gleichzeitig Ab
gabe der Anmeldung über die im Monat Auguſt
einbehaltenen Steuerbeträge. Arbeitgeber mit
nicht mehr als fünf Arbeitnehmern bei Beginn
des Kalenderjahres oder Eröffnung des Be
tkriebes haben Lohnſteuer abzuführen, wenn die
einzelnen Beträge 50. RM überſteigen oder
ohne Rückſicht guf die Höhe der einbehaltenen
Beträge bis zum 5. des auf den Ablauf des
Kalendervierteljahres folgenden Kalender
monats. Arbeitgeberkontennummer nicht
vergeſſen.

7. September: Verſicherungsſteuer: Abſchlags
zahlungen und Anzeigen der vierteljährlichen
Ahrechner für Monat Auguſt 1937.

10. Septemver: Umſahſtenervoratmeldüngen
und Vorauszahlungen: Monatszahler Steuer
pflichtige, deren Umſatz in dem im Kalender
jahr 1936 zu Ende gegangenen Steuerabſchnitt
den Betrag von 20 006 RM. überſtiegen hat
für Monat Auguſt 1937. Bei nicht rechtzeitiger
Abgabe der Umſatzſteuervoranmeldungen können
Zuſchläge bis zu 10 v. H. der feſtgeſetzten Steuer
gefordert werden. Vorauszahlung auf
die Einkommen- und Körperſchaftsſteuer für
das 3. Vierteljahr 1937 (Juli bis September)
nach dem letzten Steuer oder Rechtsmittel-
beſcheid.

Beförderungsſteuer: Perſonen und Gepäck
verkehr mit Kraftwagen, Anmeldung und Zah-
lung für Monat Auguſt 1937.

er wer

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

Kreisleitung HälleStadt
30 Tontauben aus der Luft herunterzuholen,

Die Marſchteilnehmer der Sonderbereitſchaft
die in 11 Meter Entfernung vom Schühen mit des Kreiſes Halle-Stadt treten zur Abfahrt
einer Wurfmaſchine in die Höhe geſchnellt
wurden. Und ſchließlich wurden auf die Ent
fernung von 50 und 100 Metern noch zwei
Ehrenſcheiben beſchoſſen, die Dr. Steffens
und Hering jun., durch Abgabe der beiden
beſten Schüſſe ſich zu eigen machten.

Bei der Siegerverkündigung
konnte Schießobmann Reiche die erfreuliche
Mitteilung machen, daß abgeſehen von
goldenen, ſilbernen und bronzenen Plaketten

zufällig genau ſo viele von Körperſchaften,
Firmen Und Privatperſonen geſtiftete Ehren
preiſe vorhanden ſeien wie Sieger.

Die 15 Meiſter durften ſich daher der Reihe
nach zu ihrer Plakette auch noch einen von den
15 Preiſen ausſuchen. Es gewannen die goldene
Plakette mit 528 Punkten Wald mann,
mit 485 Punkten Fiſcher, mit 484 Punkten
Dr. Sperling mit 460 Dr. Steffens
und mit 45425 Steinmetz. Silberne Pla-
ketten erſchoſſen ſich Hunold, Dr. Senger,
Hering jun. und Lamby mit 450, 432,
403 und 3932 Punkten Bronzene Plaketten
erhielten Reiche (37425), Hauptmann Hinn
(366), Tranſchel (36155) Weiſe (358
Beitlich (32235) und Wähmer (30025).
Der erſte Sieger, Heinrich Waldmann, konnte
bereits im Vorjahre mit 540 Punkten zum
beſten Schützen des Stadtkreiſes Halle erklärt
werden, und hat ſich mit ſeinen geſtrigen
Leiſtungen für das diesjährige deutſche ſowie
für das Jnternationale Jagdſchießen (beide
in der Reichshauptſtadt) qualifiziert.

Monak September
15. September: Börſenumſatzſteuer: An

meldung und Zahlung für Monat Auguſt 1937
im Abrechnungsverfahren. Fehlanzeige er
forderlich.

20. September: Lohnſteuer und Wehrfteuer
für die Zeit vom 1. bis 15. 9. 1937 für ein
zubehaltende Beträge über insgeſamt 200 RM.
Wehrſteuer beſonders angeben.

Beförderungsſteuer: Werkfernverkehr, An
meldung und Zahlung für Auguſt 1937.
30. September: Verſicherungsſteuer: End

gültige Abrechnung und Zahlung der monat-
lichen Abrechner für den Monat Auguſt 1937.

Gemeindlliche Sfevetn
10. September: a) Schulgeld für die

ſtädtiſchen Schulen; b) Bier und Ge
tränkeſteuer nebſt Abrechnung; c) Sep

errate der Bürgerſteuer für Arbeit-ne nem Schuhahlungsgeittaum von

mehr als einer Woche Bei einem Lohn
zahkungszeitraum bis zu einer Woche iſt die
Bürgerſteuer in 2 Teilbeträgen bis zum 10.
und 24. d. Mts. zu entrichten.

15. September: ſtaatliche Steuer vom
Grundvermögen nebſt ſtaatlichem Zuſchlag, der
Gemeindezuſchlag zur Grundvermögen-
ſteuer, die Hauszinsſteuer, die Ka
nalbenutzungsgebühren für die Zu
leitung der Wirtſchaftswäſſer und der Fäka-
lien, der Beitrag zu den Wegereini-
gungskoſten, ſowie Müllabfuhrge-
bühren, b) die Lohnſummenſteuer
für Auguſt in Höhe von 1,2 v. H. (1,56 v. H.
für auswärtige Betriebe) der Lohnſumme.

Kennen Sie Pfeilſchwanzkrebſe?
9ie finden ſie im Aquarium unſeres Zoo

Gerade jetzt iſt eine Sendung von einigen
hundert neuen Zierfiſchen im Aquarium des
Zoologiſchen Gartens eingetroffen, unter denen
ſich ganz ausgeſuchte Seltenheiten befinden und
die den Zierfiſchbeſtand auf eine Höhe bringen,
wie ſie das Aquarium wohl noch nie gehabt hat.

Noch weſentlich intereſſanter als dieſe
Süßwaſſerbewohner ſind nach wie vor die
Tiere, die unſere Seewaſſerbecken bevölkern,
und unter dieſen ſind es Rieſengeſchöpfe, die
beim erſten Anblick überhaupt unklaſſifizierbar
erſcheinen. Auch das Schild Pfeilſchwanz
krebſe“ ſagt dem Beſucher noch ſehr wenig und
es wirkt auch etwas irreführend inſofern, als
es ſich um Tiere handelt, die den Spinnen
tieren näher als den Krebstieren ſtehen.
Jmmerhin ſieht man, wenn zufällig einmal
eines der Tiere auf ſeinen Wanderungen über
den Beckengrund umgekippt iſt daß das was
unter den großen Rückenſchildern ſich verbirgt,
tatſächlich an einen Krebs erinnert. Trotz
dem weiſen aber andere Merkmale auf die
Zugehörigkeit zu den Spinnentieren hin. Es
ſind Bewohner der ſeichten Küſtengewäſſer des
öſtlichen Nordamerika. Ein naher Verwandter
bewohnt die Südküſten Oſtaſitens und der Sunda

Jnſeln. Für uns Mitteldeutſche iſt von be
ſonderem Jntereſſe, daß ganz nahe Verwandte
in frühen Erdperioden in unſerer Nachbarſchaft
gelebt haben, wie die Funde ſolcher Tiere in
den oligozänen BraunkohlenSandſtein Schichten
bei Teuchern im Kreiſe Weißenfels bei den
Ausgrabungen beweiſen.

Bunke Meerkahen zu ſehen
Zu den anziehendſten Schauſtücken aller zoolo

giſchen Gärten gehören nach wie vor die Affen,
nicht nur wegen ihres merkwürdigen menſchen
ähnlichen Ausſehens und Verhaltens, ſondern
vor allem deshalb, weil es in ihren Käfigen
ſtändig etwas zu ſehen gibt. Beſondere An
ziehungskraft für die Beſucher des Zoos bilden
unter ihnen wegen ihres lebhaften Tempera-
ments und der Mannigfaltigkeit ihrer äußeren
Geſtaltung die Meerkatzen. Dieſe große Gat-
tung weiſt zweifellos die lebhafteſt und
bunteſt gefärbten Arten auf. Eine ganze
Reihe ſchön gefärbter Meerkatzen ſind ſtändig
im Affenhaus vorhanden, ſo die verſchiedenen
ſogenannten weißgrünen Meerkatzen, daneben
die DiademMeerkatzen, die ihren Namen dem

Thielenſtraße an.
September, 6.45 Uhr in derMontag, 6. Uhr in deAeußerſte Pünktlichkeit iſt

erforderlich.

NS.Kreisfrauenſchaft
Ortsgruppe Landrain am 7. September

20 Uhr, e re Gaſtſtätte Thomas,
Boelckeſtraße. (Es ſpricht Pg. Lucas.)

Gaurechtsamt
Betrifft: NS.Rechtsbetreuung. Jn der

Zeit vom 6. bis 16. September ſind die Dienſt
räume der Partei geſchloſſen. Die Sprech
ſtunden der NS.Rechtsbetreuung können da
her während dieſer Zeit nicht abgehalten
werden.

Volksbildungsſtätte Halle
Montag, 6. September: 17 Uhr Treffpunkt

in der Burg Giebichenſtein Führung durch die Lehr
werkſtätten der Burg Giebichenſtein. 20.15 Uhr,Univerſität: Wie lerne ich einen guten deutſchen Stil
ſprechen und ſchreiben? Engliſch Unter urſus I. Engliſch
Unterkurſus II. Franzöſiſch Oberkurſus. 20 Ubr:
Hotel „Stadt Leipsig“: Schlußveranſtaltung des Schach
arbeiterkreiſes. 19.30 Uhr, Dorotheenſtraße 1: Block
flöte für Fortgeſchriktene.

KdF., Kreis Halle-Stadt und Saalkreis
7. September, 20 Uhr, in der Aula der Torſchule

offener Singabend unter dem Motto: „Kamerad, ſing
mit uns

9. September gaſtiert die ſchwediſche Märchentanz
bühne „Oda vom Hau“ in einer Nachmittags und
Abendvorſtellung im Thaliatheater. Karten ſind in der
Kreisdienſtſtelle und bei allen Orts- und Betriebswarten
erhältlich.Alle Uebungswarte der Betriebsſportgemein ſchaften
müſſen am Montag, von 20.00-21.30 Uhr im Stadt
gymnaſtum an der weiteren Ausbildung teilnehmen.

„KraftdurchFreude“Sport am Sonntag
Reichsſportabzeichen (für Männer, Frauen und

Jugendliche): Univerſitätsſportplatz 10.00-11.30 Uhr.
Reichsſportabzeichenprüfung: Univerſitätsſportplatz ab
9.00 Uhr. Prüfungen werden nur für unſere Kurſus
teilnehmer abgenommen, Sporkabzeichenbuch iſt unbedingt
mitzubringen.

weißen Stirnſtreifen, der ſich von ihrem
dunklen Fell lebhaft abhebt, verdanken.

Nach der Stadt Brazzaville iſt eine von
dort häufig ausgeführte Meerkatzenart als
BrazzaMeerkatzen bezeichnet worden, die un
ſtreitig eine der lebhafteſt gefärbten Arten
unter den bunten Meerkatzen überhaupt dar
ſtellt. Prachtvoll wirkt der leuchtend rote
Stirnſtreifen über dem ſonſt dunklen Geſicht,
der von dem weißen ſtarken Kinnbart lebhaft
abſticht. Gerade jetzt ſind zwei Tiere, davon
eins noch nicht ausgefärbt, in das Affenhaus
gezogen. Die Meerkatzen ſind Bewohner der
Urwälder des tropiſchen Afrikas.

die Arbeit in der J.
Dex Führer des Jungbannes Halle, Stamm

führer Herrmann hatte die Führerſchaft
des Jungbannes zu einer Führertagung be
fohlen, um Rückſchau über die geleiſtete
Sommerarbeit zu halten. Bei dieſer
Gelegenheit dankte er den Einheitsführern für
ihren aktiven Einſatz beim Gebietsſportfeſt, bei
dem der Jungbann Halle die beſte Fähnlein
mannſchaft und einige Einzelſieger ſtellen
konnte.

Der Sonderbeauftragte des Obergebiets
führers für Fahrt und Lager, Oberjungbann
führer Bert Reich, ſprach über allgemeine
Grundſätze der Arbeit in den Einheiten. Er
wies dabei auf die Bedeutung des Lagers und
der Fahrt hin. Nicht ſentimentale Romantik,
ſondern wahrhafter Wille, die deutſche Land
ſchaft kennenzulernen, ſolle dafür maßgebend
ſein. Am Beiſpiel Friedrichs des Großen ſei
das Weſen des Deutſchen zu erkennen. Es
werde der letzte Einſatz vom Nationalſozia
liſten gefordert, aber auch die Schönheiten des
deutſchen Lebens ſtänden ihm offen Dies bis
zum letzten Jungen durchzuſetzen, ſei Pflicht
der jungen Führerſchaft.

Ueberkragung aus Paris
Vom Gaſtſpiel der Berliner Staatsoper
Der Deutſchlandſender wird in der kommen

den Woche Ausſchnitte aus dem im Rahmen
der Deutſchen Kulturwoche in Paris durch
geführten Gaſtſpiel der Berliner Staatsoper
übermitteln. Für Montag 24 Uhr iſt eine
Uebertragung vom 5. Akt des „Roſen
kavalier“ in der Beſetzung von Viorica
Urſuleac, Tiang Lemnitz. Maria Eebotari, Elſe
Tegethoff, Fritz Krenn, Eugen Fuchs und Erich
Zimmermann (muſikaliſche Leitung: Clemens
Krauß) vorgeſehen. Am 11. September 23 Uhr
folgt eine Aufnahme des erſten Aktes der
Walküre“, die an dieſem Tage in Paris
unter der Stabführung von Wilhelm Furt
wängler mit Marig Müller, Franz Völker,
Rudolf Bockelmann und Joſef von Manowarda
zur Aufführung kommt.

MNg.Ausgabe vom 5. September 1937
umfaßt 30 Seiten
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KReichsarbeitsdienſt in der Ernke
Arbeitsmann Deckner von RAD. Abteilung

6/141 Bad Liebenwerda ſchreibt uns über ſeine
Erlebniſſe bei der Erntehilfe u. a.

Schwere Schritte hört man morgens 345
Uhr über den Hof tapſen. Das iſt für uns
Arbeitsmänner der Weckruf in der Ernte:
Die Schritte des Nachtwächters. Kurz dang
kommt auch ſchon der Truppführer herauf.
Mit der Turnhoſe bekleidet, ſpringen wir an
die Pumpe, wo die Kameraden dafür ſorgen,
daß keiner trocken bleibt. Die Männer gehen
dann teilweiſe an die Dreſchmaſchine, in die
Scheune oder aufdie Felder. Hier lernt man
erſt einmal richtig begreifen, was für ein wich
tiger Teil unſeres Volkes die Landwirtſchaft
und der Bauer iſt. Man erkennt hier, was
aus uns würde, wenn wir keine Bauern und
Landarbeiter hätten. Und noch etwas lernt
man, etwas, was für uns Jugendliche koſtbar
iſt, und was man nur im Arbeitsdienſt er

Schöne Zigarren e Zigarren- Schöne
Talamtstraße 5 Leipziger Straße 84
leben kann: Die Kameradſchaft. Alle helfen
allen. Was der eine nicht kann, kann der
andere. Wenn es dann nach zehn Stunden
angeſtrengter Arbeitszeit nach Hauſe geht, iſt
man nicht etwa abgeſpannt, ein Arbeitsmann
kennt keine Schwächen. Nach einem kräftigen
Abendbrot ſind wir ſtolz, im Dorf zeigen zu
können, daß wir nicht nur zu arbeiten ver
ſtehen, ſondern auch mit dem Spaten umgehen
können. And kaum hallen unſere Schritte
durch das Dorf, ſind wir auch ſchon umringt
von den Einwohnern, die uns bei unſeren
Ordnungsübungen zuſehen. Mit den alten
Landarbeitern ſitzen wir am Sonntag abend
bei einem Glas Bier, ſie erzählten uns von
ihrer Militärzeit, und wir fühlen, dieſe Män
ner ſind ſtolz auf uns, auf ihren Arbeitsdienſt.
Ungern ſind wir von dieſen prächtigen Män
nern weggegangen, aber wir haben ja noch
andere Aufgaben zu erfüllen. Eins haben wir
mitgebracht, das Bewußtſein, daß überall in
Deutſchland in allen Lebens- und Berufs
emeinſchaften eine prächtige Kameradfaſt heranwächſt.

Dr. Todk eröffnete die Reichs
autobahnſtrecke Bayreuth-Nürnberg

Der Reichsautobahnabſchnitt Bayreuth
Nürnberg, mit dem die Autobahn Halle
Nürnberg in ihrer ganzen Länge fertiggeſtellt
iſt, wurde Sonnabend mittag durch den
Generalinſpekteur für das deutſche Straßen
weſen Dr. Todt feierlich eröffnet und dem
Verkehr übergeben. Die Teilnehmer am
fünften Reichsparteitag der NSDAP. werden
damit zum erſten Male auf der Reichsauto
bahn bis in die Stadt der Reichsparteitage
fahren können.

An der Anſchlußſtelle BayreuthNord
hatte ſich eine gewaltige Wagenkolonne, Ab
ordnungen der Partei und ihrer Gliederungen
und Tauſende von Volksgenoſſen eingefunden.
Jn vorderſter Linie ſtanden die wetter
gebräunten Männer, die an dieſem Teil-

abſchnitt der Reichsautobahn geſchafft haben.
Jn ſeiner Anſprache hob Dr. Todt, der an
dieſem Tage ſeinen 46. Geburtstag beging.
hervor, daß es nur dank der aufopfernden
Arbeit der Männer, die an den Straßen des
Führers am Werke ſind, gelungen iſt, trotz
der AUnbill der Witterung und der ver
ſchiedenen Schwierigkeiten, dieſe Strecke doch
noch pünktlich zum Reichsparteitag dem Ver
kehr übergeben zu können. Allen Beteiligten
an dem großen Werk übermittelte er den
Dank und die Anerkennung des Führers.
Nach einem brauſend aufgenommenen Sieg
Heil auf den Führer erfolgte die Abnahme
der Strecke durch den Generalinſpektor und
den Gauleiter der Bayeriſchen Oſtmärk, Fritz
Wächtler. Beim Lager Diepoltsdorf er
wartete Gauleiter Julius Streicher an
der Grenze des Gaues Franken mit den
Angehörigen des Gauſtabes die Teilnehmer an
der Eröffnungsfahrt und hieß ſie im Gau
Franken willkommen.

Mitteldeutſche Baudenkmäler

werden inſtandgeſeht
Einige der ſchönſten mittelalterlichen

Bauten im Gebiete des Landesfremdenver
kehrsverbandes Mitteldeutſchland ſollen in
nächſter Zeit wieder hergerichtet werden. Bei

Badehaubenscreeti GummiBieder

einer Beſichtigungsfahrt, an der auch der preu
ßiſche Finanzminiſter Dr. Popitz teilnahm,
wurde beſchloſſen, am Naumburger Dom
verſchiedene Wiederherſtellungsarbeiten durch
r Die an der Reichsſtraße Weimar
Naumburg Weißenfels gelegene Eckarts

burg bei Eckartsberga wird erneuert und
teilweiſe ausgebaut. Auch die ſchöne Burg von
Querfurt, etwas abſeits der großen Straßen
gelegen und deshalb nicht ſo allgemein be
kannt, wie be es verdiente, wird hergerichtet
werden.

MITTELDEVTSCHLAND
Die Puppenbühne von Rehehauſen

Erſtes und einziges Dorf-Marionektenthegker im Reich

Durch Großheringen an der Saale
brauſen die Schnellzüge, die die Mitte des
Reiches mit dem Süden verbinden. Wer von
den Reiſenden ahnt, daß kaum zwei Kilometer
von ihrem Schienenweg nördlich ein kleines
Dorf eine eigenartige und einzigartige Stätte
der Kunſtpflege in ſeinem Marionettentheater
beſitzt? Daß Städte wie München und Stutt-
gart, Würzburg und Wuppertal ihr ſtehendes
Marionettenthegter haben, iſt nicht verwunder
lich. Aber ein Dorf von 200 Einwohnern

Das Geheimnis dieſes erſten und bisher
einzigen Dorf-Marionettenthegaters
in Deutſchland liegt darin, daß es nicht allein
für die Bauern von Rehehauſen und der
umliegenden Dörfer ſpielt, ſondern daß auch
die Kurgäſte von Bad Sulza und Bad Köſen,
Vereine, Schulklaſſen und Jugendgruppen aus
Jena und Naumburg, Apolda und Weimar
es in ſeiner ländlichen Einſamkeit beſuchen.
Nur ſo war es möglich, daß das bisher erfolg
reichſte Märchen „Das ſteinerne Herz“ 75mal
gegeben werden konnte. Der Schöpfer dieſer
Marionettenbühne iſt Carl Naumann,
früher Lithograph und Jnhaber einer kleinen
Druückerei in Leipzig, jetzt Beſitzer des Jugend
heimes Rehehauſen. Hier hat er mit zwei
Jungbäuerinnen, einem Arbeiter aus den
Leunawerken und einem Altrentner ein
Laienpuppentheater geſchaffen, das ſich mit
vielen guten Berufspuppenbühnen getroſt
meſſen kann. Mit unendlicher Liebe und
großem Geſchick haben Carl Naumann und
ſeine Mitarbeiter die Bühne gebaut und ſie
mit einer ausgezeichneten Beleuchtungsanlage
ausgeſtattet.

Das Theater zeichnet ſich auch dadurch aus,
daß es kein Erwerbsunternehmen

iſt, ſondern aus reiner Schaffensfreude und
Liebe zum Marionettenſpiel entſtanden iſt und
betrieben wird. So hat ſein Leiter auch Zeit,
in der dörflichen Stille an ſeiner Vollendung
zu arbeiten; denn es geht Carl Naumann und
ſeinen Mitarbeitern nicht um billigen Ruhm,
ſondern um eine künſtleriſche Geſtaltung des
Märchenſpiels auf der Marionettenbühne und
um den dauernden Beſitz eines kulturellen
Mittelpunktes in ſeinem Dorf. G. Anachker.

Fremdenverkehr iſt geſtiegen

Wie der Landesfremdenverkehrsverband
Mitteldeutſchland mitteilt, hat die Reiſezeit
1937 nach den bisher vorliegenden Berichten
einen ſehr befriedigenden Verlauf genommen,
der ſich allerdings in den einzelnen Fremden
verkehrsgemeinden ſehr unterſchiedlich aus
wirkte. So weit man es jedoch bisher beurteilen
kann, iſt dieſer Sommer im allgemeinen
weſentlich beſſer ausgefallen als der des
vergangenen Jahres. Eine Steigerung von
46 v. H. der Anzahl der Kurgäſte meldet Bad
Dürrenberg, während die Zahl der Ueber
nachtungen in ähnlicher Weiſe zunahm.

r

Der Landesfremdenverkehrsverband Mittel
deutſchland hat einen Lichtbildwettbe-
werb ausgeſchrieben um ſtimmungsvolle
und werbewirkſame Bilder aus der mittel-
deutſchen Heimat zu erhalten. Die Friſt zur
Einſendung läuft am 30. September ab, ſo daß
noch vier Wochen Zeit ſind, um mit der Kamera
die landſchaftlichen Schönheiten Mitteldeutſch
lands feſtzuhalten. Es winken Preiſe in Höhe
von 20 bis 100 Mark.

Freiſpruch

im Magdeburger Giftgas- Prozeß
Magdeburg. Wie wir berichteten, wurde

vor der Großen Strafkammer ein Straf-
verfahren durchgeführt, das auf die Vorgänge
im Knochenhauerufer 1935 zurückging. Es
handelte ſich um die gerichtliche Unterſuchung
der Giftgaskataſtrophe, der eine Frau
n Opfer fiel und bei der elf Menſchen erheb
iche Vergiftungen erlitten haben.

Für die Schuldfrage blieb zu prüfen,
ob der Beſchuldigte Bruno Goertz alles getan
hatte, um Gefahren für die Bewohner der an
dem zu vergaſenden Speicher angrenzenden
Häuſer zu vermeiden. Hier ergab die Unter
ſuchung, daß Goertz bereits 19 Vergaſungen in
Mitteldeutſchland vorgenommen hatte, bei
denen ſich nicht der geringſte Anfall ereignete.
Das Gericht kam nach dreitägiger Verhand

lung entſprechend dem Antrag des Staats
anwalts zum Freiſpruch. Es hielt wohl
die Kauſalität zwiſchen Todesfall und Er
krankungen einerſeits und der Vergaſung
andererſeits erwieſen, konnte jedoch nicht
klären, inwieweit dem Angeklagten ein Ver
ſchulden zuzurechnen war. Goertß mußte daher
mangels genügender Beweiſe für eine Schuld
d Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen
werden.

Unkerſuchungsgefangener auf dem
Wege zum Gerichksſaal entflohen

„Burg. Aus dem Gerichtsgefängnis ſollte
der 25 Jahre alte Anterſuchungsgefangene
Walter Friedrich dem Schöffengericht vor
geführt werden. Ein Beamter hatte den Auf
trag bekommen, Friedrich vorzuführen. Der
Beamte legte Friedrich der als Unter
ſuchungsgefangener Zivilkleidung trug, keine
Kette an. Die Vorführung aus dem Gerichts
gefängnis erfolgt durch den dunklen Hauptflur
des alten Amtsgerichts; in der Mitte des
langen Ganges führt eine breite Holztreppe
zu den Schöffengerichtsſälen.

Als der Beamte ſeinen Gefangenen rechts
neben ſich, nach der Treppe zu einbiegen wollte,
rutſchte er aus. Dieſen Augenblick nutzte
Detne aus. Er ſtürmte den gerade leeren

ausflur entlang, riß die Haupttür auf und
gelangte auf die Straße. Der Beamte ſtürmte
zwar mit anderen hinter dem flüchtigen Ver
brecher her, konnte aber in der Johannes
ſtraße, in der ſich eine ganze Anzahl Paſſan
ten befanden, von ſeiner Schußwaffe keinen
Gebrauch machen, der Ausreißer entkam.

Durch elekkriſchen 5krom getötet

Helmſtedt. Jm benachbarten Elgersleben
waren die beiden Kipper Albert Fiſcher aus
Harbke und Hermann Mittelſtedt aus
Hötensleben auf einer Pflugkippe mit dem
Rücken des Schlußblockes beſchäftigt, als
plötzlich das Seil der 1200 Volt ſtarken Fahr
leitung aus der Rolle ſprang und den Block
unter Strom ſetzte. Dabei wurden die
beiden Arbeiter getötet.

Wozu die Enkrümpelung auch gut iſt

Wernigerode. Vor rund fünf Jahren wurde
hier einem Geſchäftsmann eine Geld
kaſſette aus der Wohnung geſtohlen. Jetzt
wurde ſie bei der Entrümpelung aus der

Rumpelkammer eines Hauſes hervorgeholt.
Die Kinder des Hausbeſitzers hatten ſie vor
Jahren im Garten gefunden und damit
eſpielt. Ehe man die Kaſſette dem Altwarenhßandter übergab, wollte man aber noch ein

mal ſehen, ob ſie leer war. Sie wurde er
brochen, und da ergab ſich, daß ſie Papiere
enthielt, durch die der Eigentümer einwandfrei
feſtgeſtellt werden konnte. Deſſen Freude warre als dieſer Tage der Finder den Laden
betrat und die längſt vergeſſene Kaſſette über
reichte, zumal ſie neben wichtigen Papieren
einen Goldring enthielt. Der Dieb hatte vor
fünf Jahren nur die inliegenden 85 RM.
genommen, dann die Kaſſette verſchloſſen und
fortgeworfen.

Eine Skadk als Patenkanke

Eigener Bericht der NS-Presse
f. Bernburg. Einen vorbildlichen Ent

ſchluß faßte die Stadtverwaltung von Bern
burg. Um den Kinderſegen der Stadt zu
fördern, übernimmt die Stadtverwaltung in
Zukunft die Ehrenpatenſchaft bei kinderreichen
Familien vom vierten Kinde ab. Dieſe Ehren
patenſchaft wird dem Patenkind in Form eines
Sparkaſſenbuches mit einem Betrage
von 30 RM. angetragen. Wie die Gemeinde
räte der Bevölkerung mitteilten, ſoll dies keine
finanzielle Unterſtützung der Kinderreichen ſein,
die ja von anderen Stellen des Staates ge
währt wird, ſondern lediglich eine Ehrenpaten
ſchaft, die ohne Unterſchied der ſozialen Stellung
jedem Volksgenoſſen zugedacht iſt.

Leichtſinn ſchwer gebüßt
Bad Köſen. Zwei Jungen verſuchten, den

ſteilen Abhang von der Burg Saaleck in der
Richtung Rudelsburg mit dem Rade hinunter
zufahren. Während einer mit heiler Haut
hinunter gelangte, ſtürzte der zweite. Mit
einem Schädelbruch und einer Gehirnerſchütte
rung blieb er liegen. Ein Autobeſitzer nahm
den Verunglückten mit zum Arzt. Vor einigen
Jahren verunglückte ein Mädchen auf die
gleiche Art und Weiſe tödlich.

Wikkenberg bauk eine Schweinemäſterei

Wittenberg. Wittenberg wird als dritte
Stadt Mitteldeutſchlands eine Schweinemäſterei
errichten. Nachdem die Suche nach geeigneten
Räumen vergeblich geweſen iſt, fand man in
Pratau einige Ställe. Jedoch wird der Um
bau zu einer Schweinemäſterei teurer ſein als
die Errichtung eines Neubaues Aus dieſem
Grunde hat die Stadtverwaltung ſich zu dem
Bau einer Schweinemäſterei für 150 160
Schweine entſchloſſen und wird die erforder
lichen Mittel dazu bereitſtellen.

Wittenberg. (Bauern während der
Ernte beſtohlen.) Als die Bauern bei der
Ernte waren, nützte Kurt H. aus Wittenberg
die Abweſenheit der Dorfbewohner aus, um
in Dietrichsdorf und Wieſigk Diebſtähle aus
zuführen. So fielen ihm einmal 500 RM. und
ein anderes Mal 130 RM. in die Hände. Der
Dieb, der mehrfach vorbeſtraft iſt, wurde zu
zwei Jahren Gefängnis verurteilt.

Nemsdorf. (Hund biß 20 Hühnertot.)
Jn den Hof des Bauern Tannebring
drang der Hund eines hieſigen Einwohners
ein Und biß über zwanzig Hühner tot.

an

Beſuch des Oberpräſidenten

im Kreis Schweinitz
Letzte Kreisbereiſung in dieſer Art

Herzberg (Elſter). Freitag nachmittag gii
in Jeſſen, wo ſie am Tage vorher begonnen
hatte, nach einer Schlußbeſichtigung, die dem
neuen Lager des weiblichen Arbeitsdienſtes
alt, die zweitägige Beſichtigungsfahrt des
berpräſidenten v. Al rich zu Ende. Jn ſeiner

Schlußkritik fand der Oberpräſident Worte des
Lobes für das im Kreiſe Schweinitz ihm dur
Landrat Den gler und Kreisleiter Fritſch

gteinmetz- Brofl
das natürliche und bewährte Vollkornbrot aus dem ge
waſchenen und enthülſten ganzen Getreide. Es enthält alle
wertvollen Nährſtoffe des Keimes und der aromatiſchen Frucht
ſchalen ohne die unverdauliche Holzfaſer. Seit über 40 Jahren
ärztlich empfohlen und verordnet. Erhältlich in alien
Gchubert Filialen und Verkaufsſtellen.

Gezeigte. Der Oberpräſident wies noch darauf
hin, daß dies die letzte Bereiſung dieſer An
in der Provinz Sachſen ſei, da die Beſichti
gungsfahrten in die Kreiſe vom Frühjahr
1938 an auf anderer Baſis durchgeführt würden

Auf ſeiner Beſichtigungsreiſe konnte ſich der
Oberpräſident. auch von den verſchiedenen
volkswirtſchaftlichen wichtigen Arbeiten über
zeugen, die im Kreiſe im Gange ſind. So
bewegt der RAD. in Jeſſen ein 75 Morgen
großes Oed und Sumpfland. Die Koſten
dieſer Arbeiten würden im freien Arbeits
verhältnis rund 46 000 RM. betragen, während
ſie bei der Durchführung durch den Arbeits
dienſt nur 7300 RM. erfordern. Nach dieſen
75 Morgen folgen weitere 100 Morgen Oed
land in der Nähe von Schweinitz. So witd
verſucht, im rein ländlichen Kreiſe Schweinißz
durch Kultivierung von Ländereien und
Gründung von Waſſergenoſſenſchaften jedoch
noch nicht erfaßten Boden für die Gewinnung
von Brotfrucht zur Ernährung unſeres Volkes
nutzbar zu machen. Die zweite große Aufgabe
beſteht in der Gründung von Zweckverbänden,
durch deren Arbeit erreicht werden ſoll, daß im
Laufe der nächſten Jahre ein Netz von Ju
gendheimen ſich über den großen Kreis
Schweinitz zieht.

Magdeburg. (Ernannt.) Der Führer hat
auf Vorſchlag des Reichsfinanzminiſters den
bisherigen Oberregierungsrat Brückler in

digaretten Ekptzroſe
Roſtock zum Finanzpräſidenten und Leiter der

dreh mit Poſe
nur von

Steuerabteilüng des Obetfinanzpräſtdium
Magdeburg ernannt.

Nordhauſen (Siedlung für Aſoziale.) Wie Oberbürgermeiſter Staatsrat
Dr. Meiſter bekanntgab, baut die Stadt 40
Wohnungen für aſoziale Elemente. Die
Häuſerblocks werden umfriedet, haben einen
gemeinſamen Eingang und ſtehen unter der
ſtändigen Kontrolle eines Polizeibeamten und
einer Fürſorgeſchweſter, die in unmittelbarer
Nähe der Siedlung wohnen. Die Baracken,
in denen dieſe aſozialen Familien bisher unter
gebracht waren, werden abgeriſſen.

Schöner Honnkag

Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde
burg, meldet am Sonnabendabend:

Kühle Meeresluft ſtrömte in der Nacht zum
Sonnabend in Mitteldeutſchland ein. Jn ihrem
Bereich konnten die Temperaturen nicht mehr
o hoch anziehen wie in den Vortagen. Jm
lachlande würden 23 Grad erreicht, auf dem
rocken ging das Thermometer von 19 Grad

auf 10 Grad zurück. Nur morgens war es in

a GummiBieder
der Nähe der Kaltfront noch trübe, vereinzelt
kam es zu bedeutenden Niederſchlägen. Dann
klärte es ſich bald vollſtändig auf. Tief im
Südoſten zeigten noch abends die vorüber

DamenHuzgiene
Diskrete Bedienung

ezogenen Störungen mächtig entwickelteein Das Erzgebirge und die
udeten hatten zu dieſer Zeit noch Gewitter

mit ſtarken Regenfällen. Der Kern des Hoch
druckes iſt auf ſeiner Wanderung nach Oſten
über Holland gekommen. Er wird in der
nächſten Zeit ziemlich raſch nach der ſüdlichen
Oſtſee vorſtoßen. Unſer Bezirk bleibt auf der
Südſeite des Hochs und behält freundliches
und trockenes Spätſommerwetter.

Ausſichten bis Montag abend:
Heiter, trocken und über mittag ziemlich

warm, nachts ſtärkere Abkühlung. hwaghe
Nordwinde, erſt im Laufe des Montags er
neute Eintrübung.

Waſſerſtands Meldungen
vom 4. September 1937

W.F.
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Tientſin, Ende Auguſt.
je „tüchtigſten Kriegsbericht-etter, hat bekanntlich das klaſſiſche

Mbertum gehabt aus jeder Prügelei“ zwiſchen
i Dörfern machten ſie eine „Schlacht“, und

penn ſich zwei Städte in die Haare gerieten,
nie daraus ein Krieg

ſicht viel anders liegen heute die Dinge
cuf dem Nordchinakriegsſchauplatz,
o „Armeen“ und „Diviſionen in
ner Stärke. und mit ſo hohen Hausunmern“ auftreten, daß ſelbſt vin militäri

Laie eigentlich ſofort zu der Erkenntnis
er Feſtſtellung kommen müßte: „Hier ſtimmt
ſigend etwas nicht!“ Aber leider iſt die Zahl
ſeſer militäriſchen Laien auf dem Kriegs
ſhauplatz in Nordchina ſehr groß, und da dieſe
den in Geſtalt der ſehr zahlreichen
znerikaniſchen Journaliſt en dem
Eenſationsbedürfnis ihrer Leſer und der
Kteude des Amerikaners an „gigantiſchen
fern Rechnung tragen müſſen, ſo entſtehen
a dieſe Weiſe Schlachtberichte, die an „Un
miglichkeiten nichts zu wünſchen übrig laſſen.

ſ. nd davon die Hälfte
Man wird alſo in der Heimat gut daran

in an alle aus nichtdeutſcher Quelle ſtammen
den nordchineſiſchen Kriegsberichte inſonder
heit was die Verluſtzahlen und die Truppen
ſätken anbetrifft den Maßſtab 1: 10 anzu
gen und den dann heraus kommenden „Reſt“
noch zu halbieren dann wird man unge
ſiht das Richtige treffen! Daß dieſe Behaup
lungen nicht übertrieben ſind ſoll an Hand
net Anzahl von Beiſpielen, die der Verfaſſer
füber erlebte, bewieſen werden!

Rehmen wir zunächſt einmal die ſogenannte
chineſiſche Armee die im eigentlichen
nordchineſiſchen „Raume“ ſtand und der ein
Gebiet umfaßt, das ſich am einfachſten mit den
wohlbekannten Namen Shanhaikwan--Taku-
Tientſin Peking Große Mauer umreißen
t. Amtlich gab der japaniſche Generalſtab
die Stärke dieſer Armee „Vor dem Jnzident“
S (denn ein „Krieg“ exiſtiert Mitte Auguſt
nah japaniſcher Auffaſſung noch immer nicht
mit 80 000 Mann an. Nach dem „Jn
en bezifferte der gleiche Generalſtab diebu dieſer Armee mit 30 000 Mann. Die
ineſſche 29. Armee ſoll alſo in wenigen Tagen
im Verlauf einiger kurzer Nachhutgefechte
eiten Abgang von 50 000 Mann gehabt haben
und die Frage liegt alſo nun natürlich nahe:
„Vo ſind dieſe 50 000 Mann eigentlich
geblieben 2“

Der chineſiſche Armeeführer beziffert die
gahl ſeiner Toten mit 5500 Mann (Ver
vundete und Gefangene gibt es in
dieſem von beiden Seiten mit unerhörter Er
bitterung geführten Feldzuge nicht Dieſe
d Toke hätte man nun aber unbedingt auf
n verſchiedenen „Schlachtfeldern“, die Ver
ſiſer faſt unmittelbar nach Abſchluß der ver
ſhiedenen Einzelkämpfe beſucht hat, irgendwie
„herumliegen“ ſehen müſſen man ſah
doh nur ganz vereinzelte Tote und
um etwas erinnerte an das, was die Vor
kelung ſonſt mit dem Begriff „Schlachtfeld“
verhindet. Dabei iſt ſowohl von japaniſcher als
auch chineſiſcher Seite zum Beweis für die Er
hitterung, mit der auf beiden Seiten gefochten
worden iſt, immer wieder der Tod zweier
hineſiſcher Diviſions- bzw. Bri-
zadegenerale ins Treffen geführt worden,
de hart ſüdlich Peking bei den „erbitterten
ämnpfen“ um Nanjuagn gefallen ſind.

Der „Helclentocl zweier Gener de
Verfaſſer hat auch dieſes Schlachtfeld be

uht als es noch nicht aufgeräumt war. Eine
Awiſſenhafte Prüfung aller Einzelheiten er
b folgendes Bild. Anter der Bedeckung
er Jnfanteriekompanie, der einige MGs.
n Tragtieren zugeteilt waren, marſchierte
er ein völlig ahnungsloſer chineſiſcher Divi
onsſtab die beiden Generale im Auto
gemeine Richtun ipil g Peiping. Von rückdi tauchte plötzlich gedeckt durch die
hen Chauſſeebäume ein ganz niedrig
nd japaniſcher Jnfanterieflieger völlig
de gaſdens auf, „pfefferte“ zwei Sekunden in
e olonne hinein und verſchwand, unbeläſtigt
n gekommen war. Reſultat? Die beiden
et im Auto tot, von den Begleitmann-

We etwa 50 bis 60 tot oder ſchwer ver
n e die wenigen Ueberlebenden panikartig
n e Winde zerſtreut das Ganze ein Vor
a er ſich in einem modernen Kriege vor

n alle Augenblicke ereignen kann, der
er aus beſtimmten Gründen zu einer

8 n Schlacht“ aufgebauſcht iſt.
a ſbauſchung der Ereigniſſe und
n ionen um jeden Preis“, das iſt ein ber v Charakteriſtikum dieſes eigenartigen
i gakrieges, bei dem beſonders auf
Ander Seite mit Rieſenzahlen wie im
um operiert wird. Betrachten wir allein
n Weg tenſtärten- ein „Provinzialgeneral“
perſ der ſich am beſten mit Frei-
in führer oder je nachdemten chef umreißen läßt) führt

ne Armee von 25 000 Mann, Jn Wirk
n iſt ſeine „Armee“ vielleicht nur 5000
ünn ſtark, alldieweilen die reſtlichen 20 000

nur in den Soldliſten geführt

tovinzi evinzialgenerals“ iſt einer der einträg-derde Se9 Denn der „Beruf“ eines chineſiſchen
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lichſten, den es in China gibt. Ganz ähnlich
ſteht es mit den hohen „Hausnummern“ dieſer
Armeen“ und Diviſionen ſie ſind nach den
gleichen Geſichtspunkten „durchnumeriert“ wie
etwa die Zimmer mancher Hotels, wo jeder
Flur oder „Stock“ mit einem neuen „Zehner“
oder „Hunderter“ beginnt.

Auf dieſe Weiſe wird eine Heeresſtärke vor
getäuſcht, die den Tatſachen nicht entſpricht und
die zu berichtigen auch die Japaner gar kein
Jntereſſe haben. Denn je mehr Phantaſie
Diviſionen die Chineſen auf dem Papier auf
marſchieren laſſen wohlgemerkt. das gilt
nur für die Provinzialtruppen und nicht für
die eigentliche „Reichsarmee“, deſto größer
oder offenſichtlicher für die Japaner die „Not
wendigkeit“, in China zahlenmäßig ſo ſtark wie
möglich aufzutreten. Und haben die Japaner
dann einmal eine ſolche „Armee“ die, wie
die 29., auf dem Papier 80000 Mann ſtark
war geſchlagen, dann ſtrahlt der Ruhm der
Führung um ſo heller und ein Verluſt von
5000 Toten erſcheint dann nicht einmal be
ſonders unglaubwürdig.

Dieſe Verluſte möglichſt hoch anzugeben,
liegt aber auch im chineſiſchen Jntereſſe, weil
der jeweilige „Armeeführer“ damit ſeinen
wie es bei der 29. Armee der Fall war
nicht geleiſteten zähen Widerſtand. be

Kriegsberichte wie im klaſſiſchen Alterkum
Wie clie 29. chinesische Armee in wenigen Tagen 50 000 Monn „Verluste“ hatte

Von unserem im japanischen Hauptquartier weilenden ständigen Fernost-Korrespondenten Hans Tröbst

weiſen will: wenn die ganze 29. Armee fünf
hundert Tote alles in allem verloren hat, dann
iſt das viel, aber ſelten iſt wohl mit ge
fallenen Generalen ein ſolcher Kult ſowohl
von
getr

Seiten der Japaner als der Chineſen
ieben worden, wie mit den beiden chine

ſiſchen, ahnungslos im Auto aus der Luft von
rückwärts erſchoſſenen Diviſions bzw. Brigade-
generalen! Jn 100 Jahren wird ſie ein Schlach
kenmaler ſicherlich mit der Fahne in der Hand
an der Spitze ihrer vorſtürmenden Krieger
darſtellen.

Dieſer ganze Feldzug egen die Verteidiger
Nordchinas iſt von den Japanern um auf
das
ke i
von

Thema „Phantaſie und Wirklich-
t zurückzukommen mit einen Minimum
Kräften ſchätzungsweiſe 4000 Mann

gegen eine ſchlechtbewaffnete und mangelhaft
aus gerüſtete Freikorpsarmee von vielleicht
25 000 Mann Verpflegungsſtärke begonnen und
in einer Form durchgeführt worden, die den
Leiter der Operationen durchaus zu dem ſtolzen
Ausſpruch: „Veni, vidi, vici!“ berechtigen.
Zwar haben die Chineſen dort wo ſie ſich
ſtellten ſich brav geſchlagen, aber ein „Kunſt
ſtück“ oder gar ein „Heldenſtück“ war dieſer
erſt
der

e Teil des Feldzuges, der Mitte Auguſt mit
Einnahme des Nankaupaſſes vorläufig ab

geſchloſſen ſcheint, nicht.

der Golfſtrom als Wekkerprophet
Europo Wird einen wormen Winter bekommen

Stockholm 5. September. Einer der be
kannteſten Wetter Sachverſtändigen der Welt,
der ſchwediſche Golfſtromforſcher Profeſſor
J. W. Sandſtröm, iſt ſoeben von einer
Golfſtromexpedition zurückgekehrt, auf Grund
deren ſich eine Betrachtung über die voraus
ſichtliche Wetterlage des kommenden Jahres,
vor allem des Winters, ermöglichen läßt. Dem
Golfſtrom nach ſteht Europa 1937/38 ein warmer
Winter bevor.

Aus dem Golfſtrom das Wetter des
kommenden Jahres leſen Man darf ſich das
nicht ſo vorſtellen, wie etwa ſogenannte Wahr
ſager aus dem Kaffeeſatz die Zukunft deuten!
Der Golfſtrom beſtimmt in der Tat das mittel
europäiſche Wetter in hohem Maße, und darum
wartet man in ganz Europa geſpannt auf das
Ergebnis der Golfſtromexpedition, die
der berühmte ſchwediſche Meteorologe Profeſſor
J. W. Sandſtröm alljährlich im Spätſommer
unternimmt, um das vorausſichtliche Wetter
des nächſten Jahres zu berechnen.
Der 60jährige Gelehrte, Leiter der Staat-

lichen MeteorologiſchenHydrographiſchen An
ſtalt in Stockholm, iſt wohl der beſte Kenner
des wundertätigen Golfſtromes, dem wir unſere
gemäßigten Temperaturen verdanken. Seit zehn
Jahren unternimmt Profeſſor Sandſtröm, der
nicht mit Unrecht als der berühmteſte
Wetterprophet der Welt bezeichnet wird,
ſeine regelmäßigen Erkundigungsfahrten ins
Eismeer weit an die Küſte Oſtgrön-l an d. s hinauf, um die Temperaturen
des Golfſtromes zu meſſen. Wenn der Golf-
ſtrom warm iſt, ſo läßt das für ganz Mittel
europag auf einen milden Winter ſchließen.
Schon im Vorjahre war das Waſſer des Golf
ſtromes überraſchend warm, worauf ſich auch
der Vorausſage Profeſſor Sandſtröms gemäß
ein milder Winter einſtellte. Jn dieſem Jahre
haben wir einen noch wärmeren Winter als
1936/37 zu erwarten, weil die Golfſtrom-
temperaturen weiterhin geſtiegen ſind.

„Wir haben auf der diesjährigen Golfſtrom
expedition“, erklärt Profeſſor Sandſtröm,
längs der norwegiſchen. Küſte Meeres-
teinperaturen von 1258 Grad über Null ge

meſſen. Auch im Atlantiſchen Ozean war die
Temperatur noch mit 5 Grad über Null er
ſtaunlich hoch. Das bedeutet. daß wir in Skan
dinavien den mildeſten Winter ſeit vielen
Jahren zu erwarten haben, aber auch ganz
Mitteleuropa wird vermutlich einen
ſehr warmen Winter bekommen. Man
ſieh t, wie abwegig es iſt, wenn immer von
einer neuen Eiszeit' geſprochen wird, die uns
angeblich bevorſteht. Jm Gegenteil, es hat den
Anſchein, als ob die Welt überhaupt immer
wärmer werde.“

Europas Wetterprophet Profeſſor Sand
ſtröm iſt ſogar ſchon in der Lage, eine An
deutung über das Sommerwetter des
kommenden Jahres zu machen. Klima
bildung und Golfſtrom ſtehen ja in engſtem
Zuſammenhang, und da das Sommerwetter in
der
des
als
des
ch

Regel ſchlecht wird, wenn die Temperatur
Meerwaſſers an den Küſten niedriger iſt,
die Durchſchnittstemperatur, wird es nach

Forſchers Beobachtungen 1938 einen
nen und ziemlich trockenen

Sommer geben.

Fenſterin mit dem Leben bezahlt

i

Ein Bauer erſchoß ſtürmiſchen Liebhaber

gener Bericht der NS.-DPres s e
h. München, 5. September. Die in Bayern

noch immer nicht ganz ausgerottete Unſitte des
Kammerfenſterlns koſtete einem jungen
Angeſtellten aus Koch heim bei Neuburg an
der Donau das Leben.

Kurz nach Mitternacht hörte die Schweſter
des Bauern Müller ein verdächtiges Geräuſch
und weckte darauf ihren Bruder. Der Bauer
ſah ſich bald darauf einem Fremden gegenüber,
der Anſtalten machte, auf ihn loszugehen. Kurz
entſchloſſen ſchoß er daher den Unbekannten mit
einem FlaubertStutzen nieder. Der Getroffene
ſtarb nach einer halben Stunde an innerer
Verblutung.

der aus einem Nachbardorf ſtammt,
der Schweſter des Bauern fenſterln.

Wie ſich herausſtellte, wollte der Fremde,
nur bei
Müller

wurde verhaftet.

Kampfwagen-
Abteilung
übernahm
Ulanentradition

Im Rahmen einer
Feier übernahm

die Kampf
wagen Aufklä-
rungsabteilung

Berlin Stahns-
dorf die Tradi-
fion der Garde
Ulanen. Bei den

Vorführungen
sah man Zum

ersten Male
diesen Achtrad-

Kampfwagen
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Jung-Falangisten in Berlin
Die 114 nationslspanischen Jugendführer und
jung Falangisten trafen jetzt in der Reichs-
häuptstadt ein. Die Berlner Hitlerjungen
haben schnell mit den spanischen Gästen

Freundschaft geschlossen

Moulin Kouge zu verkaufen
Das Ende einer welt berühmten

Vergnügungsſtätte
Paris, 5. September. Moulin Rouge, einſt

jahrzehntelang das Zentrum des Pariſer
Nachtlebens, iſt zum Verkauf ausgeſchrieben.
Sehr billig iſt Moulin Rouge zu haben. Der
jetzige Beſitzer fordert ganze 80 000 Franken,
das ſind in deutſcher Währung 7640 Mark.
Wirklich ſpottbillig für die weltberühmte Tanz-
halle der fröhlichen neunziger Jahre“ und das
ſpäter nicht weniger berühmte Kabarett, in
dem Tänzerinnen wie die Argenting und
Kabarettiſtinnen wie die Miſtinguett ihre
Kunſt zeigten

71 jähriger Mörder geſtehtk

Eigener Bericht der NS.-Press e
Stralſund, 5. Sept. Mit dem Geſtändnis

des 71 jährigen Mörders Scheffler, der bisher
hartnäckig geleugnet hatte und ſogar in den
Hungerſtreik getreten war, hat ein Frauen
mord in Stralſund jetzt ſeine Auf-
klärung gefunden. Geldgier und Jähzorn waren
die Motive der brutalen Tat.

Als Scheffler der ermordeten Arbeiterin
Tamm, mit der er mehrere Jahre lang ein
Verhältnis gehabt hatte. am Mordtage Vor-
würfe wegen ihrer angeblichen Verſchwendung
machte, forderte ihn die Tamm auf, ihre Woh
nung zu verlaſſen. Darüber iſt Scheffler nach
ſeiner Ausſage ſo wütend geworden, daß er aus
einem Werkzeugkaſten ein Stemmeiſen
holte und damit der Frau einen tödlichen
Schlag verſetzte. Es ſpricht für die Brutalität
des Mörders, daß er der tödlich Verletzten trotz
ihres Jammerns nicht half, ſondern aus der
Wohnung verſchwand-

Zwei Zenkner Honig im Kirchkurm
Breslau, 5. September. Durch eine eigen

artige Entdeckung konnte ein Kandowitzer
Jmker auf billige Art und Weiſe ſeinen
Bienenbeſtand um eine Anzahl Völker ver
größern.

Von einem Dachdecker hatte er erfahren,
daß in vier Pfeilern des Schlauper Kirch
turms wilde Bienen ihren Wohnſitz haben.
Mit der Erlaubnis des Pfarrers machte ſich der
Jmker ſofort an die Bergung, die bei der Höhe
der Pfeiler allerdings mit ziemlichen Schwierig-
keiten verbunden war. Zu ſeiner großen
Freude fand der Jmker in jedem dieſer Schlupf
winkel ſtarke, geſunde Völker, die im Laufe des
Sommers einen großen Schatz an Honig ge
ſammelt hatten. Nicht weniger als zwei
Zentner konnte er aus den Schlupfwinkeln
bergen.

Chamäleon fraß Gifiſchlange
Riga, 5. September. Ein ungewöhnlicher

Vorfall ereignete ſich im Rigaer Zoo. Eine
Otter war aus ungeklärten Gründen aus
ihrer Behauſung entſchlüpft und geriet in
einen Käfig, in dem ſich zwei Chamäleons
befanden. Dieſe ließen ſich durch den unange-
nehmen Gaſt nicht aus der Faſſung bringen,
ja, eines dieſer Tierchen ſah die 40 Zentimeter
lange Giftſchlange als geeignetes Frühſtück
an und verſpeiſte ſie. Die Schlange hat an
ſcheinend von ihrer gefährlichen Waffe, den
Giftzähnen, nicht Gebrauch machen können, ſo
daß dem Chamäleon ſein ungewöhnliches Menü
gut bekommen iſt.

Allerdings war der Biſſen etwas zu groß,
denn das Chamäleon iſt nur etwa 30 Zenti-
meter lang und ernährt ſich von Jnſekten. Die
Schlange wurde leblos wieder aus dem Magen
des Chamäleons herausgezogen.



Lebensprobleme

Ungarns
Von unserem Budapester Korrespondentfen

R. V. U. Budapeſt, b. September.
Alle erfolgreichen Beſtrebungen Angarns,

mit einzelnen Großmächten vorwe
Jtalien in engenBanden zu leben, haben die Tatſache nicht aus
der Welt ſchaffen können, daß die Nachbar
ſt agten Ungarns die Kleine Entente

einen nach haltigen Einfluß auf das
Wohl und Wehe des üngariſchen Staates und
vornehmlich, dank der dem Königreich ent
riſſenen Gebiete, auf das magyariſche
Volk in ſeiner Geſamtheit auszuüben ver
mögen. Schwer hat ſich dieſe Erkenntnis in
Ungarn durchzuſetzen vermocht, und nur dem
Kenner des ungariſchen Seelenlebens iſt das
bedeutſame Opfer verſtändlich, das in einer
ſolchen Wandlung wie ſie nun vorliegt
beinhaltet iſt.

Wenn von hier aus geſehen derSinaiager Konferenz des Kleinver
bandes eine ſtärkere Bedeutung zukommt, ſo
deshalb, weil ſich erſtmalig ſeit der neuen
„Ordnung“ im Donaubecken Angarn e
über dem ihm nicht freundlich geſtnnten
Staatenblock zu einer fühl- und ſichtbaren
Aktivität entſchloß, die ganz im Zeichen
der Sorge um die magyariſchen Minderheiten
in den Ländern der Kleinen Entente ſteht.
Es ſcheint uns ein Akt bedeutſamer Entwick
lung zu ſein, wenn Angarn heute ſogar ſo
weit geht, ſeinen Partnern hinſichtlich der
eigenen Wehrhoheit gewiſſe Garantien
anzubieten, falls dieſe ihrerſeits ſich zu einer
neuen Auffaſſung in der Frage der Behandlung
ihrer magyariſchen Minderheiten bereit
erklären. Man muß ſich vor Augen halten,
daß bis vor kurzem das Dogma galt, die
ungariſche Wehrfreiheit ſei eine Kardinal-
forderung moraliſcher und materieller Natur,
hinſichtlich deren es kein Feilſchen und keine
Zugeſtändniſſe gäbe.

Dieſer augenfällige Beitrag einer fried
fertigen und opferbereiten Geſinnung läßt er
kennen, wie berechtigt die Sorge jener ungari
ſchen Staatsmänner iſt, die an ihrer Spitze
der frühere Miniſterpräſident Graf Stefan
Bethlen ſeit längerem erklären, daß alle
Reviſtonswünſche für die Zukunft illuſoriſch
würden, da die Staaten der Kleinen Entente
als Folge jedes ſo laut gewordenen Wunſches
in verſtärktem Maße dafür ſorgen, daß es eben
ſpäter keine magyariſchen Minderheiten mehr

äbe; die dringlichſte Forderung des ungari
chen Staates müſſe lauten Schutz und
Rettung der Minderheiten inner
halb der jetzigen Grenzen! Dieſer Grund
t hat ſich nunmehr durchgeſetzt, ein Zeichen

afür, daß gewiſſe Phantaſien und wirklich
keitsfremde Wünſche einem realen Sinn ge
wichen ſind, der das muß anerkannt werden
bis an die Grenze des für Ungarn Mög
lichen gegangen iſt. Neben der begreiflichen
Sorge um den Verluſt eigenen Volkstums, das
ungefragt den Nachbarſtaaten eiverleibt wurde,
wirkt bei der gegenwärtigen Haltung der un
ariſchen Polikik und Diplomatie die Er
enntnis mit, daß der Wunſch nach Einzel

ver handlungen (in erſter Linie mitJugoſlawien, das ja durch ſeine Vereinbarun
mit Bulgarien direkt einen Anreiz zu

jeten ſchien) nicht regliſierbar iſt.Ungarns Diplomatie ſieht ſich alſo in der
chweren Lage, einem dreiköpfigen
artner ge r Kein Zweifel,daß ſich ſeine Poſttisn adurch ungünſtiger ge

ſtaltet, zumal es keinerlei Ausſicht hat, eine
gktive Rückendeckung innerhalb ſeines Freund
ſchaftsſyſtems, dem Block der Römer Pro
tokollmächte, zu finden.

Man hat nach der Rückkehr des ungariſchen
Miniſterpräſidenten von ſeinem in Oeſterreich
verlebten Sommerurlaub nicht nur von „poli
tiſchem Hochbetrieb“ in Budapeſt geſprochen
und geſchrieben, ſondern ſogar eine Art
Kataſtrophenſituation an die Wand
gemalt. Hierzu gehörte auch der frühere demo
ratiſche Miniſterpäſident Ungarns, Stephan
riedrich, der ſich eines ausländiſchen
lattes bediente. Es liegt nahe, daß dadurch

die Stellung Ungarns gegenüber ſeinen er
und einheitlichen Partnern noch mehr ge
ſchwächt wird.

Allgemein gilt im Jn und Ausland, daß
der ungariſche Regierungschef Daränyi
eine innerpolitiſche Atmoſphäre der Ruhe und
des Vertrauens geſchaffen hahe, ſo daß unter
gleichzeitiger Stärkung der verfaſſungsmäßigen
Ordnung auch die lebenswichtigen inner
politiſchen Probleme ihrer reibungsloſen
e zugeführt werden können. Die
jüngſten Erklärungen des führenden Kopfes
der parlamentariſchen Oppoſition. Tibor
Eckhardt, laſſen erkennen, daß ſich auch
nichts in den bis nun beſtehenden Voraus
ſetzungen geändert hat,

Die Außenpolitik UAngarns hat
wie wir uns darzuſtellen bemühten als
Folge der Kleinverbands- Konferenz ernſte
Aufgaben vor ſich. Daß ſie mit Erfolg nur be
wältigt werden können, wenn innere Ueber
einſtimmung unter Fortlaſſen jeden Kata
ſtrophengeſchwätzes herrſcht, bedarf keiner Be
gründung. Ungarn hat ſich unter dem jetzigen
Regime zu einer konſervatiyen, dem o
kratiſchen Ordnung entſchloſſen, die es
immer mit ſich bringen wird, daß rechts und
links von ihr gegenteilige Meinungen mar-
ſchieren. Solche „innerpolitiſchen Gegenſätze
werden erſt dann zu einer Gefährdung der
internationalen Jntereſſen Ungarns, wenn ſie
bedenkenlos dies und jenſeits der Grenzen
publiziſtiſch breitgetreten und „verwertet“
werden.

Der eſt niſche Außenminiſter Akel
traf geſtern zu ſeinem offiziellen Beſuch in
Warſchau ein,

ſreundſchaſtilcheß

Wann wird geflaggt?
Dorchfüöhrungsverordnung zum Reichsfloggengesefz

Drahtbericht unserer Berliner sSchriftleitung
rd. Berlin, September. Der Reichs

miniſter des Jnnern hat auf Grund des Rei hs
flaggengeſetzes vom 15, September 1935 eine
Verordnung zur Durchführung dieſes Geſetzes
erlaſſen.

Nach dieſer Verordnung ſetzen an regel
mäßigen allgemeinen Beflaggungstagen ſowie
an Tagen, an denen zu einer allgemeinen Be
flaggung beſonders aufgefordert wird, Privat
perſonen nur die Reichs und Nationalflagge,
Ausnahmen beſtimmt die zur Anordnung einer
allgemeinen Beflaggung zuſtändige Stelle.

Regelmäßige allgemeine Beflaggungstage ſind
der Reichsgründungstag (18. Januar),
der Tag der nationalen Erhebung
(30. Januar), der Heldengedenktag
(5. Sonntag vor Oſtern), der Geburtstag
des Führers und Reichskanzlers (20. April),
der Nationale Feiertag des d

e

r
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ſchen Volkes (1. Mai) und der Ernte
danktag (1. Sonntag nach Michaelis).

Allgemein verboten iſt Privatperſonen
das Setzen der gegenwärtigen oder einer
früheren Reichskriegsflagge oder
ſonſtiger Flaggen und Fahnen der Wehr
macht, ferner der gegenwärtigen oder einer
früheren Reichsdienſtflagge oder einer früheren
Landesdienſtflagge, einer früheren Reichs
oderLandesflagge und einer Kirchen
flagge. Bei kirchlichen Feiern können
Privatperſonen nur die Reichs und National
flagge zeigen.

Jm übrigen darf die Reichs und National
flagge nicht geſetzt werden, wenn der Anlaß
oder die Vegleitumſtände der Flaggenſetzung
der Würde dieſes Symbols nicht entſprechen.
Das Verbot des Setzens von Flaggen umfaßt
zugleich auch das Verbot des Zeigens der ent
ſprechenden Farben.

Ein Flugmodell aus Strohhalmen
Der Reichsweffbewerb für Motorflugmoclelſe in Borkenberge

Eigener Bericht der
ae. Borkenberge, September, Bei

prüchtigſtem Fliegerwetter wurde im Segel-
fliegerlager Borkenberge bei Dülmen i, W.
kürzlich zum dritten Male der Reichswett
bewerb für Motorflugmodelle durch
geführt, der in dieſem Jahre erneut zahlreiche
erhebliche Fortſchritte auf dem Gebiet des
Motorflugmodellbhaues erkennen ließ.

Am ſtärkſten vertreten waren ſelbſtverſtänd
lich wieder Bauplan-Modelle mit Gummi-
antrieb. Aber das größte Jntereſſe der vielen
tauſend Zuſchauer konzentrierte ſich doch auf
die Waſſerflugmodelle, von denen man
zum Teil ausgezeichnete Leiſtungen ſah. Auf
ſehen erregte ein Modell, das nur aus

NS. Presse
Strohhalmen mit leichter Beſpannung
angefertigt war.

Jm Verlauf der mehrtägigen Wettbewerbe
erſchten auch NSFK.-Korpsführer, General
leutnant Chriſtianſen, in den Borken
bergen, um mehrere Stunden den Vorführun
gen beizuwohnen und um auch die Sieger
bekanntgabe vorzunehmen.

Die beſte Gruppenleiſtung im Geſamtwett
bewerb brachte die Gruppe 7? Sachſen. An
zweiter Stelle lag die Gruppe 13 Nürnberg,
an dritter Stelle die Gruppe 11. Darmſtadt. Die
einzige Goldene Plakette für den beſten Einzel
ſieger erhielt Robert Riedl, Nürnberg.
Weiterhin gab es für die weiteren 6 beſten
Einzelſieger ſilberne Plaketten des Korps
führers.

Maſchine kaputk Hagenburg unverleztzt
Der deufsche Kunstflieger streifte beim Röckenfſug den Boclen

New York, 5. September. Der deutſche
Kunſtflieger Graf Hagenburg, der gegenwärtig
an den amerikaniſchen Kunſtflugmeiſterſchaſten
in Cleveland teilnahm, hatte einen gefährlich
ausſehenden Unfall. Er ereignete ſich, als Graf
Hagenburg rücklings kaum einen Meter über
dem Voden mit mindeſtens 200 Kilometer
ſtunden Geſchwindigkeit den Platz entlang flog,
ein in Amerika noch nie geſehenes Wagnis.
Infolge Lockerung des Sicherheitsgürtels
wurde der Pilot in der Kontrolle beein
trächtigt, ſo daß die Maſchine zu tief geriet,
hundert Meter ſchleifte und dann in einer
großen Staubhwolke in Trümmer ging.

Da ſchon am Vortage der frühere ameri
kaniſche Meiſter Miles tödlich abgeſtürzt
wär, befürchtete man das Schlimmſte. Die
Muſikkapelle übertönte die Schreckensſchreie
mit dem Deutſchlandlied, um den kühnen
Deutſchen zu ehren, was ſtehend angehört
würde. Als ſich herausſtellte, daß Graf Hagen
burg wie durch ein Wunder ohne ſchwere
Verletzungen davongekommen war,
und er dies ſelbſt am Mikrophon bekanntgab,
bereitete ihm das Publikum eine begeiſterte
Ovpation. Der Deutſche bedauerte lediglich, daß
er ein r r Flugzeug ruiniert habe, er
wolle aber mit einem anderen weiterfliegen,

Jüdiſcher Anſchlag
auf franzöſiſche Bokſchaft

Polniſcher Jude als Brandſtifter
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Warſchau, 5. September. Die polniſche
Preſſe meldet, daß im Wartezimmer der fran
zöſiſchen Botſchaft in Warſchau ein Beſucher ein
mit Benzin getränktes Paket zur Entzündung
gebracht hat, ſo daß ein Vrand ausbrach.

Der Attentäter konnte gefaßt werden. Sein
Name iſt Jankiel Dymant, er iſt
jüdiſch. Er gibt an, als Proteſt gegen die
Haltung Frankreichs in der Spanien-Frage
gehandelt zu haben. Ob er Hintermänner
gehabt hat, iſt noch unbekannt.

Alarmmeldungen

aus Marokko
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Paris, 5. September. Der franzöſiſche
Kolonialminiſter Moutet hat ſich im Flugzeug
nach Algier begeben, offenbar auf Grund neuer
Alarmmeldungen über den Zuſtand der fran
zöſiſchen NordafrikaBeſitzungen, die ſich auf
Kundgebungen in Algier und auf Umtriebe in
anderne Gebieten ſtützen.

Blutige Unruhen von Marokko haben in
der Pariſer Preſſe ein ſehr bewegtes Echo her
vorgerufen. Eine ganze Reihe von Blättern
klagt die Komintern der Beteiligung an
dieſen aufrüheriſchen Machenſchaften an.

Ueber 400 Opfer des Taifuns
London, 5. September. Der ſchwere Taifun,

der Hongkong verwüſtete, hat nach den
letzten Berichten insgeſamt über 400 Todes
opfer gefordert. Der ſchwer beſchädigte engliſche
Kreuzer „Suffolk“ mußte ſich ins Trockendock
begeben, um Reparaturen vornehmen zu laſſen.

Wolkenbrüche über Tſingkan
Ueberſchwemmungen in Nordchina

Tientſin, 5. September. Seit einer
Reihe von Tagen gehen ununterbrochen Regen
güſſe von unvorſtellbarer Heftigkeit über die
nähere und weitere Umgebung von Tientſin
nieder.

Die Regengüſſe bedingten auch eine Ver
langſämung der Operationen der japae
niſchen Abteilungen im Abſchnitt von
Tſin gtau, Die Verbindung der modernſten
japaniſchen Kampfmittel iſt auf dem grundlos
Wegen Straßen nahezu unmöglich ge
worden,

Aus allen Teilen der Provinz treffen
Hochwaſſermeldungen ein. An ver
ſchiedenen Stellen und vereits ſüdlich von
Tientſtn iſt das Flachland auf weiten Strecken
überſchwemmt. Die wichtige Straße Tient
ſin Yenſhan ſteht unter Waſſer. Auch
die Eiſenbahnlinie Tientſin Pukau droht
überſchwemmt zu werden,

Brennende Jacht im Meer
An der kaliforniſchen Küſte

San Pedro (Kalifornien), 5. September.
Wie aus San Pedro gemeldet wird, ereignete
ſich dort an der kaliforniſchen Küſte in der
Nähe von Long Beach ein ſchweres Unglück.

Jnfolge der Exploſion eines Benzin
motors brach an Bord einer Jacht ein Brand
aus, der mit raſender Schnelligkeit um ſich
gritt Drei an Bord befindliche Kinder kamen
n den Flammen um, während ſechs Erwachſene

mit lebensgefährlichen Brandwunden geborgen
werden konnten.

Der 28jährige Engländer RobertBell iſt von der ſawjet ruſſiſchen
Geheimpolizei in Leningrad unter dem Ver
dacht der Spionage verhaftet worden. Die
britiſche Botſchaft erhob ſofort energiſchen
Proteſt.

Jtalieniſche Flieger kommen

zum Keichsparkeilag
Rom, 5. September. Zur Vertritalieniſchen Wehrmacht auf den t de

parteitag wird ſich, nach einer Meldun
Agenzia Stefani, eine Abordnung der idan
ſchen Luftwaffe unter Führung von Genern
Porro nach Nürnberg begeben.

33Die Proklamation des Fihrers wird vom
deutſchen Rundfunk am ittwoch zwiſche
20,10 und 22.00 Uhr geſendet. Unmittellet
wird der Uebertragung vom Sender Rürnher
und vom deutſchen Kurzwellenſender on
genommen.

Die Prager „Dicke Bertg“
Phantaſien der Lügenpreſſe
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Prag, 5. September. Es vergeht kaum
Woche, daß wir nicht in einer oder
anderen tſchechiſchen Zeitung ſenſationell auf
gemachte Meldungen über ungeheure gegen
die Tſchechoſlowakei gerichtete Rüſtungsmaß
nahmen des Deutſchen Reiches leſen.

Bald läßt man eine neue natürlich viel
beſſere „Dicke Berta“ von Dresden und
Breslau direkt nach Prag und dar
über hinaus ſchießen, dann wieder ſind es ge
heimnisvolle Strahlen. die Prag in einen
Trümmerhaufen verwandeln.

Die Hitze der letzten Tage hat dieſe Alarm
nachrichten erheblich vermehrt, und die kommu
niſtiſche „Halo Noviny“ meldet jetzt ſogarals Schlagzeile, daß das Dritte Keth die
Mobiliſation an der ſſchechoſlowakiſchen
Grenze vorbereite. Die Meldung erſcheint als
„Originalnachricht“ und das Blatt teilt ſeinen

eſern mit, daß es ſeine unbedingt ſtichhaltigen
Jnformationen über ihren Berliner Bericht
erſtatter „aus Kreiſen eines illegglen
katholiſchen Parteizentrums“ et
halten habe.

Sofort melden!
Land wirtſchaftliche Arbeitskräfte zum frei
willigen Eintritt in das Heer im Herbſt 19

Verlin, 5. September. Das Oberkom
mando des Heeres gibt bekannt: Land
wirtſchaftliche Arbeitskräfte, die im Herbſt 109
freiwillig in das Heer eintreten wollen und
ihrer Arbeitsdienſtpflicht noch nicht genügt
haben, müſſen ſich ſofort bei dem Truppentel
(Bataillon oder Abteilung) ſchriftlich melden
bei dem ſie eintreten wollen, ſonſt iſt ihre Ein
ſtellung in den Reichsarbeitsdienſt
zum 1. November 1937 und ihre Einſtellung
in das Heer zum Herbſt 1938 nicht möglich

Zu den land wirtſchaftlichen Ar
hie tskräften, die grundſützlich nur im
Winterhalbjahr zur Erfüllung der dem Wehr
dienſt vorausgehenden Arbeitsdienſtpflicht her
angezogen werden dürfen gehören Bauern und
Landwirte, ſowie deren Angehörige, ſoweit ſie
in der Landwirtſchaft tätig ſind, Jnſpektoren,
Verwalter, n Arbeiter allerArt, wie Knechte, Tagelöhner, Deputanten
Wander-(Saiſon)arbeiter, Melker, Viehpfleget
uſw., Winzer und Weinbergsarbeiter ünd

Gärtner für feldmäßigen Anbau.
Nach dem 15. September 1937 von

Angehörigen dieſer Berufe eingehende Ein
Derunasgeſuche können nicht mehr berücſichtigt
werden.

Perſonenzug bei Eſchwege enkgleſſt

Kaſſel, 5. September. Auf der Strecke
Leinefelde--Eſchwege entgleiſte am
Sonnabend, um 15.20 Uhr, bei Kilometer 247
der Perſonenzug 1336 aus bisher unbe
kannter Urſache. Die Lokomotive des Zuges
in um, vier Wagen entgleiſten. Von den

eiſenden wurde eine Perſon ſchwer und drei
leicht verletzt.

Zuſammen geboren und geſtorben

Eigener Bericht der NSs.-Presse
h. München, 5. September. Jn München

wurde dieſer Tage ein in weiten Kreiſen be
kannter Dentiſt beigeſetzt. Wenige Stunden
ſpäter fand in. der Ausſegnungshalle die
Trauerfeier für ſeinen am gleichen Tage ver
ſtorbenen Zwillingsbruder ſtatt. Ein
eigenartiges Geſchick hat es gefügt, daß die
beiden Brüder am gleichen ne Be
boren wurden und am gleichen Tage
ſtarben,

An wenlgen Heller

Miniſterpräſident Generaloberſt Gö rin g
empfing Vertreter aus allen Arbeitsgebieten
der Seefahrt. Es wurden ſofort h
nahmen in die Wege geleitet, die die Lage de
deutſchen Seemannes erleichtern ſollen.

Ueber 4000 Mitglieder der Deutſchen
Vereinigung aus Poſen und An
merellen ſind zur diesjährigen Delegierte
tagung in Bromberg eingetroffen.

Jn der Vormittagsziehung der Preußiſchesüddentſchen Staagtstatenf
wurde ein Gewinn von 500 000 RM. e
die Losnummer 214008 gezogen, Das t
wird in Braunſchweig und Bremen geſp

e*Der Pariſer Verband der Milch
noſſenſoaften, dat eine er
des Milchpreiſes für jeden L in
20 Centimes veſchloſſen. Die Erhöhung
am 6. September in Kraft.
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geſchsfagung der Ausſandscleufschen in Stoftgort

Ein Hochfest der leibesöbongen
Sfabschef Iufze verleiht erstmolig Auslandscleufschen

m Rahmen der großen Kundgebung der
fünften Reichstagung der Auslandsdeutſchen in
Stuttgart ſprach am Sonnabendmittag
t Stabschef der SA. Lutze über Weſen,
el und Aufgabe der SA. im Dritten

während der Reichsſportführer
von Tſchamm er und Oſten den Aus
ſandsdeutſchen Männern und Frauen das
wollen der nationalſozialiſtiſchen Staats
ſhrung auf dem Gebiet der körperlichen Er
chtigung des Volkes darlegte. Jhre beſondere
Hedeutung erhielt die Kundgebung durch die
Jatſache daß Stabschef Lutze zum erſten Male
litiſchen Leitern, das SA. Sport

(heichen überreichen konnte.

Wiederum war der gewaltige Raum der
gtuttgarter Stadthaälle von einer viel
uſendköpfigen Menge gefüllt. Nach dem Ein
natſh der Fahnen und Standarten ergriff
hauleiter Bohle das Wort, um unter dem

Jubel der Tauſende den Stabs
und den Reichsſportführer

jamens des Auslandsdeutſchtums zu begrüßen.
t gab dabei bekannt, daß zwiſchen dem Reichs
ſporkführer und ihm kürzlich ein Arbeitsab
men geſchloſſen worden ſei, wonach künftig
in allen Fragen des Sportes der Reichsdeut
hen im Auslande die Leitung der AO. mit
m Reichsſportführer Hand in Hand arbeiten
werde. Von lebhaften Beifallskundgebungen
hegrüßt nahm dann der Reichsſportführer das
ſwort. Er führte u. a. aus:

Allmählich verſtummt in der Welt das Ge
ſhwätz von dem gefährlichen politiſchen Nazi
Sport und immer häufiger kommen Sendboten
aus allen Ländern der Erde zu uns, um unſere
Rethode zu erforſchen. Euch, aber meine
an die ihr aus aller Welt hier zu
ſanmengekommen ſeid, kann ich ſagen, z es
wirklich nicht die Methoden und Techniken ind,
ſie uns an die Spitze der Völker geſtellt haben,

ſondern einzig und allein die national
ſozialiſtiſche Jdee und der Wille
unſeres Führers Adolf Hitler.

Wir Nationalſozialiſten bekennen
es eindeutig: Es gibt keine Leibes
übungen in Deütſchland, die nicht
innerlich ausgerichtet ſind durch
die Weltanſchuung des National-
ſozialismus, Und dieſer Grundſatz, meine
Kameraden, gilt nicht allein für das
Deutſchtum im Reich, ſondern iſt in ſeiner
Uebertragung ebenſo weſentlich für die Turn
und Sportvereine im Ausland, die ſich aus
deutſchen Reichsangehörigen zuſammenſetzen.
Wir haben heute ſchon im Ausland über 100 000
Turner und Sportler geſammelt. Es wird
meine unermüdliche Sorge ſein, in engſter Zu
ſammenarbeit mit der Auslandsorgäniſation
der NSDAP. für den inneren Ausbau der
denten Turn und Sportvereine zu
orgen.

Jndem wir uns unſeren internationalen
ine nach Aufrichtigkeit und ſportlicher
Ritterlichkeit hingeben, wie wir es durch die
Ausrichtung der Olympiſchen Spiele ja
eindeutig bewieſen haben, erwerben wir uns
um ſo mehr das Recht, auch ein Hochfeſt der
deutſchen Leibesübungen zu feiern, zu dem
alles, was deutſche Zunge ſpricht, deutſcher
Art und deutſchen Weſens iſt, geladen wird.

Am 16., 17. 18. Juni 1860 fand in Coburg
das erſte Deutſche Turnfeſt“ ſtatt. Es
war ein machtvolles Bekenntnis aller deutſchen
Stämme zu einem noch nicht vorhandenen, aber
heiß erſehnten einigen Deutſchland. 78 Jahre
ſpäter, vom 21.-—31. Juli 1938 ab wird in Bres
lau, der alten deutſchen Schickſalsſtadt das
„16. Deutſche Turn und portfeſt“
gefeiert. Es wird ein r der völligen Eini
gung der deutſchen Lei rer ſein und zu
einem flammenden Erlebnis der Zuſammen

TURNEN SPORT.- SPIEL

clas SA. Sporfabzeichen

gehörigkeit der Deutſchen in aller Welt
werden. Zu dieſem Feſt rufe ich euch heute.

Jm Anſchluß an die immer wieder von leb
haftem Beifall unterbrochenen Ausführungen
des Reichsſportführers meldete der
Beauftrage für Sportfragen in der Leitung
der AO., Hauptleiter Schulte Schaumburg
dem Stabschef die erſten zwölf Reichsdeutſchen
des Auslandes, Politiſche Leiter aus Jtalien
und Chile die jenſeits der Grenzen die Be
e des S A.Sportabzeichens erfüllt

aben.

Stabschef Lutze überreichte den Män
nern das Abzeichen und betonte, daß es nicht
nur eine Anerkennung der vollbrachten körper
lichen Leiſtung ſei, ſondern ebenſo zeige, aus
wem heraus dieſe Leiſtung erfolgte. Stabs
chef Lutze, der ebenfalls von den Maſſen

et wurde, ſprach dann über das
eſen der SA.

Er rief noch einmal die Erinnerung an die
Kampfzeit wach, da ein kleines gläu
biger Menſchen ſich um den Führer ſcharte und
unter unſagbaren Opfern zum Gelingen ſeines
gigantiſchen Werkes beitrug. Jetzt, nachdem
die Macht errungen ſei, werde die SA. viel
fach als überflüſſig betrachtet. Das Errungene,
ſo betonte der Stabschef unter rrrinnge
der Zuhörer, kann aber nur erhalten bleiben
mit den gleichen Mitteln, mit denen es auf
gebaut wurde. Die Auslandsdeutſchen müſſen
nicht nur ſelbſt den Glauben an ger und
Volk haben, ſondern dieſer Glaube müſſe ſo
ſtark ſein, daß ſie ſie an alle Volksgenoſſen
weitergeben können.

Mit einem ge waltigen Bekennt
nis der Reichs deutſchen jenſeits der
Grenzen zum deutſchen Vaterland und
ſeinem Führer ſchloß die machtvolle Kund
gebung.

USA Einzelmeisferschaften

veiden amerikaniſchen Einzelmeiſterſchaften
in TLennis in Foreſt Hill trat Marie
Louiſe Horn gegen die recht ute
ümerikanerin Tau be le an. Jm erſten Satz
leitete die Amerikanerin noch harten Wider
tand, mußte aber den zweiten Satz glatt ab
ſeben. Die Wiesbadenerin gewann 7:5, 6:0.

Henner Henkel verlor bei den
gnerikaniſchen Tennismeiſterſchaften in den
kinzelſpielen in Foreſt ſein Spiel der zweiten
Runde gegen den Amerikaner Buxby. Er
onnte nür im erſten Satz, den er 7.5 gewann
ine wahre Form zeigen, dann erlag er der
drückenden Hite, die ihn, wie ſchon am Vortag
bein leichten Kampf gegen Babbit, völlig er
t 6:1, 6:4, 624 gewann der Amerikaner
je nächſten Sätze.

Deufsche V ereinsmeſsterschaffen

TSV 1860 München führt
Der Endkampf der fünf Spitzenmannſchaften

un die Vereinsmeiſterſchaft in der Leicht
r hat in München eingeſetzt, Nach den
erledigten acht Wettbewerben des erſten Tages
ergab ſich folgender Halbzeitſtand: 1. TSV 1860
München 6198 492 Punkte, 2. AsV Köln
07b 860 Punkte, 3. Berliner SC 6068,717
Punkte 4. Stuttgarter Kickers 5922,772 Punkte,
h Deutſcher SE Berlin 907,692 Punkte.

Wenn es sfimmt?*
„„Der WeltmeiſterſchaftsKam p
nie i wurde nun endliirklichkeit. Wie aus Amerika gemeldet wird,
ſt der längſt fällige Titelkampf um die Welt
diterhaſt im Schwergewicht zwiſchen dem
unten Meiſter aller Klaſſen, Max Schme
n und dem amerikaniſchen Neger Joe Louis
r Juni 1938 abgeſchloſſen worden. Der

re Termin und Austragungsort dieſes
n Mike Jacobs veranſtalteten Kampfes
werden noch feſtgelegt.

ad Kong Jnternationalenha hretit Verbandes im Frühjahr 1686
iſt rdon wird ſich mit einer Reihe be
d enswerter Anträge zu befaſſen haben. So
ver u. g. eine endgültige Entſcheidung in
AtJrage der Anerkennung von Weltrekorden
n der Staſſelweger ſoll einer neuen
u üng unterzogen werden und auch ein An

v auf Wiedereinführung der Startblöcke
vorgebracht werden.

reß des

n meiſter Lohmann wird im
Preis der Hanſeſtadt Köln am 10. Sep

v er an den Start gehen. Die Veranſtaltung
w ſchon zweimal wegen Regen verſchoben

hen und jetzt iſt das Rennen vom 12, auf
ag, 10. September, vorverlegt worden.

Moclerner Fönfhampf in Nörnberg
Einer der ſchönſten Einzel-Mehrkämpfe, der

bei den NS.-Kampfſpielen in Nürn-
berg ausgetragen wird, iſt der Moderne
Fünfkampf, der in zwei Klaſſen zur Durch
führung kommt. Jn der Klaſſe A ſtarten im
Fünfkampf nach den Olympia Bedingungen
Fünf Kilometer Geländeritt, Degenfechten,
Piſtolenſchießen, 300 Meter Schwimmen und
4000 Meter Geländelauf, 24 Teilnehmer Am
ſtärkſten iſt die Wehrmacht mit zehn Bewerbern
vertreten. An der Spitze ſeiner Kameraden der
OlympiaSechſte Lt. Lemp zu nennen, ferner
nehmen von der Wehrmacht teil; Oblt. Pütt
mann Lt. Schmittmann, Lt. Nielſen,Lt. von Schkotheim, Lt. Kozek, Lt.
Wiedemann, Lt. Götze, Oblt. Cramer
und Unteroffizier Garvs.

Das Aufgebot der S S. ſetzt ſich aus Ober
ſturmführer Otto Schröder, den Unter
ſturmführern Hildebrandt, Kretſch-
mann, Kroggel, Brückner und demUnterſcharführer Bramfeldt zuſammen. Die
ſtärkſte Waffe der SS. wird Deutſchlands
dritter Olympiakämpfer Herbert Bramfeldt
ſein. Kretſchmann verteidigte ſeinen Titel
als Polizei-Fünfkampfmeiſter in großem Stile
erfolgreich und auch Schröder, Krog el
und Hildebrandt zeigten in Plauen her
vorragendes Können,

Die Polizei tritt mit Oblt. Mierſch,
dem Sechſten der Olympiſchen Spiele 1982 in
Los Angeles, Oblt. Kiehn und Ober
wachtmeiſter Schröder an.

Die S A. ſtellt die drei Beſten der Berliner
Reichswettkämpfe: SA. Mann Wölfel

ſchneider, Oberſcharführer Pink und
Oberſturmführer Bollenrath.

Mit je einem Mann ſind NSK K. und
NSF K. vertreten.

Für die elf Teilnehmer der Klaſſe B iſt
an Stelle des FünfKilometerGeländereitens
eine 7,5-KilometerMotorſportgeländefahrt vor
geſehen. Wehrmacht, NSK K. und S A.
ſtellen hier im einzelnen folgende Bewerber

Wehrmacht: Oblt. Scharte, Oblt.
von Sichart, Lt. Friedrichſen, Lt.

e.

NSKKz Sturmhauptführer Netzel,
Staffelführer Grziwoty, Oberſcharführer
Friebe, Sturmführer Buſſe.

S A. Oberſturmführer Hohlbohm,
52 nſſbrer Greven, Sturmführer

agker.Die Kämpfe in beiden Klaſſen beginnen
leichzeitig am Montag, 6. September. Der

FünfKilometer-Geländeritt der Klaſſe A und
die 7,5-KilometerMotorſportgeländefahrt der
Klaſſe B werden auf dem TrüppenübungsplatzTennenlohe abgewickelt. Das De ſehen
findet für beide Klaſſen gemeine am
Dienstag, 7. September, in der Exerzier
halle der Panzerabwehrabteilung Fürth ſtatt.
Ebenſo wird am Mittwoch, 8. September,
das Piſtolenſchießen auf dem Piſtolenſchießſtand
in gruge erledigt.

n der Schwimmbahn des Hauptſtadions
legen am Donnerstag, 9. September alle
35 Teilnehmer die Prüfüng im 3000Meter
Schwimmen ab. Beendet wird der große Kampf
am Freitag, 10. September, mit dem 4000-
MeterGeländelauf auf dem Schießſtand der
Brigade 78 in Werderau.

Rekorcwoche auf der Aufobahn
Wenn mit dem einſetzenden Herbſt die

eigentlichen Rennſtrecken verwaiſen, dann be
ginnt wieder die Zeit der Rekordfahrten. Sie
verzettelten ſich bisher über verſchiedene aus
ländiſche Plätze, von denen Gyon und Lina s
Montlheéry die bekannteſten ſind. Die
O R S plant daher eine Zuſammenfaſſung aller
Verſuche während einer Rekordwoche auf der
Reichsautobahnſtrecke Frankfurt Darm-
ſt adt, die z ja ſchon verſchiedentlich hervor
ragend bewährt hat. Jn Ausſicht genommen
iſt ein Termin im Oktober, zu dem alle
ſoaharrfahrer Europas eingeladen werden
ollen.

Kommende Bahn- Radrennen

Jn wenigen Wochen iſt die Radrennzeit aufoffenen Se beendet. Die Bahnen nehmen
daher noch ſchnell alle greifharen Termine wahr,
um ihre letzten Veranſtaltungen unter Dach
und Fach zu bringen. Dresden bringt am

8. September Dauerrennen mit Lohmann,
Schön, Metze, Stach, Lemoine und Alkema.Die Rennbahn in Magdeburg Viederitz iſt
am 12. September Schauplatz internationaler
Amateur-Rennen, zu denen die Holländer
Kropman und Leene ihre Meldungen ab

haben. Hannover endlich be
chließt am 17. September die Rennzeit mit

einem Steherländerkampf Ausland
Deutſchland.

Die Beſetzung der Steherrennen um den
„Großen Hanſepreis der Stadt Köln“ am
10. September in KölnRiehl iſt t gut.
Weltmeiſter Walter LohmannBochum
trifft erneut auf Erich Metze-Dortmund,
Paul KrewerKöln, StachBerlin, GrantEng
land und Leuer-Köln.

Jn Helſinki begann der Leichtathletikkampf
gwchen England und Finnland. Nach
em erſten Tage, der ſieben Wettbewerbe

brachte, liegt Finnland mit 41:25 Punkten
eindeutig in Front.

Streiflichter
Schafft Raclfahrwege

Wie notwendig die baldige Jnangriffnahme
großzügiger Radwegebauten beſonders in den
Städten ſei, gehe, wie „Der Deutſche Rad
fahrer“ ſchreibt, aus der Tatſache hervor, daß
der Radfahrer bei Verkehrsunfällen das weite
aus größte Kontingent hinſichtlich der Verletzten
und Toten ſtelle In Jahre 1936 wurden
insgeſamt 91000 Radfahrer verletzt und 2000 Radfahrer getötet.
Wie ausſchlaggebend der Radwegebau für die
Minderung dieſer Anfallziffern auf ein unab
wendbares, aber wenigſtens geringes Maß ſei,
würde von der Feſtſtellung beleuchtet, die
Profeſſor WolffHalle gemacht habe, wonach der
Bau von Radwegen und die damit hervor
gerufene Trennung der Radfahrer vom übrigen
Verkehr ein Sinken der Unfallziffern er
bringen würde.
„Buclapesfer Verfolgungswohn“

Unter dieſer, zugegeben etwas ungewöhn
lichen Ueberſchrift veröffentlicht das Wiener
Sport-Tagblatt eine Nachricht, aus der
man ſchlaglichtartig entnehmen kann, wie ſehr
die Verhältniſſe der am Mitropapokal teils
nehmenden FußballLänder der Klärung be
dürfen. Es heißt dort, daß eine Zeitungsnotiz,
nach der der Wiener Schiedsrichter Mieß zur
Leitung eines der beiden Endſpiele um den
Mitropapokal zwiſchen Ferencvaros und
Lazio gewählt werden würde den Vertreter
von Ferencvaros veranlaßt habe, zu er
klären, daß ein öſterreichiſcher er
zur Leitung eines ſolchen Spieles nicht in Be
tracht kommen könne. Die Begründung ſoll
wörtlich gelautet haben

„Es beſteht nach dem Spiel Genua gegen
Admära eine Differenz zwiſchen Oeſter
reich und Jtalien, ſo daß dadurch der
Verlauf des Spieles, wenn ein ſſterreichiſcher
Schiedsrichter amtiert, beeinflußt werden
könnte.“ Es iſt in der europäiſchen Fußball
geſchichte ein einzigartiger Fall, daß man auf
dieſe Art nicht nur einen Schiedsrichter,
ſondern von vornherein ein ganzes Land der
Parteilichkeit verdächtigt. Er zeigt, daß es hohe
Zeit wird, die Atmoſphäre zwiſchen den
Mitropapokalländern einmal gründlich zu
reinigen und wieder auf das ſportliche Maß
zurückzuführen.

Kuhhendel um Bakhuys
Zu den unerfreulichen Erſcheinungen des

Berufsfußballſports gehören auch ſeit Jahren
die Affären um tüchtige Spieler, die aus
irgendwelchen Gründen ihren Verein verlaſſen
wollen. Zu den Fällen Brain en. „Bican“
iſt nun ein ſolcher um den holländiſchen Mittel
ſtürmer Bakhuys gekommen, der zu einem
währen Kühhandel auszuarten droht. Bakhuys
iſt vom Holländiſchen Verband kaltgeſtellt
worden, aber nicht, wie es heißt, weil er mit
dem franzöſiſchen Verein Stade Reims
einen Vertrag abgeſchloſſen hat, ſondern weil
er von den Haag zu Venlo übergetreten
iſt, wobei die Amateurbeſtimmungen in einer
Weiſe umgangen wurden, daß dem Verbands
vorſtand nichts anderes rig blieb, als gegen
Bakhuys einzuſchreiten, Er, der jetzt gern
in Holland bleiben möchte und doch an
Reims gebunden iſt, hat zu allem Ueberfluß
nun auch noch ein Angebot von dem Pariſer
Racing-Club erhalten, der ja für aus
ländiſche Spieler immer Jntereſſe hat. Der
RacingeClub verpflichtete vor kurzem den
Spanier Langara, iſt aber anſcheinend mit
ihm nicht zufrieden und liebäugelt jetzt bereits
mit Bakhuys. Es wäre an der Zeit, daß
dieſen Machenſchaften um international be
kannte Spieler durch den Jnternationalen Ver
band ein für allemal ein Ende bereitet würde.
Auch Nicla Senff haft sich verlobt

Der Amſterdamer Telegragf“ ſchreibt,
daß wieder einmal Amor über Neptun den
Sieg davongetragen habe, Nida Senff hat ſich
Es nämlich auch verlobt. Diesmal iſt die

ache aber ſozuſagen in der Familie“ ge
blieben, denn ihr Verlobter iſt Stans
Scheffer, der holländiſche Rekordhalter über
100MeterBruſtkraul und auf allen Rücken
bahnen. Aus dieſem Grunde befürchtet man
auch nicht, daß die olympiſche Rückenſiegerin
und Weltrekordinhaberin ſich vorzeitig vom
Schwimmſport zurückziehen wird, was für
Holland ein weiterer ſchwerer Verluſt be
deuten würde, denn von den alten Größen
iſt in Holland ja nur noch ein kleiner Teil
aktiv tätig.

fußbol! in Englancl
Erſte Liga

Arſenal Wolverhampton Wanderers 5:0
Birmingham Portsmouth 2;2. Blagpol
gen verton 1:0. Brentford Huddiersfield

own 2:0. Derby County Sunderland 22.
Grimsby Town VBolton Wanderers 0:1.
Leeds United Preſton North End 0:0.
Diverpool Charlton Athletic 1:2. Man
cheſter City Leiceſter City 3:0. Middles
brough Stoke Coty 2:1. Weſt Bromwich
Albion Chelſea 4:9.

Zweite Fit
Barnsley Stockport Eity 2:0. Blackburn

Rovers Norwich City 5:3. Bury Ply
mouth Argyle 2:0. Coventry City Burn
ley 1:0. Fulham Cheſterfield 1:1. Luton
Town Mancheſter United 1:0. Neweagſtle
Ünited Sheffield United 6:0. Nottingham
S Tottenham Hotſpurs 3:1. Sheffield

ednesday Swanſeag Town 1:1. Sout
hampton Aſton Villa 0:0,. Weſtham United
gegen Bradford 3:1,



enn der Führer Nürnberg zur Stadt der
d ten tag beſtimmt hat, ſo hat er
damit ſeinen Wunſch und Willen zum

Ausdruck gebracht, einer alten nationalſoziali
ſtiſchen Tradition die Treue zu halten und ihre
Fortführung auch in der Zukunft zu ſichern.

Nürnberg iſt neben München die
Stadt, die engſtens mit der Geſchichte des
Nationalſozialismus verknüpft iſt. Wir brau
chen in dieſem Zuſammenhange wohl kaum an
den Kampf Julius Streichers zu erinnern
Wir wollen auch nur kurz darauf hinweiſen,
daß das Frankenland und ſeine Hauptſtadt
ſchon immer nationalſozialiſtiſche Hochburgen
geweſen ſind. Und ſchließlich war es in Nürn
berg, wo zum erſten Male, und zwar im
Herbſte des Jahres 1923 abgeſehen vom
erſten Parteitag im Jahre 1923 über zehn
taufend Männer der Sturmabteilungen auf
marſchierten, um im Rahmen eines Deutſchen
Tages zu demonſtrieren, daß die national
ſozialiſtiſche Bewegung ſich längſt zu einem
Machtfaktor im deutſchen Leben entwickelt
habe. And zwar ſo, daß ſie bereits einer Ver
anſtaltung, die von verſchiedenen nationalen
Verbänden aufgezogen worden war, abſolut
ihr Gepräge zu geben vermochte.

Nach dieſem Aufmarſch erlebten die Be
wegung und auch Nürnberg viel Trübes. Der
Verrat des 9. November brach herein. Der
Führer war gefangen. Widerſtrebende Kräfte
drohten, der Einheit des Nationalſozialismus
gefährlich zu werden. Bis der Führer frei
wurde und der Weg klar aufs Ziel lief.

Die erſte Heerſchau des Nationalſozialismus
nach der Wiederbegründung der Partei war
in Weimar. Hier bewies ſich bereits, daß die
Jdee nicht nur nicht gelitten hatte in der Zeit
der Verfolgung, ſondern ſtärker und ge
läuterter daſtand als je zuvor.

Das war der neue Anfang.
Dann, ein Jahr ſpäter, in den letzten Tagen

des Auguſt 1927, erlebten wir Krönung
und Zukunftsausblick zugleich.

Krönung des Aufbauwerkes an der Be
wegung, ſeit dem Tage, da der Führer
Landsberg, die Feſtung, verließ, in dem Auf
gebot der Maſſen. die zu dieſem erſten Partei
tage in Nürnberg. dem dritten den die Be
wegung überhaupt abhielt, gekommen waren,
und in der Reſonanz, die dieſe Kundgebung
der größten eine wohl, die Deutſchland in
ſolchem Rahmen bis dahin je erlebt. in der
Welt, im Reiche und insbeſondere im Franken

lande auslöſte. tWir wollen nun in dieſem Rahmen nicht
das Erlebnis des erſten Nürnberger Partei
tages in ſeinen Einzelheiten heraufbeſchwören.
Wir wollen nur noch einmal darauf hinweiſen,
daß er am Beginn eines beiſpielloſen Auf
ſtieges der Bewegung ſtand und daher als
einer der markanteſten hiſtoriſchen Tage im
Kampfe der Bewegung um Deutſchland nie in
Vergeſſenheit geraten darf.

Von 1927. vom erſten Parteitage des
Kampfes in Nürnberg, bis zum Parteitage
des Jahres 1937. dem fünften Parteitage im
Dritten Reich, war ein langer Weg. Viele
von denen die 1927 in Nürnberg kampfbereit
und glaubensſtark marſchierten, erlebten den
Tag. an dem die Sonne unſerem Volke von
neuem aufging, nicht mehr. Sie ließen in den
kommenden Jahren ihr Leben für die Jdee.
Für ſie war vielleicht dieſes Nürnberg. 1927
das letzte freudige Erlebnis ihres kämpferiſchen
Daſeins. Andere aber wieder. die zu dieſem
Parteitag 1937 in Nürnberg. marſchieren,
werden ſich an das Erleben von vor zehn
Jahren zurückerinnern. Werden Vergleiche
ziehen, werden noch einmal vor ihrem Geiſt
abrollen laſſen, was ſich in der Zwiſchenzeit
begeben, und dann in Stolz und Freude den
Schwur zu neuer Bereitſchaft ablegen.

Und ſo verbindet ſich in ihnen und in uns
allen das Wiſſen von Beginn und Sieg, von
Opfer und Erfüllung, aus der Kraft des
Glaubens, zum herrlichen Bekenntnis zu Volk
und Vaterland.

NMürnberg 1927 ein Markstein
Ein Tag, der in der Geschichte der Bewegung unvergeßlich dasteht

Mjölnirs Plakate und Karikaturen wurden zur gefürchteten und bewunderten Waffe der
Bewegqung. Hier ist das Plakat zum Partfeitag 1927

Andere Städte haben, Nürnberg iſt
Geſchichte.

Um das zu erſpüren, braucht man noch nicht
einmal in der Folterkammer der alten Burg
angeſichts der dort zuſammengetragenen
Marterwerkzeuge einſchließlich der „Eiſernen
Jungfrau“ grauenhafte Einzelheiten mittel
alterlicher Finſternis vor ſich aufſteigen zu
laſſen. Es iſt auch nicht nötig, jenen prächtigen
Raubritter zu neuem Leben zu erwecken, der
ſich. als man ihn vom Leben zum Tode be
fördern wollte, mit dem Satz über die Mauer
ſchwang: „Die Nürnberger hängen keinen, ſie
hätten ihn denn zuvor.“

Jn dieſem Sinne haben auch andere Städte
ihre zum Teil reiche Geſchichte, aber es iſt bei
ihnen immer eine ſolche, die der Vergangen
heit verhaftet iſt, und nur ſelten reicht der
Gang der Ereigniſſe, der Wandlungen und Be
harrlichkeiten Ungebrochen bis in unſere Tage.

Die treue S. 1927 auf dem Fußmarsch von Bern nan Nürnberg zum Reichsparteitag

NMürnverg ist Geschichte
Das iſt bei Nürnberg der Fall wie bei keiner
andern deutſchen Stadt.

Wenn das behauptet wird, ſo gehen wir
dabei nicht allein von der Tatſache aus, daß
dieſer geſchichtliche Ort zum großen Sammel
platz der nationalſozialiſtiſchen Bewegung ge
worden iſt. Das hieße Grund und Folge mit
einander verwechſeln, denn Nürnberg iſt für
uns nicht deshalb hiſtoriſcher Boden, weil er
der Schauplatz des Reichsparteitages wurde,
ſondern umgekehrt beſtimmte der Führer es
aus ſeinem geſchichtlichen Sinn, der in all
ſeinem Handeln ſpürbar iſt dazu wegen ſeiner
weit zurückgreifenden Vergangenheit als ur
deutſche Stadt.

Es iſt gewiß eine Beſonderheit, daß man
ohne die Heranziehung von Büchern durch ein
ſich darbietendes Stadtbild ganz in die Ver
gangenheit eintauchen und aus ihrem Dämmer-
dunkel die Helle der Gegenwart erwandern

oben eine Stunde beſinnlich zu verweilen,

kann, braucht man doch nur einmal den Vetd
fried der alten Burg zu erſteigen und do

Da ſchachtelt und ſchiebt ſich zu Füßen de
Berges die Altſtadt mit ihren winkligen Gaſſen
und traumverſonnenen Häuſern. Es ehewirklich nicht viel Phantaſte dazu um ſe
Licht der Vergangenheit zu erkennen un
Menſchen leibhaftig in ihr wandeln zu ſehen
die nach dem Kalender ſchon ſeit einigen
hundert Jahren nicht mehr zu den Lebenden
gehören. Da ſitzt der Schuſterpoet Hans Sahs
vor der Laube ſeines beſcheidenen Hauſes in
milden Licht einer Juninacht und vollführt mit
ſeinem kurzen Hammer merkwürdig rege
mäßige Schläge auf das vor ihm liegende Leder

Er hat die Zwecken und Nägel längſt den
geſſen und auch den wunderlichen Stadtſchreibe
für den er endlich die Stiefel richten ſoll Wu
er hämmert ſind Verſe, Rythmen zu einen
neuen Gedicht, das ihm juſt durch den Sinn
geht, und nicht dem Beckmeſſer, der ſo i
Fehler ankreidet und ſo miſerabel ſingt, ſo
dern Muſen und Grazien verſohlt er die Schuh

Nicht weit davon brennt Licht hinter einen
enſter, und ein Mann, dem lange weite
ocken- das gütige Geſicht umrahmen, läßt ſ

bei einer Zeichnung, die er ſchier verliebt an
fertigt, nicht von der neben ihm ſtehenden Frau
ſtören, die ihn wegen ſeiner Weltfremdhei
weidlich ausſchilt. Er lächelt leiſe in ſich hinein
weil er ſich in der Welt recht gut auskennt
war er doch ſchon in Jtalien und in den Nieden
landen, er, der Meiſter Albrecht Dürer.

An einer Straßenecke ſtehen zwei Männer
in pelzverbrämter Schaube beiſammen in eiſ
rigem Geſpräch: Meiſter Henlein, der es fertig
gebracht hat, die unendliche Zeit in die Hoſen
taſchen zu zaubern mit ſeinem Nürnbergſſch 6
und Meiſter Viſcher, der dem andern erjähl
wie gut ſein letzter Erzguß geglückt ſei.

Wenn man erſt einmal zu ſehen anfängt
will es kein Ende nehmen mit den Menſcheh
die alle etwas Beſonderes ſind und können
Altnürnberg. Schatzkäſtlein des heiligen rn
ſchen Reiches deutſcher Nation, der Brunten
rauſcht das Lied deines Reichtums und deitet
Schönheit.

Aber von ferne grollt es von kommenden
böſen Tagen. Der Wallenſteiner taucht an
dem Nebel, Kaiſerliche, Päpſtiſche und Cal
viniſche zanken ſich um deinen Beſitz. Rauh
geht auf, und Häuſer ſtürzen im Flammenſchutt
zuſammen. Du aber bleibſt und reckſt dich an
der Not zu neuem Leben.
S Da flammt ein neuer Krieg auf, in den

ſich faſt die ganze Welt gegen Deutſchland ſtel
und das Ende iſt der traurigſte Zuſammenß
brüch, der unſer Volk jemals getroffen hat
Mangel und Not. Würdeloſigkeit und Ver
zweiflung, die im ganzen Reich herrſchen
gehen auch an dieſer Stadt nicht vorüber Dort
wo in früheren Jahren behäbige Bürget
ihren raſch und bequem erworbenen Reichtun
prunkvoll zur Schau trugen, rotten ſich die
verhetzten Arbeitsloſen zuſammen, und Volks
genoſſe ſteht im Bruderkrieg dem Volksgenoſſen
feindlich gegenüber. Die Privatvermögen auf
Sparkaſſen und Banken werden vom Glut
atem der Jnflation verſengt, jeder Tag bringt
neue Schrecken, und es iſt niemand, der den
Niedergang entgegentreten könnte.

Doch damals ſammeln ſich auf dem Gelände
des Luitpoldhains braune Scharen, die ſich in
ſoldatiſcher Zucht formieren um einen Mann,
an den ſie auf Gedeih und Verderb glauben
die Treue ſchwören. Auf dieſem Platz ſammelt
ſich das neue Deutſchland, und jedesmal, wenn
die Kampfgemeinſchaft wieder zuſammentraf,
war ſie um ein Vielfaches gewachſen. his in
Jahre 1933 der große Appell der national
ſozialiſtiſchen Bewegung zum Tag des deut
ſchen Volkes wurde. sDie Soldatenſtadt Adolf Hitler
im Luitpoldhain und die ſtillen
Winkel in Altnürnberg gehören
zuſammen denn beide ſind ein
entſcheidendes Stück deutſcher Ge
ich ich t e. Gustav Christian Rassy.

Der Führer spricht beim Parteitag 1927 Aufn.: Hoffmann (2), Art
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Neues der Woche
ein Jnternationalen Autom o

zilren nen um den Vanderbilt
tkal im Jahre 1938 werden nur Wagen

mit einem Zylinderinhalt bis 4,6 Liter zuge
laſen, und die Verwendung des Kompreſſors
ſt unterſagt.

In den Vereinigten Staaten ſind 1936 an
hen Folgen von infällen im eigenen Heim
55 500 Perſonen geſtorben. Bei Autounfällen
wurden 37 800 Menſchen getötet, woraus ge
ſgloſen wird, daß ein „Zuhauſebleiben durch
aus nicht ungefährlich iſt.

In den Kantinen der Londoner Omnibus-
e werden bei warmer Witterung nur

leichte Gerichte verabfolgt.

Leuchtende Hausnummertafeln würden in
gudapeſt zur Pflicht gemacht.

Her neue engliſche Rennwagen, den Eyſton
fahren wird und der für Höchſtgeſchwindig-
keiten von 580 Std. Kilometer gebaut iſt,
wurde nach Amerika zum Verſand gebracht.

Rundfunkempfangsgeräte. für Radfahrer
wurden in London vorgeführt.

Eine engliſche Autofirma ſtellt ihren Kun
den leihweiſe einen Kraftwagen zur Ver
fügung, wenn der eigene Wagen ausgebeſſert
herden muß; dadurch werden Pflege und Jn
ſtandhaltung nicht bis zum letzten Augenblick
mit entſprechend höheren Koſten verzögert.

Unter der Vorausſetzung, daß der Luft
widerſtand nicht wäre, müßte ein Rennwagen
Hl Meter ſenkrecht herunterfallen, um unten
mit einer Geſchwindigkeit von 300 Std. Kilo
meter anzukommen.

Alle ruſſiſchen Automobilbeſitzer ſind ver
pflichtet, ihre alten Wagen in nächſter Zeit
gegen neue auszutauſchen, und zur Abzahlung
wird ihnen dann ein zwei Jahre laufender
Kredit eingeräumt.

Die nächſte Sternfahrt nach Monte Carlo
iſt nur noch Konkurrenten offen, die mit ge
ſchloſſenen Wagen fahren.

Der engliſche Motorradfachmann Granville
Vradſhaw iſt der Anſicht, daß die Zukunft der
Maſchine mit Vierzylindermotor gehört.

MotorradRennenBeim Hockenheimer
wurde von BMW der Nachwuchsfahrer Georg
Reier, bekannt aus der Dreiſchaft der „Guß
eiſernen bei der Jnternationalen Sechstage
fahtt, nachgemeldet.

zu dem Großen Preis von Jtalien gehen
otoren Werke mit den Fah

ren Gall und Ley und dem Nachwuchsfahrer
Neier als Exſatzmann nach Monza.

Auf der für 1939 in New York geplanten
Weltausſtellung wird es einen Parkplatz für
Wohnanhänger geben.

Eine Verbreiterung engliſcher Landſtraßen
würde vor allem den ſchönen Baumwuchs
(hädigen und es wird deshalb vorgeſchlagen,
die alten Landſtraßen zu Einbahnſtraßen zu
erklären. Es wäre dann eine zweite gleich
breite Straße für den Verkehr in der Gegen
richtung anzulegen.

Adler, BMW, DKW, Horch, Mercedes
Venz und Opel werden ſich an der Olympia
Automobilausſtellung 1937 beteiligen.

„Jn der engliſchen Grafſchaft Yorkſhire
finden Verſuche mit der Blutprüfung bei Ver
kehrsunfällen ſtatt, nach dem ein Studium des
deutſchen Verſahrens die Behörden von dem
n hat ert einer ſolchen Prüfung über

Votſignale auf der Landſtraße
Eine Verfügung von Korpsführer Hühnlein

Wohl die meiſten Kraftfahrer betrachten es
S auf Grund gemachter ſchlechter Erfahrun
gen mit gewiſſem Mißtrauen, wenn ſie auf
der Landſtraße durch Winken zum Halten auf
Wfordert werden. Häufig ſind es Autoſchnor
ter, die mitgenommen werden wollen oder aber
auch dunkle Elemente, die irgend etwas im
Schilde führen. Dieſes trifft insbeſondere des
Nachts zu,

Damit nun aber der anſtändi fmit r ſtändige Kraftfahrer,n infolge einer Panne ſeines e
e wirklich der Hilfe bedarf, nicht zum

nenden eſer pſychologiſch verſtändlichen
dung ung wird, hat der Führer der geeinten
en Kraftfahrt, Korpsführer Hühn-
h d einer Anregung des DDAC ſtattgegeben,

W der Wagenwimpel des NSK K. bzw.
en ne en a v allen zurung Berechtigten als Notſignal auer Landſtraße benutzt Wird e

Da die mißbräJ du ßbräuchliche Führung des Wim
s Fraſnar iſt, kann damit gerechnet werden,
Vier nur an Kraftfahrzeugen geführt wird,

Fahrer hierzu berechtigt ſind.

Das hierdurch geſ iſtet geſchaffene Notſignal dere i dazu geeignet, die Kamerad
hen re in Korps und Elub geeinten deut
b raftfahrt zu fördern und das mißtäuchtfnene Anhalten von Kraftfahrzeugen zu

a Korpsführer erwartet, daß jeder,
d Reihen des NSK K. und des
See n ſteht, überall, wo die Wimpel von
en et anttt a Notſignal. gezeigt wer

en à o aühun anbietet, und ſeine Hilfe und Unter

ſt bringt

MOTOR UND STRASSE
Wunder im Motor

Fahlen und Leiſtungen der Maſchinen, die zu denken geben

Bei Rennveranſtaltungen, Rekord und
Zuverläſſigkeitsfahrten werden wir immer
wieder von den Leiſtungen der Motorräder
und Kraftwagen in Staunen verſetzt. Dabei
handelt es ſich oft um unſcheinbare kleine
Motoren, denen wir dieſe gewaltige Kraft
entfaltung gar nicht zugetraut hätten. Noch
roßartiger iſt aber das, was ſich innen im
otor abſpielt, was die einzelnen Teile lei

ſten. Eigentlich iſt jeder gewöhnliche Serien
motor eine Hochleiſtungsmaſchine, und es
grenzt an Wunder, was die Forſchungsarbeit
im Konſtruktionsbüro und die Werkmanns-
kunſt in der Fabrik zuſtande gebracht haben.
Laſſen wir einmal die Vorgänge im Motor in
nüchternen Zahlen aufmarſchieren.

Wenn wir uns ans Steuer ſetzen und den
Anlaſſerknopf betätigen, beginnt unſer Kraft
wagen bereits beachtliche Leiſtungen zu ent
wickeln: Zum „Losbrechen“ der Kolben muß
die Batterie für den Anlaßmotor einen Strom
von 200 bis 400 Ampere liefern. Dabei dreht
der Anlaſſer den Motor etwa mit 80 bis 120
Umdrehungen in der Minute durch Sind wir
in flotter Fahrt, ſo macht die Kurbelwelle
eines normalen Perſonenwagens etwa 3000
Umdrehungen in der Minute; das ſind 50
Umdrehungen der Kurbelwelle in einer ein
zigen Sekunde und 180 000 „Bauchwellen“ in
einer Stunde. 180 000 „Kniebeugen“ müſſen
ſomit auch die Kolben innerhalb von 60 Mi
nuten machen, das bedeutet, daß ſie 6000mal
in einer Minute im Zylinder auf und nieder
gehen und ihre Bewegungsrichtung ebenſooft
ändern müſſen.

Auf einer normalen Tagesfahrt macht die
Kurbelwelle mit Leichtigkeit 1000 000 Am-
drehungen. Jſt der Wagen täglich in Betrieb
und rechnen wir 300 Arbeitskage zu je ſechs
Stunden, ſo ergibt das im Jahre die rieſige
Summe von 324000 000 Kubelwellenum-
drehungen. Selbſt wenn wir nur Sonntags
ausfahren, kommen immerhin noch etwa
54000 000 Umdrehungen der Kurbelwelle zu
ſammen.

Hat unſer Motor einen Hub von 100 Milli
meter ſo legt der Kolben bei einer Umdrehung
200 Millimeter zurück, in einer Sekunde 10000
Millimeter oder 10 Meter und in einer Mi-
nute 600 000 Millimeter 600 Meter, ſo daß
der Kolben bei einer Tagesfahrt etwa 200
Kilometer und im Jahre bei täglich fünf
ſtündigem- Betrieb mehr als den Erdumfang,
nämlich 54 000 Kilometer, im Zylinder hinter

Nun wiſſen wir, daß der Kolben durch die
Ausdehnung der Gaſe im Zylinder vorwärts
etrieben wird, alſo unter Druck arbeitet.
chon bei der Verdichtung ſind etwa 10 Atmo

ſphären Druck im Verbrennungsraum vor
handen. Jm Augenblick der Exploſion erhöht
ſich der Druck ſchlagartig um etwa das Vier
fache, alſo auf 40 Akmoſphären (Verbrennungs
druck). Das heißt, jeder Quadratzentimeter
der Kolbenoberfläche muß 25mal in der Se
kunde einen plötzlichen Schlag von 40 Kilo
ramm aushalten. Der Stoß, der auf der gee Kolbenoberfläche wirkſam wird, be

läuft ſich auf den Druck von etwa 1500 bis
2000 Kilogramm ein ganz beachtlicher
Elefantentritt, den der Kolben jedesmal emp
fängt! Die Geſchwindigkeit, mit der der Kol
ben unter dieſen Amſtänden auf und ab ſauſt,
beträgt 10-14 Meter in der Sekunde oder 36
bis 50 Kilometer in der Stunde.

Gleichzeitig herrſcht im. Verbrennungsraum
eine hölliſche Hitze. Jm Augenblick der Ver
brennung hat der Kolben eine Temperatur von
1500- 2000 Grad Celſius auszuhalten! Die
Wärmeverteilung im Zylinder ſieht etwa fol
gendermaßen aus: in der Nähe der Zündkerzen
7000 1650 Grad an den Zylinderwänden 80
bis 150 Grad; am Auspuffventil 860 Grad;
am Kolbenboden 300——500 Grad; am Pleuel-
lager 60—120 Grad im Schmieröl im Kurbel
gehäuſe 35-95 Grad Celſius.

Trotz dieſer ungeheuren Druck Hitze und
Geſchwindigkeitsbeanſpruchungen beträgt das
Lebensalter der Kolben 50 000-90 000 Kilo
meter Fahrſtrecke. Daß ſie dann einmal über
holt werden, daß der Zylinder ausgeſchliffen
Und neue Kolben eingepaßt werden müſſen,
dürfte uns nicht mehr wundern. Die Leiſtung
iſt um ſo erſtaunlicher, als ja das Kolben
material heute faſt ausſchließlich aus Alu
minium oder Leichtmetall beſteht und der
Kolben während ſeiner Betriebszeit weit über
100 000 hin Luft anſaugt, die beträchtliche
Staubmengen enthält, welche an den Zylinder
wandungen, mit Oel gemiſcht, wie feiner
Schmirgel wirken.

Fleißige Mitarbeiter ſind auch die Ventile.
Sie öffnen und ſchließen ſich rund 25mal in
der Sekunde, und der feine Ventilſitz hat in
der Minute etwa 1500 Hammerſchläge abzu
halten, denn jedesmal wird das von der
Nockenwelle angehobene Ventil ruckartig auf
ſeinen Sitz gedrückt. Das Auspuffventil wird
ganz beſonders in Mitleidenſchaft gezogen,
weil an ihm ja die heißen Gaſe vorbeiſtreichen.
Es wird deshalb nicht ſelten aus extra ver
gütetem, hochwertigem Material hergeſtellt.

Die höchſten Rekordziffern erreichen die
Zündorgane. Der Unterbrecher eines Sechs
zylindermotors iſt. zum Beiſpiel gezwungen,
ſich 9000mal in der Minute zu öffnen und zu
ſchließen der kleine Unterbrecherhammer tickt
ſomit in der Sekunde 150mal.“ Jm SBruchteil

einer Sekunde muß der Zündfunke in einem
genau abgeſtimmten Zeitpunkt bei einem Druck
von etwa 10 Atmoſphären im Verbrennungs-
raum überſpringen; 10 000-20 000 Volt Span
nung ſind dazu erforderlich. Anter dieſen Ver
hältniſſen ſpringt der Zündfunke in einer
Stunde 90 000mal und auf einer längeren
Tagesfahrt. über 1 000 000mal von Elektrode

S. Beiblaff, Nr. 244

u Elektrode. Die Summe der Zündfunken, die
ich in einem Sechszylindermotor bei täglichem

etrieb in einem Jahr ergibt, würde uns eine
Zahl nennen, die wir ſelbſt in der Jnflation
nicht gehört haben. Außerdem iſt die Kerze
fortwährend Temperaturen von etwa 60 bis
2000 Grad Celſius und dauernd wechſelnden
Druckverhältniſſen unterworfen.

Es iſt wohl einleuchtend, daß der Motor
dieſen ungeheuren Beanſpruchungen nicht für
ewig gewachſen iſt und daß ſelbſt das beſte
Material mit der Zeit durch Verſchleiß und
chemiſche Beeinträchtigung verbraucht wird.
Am Ende dieſes Zahlenſpieles trifft den
Motor deshalb das Los alles Jrdiſchen er
wird altersſchwach und muß durch einen „Nach
folger“ erſetzt werden. Hans Böhme.

Aus dem Knigge für Kraftfahrer
Unterhaltung verboten

„Kleine Angezogenheiten großerLe'ute“ hat jemand einmal geſchrieben, als
er eine allzu lebhafte Unterhaltung während
der Fahrt tadelte. Auch kleine Ungezogenheiten
aber können üble Folgen haben. Da befindet
ſich ein Motorrad mit Beiwagen auf großer
Fahrt. Der Fahrer hat nichts Beſſeres zu tun,
als ſich während der Fahrt angelegentlich mit
der Jnſaſſin des Beiwagens zu unterhalten.
Er erklärt ihr mit ſchöner Geſte Gegend und
weiteren Weg. Dabei wird einhändig gefahren
und nicht beachtet, daß man immer mehr auf
die linke Straßenſeite kommt. Hier aber er
folgt der Zuſammenſtoß mit einem entgegen
kommenden Fahrzeug, wobei die Jnſaſſin des
Beiwagens tödlich verletzt wird.

Der Motorradfahrer handelte ſicher mehr
als leichtſinnig, als er ſich durch die Anter
haltung mit der Jnſaſſin des Beiwagens von
pflichtgemäßer Aufmerkſamkeit ablenken ließ.
Er wird lange Zeit Gelegenheit haben. in Ein
ſamkeit darüber nachzudenken, daß über allem
die Rückſicht auf Leib und Leben des anderen
Volksgenoſſen zu ſtehen hat.

Richtungsanzeicer in allen Lebenslagen

Auf der rechten Straßenſeite halten dicht
hintereinander eine Anzahl Perſonenwagen.
Zwei Fahrer wollen aus der Reihe heraus-
fahren. Der eine blickt ſich vor der Anfahrt
nach hinten um. Da er kein anderes Fahrzeug
kommen ſieht, fährt er, ohne Richtungszeichen
zu geben, langſam aus der Reihe heraus.
Sein Fahrzeug wird von einem anderen Wagen
angefahren, den er nicht geſehen hatte und auch
nicht ſehen konnte. Der andere Fahrer be
tätigt den Richtungsanzeiger, bevor er losfährt.

was hinter ihm vorgeht, ſondern geht in kürzem
Bogen raſch aus der Reihe heraus. Er bringt
damit den Fahrer eines hinter ihm kommenden
Fahrzeugs in Verlegenheit und außer Faſſung.
Statt die Bremſen zu betätigen, wodurch ein
Zuſammenſtoß mit Sicherheit zu vermeiden
war, geht dieſer Fahrer auf die linke Seite
der verkehrsreichen Straße und ſtößt dort mit
einem entgegenkommenden Fahrzeug zuſammen.

Beide Fahrer haben nicht richtig gehandelt.
Ein Arteil des Kammergerichts
vom 11. 2. 1936 1Ss 16/36 verpflichtet

zwar den Kraftfahrer beim Anfahren aus dem
Stand an davor haltenden Fahrzeugen unter
Umſtänden gemäß S 25 RStrVO. zur Zeichen
gebung. Das kammergerichtliche Urteil erſcheint
rein rechtlich betrachtet aber nicht als bedenken
frei. S 27 Abſ. 3 RStrVO. fordert, daß jeder,
der ſeine Richtung ändern will, dies anderen
Verkehrsteilnehmern anzuzeigen hat. Es dürfte
kaum angängig ſein, dieſe Spezialvorſchrift
durch die Generalklauſel des S 25 RStrVO. zu
erweitern.

Der Verkehr hat aber neben der rechtlichen
auch eine moraliſche Seite. Es iſt weniger
weſentlich zu fragen, was iſt erlaubt, und was
iſt verboten. Die Hauptſache iſt, ſo zu handeln,
daß Unfälle nach menſchlicher Vorausſicht zur

Unmöglichkeit werden. And will deshalb er
ſcheinen, daß der erſte Fahrer beſſer getan
hätte, den Fahrtrichtungsanzeiger zu betätigen.
Es war das eine kleine Mühe für ihn. Er tat
damit vielleicht mehr, als man rechtlich von
ihm verlangen kann, er erhöhte aber durch die
Zeichengebung die Verkehrsſicherheit und hätte
damit den Unfall mit erheblicher Wahrſchein
lichkeit vermieden.

Der zweite Fahrer handelte zunächſt alſo
richtig, wenn er kurz vor dem Herausfahren
aus der Reihe der parkenden Fahrzeuge den
Richtungsanzeiger betätigte. Sein weiteres
Verhalten bezeichnet eine Entſcheidung
des Reichs gericht s vom 17. 10. 1935
VI 210/35 mit Recht als unbedingt verkehrs
widrig. Man verläßt die Reihe nicht ohne
Rückſicht auf den fließenden Verkehr. Man
fährt langſam aus dieſer Reihe heraus und
verſucht ſich einzuſchieben. Man läßt unter
Umſtänden auch das eine oder andere Fahr
zeug erſt vorüber, wenn es ſchon in gefahr
drohender Nähe iſt Beſonders gilt dies bei
ſtarkem Gegenverkehr, der ein Verlaſſen der

Im übrigen aber ümmert er ſich nicht um das rechten Straßenſeite werbietet..

Auf dem Dreieckkurs bei Hockenhie im wurden von den Motorradrennfahrern
die Pflichttrainingsrunden erledigt. Schnellſter
ahrer war Karl Gall (BMW) mit 154,2
tundenkilometer in der Halbliterklaſſe. Bei

den „Kleinen“ verbeſſerte Ewald Kluge (DKW)
die im Vorjahr von Arthur Geiß mit 134,3
Stundenkilometer aufgeſtellte Rekordrunde auf
137,4 Stundenkilometer. Die Fahrer der 350-
Kubikzentimeter Maſchinen kamen an die Zeit
Kluges nicht ganz heran.

Aufo marie
Steuerfrei

W 200 cemNSU 200 cem
Wanderer 324 cem
DKW 550 ccm
NsU 500 ccm
Ardie 500 ccmD-Rad 500 ccm

steuerpflichtig

Größte Auswahll
Bequeme Ratenzhl.

Licht maschinen

Auto Schlachthof
Löffler, Hoſe (S.)
Kl. Brauhausstraße 10, Ruf 35745
stets billige Ersatzteilse u.
luftbereifte Fahrgestelle

att.-ScheinwerferAnzeigen nfinden durch die M z e ten
NMotorradreifen

verschied. Größen
Fahrzeughandlung

große Verbreitung und
deshalb überall Beachtung

Fernruf 51303
10/50

Wanderer
Kabriolett, Bau
jahr 1929, in
beſtem Zuſtande,

verkauft Handels
S mühle Roßleben

a. U.

NSU.
200 eem, billig zu
verkaufen. Dreſig,

Die neue

125 ccom besichtigen
Sie bei der Gene-

ralvertretung Halle (Saale)Hindenburgstr. 67

Schmiz, Mühlbg. 10

Seſt 1903 Spesialfabrik für

leistungsfähig, zuverlässig
nutsbringend langleblg

Büssing HAG.
t Verkauf: L. E. W olterHalle 3 5. Delitzscher Str. 41, Rufa214 36/29274

Knorr-Druckluft-Bremsen-Dienst
nur Halle SaaleRuf Eberwein Sohne S 3 S Große Brannausstraße 27128

Autofchlachthof 6chnorr. Co.

Halle (6.) Canenger Weg 2 Ruf 34204

Ankauf defeRter Autos Ersateteillager
Untergestelle für Pferdewagen

WERNER RENsCHHalle, Delitzſcher Fernruf 55551
Ad.-Hitler- Ring 4 Straße 23.

DKW. Karoſſerie Auto
Schwebetlaſſe, u. Kotflügel-] Sattlerei

ſteuerfrei, 26 000 Aus Spezial Werkſtatt
km gelaufen, zu beulungen für Cabriolet-
verkaufen. Holz Alle ſonſtige Re Verdecke, Jnnen
weißig bei Bit
terfeld, Weſtſtr. 6.

Automobile und
Motorräder geg.
Kaſſe oder in
Kommiſſion ſucht
Fahrzeughandlung
Schulz, Mühlbg.10

Ruf 81308

paraturen. Paul
Muras, HalleS.,
Karoſſeriebau u.
Reparaturwerk
ſtatt, Merſeburger
Straße 158, Ecke
Königſtraße. Ruf
340 84.

bezüge.
liche Reparaturen

Otto Kunze,
HalleS., Merſe

Ecke Königſtraße
Ruf 340 84.

AusſchlägeSchon
Sämt

burger Str. 158,

Chrom Bedkesr
Das Fachgesehäft tür metallische Veberzüge aus

Chrom Nickoel
Kupfer KadmiumAluminium- Oxidation

Gr. Märkerstr. 6/7 Halle-Saale Rut 238 93



Achtung Straßenſperrungen!
Wie uns Der Deutſche AutomobilClub e. V.,

Gau 18 Mitte, mitteilt, ſind im Gebiete der
Regierungsbezirke Magdeburg und Merſeburg
ſowie dem Lande Anhalt in der Woche vom
5. 9. bis 10. 9. 1937 folgende Straßen geſperrt:

1. Vollſperrungen
GeraZeitz-- Leipzig (Reichsſtraße 2): Sperrung: zwiſchen

Gera und Zeitz in der Ortslage Zeitz bis 1. 10. 1937.
Umleitung: über Vorſtadt Rasberg (Mehrweg
1 Kilometer).

Naumburg--Zeitz (Reichsſtraße 180) Sperrung: zwiſchen
Stößen und Pretzſch bis 30. 9. 1937. Umleitung:
Kiſtritz-Reußen (Mehrweg 3,5 Kilometer).

Bitterfeld Köthen (Reichsſtraße 186) Sperrung: zwiſchen
Köthen und Gnetſch bis 1. 10. 1937. Umleitung: über
Baasdorf-- Görzig (Mehrweg 5 Kilometer).

Deſſau Wittenberg (Reichsſtraße 187): Sperrung: von
Wittenberg bis Grenze Anhalt bis 30. 10. 1937. Um
leitung: über Gräfenhainichen (Mehrweg 11 Kjlometer).

StendalWittenberge (Reichsſtraße 189) Sperrung:
zwiſchen den Stadtlagen Wittenberge-Seehauſen für

hie Jeik Vom 20. Z. vis Iog7. Umlelkung? er
folgt für Fuhrwerke, Krafträder, Perſonenkraftwagen
und Laſtkraftwagen bis zu Tonnen über Witten
berge, Wahrenberg (Elbfähre), Scharpenhufe und See
hauſen, ſchwerere Laſtkraftwagen und Laſtzüge über
queren die Elbe auf den Brücken bei Dömitz oder
Tangermünde.

Eisleben Braunlage (Reichsſtraße 242, Harzhochſtraße)
Sperrung: von Kilometer 1,9 bis 3,6 bis 15. 9. 1937.
Umleitung: Leimbach Vatterode--Gräfenſtuhl (Mehr
weg 0,4 Kilometer).

Düben Bad Schmiedeberg (Landſtraße 1. Ordnung):
1. Sperrung: Düben Söllichau vom 3. 6. bis 30. 9.
1937. Umleitung: Düben Tornau Söllichau (Mehr
weg 8 Kilometer). 2. Sperrung: Söllichau-Schmiede
berg bis auf weiteres. Umleitung: Söllichau-
Moſchwig-Schmiedeberg (Mehrweg 8 Kilometer).

Schönewerda-Donndorf (Landſtraße 1. Ordnung) Sper
rung: die Unſtrutbrücke bis Schönewerda. Umleitung:
für Fahrzeuge bis 5,5 Tonnen über Bottendorf (Mehr
weg. 5 Kilometer), über 5,5 Tonnen über Roß-
leben Wiehe (Mehrweg 12 Kilometer).

Calbe Aken (Landſtraße 1. Ordnung); Sperrung: die
Saglebrücke in Calbe bis auf weiteres. Umleitung:
über Calbe Nienburg-Patzetz (Mehrweg 8 Kilometer).

Wenn die ersten Blätter fallen,
wenn die Geſchäftsſtraßen unſerer Stadt
ſchon in den Nachmittagsſtunden im hellen
Lichterglanz erſtrahlen und auf dem feuchten
Aſphalt die Lampen und Fenſter ſich wider
e dann iſt es wohl an der Zeit, an den

interanzug zu denken an den Winter
mantel der uns vor Kälte ſchützen muß.
Man kommt da ſo gegen Abend nach Hauſe
at unterwegs mächtig gefroren und ſieht
ich veranlaßt, im Kleiderſchrank einen
Generalappell abzuhalten; denn was weiß man
ſchon noch von der Verfaſſung der Kleidungs
ſtücke, die man ablegte, als der Frühling ein
gezogen war? Müßte man nicht vielleicht einen
Anzug fürs Geſchäft oder die geſellſchaftlichen
Veranſtaltungen haben? Ja, während wir
dieſe Pläne ſchmieden und Entſchlüſſe faſſen,
wartet der Schneidermeiſter längſt auf ſeinem
Arbeitstiſch auf uns, um für uns das paſſende
Kleidungsſtück zu arbeiten. Er muß leider
warten denn die meiſten Kunden kommen
erſt in letzter Minute anſtatt ſich rechtzeitig
zu entſchließen.

Aber unſere Meiſter waren inzwiſchen
keineswegs untätig: ſie haben längſt die Mode
richtlinien für Herbſt und Winter ſtudiert,

Stoffe eingekauft und ſich für die Saiſon vor
bereitet. Sie haben die „tote Zeit ausgenutzt,
um ſich weiterzubilden, vor allem um ein
Muſterſtück zu arbeiten das in Sitz und Ver
arbeitung ſo tadellos iſt, daß ihnen das Güte
zeichen des Deutſchen Schneiderhandwerks zu
geſprochen werden kann. Der Reichsinnungs
verband des Deutſchen Herrenſchneiderhand
werks hat dieſes Gütezeichen geſchaffen, um
dem Kunden damit eine Art Garantie für
erſtklaſſige Arbeit zu geben. Gleichfalls hat
dieſer Reichsinnungsverband die Modericht
linien für die kommende Saiſon dem Meiſter
zugeſandt: aus dieſen Richtlinien kann ſich der
Meiſter über den neuen Stil der Herrenmode
genau informieren. Eine unſerem Weſen ent
ſprechende Mode hat ſich damit durchgeſetzt.
Die modiſchen Entgleiſungen vergangener Zei
ten ſind damit für immer unmöglich gewor-
den. Was modern iſt das paßt auch zu un
ſerer Eigenart und entſpricht unſerem Geſchmack,
und die kleinen Jünglinge mit den ach ſo
breiten Schultern und den für drei Mann be
rechneten weiten Hoſen, werden für immer der
Vergangenheit angehören.

Wellaune- Eilenburg TLandſtraße T. Ordnung Ebers
rung: bis Abzweigung Hainichen und Eilenburg von
Kilometer 2,1 bis 0,0 bis auf weiteres. Umleitung:
über Zſchepplin—Steubeln-Rödgen-- Eilenburg (Mehr
weg 2,7 Kilometer).

Zwochau Delitzſch (Landſtraße 1. Ordnung): Sperrung:
von Zwochau bis zur Einmündung in die Landſtraße
1. Ordnung Nr. 208 bis auf weiteres. Umleitung:
Zwochau über Grebehna nach der Einmündung in die
Landſtraße 1. Ordnung Nr. 208 und umgekehrt (Mehr
weg 1,8 Kilometer).

Köthen Könnern (Landſtraße 1. Ordnung): Sperrung:
Jlbersdorf Könnern bis auf weiteres. Umleitung:
von Gerlebogk über Gröbzig nach Könnern (Mehr
weg 3 Kilometer).

Schkeuditz Radefeld-Hohenvſſig (Landſtraße 1. Ordnung)
Sperrung: zwiſchen Schladitz und Rackwitz in Güntheritz
bis 20. 9. 1937. Umleitung: von Reichsſtraße 184 über
Rackwitz--Güntheritz und umgekehrt (Mehrweg 3 Km.).

Nauendorf Wettin (Landſtraße 2. Ordnung): Sperrung:
bis 30. 9. 1937. Umleitung: Reichsſtraße 6 Lette
witz Wettin nach Neutz und umgekehrt (Mehrweg
7 Kilometer).

Eilenburg--Schlanſtedt: Sperrung: bis auf weiteres. Um
leitung: Eilenſtedt--Dingelſtedt--Eilsdorf-Schlanſtedt.

Weg n

Magbeburg-Neuhaldenslehen? Sperrunach Neuhaldensleben bis auf en n
Webringen Altvaldensreben Reuhalbengleh e
weg 2 Kilometer).

Huedlinburg-- Bad Suderode: Sperrung: vom 16
11. 9. 1987. Umleitung: durch Bad Suweg 0,5 Kilometer). derode Mehr

Stötterlingen-Lüttgenrode: Sperrung: vom 10.
30. 1937. Umleitung: Stötterlingen-DOſterwieg bis
Lüttgenrode (Mehrweg 4 Kilometer). nach

Bad Suderode--Friedrichsbrunn: Sperrung: vom
vis 3. 10. 1987. Umleitung: für LaſttraftwaſerOmnibuſſe Friedrichsbrunn Thale Bad en S
(Mebrweg 10 Kilometer), für alle übrigen Fah o
FriedrichsbrunnHaferfeld- Gernrode Bad St
(Mehrweg 3 Kilometer). rode

Lüttgenrode--Wülperobe: Sperrung: vis auf weil z teres,Umleitung: Suderode Lüttgenrode V reWülperode. werburg
Sperrungen von Straßen außerhalb des e

bietes 18 Mitte ſind beim DDAC, Gau
Mitte, Halle (Saale), Univerſitätsring (Kuf
299 53) zu erfragen.

Was ist modern
Nun das mit den auswattierten Schul

tern war ſchon geſagt, heute iſt beim Sakko
die Schulterpartie nur noch natürlich breit, der
Uebergang zu den Aermeln iſt leicht gerundet,
und nach unten iſt der Sakko glatt anſitzend
gearbeitet, um die Betonung der ſchlanken Er
ſcheinung weſentlich zu unterſtützen.

Die einreihige Form mit drei Knöpfen
wird bevorzugt. Meiſt wird nur der Taillen
knopf geſchloſſen. Die Weſte wird wieder
zweireihig getragen. Der Ausſchnitt iſt weit
geöffnet, um Hemd und Krawatte ſtärker zur
Geltung kommen zu laſſen. Die Hoſe iſt nicht
mehr ſo weit, als bisher. Amfall und Rund
falkten werden je nach dem Verwendungszweck
des Sakkos gearbeitet.

Der Sportan zug wird in ſeiner Form
durch die Zweckmäßigkeit beſtimmt. Ueber
flüſſige Verzierungen fallen weg, er wird zu
meiſt nur noch mit aufgeſetzten Seitentaſchen,

Rückengürtel und Rückenzug gearbeitet. Die
Knickerbocker werden immer noch reichlich
weit gearbeitet und reichen bis zur Mitte det
Wade. Für den Reit- und Jagdſport tritt die
Breeches wieder mehr in den Vordergrund

Der Paletot hat gleichfalls nur noch
natürliche Schulterbreite, ſchmale Hüften und
gibt ſo ein angenehmes Bild. Der Ulſter
wird mit lockerem Rückengürtel und natürlicher
Taillenlinie gearbeitet. Aufgeſetzte Taſchen
und breite Aermelaufſchläge ſind ſehr beliebt.

Für die Abendgeſellſchaft ſetzen ſich Smo
king und Frack immer mehr durch. Die
Formen paſſen ſich der des Sakkos an, jedoch
wird der Smoking in Kreiſen der jüngeren
Männerwelt mehr zweireihig getragen. Die
Weſte iſt bei großen Geſellſchaften weiß und
meiſt zweireihig.
jedoch einreihig getragen.

Auf zurm Schneidermeister!
Man tut gut, ſich ſchnell an ſeinen Meiſter

zu wenden, denn noch herrſcht in den Schneider
werkſtätten Ruhe, die eine ſehr gute und ſolide
Arbeit ermöglicht.

Dieses Gütezeichen wird vom Ohber meister in den nächsten Tagen verliehen

Denken Sie an das Handwwerk und
geben Sie hre Aufträge für den Winter schon jetzt lhrerm Schfeſderrveister!

Feine
Herren-Maßschneiderei
UNIFORMEN PELZE
A. Alter indenstr. s9 Ruf 32567

Maßschneiderei
für Uniformen u. Zivil

ANDREEF S
Barfüßerstraße s Fernruf 235974

Josef Bierwisch
Röclerberg S Ieine Maß schnefderet zur M

Haltet treu

K. Eberdorfer, Schneidermeister
Feine Wiener Maßschneiderei für Herren und Damen

Reichhaltiges stoffla ger
Ruf 36421e Lindenstraße 63

MmModerne maskei dung
für Zivil und Uniform

Willy Fischer, Schneicdermstr,
Ruf 363 26Wörmlitzer Straße 100

Ios. Gerigh
Anfertigung eleganter
Herren und Damenmoden
Halle a. S., Liebenauer Straße 170

Frieckrich Grün
Moderne Maßzkleidung für Herren und Damen
Lerchenfeldstraße 20 Ruf 559 18

Große Auswahl in

Herbst Neuheiten
eleganter Damenhöte Umarbeitungen schon jetzt erbefen!

ELIEV HEINEMANN
Roberf-Fronz-Rinq Ic, neben Kaffee König Fernruf 31272

Otto Heinrich
Große Ulrichstraße 65
Maßschneiderei für feine Damen- und
Herren Kleidung

Die Herren-Schneider-Innung zu Halle (Saale)

ALFRED KOCH
Schneicdermeister am Riebechplat
Leipeiger Straße 55 Fernruf 536 46

ERSTKLASSIGE MASSSCHNEIDERE]
Bernharcl Krebs Gute Arbeſt ist

Körnerstraße 21 Il immer
Feine Maßschneiderei vorteilhaft

E. Kühnhold
Schneicermeister

Feine Maßschneſderei
Thomasiusstr. 9 Fernruf 33361

Maßschneidlerei
für Stoff und Lederbehleidung
F. R. Ludwig Große Ulrichstraße 40

Johannes Mordhorst
Geiststraße 9
du o Nee Nu ND 2Zz1 VII

Ludwig Oehlschläger
Erstllasstge Maßschneideret für Zivil und
Uniform
Osendorfer Straße s Ruf 36576

Paul Pfüteenr euter, Schneidermst,
Maßanferligung, reichhaltiges Stofflager

Königstr. 2 (am Leipeiger Turm), Ruf 25189

August Schirm
Magdeburger Straße 6 Fernruf 21172
Feine Maßschneidertei für Damen und Herren

Feine Maßschneiderei
für Herren und Damen
und sämtliche poiitische Organisationen

HEINZ? VOGEISseebener Straße 60, Eingang Keplerstraße
e

Handwerksarbeit
üst Focharbeit

ALBERI SCHLICHTER
Vornehme Herrenschneiderei nach Maß
für Gesellschaft, Straße, Sport und Reise

Halle (Saale) Universitätsring fa Fernsprecher 515 81

Elegante Mahschneiderei
in Uniformen und 2Zivyil
für Herren und Damen
Großes Stofflager am Platze

Adolf Böning

Paul Paarsch Schneicdermeister

Wettiner Straße 230, Ruf 23356
Anfertigung erstklassiger
Damen u. Herren-Moden sowie Uniformen.
Größter Speslalist für BReithleidung am Platze
sowie Offisiers-Stiefelhosen.

Lieferant der Universitäts Reitschule sowie
BReitschule Gimritz.

vom Spezlalhaus für das Schneidergewerbe

Paul Schmidt Co-

Ausgabe relchhaltiger Musterkollektlen

Iuche
futterstoffe
Schneiderartfikel

Halle (Saale), Bergstraße 7
Ecke Kleine Ulrichstr. Nähe Ufa

Die ſchwarze Weſte wird

Halle a. S.
Leipeiger Straße 25

Halle a. H.
Mühlweg 22 neben dem Rathaus

Weifestgehende
Zahlungs erſeichterungen

Maße Monatsraten

Bitterfeld
Bismarchstraße 59

Querfurt
Klosterstraße 7
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Verlobte
im August 1937 Greifswold Pom.

Lungenfachar t
Dr. Herrmann
r 2uru en

kindeanbnr gatraßße 4 3 7

Hie Verlobung ihrer Tochter
élfride mit Herrn Hr. äng. Her
mann Vogt zeigen an

direktor Dr. -Jug. Harkwig

und Frau Editha
geb. Klinge

Halle, im September 1937
Sophienſtraße 26

Statt Karten

Königſtraße 45

d Zu Hauſe: Sonntag, den 12. September 1937

J

Meine Verlobung mit Fräulein
Elfride Hartwig

Tochter des Direktors des ſtädtiſchen
Unterſuchungsamtes Halle Herrn Or,Jng.
Ludwig Hariwig und ſeiner Frau Ge
mahlin Editha geb. Klinge, gebe ich bekannt

Dr.-Ing. Hermann Vogt
Magdeburg, im September 1937

c Zur ö
Dre Schöler

Facharzt für Orihopädio
Adolf Hitler-Ring 17

J

Frau pr. men ElSe ar llor

c Z m r m ch

Halle a. S.
Advokatenweg 37

Jhre Vermählung geben bekannt

an einem solchem Fest be-
reiten Sie mit einem hüäb-
schen Geschenk aus Glas
oder Porzellan. Es ist un-
vergänglich im Wert und
erinnert noch nach Jahren
an den freundlichen Geber
Bitte Kommen Sie doch
einmal ins Ritterhau s
Sie finden eine reiche
Auswahl solcher ge-
schmackvollen Dinge,

G rM irre n
unter den füßen

hat die Winterſagt, die im
hHerbſt reichlich mit Kali ge
düngt wird Kali ſchützt die

Am Freitag, dem 3.
j und unerwartet unſere

Frau verw.

in ihrem 80. Lebensjahre

Halle (S.), Peſtalozziſtraße 37.

Die Trauerfeier zur

September, entſchlief ſanft
inniggeliebte

Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter und Tante

Auguſte Feyerabend
geb. Gchramm

Jn tiefem Schmerz
Dke trauernden Hinterbliebenen

Einäſcherung findet am
Dienstag, dem 7. September 1937, 13.30 Uhr, in
der kleinen Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

Seifen, Waſchmittel
Frau Forkhardt,
Breiteſtraße 1,

(Ecke Geiſtſtraße
Mutter,

7 geb. WegenerS Leipeiger Straße 70-71

Vorkrieqs-

gen Zumz cdcel e uD. III Reinhard Badenhoop Aligolas r nen ſſ Bödger
Bürgermeiſter der Stadt Gleiwitz irre 7 R a Tun i

achara r Haut- un arnleidenHelga Padenhoop Große Steinstraße 74
b. Eckerte Möbius Schuger t 12 im Hause Café Bauer. Ruf 203 82

Gleiwit gen. besch. /26022

Seydlitzſtr. 14 eHygiemiſ e Zurück.neten Dr. med. Iahmann
Kosmet. Präparate Bernburger Straße 4

Sprechst. 8-10 Uhr, 16-18 Uhr
auß. Mittwoch u. Sonnabend Nachm,

Stadttaschen
in vielen Ausführg.
zu billigen Preifen

A. Sobbe
Lederhandlung

Große Steinſtraße 26
i neben Schauburg

Silbergeld

Unſere
Schweſter und Tante, Frau

intiggeliebte, treuſorgende Mutter, Oma,gellcilas um
Briliomi en
Pfanclscheine
h üb. Schrnuck
gold. Uhren

Kauft
Juvw.Kltr. Koch

Gr. Sfeinstr. s

Hautarzt Dr. Sohlelſ

C Leipziger Straße 100

Zuch

Bekannkmachung
Betr.

Straßenbahn Nokhalteſtelle
Während des Jahrmarktes werden
Ecke Ludwig Wucherer-Straße,

Deſſauer
und Berliner Straße

Nothalteſtellen errichtet.

Halle, den 4. September 1937.
Werke der Stadt Halle A.G.

Saat vor den Gefahren des in
ters und ſichert hoher Brotfrucht

EAnten beſter Qualität.
S hilf alſo Deinen Saoten

durchdie ſtark verbilligte
Kaldunguns

Facharzt
für Nervenkrankheiten

Mühlweg 18
Fernsprecher 32788

Montag bis Freitag 5-—4 Uhr
Mittwoch nur 121 UhrC

Strümpfe
Brendel
Gr. Märkerſtr. 17

Pr. Dr. POn7

7

Billige

Humus s Cie Grundlage allen Wachstums! Verfrauenssache

stefs

Deine
seitung
iſt bie

Maß
iſt

Geduld getragenem Leiden iſt ſie am 3. September
1937 im Alter von 62 Jahren ſtill in die Ewigkeit
eingegangen.

Halle, früher Straßburg. i. E., den 4. Sept. 1937.

a Beerdigung findet am Dienstag, dem 7. Sep
ember

j Südfriedhofes aus ſtatt.

geb. de Rouſſeau
nicht mehr. Nach ſchwerem, mit unendlicher

Sie wird uns unvergeſſen bleiben.

Elſa Kraft geb. Blume, Weiſeſtr. 14
Robert Blume, Rockendörfer Weg 156

und Familien
Cécile de Rouſſeau, Schlettſtadt i. E.

1937, 14.30 Uhr, von der Kapelle des

Am 3. September 1937 ſtarb nach ſchwerem Leiden
unſer Gefolgſchaftsmitglied, der ElektroIJngenieur, Herr

Nichard Küllenberg
Wir betrauern tief den Tod dieſes ſehr hoch geſchätzten
Mannes, der uns durch ſein außerordentlich bedeuten
des Fachwiſſen und durch ſeinen unermüdlichen Fleiß
hervorragende Dienſte geleiſtet hat, und der uns allen
infolge ſeiner ausgezeichneten Charaktereigenſchaften
ein lieber Mitarbeiter war.
Sein Andenken wird bei uns in hohen Ehren ge
halten werden.

Porſtkand und Gefolgſchaft
der Deutſche Grube Akliengeſellf haft

Hachruf
Ein tiefbedauerlicher Unglücksfall riß, wenige Wochen vor dem
Tage ſeiner fünfundzwanzigjährigen Betriebszugehörigkeit,
Unſeren Arbeitskameraden, den Straßenbahnſchaffner

Albert Henning
in Ammendorf

aus unſerer Mitte.
Der Verſtorbene war einer unſerer beſten Mitarbeiter; mit
ihm iſt ein echter Straßenbahner, Vorbild ſeiner Arbeits
kameraden, der in ſeltener Pflichttreue und Gewiſſenhaftigkeit
ſeinen Dienſt verſah und wegen ſeines lauteren Charakters
und kameradſchaftlichen Weſens von allen, die ihn kannten,
hoch geſchätzt wurde, von uns gegangen.
Wir werden ſein Andenken in Ehren halten.

Aufſichtsrat, Vorſtand und Gefolgſchaft
der Merſeburger Ueberlandbahnen Aktiengeſellſchaft

Ammendorf, den 3. September 1937.

S S

Jedereeit Rönnen Sie Ihrem Boden die Wohltat
der Humus-Zufuhr zuhommen lassen durch den

Natur-HRumusdünger

Bionurn
h Gurch alRal. Klärschlamm entsäuerter Torfmull)

ist der Rinkauf solinger
Stahwaren. Selbige Rauft man
beim achmann, der sie
schleift und repariert.

J. KrannerFfachgeschäft Solinger Siahlwareon
Geiststraße 55 Ob. Leipeiger Str. 66

gebraughs fertigen

f. Gemüse u. Blumen aller Art, f. Rasen, Wiesen
u. Weiden, für Staucden, junge u. alte Obstbaume

Blohum Haturdünger-Ges. m. D. H. Leſpz Haſſe

Leipeig C Dittrichring 38 Ruf 230 96
Vertreter für Halle u. Umgebung Max Krug,
Halle. Markt 16 Ruf 255 62 u. 255 60

Worto auch
als Bade- Seife

lassen Sie dem
ganzen Körper

die Wohltat der
hauternährenden

ßestandteile
zugute kommen.

Werbdet Mitglied der B.

Gewinnauszug

5. Klaſſe 49. PreußiſchSüddeutſche
(275. Preuß.) Klaſſen Lotterie 379468

Ohne Gewähr

Wer hat geren
Jn der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen

4 Gewinne zu 10000 RM. 64792 231484
8 Gewinne zu 5000 RM. 17346 94680 302342

i M. 72762 167336 212800Nachdruck verboten 248087 e
20 Gewinne zu 2000 RM. 34866 39535 66126

970 12716 187724 227738 251851 263362
31078

Auf jede gezogene Rummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

46 Gewinne zu 1000 RM. 11069 652035 85259
90258 95895 86740 97107 119873 122366 127756
140821 151360 152990 170719 206752 262344
277310 281815 302390 304556 327259 33381659

24. Ziehungstag

8 Gewinne zu 5000 RM.
202541

6 Gewinne zu 3000 RM.
22 Gewinne zu 2000 R. 86201 153602 2260547 1658 Gewinne zu 300 RM. 4449 9525 15848 23079 Schlafazimmere e n es Gewinne zu 1000 RM. 85223 36310 53112 7 Speoise zimmer68660, 69910 72644 98747 10728 1ſ6688 117 19383, 131888 teil. echt Eiche von M. 220.- 24

ſt 129141 i69808 162957 177814 182848 126284 127972 128807 131734 132783 137030185935 212206 217582 218477 222012 22985 143376 1658471 163784 169498 172139 182199
230141 276667 281042 282898 287188 268906 183058 185441 190340 191808 175879 197548
297865 316018 388464 377249 384167 0792 11988 212035 212243 212589 21412288 Gewinne zu 500 RM. 222 23430 27387 50268 224989 226663 225789 230721 241503 248574
57159 68959 78969 92 104 102622 104071 106126 249628 257327 265795 278464 278764 282244
ſ07638 118864 124780 127236 151468 1546655 302865 309107 212168 321448 328388 327142
167099 1687246 187327 178878 175078 j83165 331785 333830 338800 338804 328521 350748
200187 2096460 216264 217548 225607 223648 352228 358766 869819 860575 365489 373400 e e

n n in Se833 Halle (S.), Gr. Steinstr. 82307418 386101 388827 Wo rade ne e m hre el Slgek1000000, 2 zu ſe 500000, 2 zu ſe 50000, 2 zu ſe
196 Gewinne zu 300 RM. 5728 6660 7392 8788 rj0601 13882 21182 24422 25760 30262 3889 30000, 8 zu ſe 20000, 22 zu je 10000, 34 zu ſe 5000,

39239 45061

89482 90298 101312 103420
105373 107287, 1076848 11

3. September 1937
In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 30000 RM. 276245
12406 130621

131464 260631

50560 61455 66489 68691
60580 63983 66244 67187 67367

das bevorzugte und zu348946
2728 5928 7248 28881 nverlässiqge Werbemittel

74 Gewinne zu 500 RM.
32062 34389 39629 41235 51405 63796 68532
78277 81530 82545 83546 111874 113082 181916
201224 205098 211426 222779 227360 233942

168652 246825 274190 295249 299738 320954 330570
338438 356524 358428 359313 361678 377390

356812 396486 Küche s teil. von ſ. 120.- an

70 zu ſe 3000, 144 zu je 2000, 580 zu ſe 1000,

70343 71187 jo 860 zu ſe 500, 1790 zu ſe 300, 39484 zu ſe 150 RM. Gutchen Gie

117393 122661 z181681 154583 Staat Lotterie-Eimnehmer bei der Entrümpelung nach alten
179179 199130 Briefen mit Marken. Jch zahle23556 al Kümmel Schulze gute Preiſe dafür.386900 288152 Leipeiger Str. 16 Brüderstr. 3 Meyer Briefmarkenhandlung
399867 Frenkel Arnädt Br. Kessenhegen Hanle, Martinſtr. 11, Ruf 368 75330682 331233 Gr. Steinstt 14 Leipeiger Str. 55 Wucherer Sir 58

870504 370547
4s56 3993265 u genommen

zum Ziel gekommer h rSie brauchen nicht zu verzweifeln, wenn Ihnen aus dem Spiegel
Doppelkinn, dicke Arme und breite Hüften entgegenschauen.
Sie brauchen auch keine Hungerdiät zu halten. sondern nur den
tausendfach bewährten Richtertee zu trinken Das lästige Fett ver
ſchwindet immer mehr, leicht beschwingt erfreuen Sie sich neuer
Schlankheit und Jugendfrische. Aber bitte nur den diätetischen

Dr. ERNSI RICHIERS Frühstückskräuterteſener c n reiſe on von raererren



Kraftwagen fährt gegen Laſtaulo
Ein Toter, drei Verletzte

Wittenberg. Der Wittenberger Obſt

Kungtunk Programm
Sonntag, den 5. September 1937

Leipzighändler Paul Schulz, der mit ſeinem Laſt Haf etkraſtwagen auf dem Wege nach Leipzig war, e M e et ne Morgen ſie Hkt
erlitt 12 Kilometer vor Leipzig einen ſchweren Reich der Deutſchen 915: Lachender s ewigeUnfall. Auf einer kurvenreichen Strecke kam Sonntagihm ein Trecker mit Anhängern entgegen. Als

Geſichtsverletzungen und fanden Aufnahme im
St. GeorgKrankenhaus in Leipzig.

eine ſilberne Uhr mit Widmung und von der
Jnduſtrie- und Handelskammer eine Ehren
urkunde.

Teutſchenthal. (Vorbild liche Kame-

fahrt und Oberbefehlshaber der Lüftwaffe die Durchführung von Uebungen angeordnet,
die üben den Bereich eines Kreises oder einer
Das Uebungsgebiet umfaßt dieses Mal einen

Stadtgemeinde erheblich hinausgehen.
gewaltigen Raum unch zwar, wie wir auf

Diemitz. (Filmabend der NSDAP.)
Montag, 6. September, 20 Uhr, veranſtaltet
die Ortsgruppe wieder im Geſellſchaftshaus
Lenk einen Filmabend. Die Gaufilmſtelle zeigt
den Tonfilm Krach im Hinterhaus“ ſowie

angemeldeten Volksgenoſſen wurden als Partei
anwärter aufgenommen.

Magdeburg. (Dä e
wieder ein Opfer.)

Elbe forderte
Zwei junge Leute

11.20: Fröhliche Fahrt. Bernd Poie ß erzählt

Zwiſchenmuſik. 8.20: Und Sonntag aufs Land
8.40: Diener Elektrizität. 9.00: Sonntag

morgen ohne Sorgen. 10.00: Nicht Kraft allein,

Der Wettlauf zwiſchen Swinegel und Haſen.
14.30: Der Bayeriſche Wald ſingt. 15.00: Heiter
keit und Fröhlichkeit. 16.00: Muſik am Nach
mittag. 18.00: Schöne Melodien. 19.00: Ein
lage: Reichsſendung: Auftakt zum Reichszarteitag

u. 12.00:, Muſik am Mittag. 14.00: Zeit; WetteSchulz vorüberfuhr, kam hinter dem Laſtzug 14.05: Muſik nach Tiſch. 15.05: Der arnoch ein Perſonenkraftwagen angebrauſt, um Müllerburſche und das Kätzchen. 15.30; aden Laſtzug zu überholen. Dabei prallte er mit muſik alter Meiſter. 16.00: Muſik zur üntenvoller Geſchwindigkeit auf den Laſtwagen des haltung 18.00. Von Weimar aus ins Grüne KürObſthändlers auf. Der Zuſammenſtoß war ſo 18.20: Unterhaltungskonzert. 1900 Pauſeheftig, daß der vordere Teil des Laſtwagens Feicheſenvung: Auftakt zum Reichsparteitag Nürnn g und es 5vollſtändig zuſammengepreßt wurde. Schulz e Nachrichten Kunſt unT rn Wetter; Sport. 22.30: Ausſchnitte aus lebendigenwurde auf ſeinem Führerſitz eingeklemmt. Schlußappelt der Auslandsorganiſatt dem 2r sorganiſation der RSein Beifahrer, der 56jährige Karl Ziegler, DAP. Es ſprechen Reichsminifter Dr. See fwurde aus dem Wagen geſchleudert und ſt a r b Reichsſtatthalter Murr, Gauleiter Bohle Ober ichkurz nach der Einlieferung in das Leipziger vürgermeiſter Dr. Stroelin. 22.55: Wir vitin ReKrankenhaus. Schulz erlitt einen Beinbruch, zum Tanz. 24.00: Sendeſchluß. t geleine Gehirnerſchütterung und weitere Ver ſolge von aletzungen an den Armen. Die beiden Jnſaſſen Sechs Nächte lang Verdunkelung (Kartendienſt, ZanderK.) Deutſchlandſender gen. Ein
des Perſonenkraftwagens erlitten ſchwere Zum erstenmal seit Bestehen des zivilen Luftschutzes hat der Reichsminister der Luft- 6.00: Hafenkonzert. 8.00. Wetter. Anſchlg un bildender

Aufgaben
nternehmen.

unserer Karte sehen, einen beträchtlichen Teil von Mittel und Norddeutschland. Von der Glaube zwingt die Tat! 10.45. Muſik zur
Teutſchenthal. (25 Jahre im Dienſt der Ostseeküste bis zum Südharz, von der Eckernförder Bucht bis Senffenberg in der Unterhaltung. I. 15. Deutſcher Seewetterbericht, der

Otto Böttger feierte bei der Firma Bur- lausſt? Wird sich alles auf die Aktion einsfeſſen, die Ende September stattfindet Wohn e un e Dei Orgel. geuſſchlan
t 2.00: Standmuſik aus der Feldherrnhalle. 12.55, eutſchlanG 2 a 5: 43e ebeitsjubilaum. Er erhielt von der Direktion wünſche. 13.10: Muſik zum Mittag 1400 I ngeben vonHtlagsanſtal

i Preis
hunzleinen 5

Nach wen
ten Auflaad ſt i ihrer en Anige Rebenfilme. Der Zutritt iſt für vadeten trotz Verbotes in der Elbe obwohl e e de reren n ſMlaphiſchee n e e in n ihnen des Ohhwinnieche ntundig Seſuch ver Miscer 2002 Wetter Rache P her

folgſchaft eines hieſigen Jnduſtriewerkes einen Lettin. (DierParteianwärter auf war. An der recht gefährlichen Stelle gegen Sport 22.20: Deutſchlandecho. 2230 Jan
namhaften Geldbetrag, indem jedes Gefolg-
ſchaftsmitglied auf einen Stundenlohn ver

genommen.) Am Donnerstag fand in
Hübners Gaſthof eine Mitaliederverſammlung

Die neu

über der Staatswerft, verſank der 15 Jahre
alte Horſt Roſenfeld vor den Augen ſeines
Freundes.

ſien auf der Wurlitzer Orgel. 22.45: Deutſcher
Seewetterbericht. 23.00: Wir bitten zum Tanz

(0.55: Sendeſchluß.

worden iſt.
ſervorgeht,
hwergewich

nſere Jugezichtete. der Ortsgruppe der NSDAP. ſtatt. Die Suche blieb ohne Erfolg.
neiſtens in
nar, nur ein
indlichen J
le Bewohn
hauptweſens

ind die Zuſ
hen in ihn
Schaffen geſ

tetſtehen ler

d „Jn e n i riß in haft See a r e auf r recht geſchätzſ g er erſten Hälfte der kommenden Woche einige afte eiſe ſeine Vergeßlichkeit wieder gut 90 gute BiIm Süden der och belſefert sie kühle Nächte (Tiefſttemperagtur um 6 Grad)“. machen, ehe es zu ſpät iſt. Der Geldbeutel, n ole F
L. Wirren Da mögen die Tage jetzt noch ſo ſchön ſein, der ohnehin während der Wintermonate durch ſitigen Terv es läßt ſich nicht mehr verbergen Der Sommer den Mehrverbrauch an Kleidung, Schuhwerk, de Betonun

Baumweg Ruf 32938 n n t abgeben. Und W ne c r er m er hat viel rerurſachtener Stube, da überkommt einem ein leichtes eicht jetzt eher die Mittel zur Verfügung, die gften gelten,Kohlennandiung Sämtliche Brennmeterialten Fröſteln; es wird üngemütlich! Ja, und dann nötig ſind, den Vorrat zu beſchaffen, Mittel in werde
denkt man plötzlich an jene Ecke im Keller, die obendrein jetzt noch geringer ſind als in ſei er Lehredie während der letzten Monate etwas ſtief- kurzer Zeit. bant Entwaz mütterlich behandelt wurde: Wie ſteht es mit Vorräte an Heizmaterial geben ein be ihn führendem Heizmaterial? rühigendes Gefühl, weil man dann auch gegen aus ihm ziet v Da ſtellt man dann feſt, wie mächtig der unliebſame Ueberraſchungen geſichert iſt. Ein

nene Kohlenvorrat“ zülſantnengeſchrunipft iſt. Wintertag mitten im Herbſt wer weiß es!Halle, Schmiedstr. 20a u. b, Ruf 31076 u. 31079 Hätte man doch aber es iſt ja noch nicht Darum kauft jetzt noch Kohlen zu Sommer Ein
nach Geschäftsschluß: 31127 zu ſpät Noch gelten billige Preiſe bis Preiſen.

Brennstoffe und rBaustofſfe aller Art I h f b Il t l e a6 all 0 bſ III o al durch e

z inhaber: Franz Freiberg n denter önlestr. ichte derFritz Neuhbert J Fernspr. Sammelnr. 276 76. Verl. Köntgstr. iniumen
Paul -Berct-Str. 28/29 Ruf 35760 e eKohlen Fuhrunternehmen u eSancddk- und Kiesgrube Kohlen Koks Richard Wolf beha

Stern, eiScoh wer Transporte aller Art auch T ſt n dmit Raupensochleppern Fernſprecher 27061 AdolfHitler-Ring 12 alle Kulturtlaſſe-Saale, Alter Thäringer Bahnhof du e an
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ge Straßen Adolf Hiklers
in der Kunſt

Wir erinnern uns der Ausſtellung, die auf
I venlaſung des Generalinſpektors für das
ſche Straßenweſen, Dr. Todt, im vorigen

ne in München und Berlin Gemälde
ter Künſtler vem Bau der Reichsauto
nen zeigte der Erfolg war außerordent

nd es zeigte ſich, daß die Verbundenheit
n Kunſt und Technik vom deutſchen Künſtler
ubendigem Ausdruck gebracht wird. Ein
n jener Bilder iſt in einer Kunſtmappe

I efaßt worden, die der Verlag „Volk
Reich in Berlin herausbrachte. Die

Reproduktionen ſind ganz aus
eichnet gelungen. Der vorliegenden erſten
Ahge von acht Bildern ſollen weitere Hefte
hen Ein für die gegenwärtigen Probleme
t hildenden Kunſt wie für die hiſtoriſchen
Auſgaben der Zukunft gleich wertvolles
nternehmen. Dr. Joachim Bergfeld.

der „kleine Harms“
deutſchland. Kleine Ausgabe der Vater

ſndiſchen Erdkunde von H. Harms, heraus
geben von A. Müller, zweite Auflage.
nagsanſtalt Liſt und v. Breſſensdorf, Leip

Preis kart. 4,5—, Halbleinen 5, RM.,
ngleinen 5,80 RM

Kach wenig mehr als drei Jahren iſt der
ten Auflage dieſes ausgezeichneten kultur
ſagraphiſchen Buches eine zweite Neubearbei
ing gefolgt, in der die Darſtellung der Lebens
ume der Deutſchen beſonders ausgebaut
puden iſt. Wie ſchon aus dem Untertitel
ſthorgeht, wurde darauf überhaupt das
Sſwergewicht gelegt. Wir wollen nicht, daß
ſere Jugend, wie es vielfach oder ſogar
neſtens in verfloſſenen Jahrzehnten der Fall
var, nur eine gewiſſe Menge äußerlichen erd
dlichen Wiſſens einpaukt, ſondern ſie und
le Bewohner deutſchen Raumes ſollen die
fauptweſenszüge der deutſchen Landſchaften
d die zuſammenhänge zwiſchen dieſen und
en in ihnen lebenden und ſie durch ihr
Schaffen geſtaltenden Menſchen kennen und
ſeiſtehen lernen. Erſt dann wird die Heimat
tet geſchätzt und gewertet worden. Ueber
50 gute Bilder ſind willkommene und wir
kungsvolle Helfer zum Verſtändnis des viel
ſten Textes. Als beſonderer Vorzug muß

e Vetonung des durch das Verſailler Diktat
verurſachten Unſinns der Grenzziehung im
gen gelten, an den zu erinnern niemals auf
gehört werden darf. Wer den „kleinen Harms“,
a er Lehrer, Schüler oder längſt der Schul
bant Entwachſener, ſich vornimmt und von
ihn führen läßt, wird immer reichen Nutzen
aus ihn ziehen. Kurt Hainke.

Ein ukopiſcher Roman
„Clorig über der Welt.“ Von Wilfrid

hvade, Verlag Ullſtein, Berlin.

Die Frage, ob der Lauf unſerer Erde ein
nal durch einen anderen Weltkörper gehemmt
werden kann oder nicht, iſt müßig. Die Ge
ſhihte der Erdkugel iſt gemeſſen an den
Jeitraumen der Ewigkeit beſchränkt. Wil
ſtid Bade ſtellt auch nicht die Frage, was bei
einer Berührung eines fremden Weltkörpers
mit unſerer Erde geſchehen könnte. Was Bade
in ſeinem utopiſchen Roman „Gloria über der
Erde behandelt, iſt weit intereſſanter. Ein
Ktern, ein Vagabund des Weltenraumes, zer
ſeht auf unſerer Erde alle Eiſenmetalle, ſo daß
ale Kulturen in ſich zerfließen und wir, gleich
n wie am erſten Tag, vor dem Nichts ſtehen.
W erſchreckender Deutlichkeit ſehen wir, wie
abhängig wir vom Eiſen ſind. Wil
t Vade kleidet dieſe kühne Jdee in die Form
eines lebendig geſchriebenen Romans. Ohne
großen wiſſenſchaftlichen und techniſchen Ballaſt
hildert Bade das Herannahen der Kata
ſtonhe, die in der Auswirkung einer Sintflut
gleichkkommt, wenn auch keine Stürme über
es Land brauſen und Flüſſe und Meere nicht
über die Afer treten. Wenn wir auch kein An
ihen haben, daß unſere Erde jemals den
erblichen eiſenfreſſenden Strahlen eines
kternes ausgeſetzt ſein wird, ſo gibt uns Wil
e doch mit ſeinem Roman manches
ätſel auf, über das man noch grübeln wird,

wenn man das Buch längſt ausgeleſen hat.
Heinz Feise.

Schrifttum anſchaulich gemacht

a Wetten zur deutſchen Literaturgeſchichte.
n drig Schmitt. Verlag Junker Dünn
upt, Berlin. VIII, 165 S. 15 Ueberſichts
Aafeln. 6 RM.
in hrefe Tabellen ſind aus dem Wunſche ent
n Gebiete unſeres Schrifttums anſchau
W zu machen, die in der fortlaufenden lite
geitrichen Darſtellung ſchwer über
P ar ſind.“ Dieſe Abſicht iſt dem Verfaſſer
e e Er bietet eine überſichtliche und
dite Aarſtellung, die als Ergänzungswerk zur
n turgeſchichte mit Nutzen zur Hand ge
r wird. Wenngleich ſich die Verbreitung
ind Arbeit auf den Kreis der Literatur
de rn beſchränken wird, ſo ſei doch betont,

ſt mancher Kenner von der Reichhaltig
Inhalts überraſcht ſein wird.

ehe einer Neuauflage müſſen wir allerdings
deſi härfere Beachtung raſſiſcher

tapunkte fordern.
e brauchen noch klarere Darſtellungen,

un weltanſchaulich einwandfreien Vor
ne gen heraus das große Gebiet der Ver
rheit überſichtlich machen.

DAS NEVE BUCH

Aufn.: Scherl

Dei gute Erzähler

Bauer ohne Pflug von Lucien Fabre.
Dom-Verlag, Berlin. („Weiße Reihe“.)

Jn der Reihe der Bände der „Weißen
Reihe erſchien jetzt die Ueberſetzung des
franzöſiſchen Buches „Le Tarramagnon“ von
Lucien Fabre. Die deutſche Faſſung ſtammt
von Erne Gerdes. Jn der Landſchaft der
deutſchen Hochebene des Candobre ſpielt die
Handlung, im Bauerntum dieſer Landſchaft.
Bauerngeſchlechter ſitzen dort, hart und zäh,
trutzig und ſtark. Hugenotten waren ihre
Ahnen, Ketzer, harte, entſchloſſene Männer, die
für ihre Meinung ſtanden bis zum letzten. So
auch die Nachfahren dieſer Ahnen, ſo auch der
Tarramagnon, der kleine Bauersmann. Klein
bauern ſind ſie, Not und Bedrückung haben
viele, die meiſten von ihnen zu erleiden. Und
ſie lehnen ſich dagegen auf, angeführt von
ihrem Bauernheiland, wollen ihr Leben,
wollen ihr Recht. Aber die Empörung der
Kleinbauern bricht zuſammen unter den Bajo
netten der Soldaten, auch Cadour, der
Bauernheiland“, fällt, aber doch, er hat den
Bauern ihre Freiheit erobert. Es iſt ſo wie
bei allen Ueberſetzungen, auch wenn ſie gut,
ſogar ſehr gut ſind wie dieſe hier, man müßte
ſie im Original leſen. Lucien Fabre aber er

Ein paar Bücher
Die Jdee des Sportes und der Deutſche

Fauſtkampf. Von Ludwig Haymanns.
Zentralverlag der NSDAP. Frz. Eher Nachf.
G. m. b. H., München. 0,70 RM.

Der n e im Boxen undehemals Titel- bzw. Rekordhalter im Kugel-
ſtoßen zeigt in beiden Büchlein klar und mar
kant die eindeutige Linie, die zur Ertüchtigung
des Körpers und ſchließlich zum ſportlichen
Erfolg führt. Die Bücher ſind nicht nur für
den Sportler, ſondern auch für den Laien
äußerſt wertvoll und lehrreich.

Ernſte und heitere Gymnaſtik zu zweien.
Von Joſef Schweiger. Verlag von Quelle

Meyer, Leipzig. Preis kart. 1,10 RM.
Partnerübungen haben den beſonderen

Vorteil daß ſie eine bis ins einzelne gehende
Durcharbeitung des ganzen Körpers ermög
lichen und darüber hinaus reiche Abwechſlung
bringen. Deshalb wird heute dieſe Art von
Uebungen in Schulen und Vereinen mehr und
mehr herangezogen. Das vorliegende Büchlein

weiſt ſich auch in der Ueberſetzung als ein kreff
licher Erzähler.

Der Bauernreiter. Roman von Heinrich
Luhmann. Verlag von Velhagen Klaſing,
Bielefeld und Leipzig.

Schon gar manche Romane, die den dreißig-
jährigen Krieg als geſchichtlichen Hintergrund
haben, ſind erſchienen. Es war ja auch eine
ſchickſalsſchwere Zeit für unſer deutſches Vater
land, eine Zeit, die ſelbſt Romane ſchrieb, in
haltsreich wie nie zuvor. Ein Bauernſchickſal
aus Weſtfalenland iſt es, das Heinrich Luh
mann in ſeinem Buche bringt. Luhmann
ſchreibt eine kräftige Sprache, es iſt eine
v ſein feſſelnd geſchriebenes Buch zu

eſen.

Der Wirt vom Roſengarten. Roman von
Johanes Schrei d. München, Verlagsanſtalt
vorm. G. J. Manz, A.G.

Jn Schwaben ſpielt dieſes Buch von Jo
hann Allgaier, dem Metzger und ſpäteren
Roſenwirt. So recht ein Buch aus dem ſchwä
biſchen Bodenſeeland iſt es. Friſch, lebendig
iſt es geſchrieben und gewährt dem, der es in
die Hand nimmt, gute Anterhaltung.

Bernhard Thümmel.

für den Sporkler
von Schweiger gibt einleitend Aufſchluß über
das Weſen der Uebungen, ihre zweckmäßige
Auswahl und Durchführung. Jm Anſchluß
daran werden die einzelnen Uebungen mit
Abbildungen aufgeführt, und zwar geordnet
nach ihrer Wirkungsweiſe. Durch die gute Art
der Darſtellung wird das Büchlein zu einem
zuverläſſigen und anregenden Berater.

„So kämpfte und ſiegte die Jugend der
Welt.“ Von Franz Miller. Verlag Knorr

Hirth, München.
„Jch rufe die Jugend der Welt. Dieſe

eherne Jnſchrift trägt die mächtige Olympia-
glocke, die am 1. Auguſt 1936 über alle Länder
ertönte und die Olympiſchen Spiele zu Berlin
einläutete. Die größten, ſchönſten Spiele, die
die Welt geſehen hat. Ueber die Bericht
erſtattung des Tages hinaus fordern Teil
nehmer und Nichtteilnehmer eine geſchloſſene
Zuſammenſchau dieſes Weltereigniſſes und über
die Fülle der Kämpfe und Veranſtaltungen
einen ordnenden, endgültigen Erlebnis und

burg erſchien der zurDodretg Leopold von Rankes von Landes

rat Dr. rWiehe, der Heimatſtadt Rankes gehaltene Feſt

vortrag
Heimat“.
ördentlich guter Kenner d te aus unſerer mitteldeutſchen Heimat

t

hierbei beſonders, wie er
ſeine Heimat an der

elbſt ſich ſo verbunden fühlte. endes Feſtvortrages im Buch iſt damit zugleich
eine wertvolle Bereicherung
deutſchen heimatlichen r

Karl Paulin.
Buchhandlung, Jnnsbruck.

freuen.
mit paſſenden acht Federzeichnungen verſehen.

J. Beſblatt, Nr.

Leopold von KRanke und
ſeine Heimat

Verlag Friedrich Stollberg in Merſesa a n 50. Wiederkehr des
erger (Merſeburg) am 22. Mai 1936 in

von Ranke und ſeine
ſich als ein außer

der Perſönlichkeit des
„Leopold v

Berger zeigt

Uns gerade feſſelt
Ranke hineinſtellt in

Unſtrut, in die e V
ichtereiche Landſchaft, der ja au ankehſe Das Erſcheinen

ammenden Hiſtorikers.

unſeres mittel

ernhard Thümmel,

gönig Laurins Koſengarken
Die ſchönſten Sagen aus Südtirol. VonPa nerſche Univerſitäts

Preis 3,85 RM.
Der Erfolg, den das Nordtiroler Sagen

buch hatte, ermutigte den Verfaſſer, nun auch
die Sagen von Rittern, von
verſunkenen Schätzen und Schatzgräbern, von
e e Kobolden und Rieſen aus Südtirol

Edelfräulein, von

erauszubringen. Sie ſind einfach und ſchlicht
erzählt, ſo der ſchwere Kampf Dietrich von
Berns mit König Laurin im Rofengarten um
Kühnhilde. Heimatliebe hat viele Sagen und
Erzählungen zuſammengetragen, um ſie der
Vergeſſenheit zu entreißen und uns zu er

Roswitha Bitterlich hat das Buch

Ernst Gericke.

Ein Rönkgen-Roman
Röntgen. Roman eines Forſchers. Von

F. L. Neher. Verlag Braun Schneider,
München.

Jeder weiß heute etwas von Röntgen
Strahlen, aber wer war Röntgen? Die
Lebensgeſchichte dieſes großen Forſchers und
Wiſſenſchaftlers ſchrieb F. L. Neher nieder.
Er ſchildert uns aber nicht nur die einzelnen
Lebensabſchnitte des Menſchen Röntgen, ſon
dern er ſieht ihn ſo, wie er war, als einen
hervorragenden Mann aus der Zeit der Jahr
hundertwende. Beſonders wertvoll macht uns
dieſen Roman, der eigentlich viel mehr als
ein Roman iſt, daß die Entdeckung Röntgens
nicht als Einzeltatſache hingeſtellt wird, ſon
dern als ein folgerichtiges Glied in der großen
Kette wiſſenſchaftlicher Erfolge. So iſt eine

ganz klare Linie vorhanden, und durch die
dargelegten Querverbindungen zu den Arbei
ten anderer großer Forſcher des Jn und Aus

lkandes werden uns die Grundlagen und An
fänge vieler Einrichtungen aufgedeckt, die
unſere Kultur und Ziviliſation mitgeſtaltet
haben. Georg Kellner

Nora und die Vergangenheit. Novelle einer
Wanderung. Von Hans Schwaab. Heim-
Verlag Adolf Dreßler, Radolfzell am Bodenſee.

Hans Schwaab ſchildert mit dichteriſcher
Kraft das Werden eines jungen Menſchen in
der Nachkriegszeit. Schwaab ſteigert das Ge
ſchehen ins Dichteriſche und läßt ſo das Mäd
chen Nora zugleich für eine Generation ſprechen.
Das kleine Bändchen iſt ein ehrliches Ge
ſtändnis zum Leben, das um ſo liebenswerter
iſt, je härter und bitterer es iſt. Sprachlich
iſt Hans Schwaab recht beachtlich, wenn auch
die Handlung zuweilen in der Form des Zwie
geſpräches gehemmt erſcheint. Heinz Felse.

Ergebnisbericht in Buchform, hier iſt er. Franz
Miller, der Starter zu Berlin, Los Angeles
und Amſterdam, von Beruf ein Mann der
Feder, war wohl einer der Berufenſten, dieſes
Buch unter Mitarbeit namhafter Fachleute
herauszugeben. Es iſt ihm geglückt, nicht nur
das unvergeßliche Erleben dieſer Olympiſchen
Tage packend zu geſtalten, ſondern darüber
hinaus auch die großen Geſichtspunkte, nament
lich in der Leichtathletik, richtungweiſend
herauszuarbeiten. Und weiter iſt es ihm ge
lungen, aus der Fülle der Aufnahmen weit
über 100 charakteriſtiſche auszuwählen, Bilder,
die nicht nur das geſchriebene Wort trefflich
ergänzen, ſondern auch für ſich wirken als
Dokument und Nacherlebnis.

Winterarbeit der Leichtathleten. Eine An
leitung zur praktiſchen Geſtaltung und Durch
führung leichtathletiſcher Uebungsſtunden. Von
Rudolf Diel. 95 Seiten und zahlreiche Ab
bildungen. Kart. 2,20 RM. Verlag von Quelle

Meyer in Leipzig.
Es iſt ein oft beklagter Uebelſtand, daß

unſere Leichtathleten während der langen
Wintermonate nur wenig oder gar nicht be
treut werden, ein Mangel, der auf das Fehlen
zweckdienlicher Anleitungen zurückzuführen iſt.
Hier ſoll das Buch von Diel richtungweiſend
und helfend eingreifen, indem es den Uebungs
ſtoff zuſammenfaßt, der während des Winters
in jedem Turn und Sportverein zur Weiter
förderung der Leichtathleten durchgearbeitet
werden ſollte. Der Hauptteil des Buches
ſchildert die praktiſche Durchführung leicht
athletiſcher Winterarbeit in der Form metho
diſch aufgebauter lebensvoller Uebungsabende.
Dabei ſind ſo reichliche Uebungsformen ange
geben und genau beſchrieben, daß der Uebungs
leiter die Möglichkeit hat, für ſeiner Kurs
das Paſſendſte auszuwählen.

Fritz Ploch.



5. Sepfember 1937 Be
Gerechte Mieten gefordert

Neue Regelung im Interesse der Mieter und des Hausbesitzes wünschenswert

Wir veröffentlichter vor kurzem einen
Artikel unſeres e koWirtſchaftsſchriftleiters
zur Kritik des Preisſtandes, in dem
auch die Höhe des Mietzinſes einer Be
trachtung unterzogen und im volkswirtſchaft
lichen Jntereſſe die Forderung einer all
mählichen Mietpreisſenkung zum Ausdruck
gebracht wurde. Dieſer Artikel führte zu einer
lebhaften Meinungsäußerung. Nunmehr hat
auch der „Völkiſche
einem ausführlichen Aufſatz das Erfordernis
entſchiedener Mietſenkungen be
tont. Wir entnehmen dem „VB.“ die folgende
Stellungnahme:

Dunkle Versuche

Höhe des Mietzinſes noch immer in einem
Verhältnis zu ihrem Geſamteinkommen, das
nicht gerechtfertigt erſcheint. Und nicht nur das.
Jmmer noch finden unverantwortliche Elemente
einen Weg, den Mietzins zu ſteigern und ver
ehen ſich ſo an den Grundſätzen national

ozialiſtiſcher Gemeinſchaftsauffaſſung und na
tionalſozialiſtiſchen Rechts. Es geht nicht an,
auf Koſten der Gemeinſchaft Gewinne aus
dem Hausbeſitz zu ziehen, die volkswirt
ſchaftlich und vor allem ſozial
politiſch nicht zu vertreten ſind.

Man kennt zur Genüge die Verſuche, durch
Kündigungen, durch angebliche Wohnungs
verbeſſerungen, durch Teilung von Luxus und
Großwohnungen höheren Mietzins zu nehmen,
und es iſt ein Gebot der Anſtändigkeit und
C zu fordern, daß hier grundſätz
licher ndel geſchaffen werde. Wer könnte
verantworten, daß auf dem Rücken gerade der
minderbemittelten Bevölkerung gewiſſenloſe
Elemente ihr übermäßiges Auskommen finden,
und wer will nicht verſtehen, daß ſolche Um
ſtände nur dazu angetan ſind, Unruhe in die
davon betroffenen Kreiſe zu tragen?

Wohl hat die Preisſtop- Verordnung feſt
elegt, daß die Preiſe, auch die Mietpreiſe, die

Höhe des Standes vom 1. Dezember 1936 nicht
überſchreiten dürfen. Dieſer Zeitpunkt mag

ir Waren und Leiſtungen verſchiedener Wirt
ſchaftsgebiete vertretbar ſein und war im
Kbrigen nicht als endgültiger gedacht. Zahl
reiche Verordnungen des Reichskommiſſars für
die Preisbildung zeigen daß es im Rahmen
der vom Führer geſtellten Aufgabe
völkswirtfhaftlih gerehtfertigeten Preis u finden, gerechter iſt, auf einen
weiter zurückliegenden Stichtag zurückzugreifen.
Gerade aber bei den Mieten erſcheint es un
verſtändlich, an dem 1. Dezember 1936 feſtzu
halten. Die Förderungen, die der National
ſozigalismus den Eheſchließungen und den
kinderreichen Familien zukommen läßt, be
dingten von vornherein einen höheren Bedarf
an Wohnungen, der auch durch die ſeit der
Machtübernahme wieder rege Bautätigkeit
nicht vollauf gedeckt werden konnte. Es
fehlen e noch etwa eine MilIion Wohnungen.
Mißstände

Die dadurch von neuem entſtandene Woh
nungsnot hatte ſchon ſeit den letzten Jahren
ein merkliches Anſteigen der Miets-
zinſe zur Folge. Die n mögennun begründet werden wie ſie wollen, jeden
falls ſcheint es nicht in Ordnung, daß Unver
antwortlichkeit und fehlendes Gemeinſchafts
gefühl die Mietzinſe zu erhöhen wußten und
immer noch wiſſen und dadurch nicht nur dem
Mieter empfindliche Nachteile zufügen, ſondern
auch den ehrlichen und anſtändigen
Hausbeſitzer in allgemeinen Mißkredit
und AUnbeliebtheit bringen. Die Mietzinſe
ſoweit ſie frei gebildet werden konnten
hatten nachweisbar ſchon am 1. Dezember 1936
eine Höhe erreicht, die vom Standpunkt des
Gemeinwohls nicht mehr zu vertreten iſt.

Aber auch ſeither konnten ſich beſonders ge
wiſſenloſe Perſonen nicht enthalten, getarnte

Beobachter in

einen

Miektſteige rungen durchzuführen. Warum
ſollte man den Mieter nicht kündigen und vom

neuen Mieter höhere Mieten verlangen? Die
Verordnungen es Preiskommiſſars, daß
Kündigungen zum Zweck der Mietsſteigerungverboten ſind haben jene, die ſtändig Geſetze

und. Verordnungen zu umgehen wiſſen, die
immer noch nichts von nationalſozialiſtiſcher
Haltung und nationalſozialiſtiſchem Verant

wortlichkeitsgefühl gehört zu haben ſcheinen,
nicht geſtört. Wie ſollte es auch dem Mieter

elingen, zu beweiſen, daß er gerade aus
ründen der Mietpreisſteigerung gekündigt

worden iſt? Wenn heute Waren zu höheren
als zu erlaubten Preiſen verkauft werden, ſo
wird der Verkäufer beſtraft, weil es eindeutig
iſt, daß er ſich gegen die Preisſtop Verordnung
vergangen hat. Warum ſoll gerechterweiſe
nicht auch der Vermieter verantwortlich ſein

für Mietsſteigerungen, die er nur eigennützig
Für weite Kreiſe von Volksgenoſſen iſt die zu vertreten weiß?!

Dieſen Mißſtänden muß unbedingt geſteuert
werden. Bei der Bedeutung der Miete für

den Lebensſtandard des Volkes iſt es eine
dringliche Notwendigkeit, hier raſcheſt Wandel

zu ſchaffen. Dabei kann nicht genügen, in ein
zelnen Fällen zu unterſuchen, ob die jeweilige
Miete zu hoch (ſelten zu niedrig), ob die
jeweilige Kündigung zu Recht oder Anrecht
erfolgt iſt. Dieſer Verſuch, den Mißſtänden auf

Dem Wohnungsgebiet abzuhelfen, würde ein
Schlag ins Waſſer ſein, ſobald nicht grund
ſätzlich Anordnungen vorliegen.

Hier tun grundſätzlich Beſtimmungen not.
Der einfache und anſtändige Arbeiter, der ein
fache und anſtändige Angeſtellte, Beamte und
auch der anſtändige Hausbeſitzer will eine
Regelung, die klar iſt, die unabhängig von
ren Rückſprachen, Verhandlungen über
en einzelnen Fall bei der Behörde anwend

bar und vor allem gerecht iſt. Die Mieten
müſſen allgemein auf einen Stand zurück
geführt werden, der der Wirtſchaftslage ent
ſpricht. Es darf dabei kein Stichtag gewählt
werden, der dem Mietniveau einer Konjunktür
oder Kriſenzeit entſpricht. Dem ehrlichen
Hausbeſitzer muß zugebilligt werden, was ihm
gebührt, dem Mieter aber darf genau ſo nicht
zugemutet werden, mit Mietzinſen einver
ſtanden zu ſein, die in jeder Beziehung über
höht ſind.

Dieſe Forderungen ſind ein Gebot der
Stunde. tändig mehren ſich die Stimmen
gegen die unbegründet hohen Mieten und jeder
nationalſozialiſtiſch denkende und fühlende
Menſch muß zugeben, daß die Verhältniſſe auf
dieſem Gebiet allmählich ziemlich weit gediehen
ſind Jhnen aber kann nür eine grundſätzliche
Regelung abhelfen. Halbe Arbeit kann dabei
nichts nützen.

Neue wertvolle Erfindung
356000 Liter Rinderblut gingen täglich verloren

Eigener Bericht der Ns, Presse
356 000 Liter Rinderblut floſſen bisher Tag

für Tag in Deutſchland als angeblich unver
wertbarer Abfall in die Kanäle der Schlacht
höfe. Durch eine Erfindung des Mannheimers

Fritz Lu x ſollen ſie von jetzt ab den Rohſtoff
zur Herſtellung wertvoller und nahrhafter
Wurſt abgeben.

Eine volle Auswertung der Erfindung
würde für 100 000 Menſchen käglich gusreichende
Nahrung ſchaffen. Das Jnnenminiſterium hat
die Herſtellung von Fleiſchwaren aus Schlacht

xblut unter Zuſetzung des von Lur erfündenentierb Luxe ee en genehmigt ehren
zur Herſtellung der ſehr nahrhaften Blukwurſt

nur Schweineblut verwendet werden weil das
Rinderblut nicht bindet, ſondern bei der Ver
arbeitung eine bröckelnde Maſſe ergibt. Die

Erfindung von Fritz Lux ermöglicht nunmehr
durch Zuſatz von Salz, in dem natürliche
Zitronenſäure mit Natrium gebunden iſt, auch
die Verwendung von Rinderblut zur Wurſt
r Wenn man ſich die zahlenmäßige uswertung der Erfindung klar
macht, kann man erſt ermeſſen, wie
weſentlich dieſe neue Methode unter Umſtänden
im Kampf um die Nahrungsfreiheit werden
kann. Die 356 000 Liter Blüt, die täglich in
Deutſchland unausgenützt bleiben, enthalten
einen Nährwert von 291 Millionen Kalorien.
Da S ort ritenves Menſch täglich
etwa 3000 Kalorten verbraucht, könnte dieſe
Blutmenge alſo etwa 100 000 Menſchen aus
reichende Nahrung geben.
Blutgewinnung betragen dabei je Liter nur
3 Pfennig.

Englands Stahlmangel
Plan wirtschaftliche Maßnahmen im Zeichen der Aufrüstung

Seit Jahren ſteigert England die Leiſtungs
fähigkeit ſeiner Rüſtungsinduſtrie. Der Staat
hat ſelbſt Rüſtungswerke errichtet und gleich
zeitig private Rüſtungsfabriken bauen laſſen.
Die rüſtungsinduſtrielle Kapazität konnte nicht
raſch genug gehoben werden. Jn der gleichen
Zeit iſt der wichtigſte Rohſtoff Stahl knapp
geworden.

Mit allen Mitteln ſucht England des Stahl-
mangels Herr zu werden und ſcheut ſich auch
nicht, ſonſt ſo verpönte plan wirtſchaft
liche Maßnahmen vorzunehmen, aber der
Exfolg wird zunächſt gering und durch neuen
Stahlbedarf überholt ſein. Der politiſche
Korreſpondent der „Morning Poſt“ erfährt,
daß während der nächſten Monate regelmäßig
20 bis 25 v. H. der engliſchen Stahlerzeugung
für die Rüſtungsinduſtrie benötigt werden.
Bisher hat man auf etwa 10 v. H. geſchätzt.
Da England ſchon im vorigen Jahr monatlich
etwa 1 Mill. Tonnen Stahl erzeugte, ergeben

8 Land und Stadtschaften industrie Aktiener her orse well A. E. G eo E. G. 129, 30,vom 4. September 1937 h ren Soldſ 3309 330 Ammendorf Papier 185/62126/00
e z n 192 Anhalter Kohle 126,12 126,25Reichsbank Diskont 4 v. H. Pr. gicſtadt 8,6, 10 95 vo 9950 Buderus Eiſen 128 en
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5159 Jnter. (Young) 10500 Aug. Dt. Creditanſtalt 99,37 99,62 Klöcknerwerke 139,50 138,50433 Du. Ro. Sch. 88 (00 62100 62 (Commerz u. Pripatbt. 118/25 118/25 Leipsig Riebed 80,12 90,00
15 D. Reichspoſt 34, 10050 100 62 Dt. Bk. u. Discontogeſ. 128,50 128,75 Lindner Ammendorf do 161,00
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ſich jetzt mindeſtens 200 000 bis 250 000 Tonnen
für die Aufrüſtung. 250 000 Tonnen Stahl
ſtellen vermutlich die höchſte Verbrauchsziffer
des Nachkriegs-England dar. Englands Stahl
verſorgung war bisher ſchon unzulänglich, ſo
daß durch Senkung der vor zwei Jahren noch
eiſern verteidigten Schutzzölle, der Nachſchub
vom Weltmarkt erleichterten Zugang fand. Die
Staatsaufträge genießen, wie nicht anders zu
erwarten, Vorrang vor anderen Aufträgen.

Die Stahlverarbeitende Jnduſtrie ſieht ſich
deshalb, ſoweit ſie zivile“ Stahlwaren herſtellt,
einem wachſen den Rohſtoffmangel
gegenüber, dem kein Deviſenreichtum abzu
helfen vermag. Es bedarf keines langen Nach
rechnens, um ſich vorzuſtellen, daß auch andere
Jnduſtriezweige, etwa die Metallwaren
induſtrie, oder die Reifeninduſtrie Englands
ebenſo ſtark für die Aufrüſtung eingeſetzt
werden und daß demgemäß die gegenwärtige
engliſche Konjunktur in entſcheidendem Umfang
Rüſtungskonfjunktur iſt.

Die Anteſten de

Ernten ohne Aussagt
Die wertvolle Roßkaſtanſe

In der Erzeugungsſchlacht, im Vierjahrez
plan gewinnt ſo manches an Bedeutung un
Gewicht, was wir früher kaum geachtet,
ganz überſehen laben. Warum eigentli
ein gerade in dieſen frühen Herbſttagen Gegen
wüärtiges herauszugreifen, haben wir lieb
koſtſpielige ausländiſche Kraftfuttermittel gen

kauft, anſtatt unſere Eicheln, Roßkaſtanien,
Vogelbeeren und Bucheckern zu ſammeln und
zu verfüttern?

Die Zeit zum Vogelbeerenſammeln ſſt ſchon
bald vorbei. Der Aberglaube von der Giftig
keit der Vogelbeere iſt eben als Aberglaut
gbzulegen. Die Stare, Krammetsvögel und
Amſeln beweiſen uns, wenn ſie in Maſſen
herbſtens über die Beeren herfallen, daß die
ne der Ebereſche ein geſchätztes Vogel
utter iſt. Dank ihres guten Gehaltes an

Eiweiß, Fett und Stärke ſind die Krammets
kirſchen ein ausgezeichnetes Hühnerfutter das
man friſch und getrocknet geben kann Auch
andere Tiere, ſo Schweine und gen

Vogelbeerenzugaben gern und mit
utzen.

Eine noch größere Verwendbarkeit haben
die Eicheln. Dem Futterwert nach iſt die Roß
kaſtanie der Eichel gleichzuſetzen, Auch die Roß
kaſtanie enthält den bitteren Gerbſtoff; des
wegen verſeßt man Roßkaſtanienſchrot bein
Verfüttern am beſten mit Salz oder Melaſſe,
oder man miſcht ihn mit Zuckerſchnitzeln und
Sauerfutter. Aber nicht nur als Viehfuttet,
ondern als Rohſtoff für die Jnduſtrie eignen
ich dieſe Früchte. Die Zeitſchrift „Der Vier
ahresplan“ ſpricht in ihrer letzten Nummer

von der induſtriellen Verwendbarkeit der
Roßkaſtanie, deren Oel und Stärke
mancherweis zu gebrauchen iſt. So ſollen be
ſonders Kaſtanienwerke gegründet werden, die
von den Kornbrennereien finanziert werden
die ſtatt des Brotgetreides Kaſtanienſchrot ver
brennen werden. Jn Kürze wird im Reiche
eine Zählung der Kaſtanienbäume vorgenom
men, man ſchätzt ihre Zahl auf 3 Millionen

Die Wirtschaft des Gaues
Beschwerde Michelwerke

Zu der Beſchwerde der Michelwerke
z das Mitteldeutſche Braunohlenſyndikat, betreffend die Feſt
ſetzung der Beteiligungen für ihre vier Ge
werkſchaften Michel, Veſta, Leonhardt und
gut Hoffnung hat die mit der Entſcheidung

eduftragte Kommiſſion des Reichskohlenver
bandes in der Verhandlung am 4. September
4937 eine Erhöhung des Geſamtkontingente
der vier Gewerkſchaften um 150 0600 Tonnen
Briketts beſchloſſen Dieſe Kontingents
erhöhung gilt rückwirkend ab 1. April 1937.

Vnternehmungen
Papierfabrik LimmritzSteing AG., Steina-Saalbag

(Sachſen). Jm Geſchäftsjahr 1986/37 (30. Juni) wat es
der Papier fabrik Limmritz-Steina A6
möglich, eine weitere Beſſerung des Ergebniſſes zu er
gielen. Die Erzeugung konnte mengen- und auch wert
mäßig erhöht werden. Der Exportanteil am Umſatz i
weiter erheblich geſtiegen. Die Erfolgsrechnung ergibl
einen Reingewinn von 103 662 (45 867) RM., aus dem
der HV. am 22. September die Ausſchüttung von 6 v. 9
(3 v. H.) Dividende auf 1,08 Mill. RM. Stammaktien
vorgeſchlagen wird. An die gefetzliche Rücklage fließen
82 000 (8000) RM.

Börsen und Märkte
vom 4. September

Mitteldeutsche Effektenbörse: Ruhig
Die Börfe veſchloß die Woche in ruhiger Haltung

Die Umſätze waren klein, die Kursbewegung uneinheiklie
Am Rentenmarkt zogen Reichsaltbeſitz eine Kleinig
keit an. Größere Umſätze auf alter Baſis hatten v
ſchätze und Reichsbahnſchätze. Am A Boe
notierten unter Maſchinen und Metallwerten Langb
Pfanhauſer 1 v. H. höher. Schwächer waren Gebr. a
1, Union Radebeul minus 1,5 und Wanderer minu
255 v. H. Von keramiſchen Aktien zogen Meißner Ofen
2 v. H. an.

Magdeburger Zuckernofierungen
Gemahl. Melis prompt ver 10 Tage 2,478 r

September 32,575—32,626. ruhig. Wetter

mäßig warm. bMagdeburger Zuckerterminnotierungen unveränder
Tendenz: ruhig

Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert.

Tendenz

Mitteſdeutsche Börse (Leipzig) Berliner Deuisenkurse

Amtlicher Verkehr 7egypte 12,65industrie Aktien 9. 3.0. e e en eAltenburger Landkraft Leips. Wollkämmerej 188,00 138,00 Belgien 42,00 9Chromo Nayork (14,50 114,50 l Lindner, Gottfried 162,00 162,00 Braſilien 0,162 55Dommitzſch Ton (50/0 s 75 Mansfeld AG. 15650 Bulgarien 8/017 28
Glaugziger Zucker 156,00 156;00 Reudener Ziegel 92,00 91,50 Dänemart vö/16 4710
Gohliſer Vier i12 112/s0 Riguet u. Co. 122/00 12200 Danzig 47, 125Hohburger Quart NRoſitzer Zucker 100,25 10150 England z 6507Kötitzer Leder 161,50 161,50 Sachſenwert 393,00 398,00Eſtland 67,93 5Hraftwerk Sachſen Thür. 116/00 116,00 Schubert u. Salzer 166,00 166,50 Finnland a 931
Kraftwerk Thüringen f80,00. 180/00 Seidel u. Naumann 163,50 168,50 Frankreich 9286 255
Letpz. Baumwollſpinn. 196/00 196.00 Stadimüble Alsleben 189/00 189.00 Griechenland
Leips. Brauerei Riebeg 90700 90,00 Stöbr u. Co 4100141/00 Holland e bese
Letps. KammgarnSp. 155/00 155.00 Thür. Elekt. u. Gasw 180/00 180,00 Island So an
Leipgiger Landfraft 142,50 142,50 Thür. Gasgeſ. 142,00 14225 Ftalien
Leipz Malz Scheudiz Tbür. Wolle 177,50 177,00 Japan so 5709Leips. Spitzen Barth 100,50 100,50 Zuckerraff. Halle 96,50 92,00 Jugoſlawien 2402 29
Leipziger Trikotagen l128,50 128.50 Kanada 40/00 4010Lettland 194 oe n 62,21i orwegenFrei- Verkehr Deſterreigh4. 9. 8. 9. Polen uindustrie- Aktien Tonwerke Wittenberg S Portugal eWezel Naumann 124,00. 124,00 Rumänien Tyo 6.84. 9. 3. 9. Schweden 32 oAkt. Braueret Köthen S Schweſsz 77 uAlt.Malgf Könnern 93,00 938, 00 Banken Spanien on 86HalleHettſt Eiſenbahn 95,00 95,00 4. 9. 3. 9. Tſchechöſlowakei 1 o 192
Halliſche Röhrenwerke 108,00 108,00 G u, Hdbk. Halle S 5 Türkei 1,461Kuffbäuſerhütte 144,50 a Ldkrd.Bk. Halle 70,00 70,00 Uruguagay 302 496
Riebeck Montan S Sörbiger Bk. 85,00 Ver. St. von Amerika
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„Buna“
er deutsche Kautschuk

Seine Vorzüge
e iſt bekannt, daß der neue deutſche Kauk

Buna“ gegenüber dem Naturkautſchuk
l

Man Vorzüge hat. Weniger bekannt iſt, 7M es ſich hierbei um eine ganze Reihe von Frisches Obst
gotylgen handelt. Dr. Albert Koch hat ſie 9 D
tleich in einem Vortrag des Berliner Be
ſlzvereins Deutſcher Jngenieure eingehend

jehandelt.

Zunächſt quillt Buna ſo gut wie gar nicht,
wenn er mit Benzin, Oel und tieriſchen
ten in u m e Mehn n eines

uillt dagegen um das Mehrfache ſeinesMinne Naturkautſchuk verträgt. auf die S e
dauer keine Temperaturen über 80—90 Grad. 4
t wird klebrig. Buna zeigt nur eine leichte

hetſtrammung. Autoreifen aus Naturkautſchuk
nd J

W.i 0

ſid nach 30000 bis 40 000 Kilometer ab
ztieben. Buna hält länger. Naturkautſchur
ſt bei längerem Lagern infolge der Ein

des Luftſauerſtoffs an Qualität ein.
wirkung hält weſentlich länger. Wird Naturn der Sonne huggeſeht, ſo iſt er nach Zelebnungt 2immermersſhewöchentlicher intenſiver Beſtrahlung faſt Jm Monat September, in dem wir nach den Vorausſagen der Wetterpropheten noch eine Anzahl heißer Tage erleben werden, ſtehen uns
eiſeht, Buna iſt dann noch ganz einwandfrei. noch genügend ſommerliche Nahrungsmittel zur Verfügung. Hier iſt in erſter Linie Obſt zu nennen, vor allem werden Pflaumen in großen
ach einer gewiſſen Zeit bilden ſich beim Mengen angeboten Bald beginnt auch die Weinleſe und die Apfelernte. Falläpfel gibt es ſchon mehr, als von den Hausfrauen verlangt

ſatarkautſchut Riſſe, bei Buna treten dieſe werden. Friſches Gemüſe wie Kohl, Bohnen, Kohlrabi und Mohrrüben werden reichlich angeboten, ſo daß für Abwechſlungen in der Speiſe
ſie erſt weſentlich ſpäter auf. Bung iſt um karte genügend Gelegenheit iſt. Ebenſo wartet die deutſche Fiſcherei mit einem reichhaltigen Angebot verſchiedener Fiſcharten auf.
a Doppelte weniger luftdurchläſſig als Kartoffeln könnten ſogar noch bedeutend mehr verbraucht werden, als ſie es jetzt ſchon werden. Sauermilchkäſe und Quarg, ebenſo auch
ſaturkautſchuk Tomaten bieten ſich als ein gerade jetzt wohlbekömmliches Abendbrot dar.

Nürnberger Lebkuchen stark gefragt
Vorbereitungen für den Reichsparteitag Gastwirtschatten, Fabriken und Geschäfte sind bereit

Es rührt ſich was in Nürnberg, das kann tionsleitung bedeutende Aufträge. Der Haupt der Bayeriſchen Oſtmark. Erfreulich iſt auch“,

per feſtſtellen. Schon ſtehen die Fahnenmaſten r nregt t man in mit n e r r 98 h r des r Du
g. eindeckt ſe erſt mit dem Partei „das Ver ſchwinden von Ki in deranf den Straßen, hin und wieder ſieht man fag ein. AndenkenJnduſtrie, und gerade hier muß be

grüne Girlanden. Die Hausfrauen, jene Ktont werden, daß durch langſame aber ſichereſreundlichen Quartiergeberinnen von Nürn Maßkrüge viel gekauft Maßnahmen des Einzelhandels und ent
herg, rüſten ebenfalls zum Parteitag. Und da Beſonders gut gehen die Nürnberger ſprechende Schulung der Volksgenoſſen, d. h.

Maßkrüge, Viel gekauft werden die Nürn- der Käufer, eine bedeutende Ge
iſt es intereſſant, einmal einige für den Reichs er l Jger Zinnarbeiten, Schmuckkiſten ünd ſchmacksbeſſerung eingetreten iſt. Der
pateitag weſentliche Betriebe zu beſuchen, um Vernſteinſchmuck. Kergmik gimmt eine teilweiſe Schund, der 1930 auf dem Markt
ju erfahren, wie ſie dem plötzlichen Andrang Vorzugsſtellung in den letzten Jahren ein und war, ſchmückt heute ſchon die KitſchMuſeen.
begegnen werden. e e r in r ver des De ſelbſt beſchäftigen eigene Künſtler und

ommenden ahes helfen wir der Heim fördern durch eigene Entwürfe die allſeitig anRestlos ausverkauft induſtrie im Weſterwald, in Franken und in geſtrebte Meer erhöhen t a

Einen der größten Reſtaurank
betrieb e Nüxnbergs in der Nähe des
d e hen h rn befra e THetrieb, der ſonſt zu Maifeiern, F.Eſſen, Tührertagungen uſw. herangezogen wird, kann It B te zu 6000 Perſonen am Tage verpflegen. Am umu S Um arma

nete hre r e redoppelte Anzahl von Kellnern als ſon e 5 eteien eanhung des Perſonats erfolgt Die Hauptversammlung der Nationalbank von Belgien

Volte den Seebädern und der Heipsigen e In der Hauptverſammlün z der Ratibnal die Natior ieher und überr dere Ha der National nalbauk Goldzieher und Penſo übernſten Sag Wege zedo ch e bank von Belgien kam die Afſtre der Barmat die 258 Millionen e doch v Beler-
Hüche Modernſte nein t (ſtatten wechſel zur Sprache, über deren Sachverhalt rer Kredite eingeräumt habe, ſo ſei
den lärkſten Andrang ſchnell Weſtiedigen wir geſtern ausführlich berichteten. ies notwendig geweſen, um die unmittelbare
v Z. bis vier e wer n Der r rn n gab S n von Goldzieher und Penſo zu
ie Dispoſitionen unter Zugrundelegung der eine eingehende Schilderung der eziehungen 8vorjährigen Erfahrungen. Wir waren der Nationalbank zum Bankhaus Gold ſo e r en nahm u die r
mal reſtlos ausperkauft. Für die und Penſ o. Jm Juli 1931 habe Sag Wo d er u en errr He Wer
Woche des Parteitages werden allein von uns armat verſucht für das Bankhaus Goldzieher W Tr Von e machte m t Wechſel
gende Mengen von Lebensmitteln benötigt. Und Penſo, das durch die damalige Kriſe be re Je er n verantwortlich. Er
h Ninderviertel, 20 Kalber, 20 Schweine 995 troffen worden war. hei der Nationalbank zu be r ar re tun
dis 400 Brathühner, 200 Enten, 80 Zentner intervenieren. Barmat gab an, er wolle Gold 3 S a e er S en der
Kartoffeln, drei Zentner Gemüſe 600 bis 800 eher und Penſo ebenſo wie die Noorder die Rett le t e ugt ehe n
Aer Erbſenſuppe, vier bis fünf Zentner Roſt antk übernehmen. Aus dieſen Plänen ſei s 9 en ank ſoll t ger v endtaten, 500 Portionen Rippchen mit Sauer nichts geworden. Die Schulden von Gold J. thaten g ſch r rers. ha d
iraut, 600 Eier, 30 Pfund Butter, das heißt gieher und Penſo waren inzwiſchen auf 37 Er ſgergt a n nd gehöre vor Jas
rind 2500 Eſſensportionen gehen täglich aus Millionen angewachſen. Dieſer Minuspoſten er ach r
der Küche. Dazu kommen noch Hunderte von wurde in der Bilanz der Nationalbank vom in S Rückt n n. v ie Oppoſition ver
Liern Bier. 25. Junt 1982 vollſtändig amortiſiert. Nah wat. ritt der Direktion der

Wir erfahren dann, daß die Stadtver Nach längeren Verhandlungen erhielt die ren an Ent dPrting gegen die Webervorteilung Nationalbänt dann von dem Bankhaus Gold d h Nwank deehte d S n en
er Parteitagbeſucher einen Riegel gieher und Penſo, das ſeine Tätigkeit einſtellen der 9 ar an d d Se ppoſition einen

e hat. Die Speiſekarten für jeden mußzte. deutſche Reichsobligationen, ſogen. In n v o van Dieren
ag müſſen von der Preisüberwachungsſtelle Wiederaufbauzuſchläge. Dieſe Obligationen t en Vorſch n aäs Straf

r War ſein. So wie in dieſem größeren ſeien in Wertpapiere umgetauſcht worden, die Dltäe ren o en rn d
rieb iſt es in jeder der Hunderte von Heute an der Berliner Börſe zum gültigen Zant e vrante a e t
r Gaſtwirtſchaften Rürnbergs. Sie haben Kurs einen Wert von 26 Millionen Franken 989 en d Sreime b c alt e m
n War ber Se alles iſt wohl bereitet darſtelten. unter nen die des Sochernente n et

g der Gäſte. Der Gouverneur wies dann die Behaup Direktors abgelehnt. Von der Verſammlung
lebkuchen gehen fließend ab tungen, er habe perſönliche Beziehungen zu wurden die Mandate des Gouverneurs, der

Wer t 7 Barmat unterhalten, energiſch zurück. Wenn Direktoren und der Zenſoren erneuert.
er in Nürnberg war und nach Hauſe

kommt, bringt etwas mit. And in den
weiſten Fällen iſt es wohl ein Päckchen oder

ort der h e Nürnberger o se WNWirtschaftliche Rundsechr dieſes Artikels ſtaltete wir nen Be II SC a 10 e un SC au
h en en e n iſt für den Parteibeteits Nuſer v e e „Sandgemalt“ muß mit der Hand gemalt legeleitern. Für Stehleitern hat der Sturz von
für das Weihnachtsgeſchäft ſein. Jn der letzten eit mehrten ſich die An und für Anlegeleitern der Fall mit der Leiter

„Nicht nur für uns ſo ſagt mir der Ge klarheiten bei der Führung der BVegriffe als Hauptunfallurſache herausgeſtellt. Der Zuſhäftsſührer, „iſt es wichtig daß die Forma Handmalerei“ und „handgemalt bei den Er ſammenbruch der Leiter macht bei Stehleitern
ſonen Stadturlaub haben W Achten uns eugniſſen der Keramiſchen Jnduſtrie. Nun v. H. und et Anlegeleitern 59bei der Einteilung der Stadthändler nach dem du von der Wirtſchaſtsgruppe Keramiſche de Unfäll u Dre Anſalgeſahe
antlichen Progrenm, damit 'es uns nicht ſo Induſtrie ſenen Bezeichnungsvorſchriften er den nfälle aus. Um dieſe Unfallgefahr bei
geht wie in Jahre 1934 wo infolge früh laſſen worden, in denen feſtgeſtellt wird, daß en Leitern zu bekämpfen, haben die Berufs
en Abreiſens mehrerer Forna neten ein die Bezeichnung Handmalerei „handgemalt W e ſo it den Seiten
Rüherfolg zu verzeichnen war Es temmte dann zuläſſig iſt, wenn die zur Verzierung in Verbindung geſetzt und Gütevorſchriften und
weſentlich auf einen geſchi ten Händler verwendeten Farben oder Metallöſungen aus Lieferungsbedingungen für die Stehleitern
einſatßz an Wir wiſſen V daß die ſchließlich mit der Hand durch Pinſel feſtgelegt. Für Anlegeleitern und Malerleitern
Verliner, Schleſier und Sagen ute Abnehmer oder ſonſt geeignete Geräte aufgetragen ſind. beſtehen ſolche Vorſchriften jedoch noch nicht.
ind während die Pommern, Hſtpreuße d Die Bezeichnung „Handausgemalt“ darf nur Für ihre Ausarbeitung und Anwendung ſetzen
Shleswig-Holſteiner am Lebtuge n und für überwiegend von Handausgemalte Stahl ſich die Unfallberufsgenoſſenſchaften nach
eſhmag finden können n weniger rücke verwendet werden. Ebenſo iſt feſtgelegt, drücklich ein.
Wenn ſich programmäßi nichts ändert daß einfache Gold und Farbränder, Gold und

Wer wir in dieſem Sahre ſener wie 1056 Zrrurn et en vie h Sprrn r Abſchluß deutſchtürkiſcher Wirtſchaftsverhand
peſverfahren nicht zur Anwendung der ungen. Die von einer Delegation der türki

ieſtlos ausverkauf inft zu ſein. Vezeichnun itſeinen Vorarbeiten müſſen die Ge et ln Kwan oder „handaus ſchen Republik ſeit einigen Wochen in Berlin

und eine Kurſige An d r lege n e ſind zumdirtſ Kunſtgegenſtände, ſowie praktiſche ſchluß gelangt. Es wurden eine Reihe vonTriſhaſtsartiket ſind. Für ſie iſt der Partei 25 000 Leiterunfälle im Jahr. Jahr für r getroffen, die bezwecken, die
ag ein gutes Geſchäft, vekommen doch der Jahr erei ich et ä i iart n gnen ſich etwa 25 000 Unfälle durch erfreuliche Entwicklung, die der »Warenaus-n Unternehmen auch kleinſter Art nach Leitern. Nach Sonderunterſuchüngen über einen tauſch zwiſchen Deutſchland und der Türkei in
Vin gutdurchdachten Schlüſſel ſchon lange vor Jene von zwei Jahren entfallen neun den letzten Jahren genommen hat, auch für die

n des Parteitages von der Organiſa ehntel aller Unfälle auf Stehleitern und An Zukunft zu ſichern.

Bindfaden
nicht verschwenden!

Sparſam wirtſchaften
Guter Bindfaden beſteht aus Hanf. Hanf

aber muß Deutſchland zum großen Teil aus
dem Auslande, insbeſondere aus Jugoſlawien
und Jtalien, beziehen. Wir müſſen darum mit
dem Bindfaden ſparſam umgehen, damit wir
den Hanf für wichtigere Dinge verwenden
können.

Nun bedeutet es gewiß nicht Sparſamkeit
in der Verwendung von Bindfaden, wenn
leichte Pakete einmal oder mehrfach verſchnürt
und umwickelt werden und wenn dieſer Bind
faden obendrein noch zu Hauſe mit der Schere
mehrere Male durchſchnitten wird, weil man
zu bequem iſt, ihn aufzuknoten und ihn für
andere Zwecke aufzubewahren. Jn einem Falle

Mangel an Ueberlegung bei der Hausfrau.
Man ſoll auch nicht unnötig übermäßig dicken
Bindfaden nehmen. ſondern immer nur die
notwendige BVindfadenſtärke wählen. Der

wie ſtark der Bindfaden ſein muß, damit
das Paket ohne Bedenken am Faden rege

a J

oder ob man durch überflüſſige Knoten, un
nötige Kreuzungen, ungenaues Abmeſſen
Schnürmittel verſchwendet, iſt etwa anderes.

Auslandsmeldunpen
Starker Eindruck der deutſchen Zetllwolle

Preisſenkung in England. Die weitere Herab
ſetzung des deutſchen Preiſes für Zellwolle hat
in Großbritannien großen Eindruck
hinterlaſſen. Es wird auf die ſtändige W
rung der deutſchen Zellwolle Produktion ei
Pier Preiſen hingewieſen. Die Zellwolle
ei jetzt billiger als Wolle und praktiſch ebenſo
billig wie Baumwolle. Die weitere Entwick
lung laſſe es nicht ausgeſchloſſen erſcheinen,
daß Zellwolle bald auf dem Exportmarkt von
Bedeutung ſein wird. Nicht unintereſſant iſt
die Tatſache, daß die engliſchen Berichte das
Wort „Zellwolle“ ohne Ueberſetzung über
nehmen, ſo daß „Zellwolle“ auch für den eng
liſchen Leſer zu einem Begriff wird.

Deutſche Röntgenröhren in aller Welt.
Deutſchland iſt immer noch der wichtigſte Liefe
rant der Welt für Röntgenröhren. Doch in
den letzten Jahren hat es mehrere ernſte Wett
bewerber bekommen, ſo vor allem die
Holländer und auch die Engländer. Dies hat
zur Folge, daß unſere Ausfuhr an Röntgen
röhren im erſten Halbjahr 1937 ein wenig abgeſunken iſt. Jm Vergleich zum erſten Zalb

jahr des Vorjahres. Denn Holland, unſer
größter Kunde, geht immer mehr zur Eigen
verſorgung über Auf Holland folgt Jtalien
und dann Großbritannien in der Rangſtufe
unſerer Kundſchaft. Die Ausfuhr nach Jtalien
hat ſich erhöht, nach England iſt ſie ein wenig
e Dafür, daß wir in einigen Ländern

unden verloren, haben wir in anderen
Ländern Kunden Ken So iſt die Aus
fuhr höher nach Belgien, Dänemark, Polen,
Frankreich den Ländern des Balkans, Argen
kinien und Braſilien

Nährstand
Die deutſche Frühkartoffelernte 1937. Die

Witterungsverhältniſſe waren für die Ent
wicklung der Frühkartoffeln in dieſem
Jahr günſtig. Wie das Statiſtiſche Reichs
amt mitteilt, hat die erſte Vorſchätzung im
Reichsdurchſchnitt einen Hektarertrag von
124,5 Doppelzentner ergeben, das ſind 3,2
Doppelzentner je Hektar mehr als im Vorjahr
und um 8,8 Doppelzentner mehr als im lang
jährigen Mittel (1931/36). Jnnerhalb der ein
zelnen Gebiete waren die Ernteverhältniſfe
unterſchiedlich; doch iſt in allen bedeutenderen
Gebieten eine gute Frühkartoffelernte einge
bracht worden.



Unvergeßliche Tage im Allgäuer Land:

Das Hohe Schloß und der Säuling, die Wahrzeichen der Bergstadt Füssen

Was wußten wir ſchon vor einem Jahr-
hundert von den Alpen? Sie galten als das
mächtige Grenzgebirge, als ein rauhes unwirt
liches Bergland, wo der Berggeiſt ſpukte und
die allzu Kühnen holte. Aber trotzdem haben
einzelne Unentwegte dem Drange nicht wider
ſtehen können, dieſen und jenen Berg zu er
klettern und waren dann begeiſtert von ihrer
Leiſtung, von dem Blick in die unendliche Berg
und Schneewelt. Aus dieſen wenigen Berg-
begeiſterten ſind heute ſchon Millionen geworden,
die es mit Allgewalt immer wieder in die
Fels, Schnee und Gletſcherwelt zieht, die in
ihren geliebten Bergen Erholung und Stär
küng ſüchen und finden. Sie ſind den Bergen
verfallen!

Wir fuhren mit der „MNZ.“ Hapag nach
der Bergſtadt Füſſſein, im Buxgenland am
Lech. Zum rechten Bergwandern gehört
natürlich Sonnenſchein; er war uns allerdings
diesmal ſpärlich beſchieden, ja wir erlebten ſo
gar den ſeit 25 Jahren ergiebigſten und an
haltendſten Regen. Aber machen wir es wie
die Sonnenuhr und zählen die heiteren
Stunden nucr. Erinnern wir uns lieber, wie
verzaubert wir uns vorkamen beim erſten
Rundgang durch die ſehr alte Stadt mit den
drei Füßen im Wappen.

Gefanzt moß sein
Das Wahrzeichen der Stadt iſt das „Hohe

Schloß“, ehemaliger Sommerſitz der Augs
burger Fürſtbiſchöfe. Dieſe 1322 erbaute wehr-
hafte Bürg mit ihren Wehrgängen und Wehr-

Aufn.: Städt. Verkehrsamt Füſſen (2) Gericke (2)

Ein altes Tor mit Wappen

türmen zeugt von ſtreitbarem Sinn und wenn
wir im Hofe ſtehen, träumt man von alten
Landsknechten in bunten Trachten, die da
einſtmals Wache hielten. Jm Henkerstum hat
mancher Gegner auf mittelalterliche Weiſe ſein
Leben aushauchen müſſen. Auf einer über
dachten Außentreppe ſtiegen wir empor zum

alten Ritterſaal, den eine wunderbare Decke
ziert. Jn ihm wurde 1745 der Füſſener Friede
geſchloſſen, der den öſterreichiſchen Erbfolge
krieg beendete. Es iſt auch ſpäter noch in und
um Füſſen viel Blut in bitterer Fehde ge

Am brauſenden Lechfall. Neuſchwanſtein, du ſtolze Feſte Auf dem Säuling

floſſen. Aber wir wollen ja das heutige Füſſen
erleben. Und ſo betrachten wir denn die alten
Bilder, die dort in den Räumen hängen, und
bewundern die alten Glasmalereien. Aber noch
viel älter als dieſes Schloß iſt die Abtei
St. Mang. So um 628 wurde ſie von den
Benediktinern gegründet, heute dient ſie als
Rathaus. Sein ſtimmungsvoller Hof gibt den
feſtlichen Rahmen für die allwöchentlich ver
anſtalteten Heimatfeſte. Jmmer luſtig und fidel
iſt der Allgäuer, er ſingt, er jodelt, er tanzt,
er ſchuhplattelt und wenn die luſtigen Weiſen
erklingen, ſchwingen auch unſere Füße mit und
wir möchten mitmachen. Auch dafür iſt geſorgt.

Die Abtei St. Mang türmt ſich in wuch
tigen breiten Mauern aber doch in ſchwung
vollen Linien vom Hofe aus nach allen Seiten
auf. Von der Decke des großen Feſtſaales ſehen
wir im Geiſte noch immer den Narren, deſſen
Augen uns überallhin verfolgten. Jn der
Anna Kapelle mahnt ein altes Bild „Der
Totentanz“ in 20 Bildern für jeden Beruf
an das ewige Geſetz vom Sterben. „Tanz hin,
tanz her, getanzt muß ſein!“

Jn den engen Gaſſen der Stadt feſſelten
den Blick die aufſtrebenden Giebel der Häuſer,
verſchlungene Straßenfaſſaden bildend. An der
Schmiede ſtanden wir und ſahen zu, wie hier
noch immer auf der Straße die Pferde be
ſchlagen werden. An den Fenſtern der Häuſer
blühten Pelargonien in ſeltener Pracht und
gaben ihnen ein gar freundliches Ausſehen.
Die kleine Stadt liegt wirklich maleriſch zu
Füßen des „Hohen Schloſſes“ und ganz unten
brauſt der jünge Lech vorbei, nachdem er
vorher einen tiefen Fall getan hat und durch
eine wilde Klamm gerauſcht iſt. Vom Kal-
varienberg genoſſen wir die erſte Rund
ſicht, weit hinaus ins hügelige Wieſenland mit
ſeinen vielen Seen, ſeinen kleinen Orten und
ſeinen Burgruinen, aber auch hinan in die

„umliegende mächtige Bergwelt.

Der Kuvrort Hüſſen
Die herrlichen Badeanlagen in Faulen-

bach luden zwar ein zum luft, ſonnen und
ſeebaden, aber der Wettergott ließ uns noch
zappeln, auch eine Kneipp-Anlage iſt vor
handen. Hier draußen empfanden wir ſo recht,
daß Füſſen ein wahrer Höhenkurort iſt.
Das Städt. Verkehrsamt hat viel getan, um
auch dem Nichtbergſteiger einen angenehmen
Aufenthalt zu verſchaffen. Jſt der Kobelweg
zum Alatſee nicht herrlich zwiſchen all den
duftenden Fichten im dichten Wald? Solche
ſchattigen gepflegten Wege gibt es in über
100 Kilometer Länge.

Herrliche Spaziergänge gab es nach
Schwangau mit ſeiner ländlichen Ruhe,
nach dem Weißen See, dem Hopfen-See mit ſeinen kulinariſchen Genüſſen und
nach Hohenſchwangau mit ſeinen Königs
ſchlöſſern. Da packte uns die edle Felſenritter
burg Neuſchwanſtein, die ſtolze und kühne
zwiſchen Tegelberg und Säuling heraus
gewachſene Marmorburg. Wir ſtiegen die
Treppen in ihr empor, wanderten von Saal
zu Saal bis zum goldgleißenden Sängerfeſt
ſaal. Künſter und Maler haben den kalten
Marmor aus aller Herren Länder belebt mit
den Geſtalten der deutſchen Heldenſage. Vom
Söller aus genoſſen wir den herrlichen Blick
auf den Säuling und in die ſchwindelnde Tiefe
der Pöllat-Schlucht, hinüber zu den
beiden Märchenſeen, dem Alpſee und dem
Schwanſee. Der Beſuch des Schloſſes wird
uns unvergeßlich bleiben.

Ein weiterer Beſuch galt der höchſten Burg
ruine, dem 1233 Meter hohen Falkenſtein.
Unter uns lag der lieblich bunte Kranz der
Pfronten-Weißbacher Orte von Steinach bis
Kappel. Auf der andern Seite blickten wir in
die Allgäuer Dolomiten, den Breitenberg,den Aggenſtein, die Hohe Schlicke ans
darüber hinaus bis zur neuſchneebedeckten
Zugſpitze. War das nicht ein Erlebnis?
Ein kleiner Abſtecher zu den Ruinen Freyberg
und Eiſenſtein überzeugte uns von der ſchon
in früheren Jahrhunderten bedeutenden deut
ſchen Baukunſt.

Ran an die Berge
Aber unſer Sinnen und Trachten galt doch

den Bergen; Höhenluft und Gipfelraſt lockten
uns. Jeden nur einigermaßen geeigneten Tag
mußten wir dafür ausnützen. Zum Einlaufen
war uns der Tegelberg gerade recht. Früh
morgens ging es erwartungsvoll zur erſten
Bergfahrt des Jahres. Ueber uns lag das ver
heißungsvolle Ziel der Brandner-
ſchroffen (1881 Meter). Friſch und fröhlich
war der erſte Anſtieg und die Vögel über
nahmen die Marſchmuſitk. Es war nicht heiß, aber
wir verloren doch manchen Schweißtropfen
bei dem zweiſtündigen Aufſtieg. Leider war
es nicht nur von innen und von unten, ſondern
auch von oben wäſſerig, immer wieder tobten
die Nebel um uns. Aber höher gings hinauf
und als wir das Kar erreicht hatten, waren
wir doch herzlich froh. Der letzte Endſpurt
ſtrengte uns nicht mehr an und gar bald war
das Tegelberghaus erreicht, eine gaſt
liche Hütte des Deutſchen und Oeſterreichiſchen
Alpenvereins. Hier ließen wir es uns gut ſein
und einem von uns gefiel es ſo gut, daß er
beſchloß, die Nacht über droben zu bleiben.

Er erlebte zur Belohnung einen prächtigen
Sonnenaufgang mit wunderbaren Blicken in
die unendliche Kette der Berge. Wir aber
ſtiegen noch auf den Gipfel, auf den Brandner
ſchroffen (1881 Meter) und mußten uns mit
Teilblicken begnügen, über das ganze Panv
rama hatte der Nebel einen Vorhang gezogen.
Dann aber hieß es wieder herunter auf einem
anderen Weg nach Hohenſchwangau.

Die zweite Bergfahrt galt dem Säuling.
Früh ſchon hatten wir mit Ruckſack und Stock
ünſer Quartier verlaſſen. Jm ſchütteren Wald

ing es langſam bergan, eigentlich zu bequem
ür den Berg mit dem wenig ſchönen Namen.

Aber Säuling kommt nicht von Sau, ſondern
iſt abgeleitet von Säule, die ſich ſo felſig

emporhebt. Unſere Freude war z früh, das
dicke Ende kam erſt noch. Die letzte Stunde
dieſes Berges hat es in ſich. Es ging gar ſteil
im Felſen empor und wollte gar kein Ende

à

Am Gipfelkreuz des Säuling

nehmen. Schöne Ausblicke hatten wir aber nah
allen Seiten, bis wir zum Uebergang empor
e waren, an der eine kleine Hütte
eider wenig einladend, errichtet wurde Vor

hier aus kann man dann hinüberſchauen nach
Tirol, aber ein Schild warnt „Uebergang auch
mit Paß verboten“, auch nicht zum Säuling
haus des Deutſchen und Oeſterreichiſchen
Alpenvereins. Nun, wir wollten auch gar nicht
hinüber, ſondern zum Gipfel, den wir dann in
einer knappen Viertelſtunde auch erreichten
Leider war inzwiſchen wieder großes Wäſche
feſt und die Nebel brauten, bald um die Tann
heimer, bald um die Blöckenau Berge. Tief
unten ſahen wir einen Zipfel vom Planſee,
aber die Zugſpitze hatte ihre allzu bekannte
Nebelmütze aufgeſetzt. Weit hinaus konnten
wir dagegen ins Tal ſchauen. All die Seen
und die vielen Orte lagen ſpielzeugartig u
unſeren Füßen. Wenn auch die Nebel einen
umfaſſenden Ausblick verhinderten, wir waren
deshalb nicht verdroſſen, ſondern ſchauten
trunkenen Auges in die deutſchen Berge und
Lande. Wir hielten Gipfelraſt, die um ſo ange
nehmer wurde, je mehr die Sonne durchkam,
natürlich fehlte auch die unvermeidliche
Gipfelzigarette nicht. Lange lagen wir hiet
oben und ſchwer war die Trennung, aber
ſchließlich ſtiegen wir doch mit
zFriſchem Mut zu jedem Kampf und Leid
hab ich talwärts von der Höh getragen
herab. So manche Auchbergſteigerin hatte es
ſich leichter vorgeſtellt und wir hören noch jetzt
den Jubelruf einer „Ottilie“, als ſie den Fels
mit dem Serpentinenſteig am Berghang ver
tauſchen konnte. Ja, ganz ſo einfach wie manche
denken iſt es eben doch nicht auf den Gipfel
zu kommen.

ſein, wenn der Schnee meterhoch liegt und
die Höhenſonne brennt. Das müſſen wir auf
einmal erleben. Für diesmal aber nehmen
wir Abſchied von dem ſchönen Land:
„Wo Berge dich grüßen, wenn das Frührot

erglänzt,
Wo Wiäſſerlein fließen, von Auen umkränſt,
Wo im traulichen Dörflein die Wiege mir ſtand
Da iſt meine Heimat, mein Allgäuer Land

Von den Erinnerungen werden wir noch

lange zehren. E. G.

Skihiütte in der Blöchenau im tiefen Winter

Wie herrlich muß es erſt im Winter hiet

eptem

t

kin Meer

die steige
Gäste der
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kin Meer von Fahnen ist nun wieder die Stadt der Reichsparteitage. Ueberall spürt man
die steigende Erwartung, mit der die Nürnberger und die bereits zahlreich ein getroffenen
Gäſte den kommenden Tagen entgegen sehen Im Hintergrund unseres Bildes sieht man

den Königstor- Turm. Aufn.: Scherl

Die ersten Formationen des Reichsarbeitsdienstes Führerschulen) ziehen in die Stadt der
Reſchsparteſtage ein. Marsch einer Abteilung durch die Königstraße und Lorenz Platz

In Nürnberg. ist der Hilfszug Bayern bereits aufgefahren worden, um die vielen
Hunderttausende, die während des Reichsparteitages die großen Feiern erleben werden,
zu verpflegen. Etwa 134 Millionen Menschen dürffen in diesem Jahr durch den Hilfszug
beköstigt werden. Unser Bild zeigt den Hilfszug mit seinen aufgefahrenen Wagen und

der breiten Straße, die als Durchgang, dient

Sonderſlugqzeug brachte Bilder aus Schanghai: 800 Tote bei Bombeneinschlag
Veben trafen die ersten auf gem Lufhwege aus dem Fernen Osten nach Europa beförderten Bilder von den letzten folgenschweren Bombenabwürken über Schanghai ein. Unser
d wurde wenige Augenblicke noch dem Einschlag einer Bombe in dem Vergnügungsviertel von Schanghai gemacht. Während dieses Luftangriffes wurden 800 Personen in
ürzester Frist getotet. Links: Chinesen auf der Gartenbrücke, die nach den Bombeneinschlägen mit angstverzerrten Gesichtern Einlaß in die internationalen Konzessionen suchen



Jebes gewöhnliche Wort koſtet
ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort loſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u, Amgebung 47200

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Aberſchrlfts

wort koſtet 20 Pfg.
(ZAusgabe Halle u. Umgebung 47200) MR5ZeKleinanzeigen

Zzuckerkranke! o
en „Insula-Didb- Tee

trinken so vlele mit gutem Ertotg
selbst bei alten und schweren
Fällen Also Versuchen und Ver-
fangen auch Sſe ausdruckiſeh den
ſnsula Diav fee, zu haben insollen Apotheken

Ausſlefor.-Lager:; F. A. Hoffmann Co.
Drogengrofshandlung, Halle (Saale).

Stellen
Augebote

ZweiGeſchirr
führer

ſucht Teichmann,
Peterwitz bei
Klitzſchmar.

Heizungs
monteur

perfekt, guter
Schweißer, ſofort
oder ſpäter ge
ſucht. A. Traut
wein, Jngenieur
büro, Merſeburg,
Burgſtraße 13.

Tüchtige

Dachdecker-
gesellen

stellt sofort ein
Rabert Bäclewig,
Dachdechermeister,

Eisleben. Hahne-
gasse 9

2 Melker-

lehrlinge
zum 15. 9. oder
1. 10. geſucht. Be
dingung: 2jährige
Lehrzeit, Lohn i.
1. Jahr M. 30,
im 2. Jahr M.
40, je Monat
Kaſſen u. Wäſche
frei. Konrad Nie
derer, Melkermei
ſter, Leezen über
Schwerin i. Meck
lenburg.

Verheirateten
Melker

mit mehrjährigen
Zeugniſſen, für
etwa 30 Kühe u.
etwa 15 Jung
vieh zum 15. 9.
geſucht. H. Ro
ſahl, Rittergut

Rödgen über
Bitterfeld.

Verteiler
zum Austragen von Werbedruckſachen
an Haushaltungen für Halle, Bitterfeld

und Vororte geſucht.
rüſtige Jnvaliden

Geeignet für

und jg. Frauen.
Bewerbungen unter D. O. 18 558 an
MRN8Z, Halle (S5), Geiſtſtraße 47.

Vleſhauarbeſter

werden ſofort eingeſtellt

Ledigen
Melker

für 14 Kühe und
16 Jungvieh ſtellt
ſofort ein Ochſe,
Bageritz.

Treckerführer
zuverläſſig, für
Lanz-Bulldog, für
Fuhrgeſchäft, für
die Umgegend von
HalleS. geſucht.
Angebote unter
L 8942 an die
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Jüngeren
Mann

für Landwirtſchaft
geſucht. Knapen
dorf Nr. 1 bei
Merſeburg.

Einige
Tiſchler
gehilfen

Alter bis 23 J.
ſucht für ſofort

Möbelfabrik
W. Fritzſche,

Düben Mulde.

Aufwartung
v. Herrn geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 136 44. an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Suche
ſofort für meinen
kl. Privathaushalt

jüngeres Mädchen,
ſolide, umſichtig,
kinderlieb. Etwas
Kochkenntniſſe er
wünſcht. Elſe
Ferch, Altranſtädt,
Lindenſtraße 15.

Mamſell oder
Köchin

auf größeres Gut
bei gutem Gehalt
zu ſofort oder
15. Sept. geſucht.
Melden bei Frau
Knuffinken, Kön
nern Saale.

Frau
zum Milchaus
tragen ſofort ge
ſucht. Mann,
HalleS., Kruken
bergſtraße 9.

Kranken
ſchweſter

ſtaatlich geprüft,
zum 15. Septem
ber 1937 geſucht.
Kreiskrankenhaus
Bitterfeld.

Hausmädchen
nach Berlin ge
ſucht, 18 bis 20
Jahre, zum 1. Ok
tober. Angebote
Rittergut Gatter

jung, als Haus
tochter in 120
Mrg. große Land
wirtſchaft bei et
was Taſchengeld
für ſofort geſucht.
Angebote unter
L 8935 an die
MN HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Mädchen
ſauber, tüchtig. z.
15. September bei
gutem Lohn und
Verpflegung ge
ſucht. Reſtaurant
Wagner, Merſe
burg, Schmale

PoſtGroßkorbetha ſtraße 14.

Mehrere

Klldechel Kachf. Hallo6.

Ranniſche Straße 15

Kaufmann
(Kolonialwaren) sucht nach seiner
Entlassung aus der Wehrmacht
Stellung im Büro für 1. Oktober.
Zuschriften unter L. 8936 an die
MNZ., Halle /s., Geiststraße 47.

Reisewertreter
mit guten Umgangsformen für einen von
der Deutſchen Reichspoſt zugelaſſenen

Frankierapparat
der durch ſeinen konkurrenzloſen Preis
in jedem mittleren Büro abſatzfähig,
für den hieſigen

OberpyſtdirektionsBezirk
unter beſonders günſtigen Bedingungen
geſucht!

Alleinvertrieb:
Max Schultz, Halle, Leipziger Str. 56,

Vertreter innern
für neuzeitliche Artikel gegen hohe Pro
viſion geſucht. Geld ſofort! Zu melden

Halle S., Dienstag d. 7. 9., vormittags
9-10 Uhr, „Gold. Roſe“, Ranniſcheſtr. 19.

Merſeburg Dienstag, d. 7. 9., 11-12 Uhr,
Gaſthof Stadt Leipzig, Neumarkt 46.

Zum 1 Oktober 1937 ſuche ich ein
gewandtes

Stubenmädchen
Angebote mit Zeugnisabſchriften an

Frau Kichard Dietrich
Merſeburg, Ober- Altenburg 7

Jüngere

Stenotypiſtin
für Großhandlung zum
1, Oktober geſucht. Angeb.
unter Gr U. 136 40 an die

am Riebeckplatz.

Für Bauführung

MN8 Halle, Gr. Ulrichſtr. 57

i Hausmädehen
Stütze. ältere,

fahren, mit Koch
kenntn. bei gutem

er

für in der Nähe Leipzigs gelegenes
Jnduſtriewerk

tüchtiger Cochnlker
ſofort geſucht.

Ernſt Lingesleben K Co.,
Halle g. d. Saale,
Leipziger Straße 71.

Lohn für 2 Pers.-
Geschäſishaushalt
möglichst für sofort
gesucht. Eisbein,

Halle (Saale),
Leipziger Straße 14

Perfekte
Skenotypiſtin

zu ſofort od. ſpäter
geſucht.

Die Deutſche
Arbeitsfront

Gauwaltung Halle
Merſebürg,

Halle G. Harzt244.

Wir suchen für unsere Geschaäfis stelle
Magdeburg einen

küchligen Herrn
als Außenbeamlen

gegen Gehalt, Spesen und Provyisſonsbetelll-

gung. Direktionsverirag-
Handschriftliche Bewerbungen mit Lebens-

Zeugnisabschriften,

und Lichtbild erbeten an

RIIGEMEINE RENTENHNSTBIT
BI UND RENTENVERIiHERUNGS R. STUTTGRRT

lauf, Erfolgsnachweisen
I ehrlich,

ſucht Stellung in

1937.

Mädchen
älteres, gewand
tes, für moder
nen Einfamilien
haushalt ſofort
geſucht. Dr. Teu
pel, Schkopau,
Haus Kerſten.

Tüchtiges
Mädchen

zum 15. 9. für
Geſchäftshaushalt
bei hohem Lohn
geſucht. Hartung,
Stedten, Bezirk
HalleS., Fried
hofſtraße 1.

werden erstRlassig chem. ge
reinigt und aufgebügelt in den

beBannten Läden der
Vereinigten

Färberelenn.

mit diesem Zeichen

Fernruf 22923 u. 29674

Woſcherefen

Meemietungen

Wohnung2 bis 3 Zimmer zum 15. September
oder 1. Oktober 1937 geſucht.

Franz Bloßfeld, Halle, Staudteſtr. 1.

Wohnung Wohnung
zu vermieten an 8 geräumige Zim
Rentner, der land n e Nee

en Alfred Roeder,Arwirtſchaferthe Arrr Uirichür 31.
beiten mit ver
richtet. Merkwitz,

10 Stück neue,
Graragen

Niederoſſig. ſaubere, heizbare
ſofort zu vermiet.

z

m 8til

Fall

Von der Wahl Shyrer Mohnun gesehen
hängt weit mer ah als von der Wahl anderer
Gehrouchsgegen ſtände Wenn Gle unſere
Leitungsſchau ſener Teppiche
und Green beſuohen, Dann wiſſen Ge
wie re Wohnung ausſehen muß

l 7 S

H. e e e n s ton l r

d o t Reg

tötsköüchen, ſchön, p

c

Deutſche V
muſtergöltig in form und Arbelt, leit 20 0

ſſance und des 6aro ck
S

edelſte

hie DerenGle Rönnen unſer haus jebergettunverhindl
beßhger nſere geſoyulten Mitarheiter be
raten Gie dabei allen Range

S

Mébel go dedvohen s

c

Alten Man Gegr ſo

Halle, Delitzſcher
Straße 78.

r 76- immer
Wohnung

eventuell größer
II. Etage, ſeit
25 J. von Zahn-

arzt bewohnt,
ſofort

W. F. Wollmer
Gr. Ufrichſtr.6.10

6 Zimmer
wohnung

(Harz), hochpart.,
m. Küche, Speiſe
kammer, Jnnen
kloſett, zum 1.
Oktober 37 preis
wert zu vermiet.
Angebote unter
Gr. U. 136 42 an
MN3, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Laden
zu vermieten.

e 2

n n

G SCHMACKVG T

75
I

III.

2ElITGEMASSE VNSD

Leuchtkörper
IN REIGHER AUSWAHI

Licht u. VV Arme
G. M. B. H., GR, ULRICHS TR. 54

Gemelnsehaftsunternehmen der Wehe
des Fachhandels und Fs oh gewerbe

Zahlungserlelehterung durch R.-Zahlplan r

MNz, die richtige Zeitung fürs

Halle (S.), Reil
ſtraße 24, zu mel
den im 1. Stock.

re

S. h. F.Halle-S, Delitzscher Straße 5 Ruf 27901
Möbel Lagerung Wohnungs Nachwvels

per Bahn und
Auto der eh

Vester Speckfton

Garage
frei. Halle (S.),
Argonſtraße 2.

Ich bin klein
unclkannwiel,

koske nur
wenig un

führe zum Ziel
Ich bin die Klein
aneeige in der

Klellen
heonche

Kraftwagen
führer

ledig, ſolid, 56 J.,

gute Zeugniſſe,
ſucht Beſchäfti
gung. Kenntniſſe
in Pferdepflege,
Reiten, Wagen
fahren. Angebote
unt. Gr. U. 136 39

MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Plätterin
27 Jahre, perfekt
in Hand und
Maſchinenbügeln,
für Stärkewäſche
und Leibwäſche,
ſucht Stellung in
Wäſchereibetrieb
oder in Wäſche
geſchäft für Da
men u, Herren
wäſche auf neu.
Frdl. Angebote
unter L 8941 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Zwei junge
Mädchen

nett, ſolid und
ehrlich, im Alter
von 18 Jahren,
welche in allen
Hausarbeiten er
fahren ſind, ſuchen
zum 15. 10. oder
1. 11. Stellung
als Hausange
ſtellte od. Stütze.
Angeb. mit Ge
halt an Annelieſe
Zörner und Ger
trud Keſſen, Eis
leben (Luther
ſtadt), Fiſcherſtr. 5

alle Gasarten.

DIN und

Autogen- Elektro Schweißereibedarf
Schweiß-, Schneid-, u. Lötbrenner. Druchminderer für

Schutz schiſde, Kopfmasken DRGM., Schutzbrilien nach
nach Vorschriften

Schutzbekleidungen.

Halle-Saale, Merseburger Straße 101, Fernruf 329 76

Elektrodenhalter DRPa. DRGM.

der Berufs-Gen.,
Reparafuren Ersaizteilo,

Klavier
Stimmen,

Reparaturen
Erich Pietſch,

Klaviertechniker,
Halle, Schloſſer

ſtraße 1.

Handel
Aeheltes

Kunſt
ſchmiede
arbeiten

nach eigenen und

gegebenen Ent
würfen. Kunſt
ſchmiede C. Ren
nert, Halle (S.),
Lutherplatz, Ecke

Turmſtraße 117.

Hausmädchen
18 Jahre, etwas
Kochkenntn., ſucht

1. 10. Stellung
in Halle oder Um
gebung. Angebote
unt. Gr. U. 136 43

MNZ, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Mädchen
fleißig,

Halle zum 15. 10.
Noch nicht

in Stellung ge
weſen. Angebote
an Reta Stumpf,
Strößendorf, Poſt

Burgkunſtadt.
(Oberfranken).

Kachelöfen
Reinigen, Repa
rieren, Umſetzen,

Neulieferung

Kroll, Wörmlitz
Hanfgartenſtr. 2.
Ruf:; 322 84.

Garten
anlagen

Entwurf, Aus
führung, Jnſtand
ſetzung, Stauden
kulturen.
Scherzer, Halle,
ElſaBrändſtröm

Maler-
arbeiten

aller Art führt
aus billig und
gut K. Holland,
Maler, HalleS.,

OttoKüfner
Straße 20.

Elektriſche
Anlagen

Akkuladeſtatton.
Walter, HalleS.,
Gütchenſtraße 20.

Ruf 358 49.

ecochiedenes

Perfekte
Schneiderin
Jlſe Leiſering,

Halle, Harz 21, II

Adreſſen
ſchreibt Halliſche

Schreibſtube,

HalleS., Guſtav
Nachtigal-Str. 31.
Fernruf 255 32.

Maſſage
Elſe Zethner,

ärztlich geprüft,
Halle, Sophien

Straße 58/59. ſtraße 25, I.

Cadmieren
Richel-Becker, Kl. Brauhausstraße 11

TAPETEH A, Heu
auch nun noch unverändert
großes Lager und prompte
Lieferung. Beacht en Sle

meine Schaufenster!an So
Straße 32Leipeiger

Werben weckt Wünſche!

Ankerstr. 2, Rut 31271
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2Zimm
wohnut

güche, ſofor
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gedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.

ſedes fetigedruckte Aberſchrifts

wort toſtet e 20 Pfg.n MNzZKleinanzeigen
Kochſchule

am Univerſitätsplatz 15 iſt am
6. September 1937 nach der Er
neunerung wieder geöffnet.
Unſere Gäſte ſind zum Eröff
nungseſſen eingeladen.
Ab 1. Oltober 1937 werden noch
Schülerinnen angenommen.
Ruf 337 60.

Tanz Unterricht

Trude Geiſeler
Neue Kurſe für Schüler
und junge Kaufleute be
ginnen im Oktober

Anmeldungen ab 11. September 1937 tägl.
10 12. 14 16, 19 20 Uhr. Adolf

HitlerRing 9/10, Fernſprecher 237 28.
Tanzkränzchen, 11. Sept. Reumarkt
Schützenhaus. 10jähriges Beſtehen mit

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort loſtet 20 Pfg.(Ausgabe Halle u, Umgebung 47200)

Zwei
netteFreundinnen
ſuchen Herrenbe

auch als

Leseb rille
kanntſchaft in stets die druckfreieſicherer Poſition Srille nach Maß von(Alter bis 35 J. ezwecks Heirat. Zu je net Didlom Opüker Donecker Geld ſür JhrHackedornsir. (am Hallmarkd) EigenhzeimGr. U. 136 38 an

MN lleS.e 57 Wer ſich und ſeiner Familie in abſehbarer Zeit ein Eigenheim erftellen

möchte, verlange ſo'ort die koſten
loſe Broſchüre „Durch Bauſparen
zum Eigenheim“.

Unkündhare Tilgungs Darlehen
bei 100 iger Auszahlung dabei
koſtenlo e Bauberatung nach Zu
teilung durch die älteſte und größte
deutſche Bauſparkaſſe

Gemeinſchaft der

Heieaten

Vegierungsrat
Dr. jux., penſionsber., mit Vermögen,
hoh. Eink. u. Eigenheim, 42 J., gr.
ſchl., fühlt ſich herzenseinſam u. wü.
heim. Glück. 2 lb. Mädels erſehnen
eine gut. Mutter. Näheres unter Zna.,
Agentur Möller, Leipzig N22, Halliſche
Straße 161 III.

Le c e30j. Dame, mit etwa 50 000 Mk. Ver
mögen, hellblonder ſymp. Typ, ſonnig
u. heiter im Weſen, ſehr linderlieb,
häusl. u. ſchöngeiſtig, wü. harmon, Ehe
glück. Näheres unt. Ang. Agentur Möl-
ler, Leipzig M 22 Halliſche Str. 161 III.

„Kimm vom Guten slets das Besle,
cdrum Kauf hei 5chnee die Kletterweste“

neu und gebraucht

Wäschemangeln
el itrisch-automatisch,

Schutzgitter-Anhbauten IHetfert

Meeloten

Armband
vergoldet, v. Krie
gerwitwe Hutten
ſtraße verloren.
HalleS., Hutten

ſein Schlager ist

laf zimmerS mit Nußbaum ger. sowie

kuüche 6 teil. Rompl.,
beides zusammenu, 2 slab. Polsersessel 108.-

speisezimmen 225
elegantes

onn zimmer
alle anderen Möbel
wie bekannt billig

Nur Böllherger Weg
Zcie Torstr. Darlehnsscheine

ein kompl.

eine formschòne 525

hochmod. Gouch

pompleit

echt Rüster mit Maser 3559.-

nöbel Mvzwle

Lieferung frei!

Witwer
er

ne
r Weheo

vorbes
hlplan

t 2790t

achwels

e 32

ut 31271

Aelteres
Chepaar ſucht
Pohng. bis 30,
Angebote unter
Gr U, 136 37 an

NNz, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

2 Zimmer
wohnung

Hüche, ſofort ge
ſucht (bis 40,—).

Angebote unter
Er, U. 136 41 an

RN3, HalleS.,
Er, Ulrichſtr. 57.
c

23- Zimmer
Vohnung ſucht
Brautpaar. Ange
ſteller. Angebote
HalleS., Poſtamt
2 Lagerkarte 28.

z Zimmer
m. zubehör, Preis

bis zu 50 RM.,
von Beamten ge

ſucht. Angebote
unter M 1037 an
MNRZ, Merſeburg,

gl, Ritterſtr. 13.

Sauberes
wöbl. Zimmer,

bis oder
RMi, ſo

ſort geſucht, ſep.
Eingang bevor

zugt, Angeb. unt.

Gr, U. 136 33 an
MN3, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Garage
im Paulusviertel
ſofort geſucht. An

gebote unter L
8040 an MN3,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

m
Iieematlet

Drahthaar
foxe

(Stammbaum)
birkauft Becker,

HalleS., Gabels

Flark, Oldenburger

Waarſtarke Maul
llere, 3Oſtpreußen,
farker Ruſſe, meh

re Kutſch, Roll

Zänuſer und
Serkel

(leichtfüttrig) in jeder
Größe verkauft
ſtändig
Ferdinand Knauer
Schwoitſchb. Gröbers

la Zuchthahn
5 Hühner (Rhode
länder, Winter
leger) verkauft
Gebhardt, Reide
burg, Aeußere
Diemitzer Str. 2.

JriſhTerrier
Rüde, 1. Jahr
2,2 Vierteljahr,
mit Stammbaum,
abzugeben. Röth
ling, Reideburg,
Canenger Straße

Tanzabend und Ball, 2, Oktober dort.
Eintritt 1. RM, Einzelſtunden jederzeit.

Höhere Technische Staats-
lehranstalt für Hoch- und

Tiefhau, Hagdeburg
Beginn des Wintersemesters am
1. Oktober 1937. Anmeldungen
für aſle Hoch- und Tiefbauhlassen
baldmöglichst vor allem für
das 1, Semester (5. Klasse)!
Druchsachen Rostenfrei.
Magdeburg, Am Kröhentor 2

Der Oberstudiendirehtor

Tanzslunde Maria Risel
Gruppen- und Einzel- Unterricht
Sprechzeit: 12 15 und I Uhr
Gustav-Nachtigal-Straße 21 Ruf 285 90

59 Jahre alt, bei
Behörde heſchäf
tigt, ſucht eine
ehrliche, arbeit
ſame Haushälte
rin im Alter von
40--50 Jahren,
möglichſt ohne
Anhang. Spätere
Heirat nicht aus
geſchloſſen. Zu
ſchriften ſind un
ter G 303 an die
Geſchäftsſtelle der

MNZ, Weißen-
fels, Kl. Burg
ſtraße zu richten.

Fr. Zwickert
Halle (Saale)
empfiehlt wieder in

großer Auswahl
Belgische

Schwedische
und

Oldenhurger
Pferde

Strammer
Ruſſe

und kleiner Ruſſe
(zugfeſte Pferde)
verkauft billig
Halle, Krauſen
ſtraße 20.

Unterrielst

Einzel
unterricht

Kurzſchrift, Ma
ſchineſchreiben.

F. Wehmer, Halle,
Brandenburger

Straße 12.
Privat- Unterricht

schreiben
Kurszschrift, Buchf.,
Beginn jederszeit.
Walter Benner

Beesener Str. 1, II.
Fernsprecher 357 24

v Leit g., etwa
100 Arbeits und
Zutſchgeſchirre, 4
kömplette Reitzeuge

jehl
Wansſelder Str. 58

Aöſer Oohring,

Halle (Saale),

Fernruf 3256

ich bin klein und
kann wviel, koste
nur Wentg unck
führe zum Ziell
Ich bin die Klein-

anseige in der

Maschinen

Kurzschrift Buchführung
Halbjahres- und Einzelkurse

GENGE, Friedrichstr. S2, Fernruf 295 21

TAMSchule Waliv Beck
Neue Anfängerkurse beginnen fitte
s6ptemhber. Einzelunterricht jeder-
Seit. Anmeldungen jetßt erbeten öntg-
siratße 92. Fernsprecher 331730

Handelskurse
zur Vorbereitung f. d. Raufm. Beruf
ägahr ab s5, Oktober. Einzelkurse
in alten Fächern jederzeit

f. Wehmer Sohn
Kaufmänn, Privaischule, Ruf 33018
Töpferplan t (am Leipziger 1um)

Sachniſche Lehranſtalten der
Stadt Leinpszig, h. Maſchinen
bauſchule (5ST). Jngenieurſchule
für Maſchinenbau, Betriebstechnik,
Elektrotechnik, Fernmeldetechnik und
Feinwerkstechnik. Beginn des Winter
ſemeſters I. Oktober 1937. Auskünfte
erteilt koſtenlos das Sekretariat C. 1,

Wächterſtraße 13

Gaſtwirt
28 Jahre, mit
modern eingerich
teter Gaſtwirtſch.,
wünſcht nettes,
beſcheidenes, ge
ſchäftstücht. Mädel

zwecks ſpäterer
Heirat kennenzu
lernen. Bildange
bote unter Bi
9308 an MN8Z,
Bitterfeld, Halle
ſche Straße 1.

Die
Theven?

omebſnelche Vorköhrungl

Elehklrohaus

Tyrr oft

mr 57Gr. AlIrichstr.

Nähe Unving

27jährige
berufstätige Frau
(ſchuldlos geſchie
den), 3jährigen
Jungen, wünſcht
Neigungsehe. An
gebote unt. G. 907
MNZ, HalleS.,

ſtraße 79. Gustav Forßbohm
Thöringer Wäschemangelfabrik,

Gera-Zwötzen Z 264Brieftaſche
verloren, gegen
10 RM. Beloh-
nung abzugeben

Mitteldeutſche
National Zeitung

HalleS., Laden
Geiſtſtraße 47.

Spezial-
Fanrräder
Balfon Herren 40
Ballon Damen 44
Ballon Chrom
48.-52.-55 -60

Markenräder
Ballon, Chrom,
Adler, Opel,
Triumph,

Victoria v. 65 RM an
Bequ. reſrablg

Paul

jest 39SGeisisir.

Gefen, Herde
neu u. gehraucht

Ofen Günther
Halle a, S.Rob.FranzRing 2

Kauf
Geonche

Gebr. Garderobe

Kinderkleidung
ſow. Lederſacken

kauft z. hoh. Preiſen
GSchöndube,

Gr. Klausſtr. 12

Meckäuee

Geldſchrank
zu verkaufen.
HalleS., Kruken-
bergſtraße 25, 1
links.

Schlafzimmer,
200 em groß, in bester

owald Naahe Söhne
SternstraßeAnnahme von Ehestandsdarlehen

Geiſtſtraße 47.

eiche, fein

Solide
Dame, ohne An
hang, mit Heim,
ſucht auf dieſem
Wege edlen Le
benskameraden in
geſicherter Poſi
tion, Mitte 50.
Zuſchriften unter
Gr. U. 136 36 an
MN8Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

e
Die Ausbildungsstätte
für Sesellschaftstanz

Große Ulrichstraße 47 Rot 31757

Inh.:
Haile (s.) Ruf 23528
Staatlich geprüfte

Kaufmännische Privatschule

Wilhelm Baer
Dipl.-Kfm. Dipl.-Halsl. G. Künn

Dipiom-Hancdeistehrer Ennen) er-
feilen den Unterricht in den kfm. Kernfächern
Beginn der neuen Halbjanres-Voſitturse am 11. Oktober 4937

Geiststr. 41, II

28 Jahre, wünſcht

Bekanntſchaft mit

ſolidem, wirt
ſchaftlichem Mädel

im Alter bis zu
28 Jahren mit
etwas Vermögen,

jedoch nicht un
bedingt erforder
lich, zwecks Heirat.

Bildzuſchriften u.
Bi 9307 an die
MNZ, Bitterfeld,
Halleſche Str. 1,
erbeten.

Verarbeitung

Erbhofbauer

Wäschetruhe
in über 100 Mustern

Korb Lühr
Unt, Leipeiger Str.

gebeizt,

Segelflieger
Uniform

für große ſchlanke

Figur, faſt neu,
preiswert zu ver
kaufen. Angebote
unter R 3417 an
MNZ, HalleS.,
Riebeckplatz.

Abfallholz
ofenfertig, Ztr.
1,50 frei Haus.

Holzſpalterei
Diemitz, Berliner
Straße 68—-70.
Fernruf 352 86.

Bett
klein. Waſchtiſch
Bild u. a. S.
verkaufe Halle-S.,
Buddeſtraße 2, J.

Brennholz
fein geſpalt., Ztr, 2.50
ab 4 Ftr. 2.25

frei Haus
Evagl. Stadtmiſſfion

Weidenplan 8
Ruf 21036

Schredder

gebr. v. 10 M. an,

Chaiſelongue
Koffer, kl. Bücher
ſchrank, Polſter
ſtühle zu verkauf.
HalleS., Kruken-
bergſtraße 25, 1

Fräulein
41 Jahre, mit
5jährig. Jungen,
wünſcht Herren
Bekanntſchaft zw.

ſpäterer Heirat.
Möbel und Aus
ſteuer vorhanden.

Angebote unter
M 1098 an die
MN8Z, Merſeburg,

Kl. Ritterſtr. 13.

neu v. 833 M. an,
Rahm. gebr. 3 M.,
Freilauff 2 M.

Fahrzeughandlg.
4 Schulz, Mühlbg. 10

a Ruf 313 03.

Bevor Sie

Möbel
kaufen. beſichtigen
Sie erſt unſer reich

haltiges Lager

Reichhaltigstes
Auslieferungs-

Lager

V itti
Halle [Saale)
Röderberg 2

Rut 228 10 Schlafzimmer

wieh-Versfeigerung(P

Stenda
Amärkische Zuchtytehhalle

am Ottbahnhof

rohe Tiiſe Zuch
(376.)

am S. u. S. September 1937
Versteigert werden am

Mittwoch, dem s. September, 10 Uhr
Herdäbuchfärsen

Donnerstaq, dem s. September, 10 Ohr
Jumngbullen

Rindviehzuchtuerband Sachsen- Anhalt (Abtlg. I Schwarzhbuntes Tfeflandrinch
Kalaloge Nr. 155 versendet kostenlos die Geschäfisstelle des Vorbandes, Halle (Ssasale), Reilstraße 75 Fernruf 245 26

hoch
kragende20

amtlich
gekörte130

in Eiche und lackiert
285, 2965, 3095,

450, 600,
J Speiſezimmer

echt Eiche
295, 395,
450, 625,

Küchen

115, 155,s 228,
Bettſtellen

15, 18, 25,
Couch

von 65,
Polſtermöbel,

Flurgard.,
Makraßtzen

Möbel
Becker

Leipziger Straße 18

Annahme von
Eheſtandsdarleben

Küchen
hütett

wenig beschädigt
billig zu verkaufen.
Nöbel-Huzuk
Böllverger Weg 4

Metallbett
ſchwarz, zu ver
kaufen. Kaiſer,
Halle (S.), Park
ſtraße 6.

Holzſchuhe
Holzpantoffeln

Chr. Muſche, Halle,

Gottesackerſtr. 14

Gaskocher
guterhalt., zwei
flammigen, ver
kauft billig Halle,
Schillerſtraße 8, J.

Herren
zimmer

Eiche,
zu verkaufen. An
gebote unter G
906 an MN8Z,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Diplomaten-
Schreibtiſch

mit Seſſel (Eiche)
HalleS., Goethe
ſtraße 1, part.

hecordeon's

größte Auswahl
in allen Preis-
lagen gegengünstige
Teilzahlungen
bis 10 Monate

Muslk. Müller
Halle- Saale

Große Märher-
siraße 3

(am NMarkit)

Preisliste frei.

sreunde Wüſtenrot
in LudwigsburgWürtt.

Schon 254 Millionen Reichsmark
für 18 400 Eigenheime zugeteilt.

S

Miet
grundſtück

gut verzinsbar, zu
verkaufen oder
Tauſch gegen Gaſt
wirtſchaft. Ange
bote unt. M 1100

Einfamilien
haus

zu kaufen geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 136 45 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

an die MNZ,
Merſeburg, Kl.

e Ritterſtraße 13.
Maekt

Geſchäfts
grundſtück

mit freiem Laden
und freier Woh
nung, zu verkauf.
Näheres unter
M 1101 an die
MNZ, Merſeburg,

Kl. Ritterſtr. 13.

Deine
Anzeigen

ber M
Schönes Einfamilienhaus

mit Laden, paſſend für Schuhmach
Schneider oder Friſeur in Zſcherndo
bei Bitterfeld für RM 5000.- per Kaſſe
zu verkaufen. Angebote unter Bi 9312
an die ANz. Bilterfeld, Hall. Str. 1

Großer
Garten

bei Lieskau, zu
verkaufen. Ange
bote 171 an An
zeigen Dankhoff,
Halle, Schwetſchke

ſtraße 1.

Wereinsnachrichten
geſchnitzt,

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw, zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfennig für die dreiſpaltige Millimeterzeile.

Volkshochſchule Halle. Am Miltwoch, dem 8. und
15. September, 15.30 Uhr, Führung durch die Lehr
werkſtätten der ſtaatl. ſtädt. Handwerkerſchule Burg
Giebichenſtein. Führer: Direktor H. Schiebel. Treff
punkt: 15.20 Uhr im Burghof. Gebühr für beide Füh
rungen im Vorverkauf 50 Rpf. Am Montag, dem
13. und 20. September, 20 Uhr, Hörſaal 18 d. Univ.,
Konzertpianiſt O. Springfeld (Naumburg): „Die
Fantaſie als muſikaliſche Form in den Werken großer
Meiſter.“ Vorträge mit muſikaliſchen Erläuterüngen,
Gebühr für beide Abende im Vorverkauf 80 Rpf.

Ab, o r7

enburg-Spende
Jum 90. Geburtstage hindendurgs

Wer ſeinem Dolke ſo die True hielt

ſoll ſelbſt in True nie vergeſſen ſcin!

heehweniſhe hart vor den

V
V

Spenden nehmen alle Poſtanſtolten anßen und 5parkoſſen des Relches entgegen

Poſtſcheckkonto der hindendurg-spende: Berlin 73800
T



Rothenburg, 5. September. Am Sonn
abend fanden die Herbſtübungen der 14. Divi
ſion ihr Ende. Seit Freitag früh waren die
Truppen unterwegs, überreichlich groß waren
die Anſtrengungen, die an den einzelnen Mann
geſtellt wurden, galt es doch, in ununter
brochenen Kampfhandlungen von Freitag früh
bis hinein in den Sonnabend auszuhalten und
dabei erhebliche Marſchleiſtungen
neben einer aufreibenden Gefechts-
tätigkeit zu vollbringen.

Die blauen Kräfte, die Jnfanterie-Regi
menter 53 und 32, eine Diviſion darſtellend
unter Zuteilüng aller notwendigen Waffen,
hatten den Auftrag, den roten Gegner, eine
Diviſion, lediglich dargeſtellt durch das mit
allen Waffen verſehene Jnfanterie Regiment 11,
über die Sagle nach Oſten zu wer
fen und ſelbſt im Abſchnitt ſüdlich Dobis,
nördlich Rothenburg, den Uebergang über
die Saale zu erzwingen. Die blaue Partei
war deshalb verſtärkt, um als überlegener
Gegner Rot zurückzudrücken und damit die
eigentliche Aufgabe der Uebung zu erfüllen:
den Uebergang über die Saale zu ſchaffen.

Als ſich Rot nach ſtundenlangen Kämpfen
im Laufe des Freitag nachmittag langſam auf
die Höhen weſtlich der Saale zurückzog und ſich
erneut feſtbiß, ging es um die Verteidigung
der SaaleUebergänge. Rot hatte den Auftrag,
mit allen Mitteln ſeine Kräfte über die Saale
zu bringen und dann ſelbſt dem blauen Gegner
den Uebergang unmöglich zu machen. Jm
Laufe der Nacht zum Sonnabend begann Rot
gegen Mitternacht den Rückzug. über die
Saale. Nachdem ſich die letzten Schützengruppen
auf Floßſäcken über den Fluß gerettet hatten,
begann für Rot die Verteidigung des öſtlichen
Saaleufers. An dem ſteilen Hang bei Rothen
burg hatten ſich überall Maſchinen
gewehre eingeniſtet, während bei Blau
die Jnfanterieregimenter 53 bei Friede-
burg und 32 bei Brucke das Sagleufer zu
erreichen verſuchten

Nachtkämpfe ſind beſonders anſt rengend. Da kommt es darauf an, die
Orientierung nicht zu verlieren, nach allen
Seiten wachſam gegen unliebſame Ueber
raſchungen zu ſein und gleichzeitig dem Gegner
auf den Ferſen zu bleiben.

Alle Sinne ſind geſpannt, man verſucht,
das Dunkel zu durchdringen und den erhalte
nen Auftrag auszuführen. So ſchieben ſi
unter Ausnützung aller Möglichkeiten die
blauen Spähtrupps der Jnfanterie
regimenter 53 und 32 bis Unmittelbar an das
Saaleufer heran, indem ſie jeden Baum und
jeden Strauch, man könnte faſt ſagen jeden
Grashalm zur Deckung und Tarnung benutzen.
Das rote Jnfanterie- Regiment 11 liegt aber
jenſeits auf der Lauer. Bei jedem verdächtigen
Geräuſch ſteigen Leuchtkugeln empor,
wird ein Gegner erkannt, beginnt eine wilde
Schießere i. Jmmer wieder erfolgen einzelne
Feuerüberfälle durch Schützen und
Maſchinengewehre. Dann flaut es wieder ab,
und es wird unheimlich ſtill, nur das Waſſer
der Saale plätſchert leiſe am Ufer. Noch ahnt
män nicht, was ſich in kurzer Zeit abſpielen
wird. Blau hat ſeine Floßſäcke vor
bereitet und hinter die letzten Deckungen
bis in unmittelbare Nähe des Ufers gebracht.
Man wartet geſpannt, bis der günſtigſte
Augenblick zum Ueberſetzen gekommen iſt.
Schließlich gelingt es, bei Friedeburg und
gegenüber Rothenburg die blauen Floß
ſäcke zu Waſſer zu bringen und die erſten
Schützen ans jenſeitige Ufer abzuſetzen. Ein
Höllenlärm beginnt. Bei Blau ſetzen ſämt
liche Jnfanteriewaffen ein, um Rot niederzu
halten, während die Floßſäcke und ſpäter die
Schlauchboote über das Waſſer gleiten und
damit durch das Ueberſetzen das jenſeitige Ufer
erreicht werden kann.

Selbſtverſtändlich ſetzt faſt zur ſelben Sekunde
das rote Abwehrfeuer ein und zweifellos wür

Eine Pontonfähre bei Dobis im Betrieb.

den in einem Ernſtfall von den erſten Floß
ſäcken, ſoweit eine reſtloſe Ueberraſchung nicht
glücken kann, wohl kaum etwas übrig bleiben.
Jmmerhin: Nun folgen in ununterbrochenem
Zug Floßſack und Schlauchboot, immer mehr
blaue Kräfte werden hinüber geſchafft, die
Schiedsrichter greifen ein, ſetzen Teile außer
Gefecht, aber der Drang nach vorwärts,
jenes höchſte Gut des Jnfanteriſten, ſetzt
ſich durch.

Mag es Verluſte geben, das jenſeitige Ufer
wird erreicht, und damit beginnt der Ausbau
und das Vorſchieben des blauen Brücken
kopfes auf dem öſtlichen Saaleuſer. Gleich
zeitig ſichern ſich beide Parteien nördlich und

Erbikkerker Kampf um die 5aale-Uebergänge
Schluß der Herbſtühungen der 14. Diviſion Das Ganze Halk!

Bericht unseres in das Uebungsgelände entsandten Kß.-Schriftleitungsmitgliedes

zeuge mühſelig und zeitraubend im Fähr-
betrieb bei Rothenburg und Dobis übergeſetzt
werden. Entſprechend der Gefechtsverwendung
würde zunächſt nur das übergeſetzt, was an
den Feind heranmußte. Neben der Jnfanterie
mit ihren leichten und ſchweren Waffen war
es die Artillerie, die ihre Späh- und
Funktrupps vorausſchicken mußte. Erſt dann
folgten ſpäter auf den Fähren die Panzer
abwehrgeſchütze mit ihren Kraftwagen
die Kanonen und Munitionswagen,
die beſpannten Maſchinengewehr
wagen und ſonſtige Kraftfahrzeuge aller
Art. Es war ein Getümmel und Gewimmel
an den UAfern, und trotzdem benötigte der

Eine Funkstelle im Betrieb

ſüdlich der Uebergänge gegen überraſchende
Flankenſtößhe, die Panzerabwehr-
geſſchüſtze werden eingeſetzt, um die Straßen
zu ſperren. Künſtlicher Nebel ſteigt am
Ufer empor und verhüllt in kurzer Zeit den
geſamten Flußlauf. Jmmer zahlreicher werden
die Floßſäcke und Schlauchboote, die nun hin
und her pendeln, Maſchinengewehre
werden übergeſetzt, ja es folgen bald die erſten
Panzerabwehrgeſchütze. Es iſt eine
wackelige Fahrt in dieſen behelfsmäßigen
Ueberſetzgeräten, aber es muß geſchafft werden,
es gibt keine andere Möglichkeit, über den
Fluß zu kommen. Der Morgen dämmert,
und überall herrſcht rege Gefechtstätigkeit. Die
ſchweren Waffen greifen in den Kampf ein,
Artillerie legt Sperrfeuer auf den jen
ſeitigen Hang, und überall hämmern die
r n ten newehre in die feindlichen Reihen

inein.

Das rote Jnfanterieregiment 11, das eine
ausgezeichnete Verteidigungsſtellung in den
Hängen und Felſen des öſtlichen Sagaleufers
zur Verfügung hatte, konnte ſich gegenüber
dem ſtürmiſchen Vorgehen der blauen Regi
menter 53 und 32 nicht mehr halten. Jn der
Flanke gepackt, mußten ſelbſt die ſchönſten
Neſter aufgegeben werden, und dann ging es
weiter zurück auf die Straße Könnern Halle
zu in Richtung Garſena-Dornitz-
Domnitz. Rot hatte aber noch lange nicht
aufgegeben. Verzweifelt mußte Blau ſtunden-
lang um die Sicherung ſeines Ueberganges
kämpfen, und ſelbſt dann konnten unter Einſatz
der Pioniere nur Pontonfähren den
Uebergang aufrechterhalten. Ein Brückenſchlag
gelang nicht. So mußten Pferde und Fahr

Aufnahmen: MNgvBilderdienſt
Pferde und Fahrzeuge beim Uebersetzen

Uebergang auch nur Teile eines Regimentes
ungeheuer viel Zeit.

Man ſah es den Soldaten an, daß ſie harte
und ſchwere Manövertage hinter ſich hatten.
Der Kampf während der Nacht und
der Uebergang über die Saale, das Gewinnen
der jenſeitigen Höhe und die Verfolgung oder
Verteidigung im letzten Abſchnitt der Uebung
forderten von Mann und Roß den letzten
Hauch. Auch ein Aufklärungsflieger
griff in die Kampfhandlung ein. Er erſchien
überraſchend beim Uebergang bei Rothenburg
und ſtieß tief hinab, damit den geſamten
Fährbetrieb gefährdend.

Der Leiter der Uebung, Generalleutnant
Weyer, Kommandeur der 14. Diviſion, ließ
ſich ſelbſt im Kraftwagen auf der Fähre bei
Rothenburg über die Saale ſetzen. Blau hatte
ſeinen Auftrag erfüllt, Rot zog ſich hinhaltend
kämpfend langſam zurück. um erneut eine
Hauptwiderſtandslinie zu bilden, gegen die
Blau erneut hätte anrennen müſſen. Da brach
Generalleutnant Weyer die Uebung ab.
„Das Ganze Halt wurde geblaſen und
von Kompanie zu Kompanie, vom Bataillon
zum Regiment weitergegeben. Der luſtige
Manöverkrieg war aus. Die einzelnen Truppen
teile ſammelten ſich und erreichten im Laufe
des Sonnabends noch die vorgeſehenen Ver
ladeſtationen, um im Bahntransport in die
Garniſonen zurückzukehren. Eine dank
bare Bevölkerung entläßt ſchweren Herzens
die liebgewonnenen Soldaten in der Hoffnung,
daß ſie im nächſten Jahre wiederkommen
mögen.

W

rei Pfe
ein gr
rücken

ſetſeld, wbe
eine leichte
liegt Borgſu
das ſchönſte

Künstlicher Nebel am Saaleufer zur Taxnung
des Uebersetzens e

Generalleutnant Weyer (links). Kommandeur der 14. Division, im Gespräch mit General
major Gabcke, Kommandeur der Wehrersatz-Inspektion Leipzio

Ein „Tag der alten Soldaten
findet am 25./26. September im Rahmen der
700-Jahr Feier der Stadt Blankenbur
(Harz) ſtatt. Mit der Durchführung dieſes
Tages wurde von der Landesgebietsführung

er anderer
Tutm, wie
ſirche bei

iſt daß z
ſeinen erva

Mitte des Deutſchen Reichskriegerbundes Kyſſ J ünpften, b
häuſer der Kreisverband Blankenburg beauſ J aushauchten.
tragt. Am 26. September findet im Anſchluß die Stre
an die Kreisführertagung auf dem Sportplaß Eintewagen
eine Kundgebung ſtatt, an die ſich ein Um änem ſchwa
durch die Stadt anſchließt. Es wird m ſübig, bein
einer Teilnahme von mindeſtens 4000 Kame dieſes Dorf
raden gerechnet. J SA., SS. und der J Hegangenh
Soldatenbund werden zu der Kundgebung J nan ſie gre
einen Ehrenſturm ſtellen. Der Nachmittag Häuſer der
bringt Konzerte, Spaziergänge nach den ren ſtarke
Schloß, der Teufelsmauer, dem Regenſtein und J n das No
eine Fahrt nach Rübeland zur Beſichtigung ſhließlich
der Höhlen. Den „Tag der alten Soldaten tleine Dorf
beſchließt die SA. Sonntag abend mit einen Zeit ſtillge
Feuerwerk und einer Kundgebung, bei de n dem
45 Muſiker, 30 Spielleute und 800 Sänger mit J Motoren, d
wirken. Meldungen ſins zu richten an den J nal kurze

Kreisverband Blankenburg. Bällme, de
n

uMädel im Werkehrendienſt e
ungskirAnfang Oktober wird der geplante Wer re

ehrendienſt, für deſſen Einſatz ſich ſämtliche Wogenfenſt
hauptamtlich tätigen BDM.Führerinnen be
reitgeſtellt haben. im Obergau Mittelland n er
ſeinen Anfang nehmen. So arbeiten von Geefahrer,
1. bis 10. Oktober die Abteilungsleiterinne Lenfahreri
und Führerinnen des Obergauſtabes, insgeſam e
13 Mädel, in halliſchen Betrieben. Damit witd Ditcke
der entſprechenden Anzahl von berufstätigen
Frauen die Teilnahme an einer KdF.Fahtt

liegt in ih
der Spitze

in di za die Weltwin die Pfalz ermöglicht. verſchnörke
Kbensbeſe

Jungmädelprobe in allen Unkergauen e
Jn dieſen Wochen finden in ſänmtlichen lebte, bis

Jungmädeluntergauen des Obergaues Mittel blum als
land Gruppenappelle zur Abnahme der Jung eingefahre
mädelprobe ſtatt. Alle zehnjährigen Jung der Grab
mädel, die im April als JM.Anwärterinnen noch eine
in die Jungmädelſchaft eingetreten ſind, müſſen Whnliche
nun die Jungmädelprobe ablegen und ſich damit Bücher de
einer ſportlichen Prüfung unterziehen Allein die Häuſe
von Mut und Geſchicklichkeit iſt die Erfüllung buchſtaben
der geſtellten Anforderungen, die dem geſunden den Jahr
Mädel keine Schwierigkeit bedeuten, abhängig angebrach
Mit der Ableiſtung dieſer JM.Probe wird J Namensſt
ällen JM.Anwärterinnen die Möglichkeit ge- J Veſitzer e
geben, zu beweiſen, daß ſie in dieſen fün
Monaten die Ausrichtung der Jungmädelſchaft
geſpürt haben und ſich freudig als Jungmädel
weiter in jedem Dienſt, der von ihnen ge
fordert wird, einſetzen wollen. Nur mit Er
füllung der innerhalb der Jungmädelprobe
geſtellten Bedingungen kann eine endgültige
Aufnahme der JM.Anwärterinnen in die
Jungmädelſchaft erfolgen
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ein großes Stück Land auf dem Geeſt
rücken von Föhr. Hellgelb wogt das

gferfeld, wenn der warme Wind vom Weſten
her die Aehren ſtreicht und jede von ihnen
ne leichte Verbeugung macht. Dem Meer zu
ſegt Borgſum und etwas weiter linker Hand.
das ſchönſte Dorf der Jnſel, Niſe b l um. Auf

Pferde ziehen den Bindemäher über

arnung

S

ken n anderen Seite ragt wie ein krotziger
um, wie eine Feſtung, die St. Laurentii

ien der J ſithe bei Süderende, von der die Sage er
burg ſihlt, daß zwei Rieſen ſie aus mächtigen Fels
dieſes J einen erbauten und, als ſie fertig war, in

führung J Streit mi inander gerieten und ſo lange
s Kyff- J mpften, ſie beide gleichzeitig ihr Leben

r Weauſ J eushauch

lnſchiuß die Straße nach Nieblum zieht ein hoher
ortplaß J ginewagen, oben auf ihm ſitzt man wie auf
Um J nen ſhwankenden Dromedar und fährt be

rd mit he wie ein kleiner König, ein inKane J e Dorf der Dörfer auf Föhr. Hier iſt die
nd der heit der Jnſel nahe, ſo nahe, daß
ung je fen möchte, hier liegen die breiten
hmittäg J häuſer der Walfangkommandeure, die mith. dem e ſtarken, hölzernen Schiffen hinausfuhren
in und J das Nordmeer, jahrelang fortblieben und
htigung ſhließlich Wohlſtand und Frohſinn in dieſes
daten J ſeine Dorf hineintrugen. Es iſt, als ob die

einen J Feit ſtillgeſtanden hätte eigens zu dem Zweck,
bei der J im dem Renſchen aus der Umgebung der
er mit J Rotoren, des Stahls und des Zements ein
in den J nal kurze Zeit einzufangen in diejenige der

Hälme, des Sandes, der alten Mauern und
Slrohdächer und der Sonne.

Auch hier liegt wuchtig und breit auf der

ſt Lcfen itelle des Dorfes eine ähnliche
W e he wie zwiſchen Uterſum und

Wer ſderende. Breit fluket durch die hohen
imtliche I Wogenfenſter das Licht Draußen auf dem
ren be Kihhof haben die Vorfahren der frieſiſchen
telland Voletn und Schiffer ihre Ruhe gefunden. Die

Sie erzählen vom Leben und Sterben der
n vom Eeeſthrer, von den „Gronkannern“ und Jn
rinnet Kenſahrern, die ein Leben voll Anruhe, ein
sgeſamt Lehen des Kampfes führten. Auf dem kleinen
t win driedhof ſind ſie nun verſammelt.

Dird. Cramer, ein ſrieſiſcher Seefahrer,
tätigen liegt in ihrer Mitte. Sein Grabſtein zeigt an
Fahtt J der Spitze das Schiff, auf dem er als Kapitän

die Welmeere durchſuhr, dann folgt in ebenſo
verſchnörkelten Buchſtaben wie Text eine
Kbensbeſchreibung des Mannes, der ſeine

Jauen J ſrau in Abweſenheit, ohne daß er ſie kannte,
heiratete, ſpäter glückliche Jahre mit ihr ver

itlichen lebte dis der weſtindiſche Kapitän aus Nie
Mitte in als jähriger „in die ſelige Ewigkeit

Jung eingeſahren iſt Daneben ſteht ebenſo barock
Jung der Grabſtein ſeiner Frau, die als Witwe auch

rinnen doch einen zweiten Mann glücklich machte.
müſſen Wehnliche Schickſale erzählen zu hunderten die
h damit J Sicher der drei Kirchen auf Föhr. Aber aus
Allein J die Häuſer haben vieles zu ſagen die Anfangs
füllung J buchſtaben der Namen ihrer Erbauer ſind mit
ſunden den Jahreszahlen aus Schmiedeeiſen an ihnen
hängig angebracht darüber hängen oft noch die

wird Pamensſchilder der Schiffe, auf denen ihre
eit ge- J Beſitzer einſtmals gefahren ſind.
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dmühle von Boldixum ist. weit ins Hand hinein zu sehen (oben). Neben den alten
n Kirchen haben die Vorfahren der friesischen Bauern und Schiffer Ruhe

Viele Friesinnen tragen noch heute ihre ſchönen alten Trachten rechts

Die Poſt, die Sparkaſſe ſind hier keine
prunkenden Gebäude, ſondern ſtille, ſtroh
bedeckte Frieſenhäuſer, in denen man emp-
fangen wird, als ob man ein ebenſo gern ge
ſehener Gaſt wäre wie im „Roſenhaus“.
Gleichfalls ein altes Frieſenhaus, gemütliche,
winklige Zimmer, an deren Wänden Bilder
frieſiſcher Maler hängen, ſo liegt die Gaſt
ſtätte an einer ſandigen Dorfſtraße. Schaut
man aus den ſchmalen Fenſtern, ſieht man
wohl einen oder gar zwei Wagen mit Zeichen
aus Amerika und Panama. Haben ſich ihre
Beſitzer hierher verirrt? Sie ſind gekommen,
die Heimat ihrer Vorfahren aufzuſuchen, denn
viele Föhrer haben drüben eine zweite Heimat
gefunden.

Jn der Mitte des Dorfes ſteht ein hölzer
ner Wegweiſer. Er zeigt nach Boldixum.
Es ſind vier Kilometer und die dritte und
letzte Kirche, die St. NikolaiKirche, ragt hier
hinter einer breiten und behäbigen Wind-
mühle hervor. Die älteſten Teile der drei
Kirchen mögen kurz nach der Jahrtauſendwende
entſtanden ſein und ſind nach und nach zu ihrer

jetzigen ſtattlichen Größe ausgebaut. worden.
Früher hat Föhr noch mehr Kirchen gehabt,
aber zuſammen mit einer Reihe großer Kirch
dörfer ſind auch ſie vom Meer verſchlungen
worden. Bei niedriger Ebbe findet man im
Wattenmeer noch die Grundmauern einer
Kirche Mächtige eichene Balken, die in Föhrer
Häuſern verzimmert wurden, ſollen noch von
dieſer Kirche ſtammen. Wenn die Mauerreſte
erzählen könnten

Als die Kirchen auf Föhr gebaut wurden,
war das ganze Land an der Nordſeeküſte noch
nicht zerſtört. Nach einer alten Sage iſt die
Kirche in Nieblum gleichzeitig mit der Kirche
zu Keitum auf Sylt, auf Pellworm, deren
Turm heute noch als eine der ſchönſten Ruinen
am Meer ſteht, und der Kirche zu Tating auf
Eiderſtedt erbaut worden. Manches ſpricht für
die Richtigkeit dieſer Annahme, denn die vier

Aufnahmen: Broſzio

Kirchen ſind alle nach ähnlichen Grundriſſen
errichtet, liegen in einer Linie an der Nordſee
entlang und ſind ungefähr gleich weit von
einander entfernt.

Auf einem Schimmel ſoll damals der Bau
meiſter von einer Kirche zur anderen geritten
ſein, um den Fortgang der Bauten zu beauf
ſichtigen heute liegen zwiſchen allen vier
Kirchen große Meeresteile.

Man lernt an der Nordſee in Jahrhunderten
rechnen, man fühlt, wenn man hineingeht in
die Frieſenhäuſer, deren ſteinerne Türſchwellen
und Treppen oft alte Grabſteine ſind, daß die
Gegenwart und die Zukunft nur dann richtig
zu verſtehen ſind wenn wir auch um die Ver
gangenheit und das Leben unſerer Vorfahren
wiſſen.

Boldixum zieht ſich die Straße entlang und
geht unmerklich über in das Nordſeebad Wwyk.,
den Hauptort der Jnſel Wyk iſt der jüngſte
Ort und ſein Name bedeutet Bucht Kilo
meterweit zieht ſich der weiße Strand am Ufer
von Wyk entlang, an der einen Seite abge
ſchloſſen durch den Hafen in dem die ſchweren
Frachtkutter liegen, die dem Verkehr mit den
Häfen an den deutſchen Flüſſen, ja ſogar mit
Holland und England dienen. Wyk iſt eines
der mildeſten Nordſeebäder, das Tor zur Hallig
welt. Die Hallig Süderoog, die Jnſel Amrum
erſcheinen am Horizont. Mit Motorbooten iſt
man in kurzer Zeit auf den Reſten des unter
gegangenen Landes, auf denen ſich die Frieſen
familien immer im Kampf gegen den „Blanken
Hans“, der ihnen Stück für Stück ihrer Heimat
raubte, Jahrhunderte hindurch trotz Sturm
fluten und Abgeſchiedenbeit von der Umwelt
behaupteten.

Die Abendſonne wirft ihre Strahlen ſchräg
über die Marſch. Das Land, flach wie ein
Teller, liegt graugrün, tief ziehen die Wolken
über die durch Deiche geſchützte Ebene und
ſpiegeln ſich in den breiten Gräben. An einigen
Stellen ſind kleine dunkle Wälder, ſie müſſen
künſtlich angelegt ſein, denn ſie ſind der Marſch
fremd. Es ſind. die Vogelkojen, große Fang-
anlagen für Wildenten. Zahme Enten locken
mit ihrem Geſchrei ihre freien Artgendſſen in
den Teich, der von ſchützenden Bäumen um-
geben iſt, Raſt zu machen. Das ihnen hin
geſtreute Futter laſſen ſie ſich gut ſchmecken,
äber es iſt auch ihre Henkersmahlzeit, denn aus
den Reuſen, in die ſie arglos hineinſchwimmen.
kommen ſie nicht wieder heraus Zehntauſende
von Enten werden in jedem Jahre auf Föhr
gefangen und weit über die Lande verſchickt.
Auf den Vogelkojen wohnt nur ein Wärter,
ſonſt iſt das Marſchland nicht bewohnt, denn
die Dörfer liegen alle auf dem Geeſtrücken.

Finſter wird es an der Steilküſte am Süd
rand der Jnſel. Die Abbruchskante. das Kliff,
ragt hier wie ein zerklüfteter Felſen empor,
in jedem Herbſt wird das Geſicht dieſer Kante
neu geformt. Oben weht der Wind leiſe durch
den Strandhafer; es iſt hier ſo einſam wie
am Ende der Welt. Der Morgen aber bringt
wieder Sonne über die Jnſel, die hier ſo über
raſchend reichlich ſcheint, daß Föhr den Namen
die Sonneninſel“ erhalten hat. Daher ſieht
man auch über den Eingängen der Kirchen, an
manchen Häuſern die Sonnenuhr, die nur die
heiteren Stunden zählt. Dieſe heiteren Stunden
werden auch dem Menſchen beſchert, der mit
offenen Augen über die Jnſel wandert, ihm
öffnet ſich das Herz, damit es die Schönheiten
aufnimmt, die ein gütiger Schöpfer dieſer Jnſel
ſchenkte.
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Der Spiegel im Herzen
Von Heinrich Zerkaulen

Wer von uns möchte behaupten, daß er
unbeſchwert, ganz und gar auf ſeine eigene
Verantwortung geſtellt, durch das Leben ginge,
daß er nach keinem Himmel und nach keinem
Teufel zu fragen brauchte

Matthias. Löck war ſolch ein Menſch, ein
wenig hochfahrend, ſehr ſelbſtbewußt, ein

ann von gewichtiger Bedeutung, einer, auf
deſſen Arteil man in der Stadt etwas gab, den
zum Freund zu haben nützlicher ſchien, denn
umgekehrt.

Matthias Löck hatte es zu etwas gebracht.
Neulich heiratete ſeine einzige Tochter einen

jungen Maler. Hundert Meter weit entfernt
ſeiner eigenen Behauſung wohnte das Paar
jetzt, auf der gleichen Straße, die Matthias
Löck zu dieſer Stunde ſchon mehrere Male in
Gedanken hin und her ſchritt. Seinen Wagen
hatte er abgeſchafft, ſeitdem die Frau ihm
geſtorben war.

„Warum ſoll ich dem Tode kilometerweiſe
entgegenfahren Jch habe keine Eile mehr,“
lauteke die Antwort, als gute Freunde ihn
mit einigem Erſtaunen fragten.

Matthias Löck kam aus dem Theater,
angeregt, ſtill-heiter, ein wenig müde. Jetzt
war er am Hauſe der verheirateten Tochter
angelangt. Es brannte kein Licht mehr hinter
den Fenſtern, nur ein Flügel zu ebener Erde
ſtand offen.

Es fiel Matthias Löck ohne jeden Zu
ſammenhang ein, daß hinter dieſem geöffneten
Flügel der Schreibtiſch ſeines Schwiegerſohnes,
des Malers, ſtand, und daß dicht daneben an
der rechten Wand ein letzt vollendetes Porträt
hing: das VBildnis des Herrn Matthias Löck.

Jn dieſem Augenblick langte aus dem
dunklen Zimmer über den kleinen Vorgarten
hinweg eine Hand zu dem einſamen Wanderer
hin. Matthias Löck erſchrak. Er hatte die
Empfindung, dieſe Hand gehöre zu dem ver
zeichneten Arm ſeines Porträts. Was wollte
ſein eigener Arm von ihm, daß er ihn anhielt?

Und ſchon ſchwang ſich ein junger Menſch
über die Brüſtung des Fenſters, deſſen ganze
Geſtalt ebenfalls verzeichnet ſchien

Nicht wahr man ſagt nicht gleich jedem
Menſchen ſeine Meinung ins Geſicht, unter
Umſtänden ſchon gar nicht dem eigenen
Schwiegerſohn, wenn man ihm Modell ge
an e das Porträt ſchlecht ausgefallen iſt.

chlecht?

Ach das war ſchwer zu ſagen. Es ſchien
eher verzeichnet: zwei Köpfe in einem, ſo
verrückt das klingen mochte. Da war ein
junger Matthias Löck in einen alten, jetzigen
Makthias Löck hineingemalt.

Das Geſicht alſo war verzeichnet. Möglicher
weiſe trug der Maler keine Schuld daran. Das
wußte aber nur ein Eingeweihter feſtzuſtellen,
eben Matthias Löck. ſelber

es für ſich erwerben zu wollen.
Und nun ſtellte ſich dieſer verzeichnete

Menſch ihm jetzt in den Weg. Obwohl es
dunkel war auf der Straße, erkannte ihn
Matthias Löck ſogleich als ein Stück von
ſich ſelber.

„Ah!“ ſagte er.
Doch der Schatten antwortete nichts

weiter denn: „Du?“
Man hörte das Fragezeichen in ſeiner

Stimme. Dann machte der Schatten eine weit
ausladende Bewegung mit der Hand, eine
beinahe höhniſche Verbeugung, daß ſein Rücken
ſpitz gegen den Himmel ſtach, und ſchwang ſich
wieder wortlos durch das Fenſter zurück in das
dunkle Zimmer.

d üttienKurzum, es war ein ungewöhnliches Bild.
Matthias Löck hatte keine Andeutung gemacht.

Matthias Löck griff nach dem en Er
taumelte Er fühlte, daß ihm alles Blut aus
dem Geſicht gewichen war, er faßte das Eiſen
gitter des Vorgartens, um nicht umzuſinken.

„Jch ſterbe ja“, ging es ihm durch den
Sinn. Aber das ſtimmte offenbar nicht. Die
Erregung, ſo unvermutet gekommen, ſo raſch
verflog ſie. Matthias Löck ſchämte ſich. Alle
Haltung war von ihm abgefallen, ſicherlich die
Hälfte ſeines Körpergewichtes dazu. Er blickte
ſich um. Kein Menſch war zu ſehen.

Da ſetzte ſich Matthias Löck auf die ſteinerne
Einfaſſung des Gitters. Was hatte der Schatten
zu ihm geſprochen Nichts. Und das war das
Grauſame. Nichts. Der junge Matthias Löck
kannte den alten nicht wieder, hatte nur eine
höhniſche Verbeugung für ihn, als pfeife er
auf alle mühſam errungene Aeußerlichkeit.

Matthias Löck erſchrak noch einmal, tief im
Herzen. Der Mond lugte wie eine grelle
Fackel um das Haus, als freue er ſich, dieſen
hochgeehrten Mann ſo nackt da gen zu ſehen.
Bald darauf aber verkroch er ſich. Matthias

cS i

Löck hatte die
Und weinte: Jm Spiegel
ſchämte er ſich vor r Matthias
Was ſollen viele

werden wie der Hhochgeehrte Matthias Löck.
Manche, die mit ihm zu tun hatten, meinten

plötzlich, Matthias Löck habe ſich ſehr zu
Er ſei in neueſterſeinem Vorteil verändert.

Zeit gütiger, zuvorkommender, ja ſogar
ſchlichter geworden. Sein Einfluß ſei dadurch

um nichts geſunken, im Gegenteil, ihn zum
Freund zu haben, ſei unſchätzbar.

Uebrigens machte Matthias Löck wenige
Tage nach dieſem nächtlichen Vorkommen
ſeiner Tochter einen Beſuch. Er wußte es ſo
einzurichten, daß man in jenem Zimmer ſaß,
wo dicht am Schreibtiſch des Malers von der
Wand herab das letztvollendete Porträt hing.

Matthias Löck blickte es wiederholt ein
wenig unſicher an und ſagte beim Aufbruch
Unvermittelt: „Das Porträt möchte ich doch
erwerben. Ueber den Preis werden dein Mann
und ich uns ſchon einig werden.“

Die junge Frau blickte überraſcht auf.
enn der Vater ein Bild kaufte, mußte es

gekonnt ſein. Bei Matthias Löck hingen
Bilder, auf die jedes Muſeum neidiſch war.
Die jünge Frau fühlte ſich in ihrem Manne
geehrt und küßte froh und dankbar ihres
Vaters Hand.

men

Originalholzschnitt von Kurt Hoffmann

e Free

23. Fortſetzung
„Drei Monate gehören Miſſee unſere

Dienſte, hundert Tage. Und nachdem die Zeit
um? Wir nur ſagen: wir bleiben. Es
macht uns nichts, zu eſſen Reis, und immer
Reis. Wir alle haben erſpart, einer viel,
einer wenig. Wir teilen mit Miſſee.“

Cornelia mußte ſich abwenden, um ihrem
erfahrenen Hausmeiſter nicht das Bild einer
weinenden Frau wenn auch einer aus Dank
barkeit weinenden Frau! zu bieten.

„Jch danke Euch. Bleibt, ſo lange Jhr wollt
und ſolange ich in Schanghai- bin. Wer weiß,
was die Zukunft bringt? Wer weiß, wann
an aus ſeinem Gefängnis befreit werden

gann

„Mr. Premm im Gefängnis?“ fragte Li
verſtört,

„Nein, nicht ſo, Li. Man weiß nichts.
Vielleicht ſteckt ChuLung dahinter, vielleicht
der Japaner Takawi, mit dem der fette Ban
kier Geſchäfte macht. Oder ein unglückſeliger
Zufall
„ChuLung!“ murmelte Li, Cornelia konnte

nicht wiſſen, welche Erinnerungen dieſer
Name in Lis Vorſtellungswelt zu Haß und
Kampf aufrief. Chu-Lung war einer der
Finanziers jener Partei, deren Machenſchaften
Li und ſein weitverzweigtes Haus namenloſes
Unglück verdankten.

„Jch, Li, werde ſuchen gehen“, ſagte er ent
ſchloſſen.

„Ein Chineſe erfährt mehr, als die inter
nationale Polizei.

S on o. Walter Persich
Cophright 1987 by Literar. Büro M, Lincke, Dresden

„Du weißt einen Weg?“
D luchelte vielſagend
„Die Götter wiſſen viele Wege, Der Küchen

junge ChuLungs diente in einem Hauſe mit
mir. Er wird nicht wagen, etwas zu ver
ſchweigen, denn er könnte einmal wieder mein
Untergebener ſein.“

Eornelia fragte, überraſcht von neuer Hoff

un„Wann?“
„Heute abend.“
„Gut. Jch gehe mit.“
Er hob beſchwörend die Hand.
„Miſſee wollen die Gefahr bedenken. Chu

Lung iſt wachſam. Wenn er bemerkt
„Gefahr!“ Fröhlich geworden, ſprach ſie zu

Li, wie zu einem Freund. „Jch ſuche die Ge
fahr, Li. Jch nehme den Kampf auf. Wir
gehen zuſammen.“

Li machte ſeine immer gleichbleibende
Verbeugun„Wie Miſſee befehlen!“

Gleich nach Eintritt der Dunkelheit ver
ließ Cornelig Bargen an der Seite ihres
Dieners Li das Haus. Um möglichſt unauffälli
zu wirken, machten ſie den Weg zu Fuß, dur
ziemlich dunkle Nebenſtraßen, bis die Grenz
linie des internationalen Viertels erreicht
war. Hier, nahe bei ChuLungs Wohnung,
führte Li ſeine Begleiterin durch den Seiten
eingang eines Teehauſes auf eine abgeſchloſſene
Veranda im erſten Stock. Unter deren Som
merdach hervor konnte ſie einige Straßenzüge
überblicken, ohne ſelbſt geſehen zu werden.

Ein ſchwerhöriger Greis ſchlurfte auf Stroh
ſandalen heran und ſetzte ſeinem Gaſt aus der
Welt der Weißen ohne ein Zeichen von Ver
wunderung Tee, wohlduftendes Jngwergebäck
und zauberhaftes Porzellan vor.

Li entwickelte ſeiner Herrin den Plan. Er
wollte ChuLungs Diener auskundſchaften und
erforſchen, ob wenn Premm überhaupt ſich
dort aufhielt eine Möglichkeit beſtand, mit
ihm in Verbindung zu kommen. Sollten die
Götter ihrem Vorhaäben gnädig geſinnt ſein, ſo
wollte er Cornelia zur Höhle des Löwen füh
ren vorläufig müſſe ſie warten.

Der Alte begleitete Li hinaus und ſchloß
hinter ſich und dem Boy Nummer eins die zur
Veranda führende Tür. Durch deren Perga
mentfenſter konnte niemand auf den kleinen
Balkon blicken

Die rote Papierlaterne ſchaukelte leicht im
Winde. Cornelig ſtarrte in das gedämpfte
Leben der Straßen

„China!“ dachte ſie, Tee ſchlürfend und den
Leuten in ihren langen Gewändern nach
blickend. „So weiſe, ſo naiv, ſo grauſam und
ſo kindlich! Es hat ſogar fertig gebracht, aus
Cornelig Gudehus eine Cornelig Vargen und
aus Corneliag Bargen wieder eine Cornelig
Gudehus zu machen!“

YanTo hatte mit ihrer alten Amme Min
Beratung abgehalten, nach welcher die Alte in
die Küche ſchlich und dem dort bereitſtehenden
Spätabendtee der Diener ein kleines Pulver
beimengte, Gegen Mitternacht lag das Haus
ChuLungs im tiefſten Schweigen. Jm dunk-
len Zimmer ſaß mit, wachen rotgeränderten
Augen Min neben dem Lager ihrer Herrin

„Nun ſagte ſie aufgeregt. Allesſchläft. Jch gehe noch einmal durch die Flure.
Dann kannſt Du Deine Neugfer befriedigen.“

Angekleidet erwartete YanTo ihre alte
Freundin.

„Alles ſtill!“ ſagte die Amme an der Tür.
„Hang ſchläft ganz feſt, ich konnte den Schlüſſe
unbemerkt aus ſeiner Taſche nehmen. Hier
haſt Du ihn Du mußt ihn mir zurückgeben.Achte auf das Nebenzimmer dort ſhlaft
der Arzt.“

ände vor das Geſicht gelegt
i ſeines Herzens
orte? Vielleicht geht

es uns allen einmal ſo, wenn wir geehrt
Von Heinz Feiſe

Es war eine Marotte von mir.
ſah ich natürlich zu ſpät ein. Jch t
einer befreundeten Familie, bei der au
heiterem Anlaß ein paar fröhliche Sind
verlebt hatte. Meine Tiſchdame hatte ich un
abſichtlich vernachläſſigt, da ich einen guten
Bekannten traf, mit dem ich eine Reihe Er
innerungen austauſchte. Jch war alſo völ
unſchuldig, daß ſich meine Nachbarin vie
leicht weil kein anderes geeignetes „Objekt
zur Stelle war in mich verliebte Und mir
ob der verſchmähten Liebe grollte. Ich hatte
während der langen Stunden kaum mehr a
ein paar Höflichkeitsphraſen mit ihr gewechſelt
Auf dem Nachhauſewege nahm ich ihren rn
und verſuchte nun alles nachzuholen, was
verſäumt hatte. Jch gedachte ſogar, ſie zu ent
ſchädigen

Aber ſie reagierte nicht. Das ärgerte mich
Jch weiß nichk, wie es dann kam, da äußerte

in ich Luſt, meinen Morgenkaffee mit
ihr in
knappe Stunde von der Stadt entfernt liegt
einzunehmen. Ich wollte ſie ſelbſtredend nut
zum Sprechen bringen; an etwas anderes dachte
ich nicht. Jch ſah nach der Uhr. Es war fünf
Ahr morgens.

Beſtimmt rechnete ich mit ihrem Wider
ſtand; doch diesmal hatte ich mich geirrt. Die
Kleine war wie toll ſchmiegte ſich an mit
verſuchte auf alle mögliche Weiſe, meine er
heuchelte Begeiſterung zu erhöhen. Was ſollte
ich machen

r Minuten ſpäter ſaßen wir in
meinem agen und fuhren im langſamen
Tempo durch die ſchlafende Stadt. Ruhig
arbeitete der Motor ohne die geringſte
Störung. Weit warfen die Scheinwerfer ihr
Licht voraus.

Als wir die Stadt hinter uns hatten
knöpften wir die Mäntel bis zum Hals zu
denn ein feiner Sprühregen ſetzte ein und
drohte uns zu durchnäſſen. Jch erbot mich, das
Verdeck hochzuklappen aber ſie wollte nicht!

Die freie Landſtraße lag vor uns, anfänglich
ohne jede Krümmung, ſo daß ich nicht wider
ſtehen konnte, trotz meines Vorſatzes langſam
zu fahren, die Geſchwindigkeit zu erhöhen. Wir
mochten etwa 60 bis 70 Stundenkilometer
fahren. Ganz ſtill ſaß die Kleine neben mit
Sie ſchien mit ihren hellen und wachen Augen
die nicht von den Scheinwerfern erreichte
Dunkelheit des Weges zu durchforſchen. Von
a zu Zeit ſah ſie auf den Geſchwindigkelts
meſſer.
Eben fuhren wir 80. Gehts nicht ſchneller

Ach, bitte fahren Sie doch. Sehen Sie, in
iſt der Zeiger wieder zurückgegangen

Dann lehnte ſie ſich gegen meine Schultet
Und ſchien zu ſchlummern Nun fuhr ich noch
langſamer, dann konnte ich mich beſſer mit
meiner Nachbarin unterhalten. Aber ſie ſchwieg
und ſchien ihre Laune zu verlieren, wenn
langſam fuhr.

Es iſt Anſinn weiter zu fahren, das Wetter
iſt ſchlecht. Wir kehren um. Jch denke bei mit
wird Jhnen der Morgentkaffee reichlich ſo gut
ſchmecken.“

Es war unmöglich, ſie umzuſtimmen. Sie
gemahnte mich, faſt unter Tränen, an mein
Verſprechen. Jch wurde verſtimmt.

Jetzt erhöhte ich die Geſchwindigkeit ſtändig
Die Nacht war ſtockfinſter, die Straße wurde
ſchlechter, die Kurven häufiger. Mit beiden
Händen umklammerte ich das Steuerrad.

„Neunzig!“ murmelte ſie plötzlich wieder
ganz wach Sie ſah mit flüchtigen Blicken nut
auf den Weg vor uns. Aber unabläſſig bannte
ſie mit ihrem Blick den Zeiger auf dem Ge
ſchwindigkeitsmeſſer.

Zuweilen lachte ſie ein gluckſendes Lachen und
ſchmiegte ſich ſelig an mich. Es ſchien, als ſäße
ſie in einem Karuſſel und nicht in einem Kraft

Leicht wie eine Feder, ein ſchmaler, tieferer
Schatten im lauernden Dunkel, huſchte YanTo
durch die Gänge und Hallen, bis ſie die Tür
zum Zimmer des Gefängenen erreicht hatte
Hang lag ſchnarchend auf der kleinen Bank
neben der Tür. Das Schlafpulver der Amme
war wirkſam geweſen!“

YanTo mußte ihre kleine Piſtole mit den
Perlmuttergriff in die Taſche ihres Haus
anzuges ſchieben, ehe es ihrer nervös ziktern
den Hand gelang, das Schloß zu öffnen. Sie
ſchob den ſchweren Vorhang, der innen vor
dem Eingang hing, bei Seite. Mit einem
kleinen Schrei wich ſte zurück. Die Nachtlampe
neben dem Lager beleuchtete ein fremdes Ge
ſicht, aus dem zwei übergroße Augen reglos
und ohne jede Ueberraſchung ihr entgegen
blickten. Die Tür zum Nebengimmer, ſtellte ſie
aufatmend feſt, war verſchloſſen und ebenfalls
durch einen ſchweren, lautdämpfenden Vorhang
verdeckt. Zögernd ſchob ſie einen Stuhl dort
hin und nahm Platz, den ſchweigenden e
mit dunklen Augen neugierig wortlos muſternd.
Jhre Hand ſpielte mit der zierlichen Piſtole

„Guten Abend“, ſagte Premm leiſe r
reizendes Spielzeug haben Sie da. Jn Mar
Heimat kauft man ſo etwas den jungen inle
chen, wenn man ihre romantiſchen Gefur
wecken will. Aber auf den Gedanken, d
eine Hinrichtung vorzunehmen, kommt We
ſicher nicht. Treken Sie bitte näher, ne
die freundliche Abſicht haben, mich zu er e
ßen denn in dem Falle müſſen Sie an

Schläfe anſetzen.“ mWährend ſeiner Rede war alle S nein
ihren Wangen gewichen. Wie eine ch dieim alten et nmen erzogen ſenkte ſi

Augen auf ihre Fußſpitzen. ben„Es iſt das erſte Mal in meinem ehe
daß ich die Wünſche meines Vaters n
und heimlich einen Weg gehe um I ch
verhüten. Wer ſind Sie Wer hat
wundet? Weshalb ſind Sie hier? begeht
wollen Sie meinem Vater Schaden bri
fragte ſie mit gedämpfter Stimme. Gite-

„ChuLungs Tochter? Du e laubt,ſagte er entſeht. „Niemals hätte ich ges

Kleine Spazierfahtt

Aber das

am von

einem kleinen Badeorte, der eine

lides Jmm den G
Pagen dah
Jeht aber!
Hurve geri

D

Ob eine
gängt von

Ich kom
immer nos
ſinde ſie an
derweil es
wenn er n
er doch vor

laufens in
im bangen
haften, tü
lockenden

tand und
die für ihn

Und ſon
So hat

weiß ſchon,
den Einge

Stunde tur
ben, die e
angekomme

hoffe, das
Schicke mit
ſtehen hint

Du mir a
an die lie
deutlich un

werk m
Karte h

Und do
de Karte
erſtes Tri
die geit d

dem Fenſt
kleben die

blick“, abe

Sie macht
unglaubha
Regenhim

mals die
des Schuh

borgen h
zimmer, et
zu ſehen,

Dann
eſſante
und in de
das Leben

Einſtw
und von

ein ſo rut
die Nähe

Das
ſaß hilflo
tröſtenden

„Wesh
man uns

„Jch
nächtliche

zur Seite
deugung

bekannt.

Kiſenberg

ehe Jhn
irgendwel

Jh habe
Kapitalge
der Bank
Ratten a
das Werk

war, bekc

etwas S
hrenwer

wie ein
durchſchni
anderen

Noch
Phyſtogn

arüngs:
„Spre



hatten

ils zu
n und
ch, das

nicht!
änglich

wider

der mik hoher Geſchwindigkeit inn Kegennacht über die Lndteche ſchoß.

neegen peitſchte gegen die Scheibe ün
Mette troß des automatiſchen Scheiben
s ſart die Sicht. Plsvlich tauchten vor
m ſie Amriſſe eines Wagens auf. Den Gangusgeworfen, auf die Fußbremſe getreten,

e taum raſcher gedacht als getan. Durch die
Landſtraße rutſchte der Wagen ein

Das war unſer Glück. So

tz

löd Etundenkilometer ſchafft der Wagen ſehr
u. Wenn Sie l

likes. Jmmer tiefer ſenkte ſich die
uf den Gashebel, immer ſchneller

Wagen dahin. Jch ha ollFeht aber! Wie betäubt war ich. Bei einer
Zutve geriet der Wagen ins Schleudern. Es

Die
ob eine Frau ſchön iſt oder nicht, das

hängt von den Umſtänden ab
Ich komme an im Regen, ich ſuche mir

inner noch im Regen eine Penſion und
ſinde ſie auch, denn wer ſich eine Penſion ſucht,
herweil es regnet, der findet bald. Selbſt
wenn er nicht findet, was er braucht, ſo findet
et doch vor allem ein Ende des Hin und Her
laufens in den lehmfeuchten Ortsſtraßen und
in bangen Wählen zwiſchen all dieſen rätſel
haften, tückiſch freundlich und ſchaudervoll
logenden Häuſern „Waldesblick“ und „Wieſen
tand und „Waldfrieden“ und „Waldesruh“,
die für ihn nun Schickſalsſtätte werden wollen.

Und ſomit bin ich angelangt.
So hat man alſo ſeine neue Anſchrift und

weiſ ſchon, mit einem ſonderbaren Gefühl in
den Eingeweiden, was man in der nächſten
Stunde tun wird. Man wird Poſtkarten ſchrei
hen die etwa lauten: „Bin ſoeben glücklich
angekommen es regnet ein bißchen, aber ich
hofſe, das Wetter wird bald beſſer werden.
Schike mir bitte die anderen Schuhe nach, ſie
ſehen hinter dem Schrank. Einen Schal kannſt
du mir auch noch ſchicken. Viele Grüße, auch
in die lieben Eltern Aſw.“ Und ſehr ſchön
deutlich und mit allem ganz überflüſſigen Bei
werk malt man in den halben Raum der
Katte hinein die neue Anſchrift.

Und das Hausmädchen wird hingehen und
de Karte heute noch beſorgen, wird ihr
ettes Trinkgeld empfangen, und überhaupt:
die geit der Trinkgelder hat angefangen Vor
den Fenſter liegen die Berge, an den Bergen
kleben die Häuſer „Roſenbuſch“ und „Sonnen-
blick aber die Sonne blickt heute keineswegs.
Sie macht nur ein bißchen falſchen, matten,
unglaubhaften Zauber hinter dem grauweißen
Regenhimmel. And dann wäſcht man ſich aber
mals die Hände, freut ſich über den Wechſel
des Schuhzeugs und geht trocken und wohl ge
borgen hinunter in das allgemeine Gäſte
zimmer, etwas angeregt und wunſchſüchtig, um
ju ſehen, was alles da iſt und wen es hier gibt.

Dann ſiehſt du die ſchöne Frau, die „inter
eſante“ Frau und du haſt plötzlich im Halſe
und in den Kniekehlen das großartige Gefühl,
das Leben ſo zu ſagen zu erleben allhier.

Einſtweilen, da du hier der Jüngſte biſt
und von den Gebräuchen des Hauſes noch keine

ging guk. Bei der nächſten verminderke ich die
Geſchwindigkeit. Dann ſchalt ſie mich einen
Angſthaſen.

o ging es fort. Sie ließ ihren Arm
nicht von dem meinen, als wollte ſie mich
zwingen, ſchneller zu fahren. Sie ſchien keine
Ahnung zu haben, wie gefährlich die Fahrt auf
der regenfeuchten Straße bei ſchlechter Sicht
war. Jch hätte dann der Vernünftige ſein
ſollen. Die Berührung quälte mich. Pfeilſchnell
ſchoß der Wagen dahin. Und dann tauchten
wieder aus dem Dunkel vor mir irgendwelche
an rer Jch trete auf den Bremshebel

u ſpät!Noch höre ich das Splittern der Scheibe
und einen dumpfen Krach Als ich erwachte,
lag ich zu Hauſe in meinem Bett. Meinen
Kopf konnte ich nicht bewegen. Bei dem ge
ringſten Verſuch, es zu tun, wurde ich von
Schmerzen überwältigt.

Eine fremde Krankenſchweſter war um mich
beſorgt. An der Tür ſtand eine Dame, in Pelz
gehüllt, mit einem Roſenſtrauß. Sie lächelte
ünentwegt. Dann legte ſie den Strauß auf die
Bettdecke.

Schade“, ſagte ſie, den Morgenkaffee habe
ich nun doch nicht mit Jhnen einnehmen können.
S Sie ſeufzte tief, dann fuhr ſie fort: „Viel
leicht holen wir das einmal nach

önſte Hrau en Riemkaſten

Erfahrung haſt, ſetzeſt du dich beſcheiden und
vorſichtig in eine freie Ecke und ſagſt jedesmal
danke ünd bitte, wenn es einen Grund
dazu gibt.

Derartige Gründe gibt es genug. Und dieſchöne Frau zündet ſich eine Zigarette an, du

reichſt ihr den Aſchenbecher, und ihr ſagt alle
beide danke ſchön und bitte ſehr. Du machſt es
ein bißchen langſam und ſuchſt zu erfühlen, ob
du ihr genehm ſeieſt oder nicht.

Denn dieſe Frau iſt ſchön.

Zwei Tage lebſt du hier, du kennſt nun die
Geſichter und kennſt auch ein bißchen die Zu
ſammenhänge Jmmer noch iſt die ſchöne Frau
ſchön. Sie gibt den Ton an in dieſem Hauſe.
Jn den Ton fügſt du dich, denn ſo allein biſt
du auf dem Wege zu ihrer Schönheit. Dir
ſcheint es, als hätte ſie dich beim Frühſtück ſogar bevorzugt und dreideutig angeſehen e

Die Wälder haben einen dunklen Kranz um
den ganzen Ort e die Wieſen fallen
freundlich und hell vom hohen Walde herab
ins Dorf. Die Straßen ſind ungepflaſtert, wenn
es regnet, werden ſie köſtlich weich und an
hänglich, aber dieſe Bemerkung darf man nicht
machen, die Leute würden ſonſt glauben, man
möchte geiſtreich ſein und ſich bei der ſchönen
Frau mit unerlaubten Mitteln in das Zentrum
der Gnade drängeln. And es gibt hier das
ſei geſagt, noch andere Leute, die Aſchenbecher
zureichen und ſich ſogar beim Anzünden der
ree die Finger verbrennen für die ſchöne

rau, die den Ton angibt.

Schönen Wald und ſchöne Wege haben ſie
hier, Mein Gott, wie herrlich wandert ſich das
am frühen Morgen. Und ich denke an die ſchöne
Frau, die vielleicht jetzt erſt mit ihren ent
zückenden feſten, ſchmalen Händen den Kaffee
einſchenkt oder vielleicht ſchon bei der gewohn
ten Morgenzigarette angelangt iſt.

Schön iſt dieſe Frau. Nur die Zähne
wenn man durchaus kritteln will könnten
ſchöner ſein. Aber welcher Menſch iſt ohne r
Keiner. Auch ich nicht. And ich denke, während
ich mit Entzücken den neuen Waldweg ein
ſchlage und mich frage, zu welchen ſchönen
e er mich ſühren werde denke a

und wie nagend wirkt ein ſolcher Gedanke),

a

än ſo runder Geldſackſammler dürfe auch nur
die Nähe von ſoviel Schönheit atmen!“
Das Rot ſtieg ihr bis in die Stirn. Sie

ſiß hilflos vor ihm und ſchien weit eher des
tröſtenden Zuſpruchs bedürftig, als er

„Weshalb ſind Sie hier? Reden Sie, ehe
wan uns überraſcht
„„Jch heiße Alf Premm!“ machte er ſeine

nächtliche Beſucherin mit einer krampfhaften
zur Seite gewendeten Andeutung einer Ver-
beugung im Liegen mit ſeiner Perſönlichkeit
bekannt. Haben Sie ſchon einmal von einem
Kiſenbergwerk in Lungotung gehört? Jch
ſche Jhnen an, daß der Name des Ortes
irgendwelche Erinnerungen in Jhnen wachruft.

h habe es in Betrieb geſetzt, und ein paar
algauner wollen da ran. Jhr Vater iſt

Bankier dieſer Leute. Man hat vergiftete
n ausgeſetzt. Jetzt herrſcht dort die Peſt,
as Werk liegt ſtill. Weil ich noch nicht mürbe

war bekam ich das Meſſer in den Rücken und
eiwas Stubenarreſt. Jn den Augen Jhres
enwerten Vaters bin ich demnach ſo etwas
z ein unfolgſamer Burſche. Er droht mir
urchſchnittlich alle ſechs Stunden mit einer
anderen Folter.“

gn nie hatte Alf Premm in der ſtarren
hſiognomie einer Chineſin ein ſo offen

arungsreiches Mienenſpiel erlebt.
„Sprechen Sie die Wahrheit?“

uge ſteht Jhnen frei, mir zu glauben oder
rin ſagte er einfach. „Warum ſollte ich jetzt
ndeln Außerdem ſind Jhre Fragen zu

ih, um mit Lügen beantwortet zu werden.“
an Augenblick dachte ſie ſcharf nach.

»Latürlich haſſen Sie meinen Vaters
„Er iſt mir vollkommen gleichgültig, wenn

mich in Ruhe läßt! Nur fürchte ich, er
Aird ſich dazu nicht entſchließen können, ſo

lange er ſick r 2in den Klauen dieſes habgierigeneirn Takawi befindet.“ h roten
r Erſchrecken war offenkundig bei der

nung des Namens.
et Ein Japaner? Und mein Vater?“

wider Sie ſich nicht auf,“ ſagte Premm
ded Ihr Vater leidet an einer auch in
hihin Breitengraden verbreiteten Ueber

ung des Geldes. Mit dieſem Mittel hat

Mr. Takawi ihn ſeinen Plänen gefügig ge
macht. Das Unglück wollte, daß ich ſein
Gegenſpieler bin

Mehr als alles andere ſchien dieſe Tatſache
ſie zu bedrücken.

„Er verſteht die neue Zeit nicht, Mr.
Premm. Sein Herz iſt gütig doch es e
viel Not und Haß ertragen müſſen. Begreifen
Sie das?“„Wenn Sie es ſagen ja. Jm Hinblick
auf den hochachtbaren Herrn ChuLung fällt
es mir allerdings ſchwer.“

Sie trat an das Fenſter. Hinter dem Glas
waren die Schatten von Eiſenſtäben ſichtbar.

„Sind Sie fähig zu gehen, wenn ich dieTür geöffnet laſſe Traurig verneinte
Premm. Jch würde kaum bis zur Pforte
Jhres väterlichen Anweſens kommen. Drei
Tage werde ich wohl noch YanTo legte
den Finger an die Lippen und lauſchte. Rätſel
hafte Geräuſche drangen von fern bis in die
Stille des Zimmers.„Hoffen Sie, daß niemand mich bemerkt
hat!“ ſagte ſie voll Angſt. „Es wäre ſchreck
lich für meinen Vater! Jch komme wieder,
morgen oder einen anderen Tag und werde
nachgedacht haben, wie ich Sie befreien kann.
Unrecht muß wieder gut gemacht werden. Good
bye, Mr. Premm.“

Schon war ſie hinausgehuſcht.
Der ferne Lärm ſchwoll ſtärker an. Dann

trat Dr. Tong ein. Unmutig ſchob er den
Hocker beiſeite. Mit gerunzelten Brauen
lickte er auf ſeinen Patienten.

„Sie ſchlafen nicht, Mr. Premm? Nun,
kein Wunder dies Haus ſcheint um Mitter
nacht ein eigentümliches und ſtörendes Leben
u beſitzen. Erſt ſchien es mir, als würde bei
hnen re Nun höre ich, daß irgendſang a draußen vorgeht. Was mag das

ein„Keine Ahnung!“ ſagte Premm wahrheits
gemäß und viß ſich auf die Lippen, ehrlich
froh, daß ChuLungs Tochter rechtzeitig ſein
unfreiwilliges Gefängnis verlaſſen hatte.

Beide horchten ſie hinaus. Die Ausein
anderſetzung wurde durch Lärm aus der Stadt
übertönt.

UNSERE RAETSEL-ECKE
Kreuzworträtſel

re 79 0 1 ſ. i
15 l6

77 78
19 26
27 W z5 27
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S7 58
i ma 70

Waagerecht: 1. altes Längenmaß,
5. Vierhänder, 10. fruchtbarer Wüſtenſtrich,
12. altes Maß für Flächenvermeſſung, 14. Turn
gerät für Freiübungen, 16. Hochland in Aſien,
17. Teil des Wagens, 18. Chriſtbaumſchmuck,
19. Liebesgott, 21. türkiſcher Hafen am Aegä
iſchen Meer, 22. Fluß in Oſtpommern, 27. Richt
maß, Vorſchrift, 29. Meerbuſen der Ems-
mündung, 38. Verneinung, 34. See in Rußland,
35. Kuchenwürze, 37. Jnſektenlarve, 38. See in
Nordamerika, 39. koſtbarer Pelz, 40. Fluß in
Oſtpreußen.

Senkrecht: 2. europäiſche Hauptſtadt,
3. Oſtgeld, 4. Huftier, 6. germaniſcher Volks
ſtamm an der Nordſee, 7. ſeichter Flußüber-
gang, 8. Voranſchlag, 9. ethiſcher Begriff,
11. geiſtiger Schwung, 13. ſagenhafter Rieſe,
15. ſchweizeriſcher Nebenfluß des Rheins,
20. Vorbau, überdachter Anbau, 23. Teil des
Luftſchiffes, 24. Geſangsſtück, 25. Stadt in Hol
land, 26. Körperglieder, 28. niederöſterreichiſcher
Luftkürort mit berühmter Benediktinerabtei,
30. Hafenſtadt in Algerien, 31. Schubfach,
32. Leergewicht, 36. Strom in Afrika.

Silbenrätſel

g, a, a, ax, bin, bo, char, chiv, cog, darm, der,
der, di, dienſt, e, e, e, ei, em, ge, ge. ge, ei,
en, go, ha, hein, i, iff, kir, la, land, le, ei,
ek, mann, ment, mer, mes, mi, mis, nac, nau,

no, nör, now, nu, o, ve, pi, ra, re, reichs, rich,
ril, ro, ſa, ſen, ſtop, ſta, ſta, tar, te, tiſt, tom,

tri, tro, wa
Aus vorſtehenden Silben ſind 27 Wörter zu

bilden, deren Anfangs und Endbuchſtaben, von
oben nach unten geleſen, eine Volksweisheit
ergeben.

Die Wörter bedeuten: 1. Ort in
Pommern, 2. Schweizer Kurort, 3. Oberhaut,
C. unberechtigte Kritik, 5. Saiteninſtrument,
6. Urteil, 7. Pelzart, 8. Bote, 9. berühmter
Schauſpieler, 10. Mädchenname, 11. Schutzmann,
I2. amtliche Dokumentenſammlung, 13. Muſik
inſtrument, 14. Teil des Rundfunks, 15. ſtumme
Perſon auf der Bühne, 16. Wirtſchaftsgegen
ſtand, 17. Affenart. 18. Dichter, 19. Münze,
20. Stadt in der Mandſchurei, 21. Kirchweih
feſt, 22. Elektrizitätsſucher, 23. Amtsperſon,
24. Strom in Hinterindien, 25. Weinbrand,
26. Männername, 27. letztwillige Verfügung.

Auflöſungen
Silbenrätſel

1. Domino, 2 Rundſtab, 3. Ukas, 4. Mimi,
5. a 6. Rheinland. 7. Urania, 8. Epos,
9. Friedrich, 10. Erle, 11. Winter, 12. Eiſenerz,
13. Reverenz, 14. Sorau, 15. Jſegrim, 16. Cra
nach, 17. Heidelbeere, 18. Elſter, 19. Wetter
ar 20. Jnduſtrie, 21. Gulden, 22. Bauernhof,
23. Jrawadi, 24. Nachen, 25. Dreirad, 26. Eſſe,
27. Teſtament. „Drum prüfe, wer ſich ewig
bindet, ob ſich das Herz zum Herzen findet.

Kreuzworträtſel
Waagerecht: 1. Kabel, 5. Klang,

9. Amaler, 11. Jre, 12. Ras, 13. Keramik,
16. Utah, 17. Bon, 18. Sir, 19. Leſe, 20. Hela,
21. Nil, 24. Aal, 25. Lore, 26. Lemuren. 29. Tag,
30. Lab, 31. Najade, 32. Stier, 33. Buren.
Senkrecht: 1. Karuſſell, 2. Amati, 3. Baſar,
4. Lek, 6. Liane, 7. Arm, 8. Neid, 10. Rebellen,
14. Roſa, 15. Kollegen, 19. Lear, 20. Haube,
21. Notar, 22. Jrade, 23. Belt, 27. Mai, 28. Nab.

denke alſo, daß auch ſie mir meine Fehler ſo in
Gnade anrechnen wolle

Dann treffe ich einen kleinen Jungen im
allerſüßeſten Matroſenanzug. Jſt vier Jahre
alt, der kleine Junge, und ein allerliebſtes
Kerlchen.

„Jungchen“, ſage ich, „was biſt du doch für
ein hübſches Jungchen!“

Er lacht und bleibt ſtehen und ich lache
ebenfalls und bleibe ſtehen. Und dann läuft er
weg, läuft hinter die Krümmung des Weges
und wirft ſich ſeiner Mama in die Arme. Die
Dame hat alles gehört und ſtrahlt üher das ganze
Geſicht wie Morgenſonne, die auf Morgentau
ällt. Mir ſteht das dumme Herz einen r
lick lang ſüß und ſelig ſtill. Nun gibt es p

lich zwei ſchöne Frauen im Ort, und die zweite
iſt ſo ſchön, daß die erſte vollkommen verblaßt
gegen ſie. And ich wage es, die neue Schönheit
d begrüßen, im Hinblick auf den hübſchen

ungen. Denn welchen anderen Grund könnte
ich vorwenden, um eine wildfremde Dame nach
drücklich zu begrüßen

Sie grüßt zurück, ſo von Herzen erfreut und
ſo himmliſch koſtbar verlegen, denn alle jungen
Mütter freuen ſich, wenn man ihre hübſchen
Kinder hübſch findet.

h

„Verdammt, Doktor!“ wandte er ſich an
Tong. „Jch will mich hängen laſſen, wenn
nicht irgendwo ein Gefecht imGange iſt Das ſind Schüſſel!“

Tong ſchien erſchreckt.
„Die Japaner handeln nach dem Prinzip

der Ueberraſchung, Mr. Premm. Man ſprach
heute von Fliegerbomben auf WooSung.

rat wollen ſie ſich auch noch Schanghai
olen

Sein Satz wurde durch das Erſcheinen
ChuLungs an der Tür unterbrochen. Mit den
Anzeichen äußerſter Wut trat der Bankier
zwiſchen Arzt und Patient.

„Japaner vor dem Nordbahnhof!“ keuchte
er. „Nun, Mr. Premm, Sie haben bald
Gelegenheit, Jhre Halsſtarrigkeit zu bereuen.
Das Jnſelreich holt ſich mit Waffengewalt,
was man ihm verweigert.“

Premm lachte aus vollem Halſe.
„Es gibt alſo doch etwas, was Euer ehren

wertes Fett in Erſchütterung verſetzt!“ grinſte
er. „UAnd wenn's ein paar Bomben ſind!
Machen Sie ſich keine Sorge, Mann! Die
Japaner ſind in den letzten zwanzig Jahren
Gentlemen geworden und werden einen ängſt
lichen Ziviliſten, wie Sie es ſind, kein Haar
krümmen. Sie halten ſich an die internatio
nalen Spielregeln

Chu-Lung unterhielt ſich flüſternd mit
ſeinem akademiſchen Gefangenenwärter. Doch
auch Tong wußte nicht, wieſo die Diener Chu
Lungs aus ihrem bleiernen Schlaf kaum ge
weckt werden konnten.

F

Sogar ein Ausſchuß des Völkerbundes trat
zuſammen. Während über den grünen Tiſchen
Genfs Papiere kniſterten, wütete in den
Randſtädten Chinas und in Schanghai der
Kleinkrieg zwiſchen chineſiſchen und japaniſchen
Händlern. Täglich fanden Studentenaufſtände
ſtatt. Die Paläſte der Gouverneure wurden
von Menſchenmaſſen umlagert.

Aus den vom Kriege heimgeſuchten Land
ſtrichen ſtrömten Menſchenmaſſen hilfeſuchend
in die reiche Stadt am Whang-Poo. Jn den
Nächten hörte man furchtbare Schreie der von
Tod, Hunger und Krankheit verfolgten, im

Seitdem hoffe ich alle Tage, den kleinen
Jungen wiederzufinden, um ſein Freund
werden zu können. Jch werde ihm ein Hotte
pferd kaufen. Dann wird ſeine Mama ihn fragen:
„Von wem haſt du das

So werden wir einander näher kommen,
dieſe ſchönſte Frau und ich.

Und wären uns beinahe ſehr nahe gekommen,
die ſchöne Frau und ich und ihr ſehr vornehmer
Herr Gemahl. Nun hat der Junge ſein Hotte
pferdchen, und ich bin ein kinderlieber Menſch
ein Trottel bin ich, und die ſchöne Frau ſagt
zu ihrem Gemahl: „Das iſt der Herr, der
Ottfried das Pferdchen geſchenkt hat.“ Seit-
dem guckt der Gemahl jedesmal mit zwei böſen
Blicken aus der J heraus, wenn ich vor
überwandle beim Kurkonzert.

Seitdem iſt die ſchönſte Frau wieder die,
die mir morgens ſo kameradſchaftlich lieb den
Tee einſchenkt und für die ich mir beim An
zünden ihrer Zigarette ſchon faſt die Finger
verbrannt habe, um nur ja der-, Konkurrenz
zuvorzukommen.

Ob eine Dame ſchön iſt oder nicht, das
hängt von den Umſtänden ab

Freien kampierenden Flüchtlinge und das Ge
knatter der überall poſtierten Maſchinen
gewehre. Ankommende Schiffe waren im Nu
überfüllt mit weißen und farbigen Aus
wanderern.

Dennoch ſangen abends im Hotel Cathay
Geigen und Saxaphone. Während Fieber
ſchauer der Wut und Angſt durch das Land
raſten und Schanghai in eine ſelbſtquäleriſche
Mutloſigkeit zu verſinken drohte, ſchienen die
im Cathay zuſammenſtrömenden Menſchen von
allen welterſchütternden Ereigniſſen unberührt.
Sektpfropfen knallten, die Mixgeräte des
Barkeepers klirrten. Weiße Frauenſchultern
und dunkle Fräcke tauchten auf aus magiſchen
Lichtkaskaden.

Bargen empfand den Widerſpruch zwiſchen
dem heiteren Schein der abendlichen Stunde
dieſes eleganten Hotels und den Kämpfen der
Rot Chinas bohrend und mahnend. Nach einer
langen und für ihn wenig angenehmen Aus
ſprache mit dem deutſchen Konſul über die
Regelung ſeiner Eheſcheidung hatte er Zuflucht
im „Cathay“ geſucht. Einmal noch wollte erAnja Vlegaroff ſprechen. Von ihrem Verhalten
ſollte ſein ferneres Handeln, ja, ſein Schickſal
abhängen. Von der für ihn mit zwei Para-
vents abgeteilten Ecke im kleinen Speiſeſaal
konnte er durch die geöffneten Türen hinaus
blicken auf das bewegte Bild der Halle.

Durch eine Gaſſe neugieriger und be
wundernder Blicke ſchritt Anja Blazaroff,
ſchöner und fremdartiger als je. Der rote
Glanz ihres von der Pariſer Friſeurin meiſter
haft geformten Haares ließ ihre Stirn klar
und ſeltſam kindhaft erſcheinen. Bargen lauſchte
angeſtrengt in ſich hinein Dieſe Frau, dachte
er, begehrt von Tauſenden, ſchön und voller
Gefahr für Sinne und Seele der Männer
liebe ich ſie? Sein Herz zuckte, als er ſich er
innerte, um Anja Blazaroff und um nichts
anderes Cornelia verloren, geopfert zu haben.

Während er ſich über die Hand der Ruſſin
beugte, nahm er einen zugleich forſchenden und
glücklichen Ausdruck in ihren Augen wahr. Jhre
Hand ſpielte mit einer der auf dem Tiſch
egenden, das Kriſtall farbig umrandenden
Orchideen. Fortſetzung folgt



urch den Fortſchritt unſerer techniſchen
Entwicklung ſowie durch den erhöhten
Bedarf und auch durch unſere handels

und devifenpolitiſche Lage iſt die Bedeutung
der deutſchen Holzwirtſchaft außerordentlich ge

ſſtiegen. Das Ziel iſt, unſere Holzeinfuhr auf
das allernotwendigſte Maß zu beſchränken und
den eigenen Bedarf nach Möglichkeit aus
eigener Erzeugung zu decken.

Nach dem Geſetz über die preußiſche Landes
forſtverwaltung und der Gründung des Reichs
forſtamtes iſt dieſe neue geſetzliche Maßnahme
ein weiterer bedeutungsvoller Schritt auf dem
Wege zur Einheit und Eigenſtändigkeit der
deutſchen Forſtwirtſchaft.

Der Wald iſt nicht nur die Grundlage
nordiſcher Kultur, er iſt einer der wichtigſten
Grundpfeiler unſeres geſamten Wirtſchafts
lebens und eine der ſicherſten Brücken zur
wirtſchaftlichen Unabhängigkeit.

Ein Drittel des deutſchen Bodens trägt
Wald. Aus der Tiefe des Waldes erwuchſen
deutſches Denken und Fühlen, deutſche Kunſt,
deutſche Muſik. Das gotiſche Bauwerk, be
ſtimmend für die Bauentwicklung der chriſt
lichen Welt, iſt aus dem Baum im Walde ent
wickelt. Wald und Holz ſind Zeichen der
nordiſchen Kultur, wie Stein für die Kultur
des Südens. Holzgeſchnitzte Pferdeköpfe ſchmück

Unsere Bilder 2eigen:
Oben: Holzfäller beim
Schälen der Stämme.
Mitte Eine durchsich-
tige Strandneuheit. Hut
und Schirm sind aus Zel-
lophan Auch diesen
glas klaren Stoff haben
wir dem Baumstfamm Zu

verdanken. Un ten
links Ein Lastwagen
tankt Holz. Seit vielen
Jahrtausenden wird das
Holz als Brennstoff be-
nutzt. Unsere Zeit er-
kannte in ihm den wich-
tigen Treibstoff. Unten
rechts Ehe sich der

Baumstamm in ein
Abendkleid verwandeln
s0ll, muß er erst im
„Haäcker“ in bis 5 em
kleine Stücke zerkleinert

werden

Text und Bild Senckpiebl

ken die Häuſer unſerer Vorfahren im Dämmer
mitteldeutſcher Dome tragen die holzgeſchnitzten
Madonnen in ihren Zügen den Ausdruck einer
ganzen Zeitepoche. Auch das moderne Kunſt
gewerbe beſchäftigt ſich wieder viel mit dieſem

Material
Aus dem gewöhnlichen Baumſtamm er

halten wir faſt alles, was wir zum Leben
brauchen. Holz umgibt uns in jeder Stunde
unſeres Lebens. Jn die Wiege von Holz legt
man das Neugeborene. Durch hölzerne Türen
gehen wir über Holzdielen in unſer Heim,
zwiſchen Möbeln aus Holz verbringen wir
unſer Leben, das wir im hölzernen Sarg be
enden. Auf Schwellen von Holz gleiten unſere
Eiſenbahnen, am hölzernen Maſt jagen Tele
gramme vorbei. Straßen werden mit lärm
dämpfenden Holzpflaſter belegt. Holz dient
zur Herſtellung von tauſend Dingen, die uns
unentbehrlich ſind.

Eins der wichtigſten Dinge unſeres Lebens

verdanken wir der Holzfaſer: Das Papier die
Wenigſten denken beim Leſen dieſes Zeitungs
blättes daran, daß es auf dem Baum
wächſen iſt. Als Träger des gedachten Worte
iſt das Papier das Uebertragungsmittel durch
die ganze Welt, es gehört zum unentbehrlichen

Rüſtzeug der modernen Geiſtesentwicklung und

Lebenshaltung.Ein direkter Verwandter der Fame
Baumſtamm iſt ſogar durchſichtig und mat

verfertigt aus ihm Verpacküngsmaterial, Hüte
Sonnenſchirme, Wurſtdärme. Auch in der Kon
fektion hat er ſich bewährt und dient neuer
dings, als duftige Verzierung an Abend- und
Nachmittagskleidern, zur Bereicherung der
Mode. Es iſt das Zellophan.

Ein anderes Gebiet, Holz als Nähr- und
Futterſtoff, wird in Zukunft große Bedeutung
gewinnen. Die Herſtellung von Zucker aus
Holz iſt heute kein Problem mehr. Wichtig iſt
daß für die Holzverzuckerung billiges Abfall
holz, Aeſte und Sägemehl Verwendung finden
können. Zwei Kilogramm Holz ergeben etwa
ein Kilogramm Zucker, deſſen Preis ſich auf
etwa 60 Pfennig ſtellt. Durch Vergärung de
Holzzuckers wird ein vorzügliches Maſtfutter
erzeugt. Holzkohlengrieß iſt für Schweine
Kälber und Hühner ein ausgezeichnetes Diät
mittel, das viele Krankheiten verhütet Weite
hin laſſen ſich aus 100 Kilogramm Holzzucer
35 Liter hundertprozentiger Spiritus erzeugen
Volks wirtſchaftlich ergeben ſich ungeheure
Möglichkeiten für unſere Selbſtverſorgung mit
KraftfahrzeugTreibſtoffen, zumal eine bis
30 v. H. gehende Beimiſchuüng von Sprit zun
Benzin durchaus möglich iſt.Auch das Brennholz führt man mehr un

mehr höheren techniſchen Zwecken zu. Eine
beſondere Aufgabe iſt dem Buchenholz zu
gefallen: Es wird getankt. Ueber 2000 Kraft
wagen mit Holzvergaſer laufen zur Zeit in
Deutſchland, und Berlin weiſt bereits mehrere

Tankſtellen für Buchenholz auf. Sie ſind der
jüngſte Zweig des Berliner Wirtſchaftsleben,
und bald werden weitere im ganzen Deutſchen
Reich folgen.

Nicht nur im Rahmen der Selbſtver
ſorgung, auch für die Arbeitsbeſchaffung ſpielt
das Holz eine wichtige Rolle. Der Baumſtamm
und ſeine Familie beſchäftigen Millionen deut
ſcher Volksgenoſſen, vom Holzfäller bis zum
Chemieprofeſſor.

So iſt der Wald einer der wichtigſten
Grundpfeiler unſeres geſamten Wirtſchafts
lebens und eine der ſicherſten Brücken d
wirtſchaftlichen Unabhängigkeit.
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Frau und. F.

u per Note, An un TOiirde
Peutselte Aloe etet steli in der Welt durelt

rankfurt a. M., der Stadt mit uralter
rdition, wird ſeit einer Reihe von

zt die deutſche Mode gepflegt. Der
Oberbürgermeiſter der Stadt, Staatsrat Dr.
Krebs, gründete 1933 das Modeamt der
Stadt Frankfurt a. M. mit dem Ziel: „Alle
Kräfte des Handwerks, des Gewerbes, der
Induſtrie und des Künſtlertums zuſammen
3 d als Bauſteine in den Aufbau der

ö g einzugliedern. Als Leiterin
Profeſſor Klimt eingeſetzt,

verfolgt ſie das Ziel, deutſche
u ſchaffen, „in der Jeitempfinden

einen ſicheren Ausdruck findet und die von
dem Hauch des friſch aufgebrochenen Heimat
bodens beflügelt iſt.

Dieſer ſtrebigkeit, getragen von einem
n ſch iſ

unbeirrbar
Modellkunſt

eriſchen Können, war ſehr bald
olg eden. London und Florenz ſind

zwei Markſteine auf dem Wege zur Welt
anerkennung der deutſchen Mode. Was gerade
die Engländer und Jtaliener entzückte, war die
perſönliche Note der Modelle, die Anmut und

en. Nicht weniger fielen die aus
nen Stoffe der Modelle auf. Seit
hen arbeitet das Modeamt ſehr
enden Textilinduſtrien zuſammen.
n legen ihre neuen Stoffe dem

e r, daß ſie auf Verarbeitungsmöglihkeit. Fall und Wirkſamkeit ausprobiert,
ndererſeits gibt das Modeamt den Fabriken

regung zu neuen Geweben und Muſterungen.
Aber auch vorhandenes modiſches Beiwerk

wird in die modiſche Linie eingegliedert, wenn
S wertvoll iſt. So hat das Modeamt die

Bühne und Film mit reichem,
artig derſchmuck ſchuf. Auch die not
eidende Fli
hohwertige Erzeugniſſe von einem ſeltenenW hund ſchönen Farbenreichtum herſtellt, hat von
d Modeamt entzückende Entwürfe und damit
e Antrieb zu einer fruchtbaren Weiter
en erhalten. Flitterbeſtickte Abendkleider,
eine Chiffontücher und Abendjäckchen, die über
ind über mit Flitter beſät ſind, wurden in
Amnjroter, märchenhafter Schönheit geſchaffen.

koſtbaren Edel- und Halbedelſteine von
d Oerſtein wurden auf Anregung von

au Profeſſor Klimt zu Knöpfen, Schließen,
S und Beſchwerungen für weite Abend

el verarbeitet. Dieſes modiſche Beiwerk,
n auch Schmuck iſt, wird von den
i hleifern ſehr preiswert hergeſtellt. Das
jernetz wurde erſtmäls für reizvolle ver
ſpiele Entwürfe verwendet. Dieſe
e ließen ſich um viele andere ver

v Welche Modelle werden nun im Modeamt
Konde

edruckte dünne Viſtraſtoffe bildeten das
al und beſtimmten die Linie. Wenn das

eamt nur deutſche Stoffe verarbeitet, ſo

erinduſtrie des Erzgebirges, die

Abendkleid aus
hagebuttenfar-

bigem Chiffon

Aufn.: Limpert

und bewußt würdevolle
Trägerin verlangt.

Neben den Äbendkleidern hat das Mode
amt eine Strandmode mit den Farben elfen
beinweiß, blau, rot, gelb und grün aufgebaut,
die ebenſo reizvoll wie neuartig, praktiſch wie
kokettverſpielt iſt.

Schlichte, aparte Entwürfe für Ferien und
Landkleider, Kleider für die Siedlerfrau und
für die Bäuerin, die keine Tracht mehr hat,
kleidſame, nette Waſchkleider für den weib
lichen Arbeitsdienſt, wurden ebenfalls im
Modeamt entworfen. Dieſe Kleider, durchweg

Haltung von der

Die Leiterin des
Modeamtes,

Frau Professor
Klimt, bespricht
mit den Mode-
studentinnen die

neuen Modelle
Aufn. Göllner

wird es der Eigenart dieſer Stoffe auch voll
gerecht, indem es künſtleriſche, ſchöpferiſche
Jdee und natürliche Linienführung des Mate
rials auf geſchickte Weiſe zu einer gekonnten,
ſtilvollen Form verbindet Seidenſamte um
ſchließen eng den Körper und wallen in einer
weichen Schleppe herab, wie eine duftige Wolke
bauſchen ſich Tülle, in großen weichen Falten
kommt das koſtbare Muſter der Spitze zum
Ausdruck, üppig und weit ſind ſtarre Brokate
und Tafte verarbeitet. So verſchiedenartig die
Form auch immer iſt, alle Modelle aber laſſen
den klaren Grundaufbau erkennen, der die
Bruſt betont und ſo einen aufrechten, geſunden

Bereit Piör
Am GOoru des

Nur noch wenige Tage wird es dauern,
dann ſind wir Frauen wieder in der Nürn
berger Kongreßhalle. zuſammen mit Tauſenden
von Frauen und Mädchen aus allen Teilen
des Reiches Die Sonne ſcheint durch die hohen
Fenſter herein und läßt die Sinfonie von Rot
und Weiß und Gold und Zartblau aufleuchten.
Wie eine Offenbarung des neuen Lebens
gefühls erſcheint uns dieſe Halle immer wieder
in ihrem getragenen Ernſt und ihrer frohen
Farbengebung zugleich

Ganz offen und bereit wollen wir die
Nürnberger Feierſtunden begehen und in uns
all das Schöne und Starke und Frohe auf
nehmen, das ſie uns ſchenken. Vergangenes
ſollen wir hinter uns laſſen.

Aber ehe wir nach Nürnberg gehen, ehe
wir wieder einen neuen Anfang machen,
wollen wir einen Augenblick ſtill ſtehen und
uns fragen: Wo ſtehen wir? So wie der
Soldat eine Standortbeſtimmung trifft, ehe er
zu neuem Angriff vorgeht, ſo auch wir. Jn
dieſen Tagen vor Nürnberg legen wir darüber
Rechenſchaft ab, wie weit wir gekommen ſind.
Nicht Rechenſchaft vor Menſchen, die vielleicht
unſerer Arbeit im Deutſchen Frauenwerk
kritiſch gegenüberſtehen. Sie können wir mit

aus preiswerten, im großen hergeſtellten
Stoffen (bedruckter Waſchſtoff, Blauſtoff und
Leinen) wollen zeigen, daß man auch bei dem
einfachſten und praktiſchſten Kleid durch eine
einfallsreiche Verzierung (bunte Applikationen,
Bügel und Steppeffekte) eine Modellwirkung
und Schönheit erzielen kann. Auch das ein
fachſte Kleid der deutſchen Frau ſoll ſchön ſein
und ſie hübſch und anmutig erſcheinen laſſen,
denn das neu erſtarkte Deutſchland hat einen
ſo ausgeſprochenen Lebenswillen und eine ſo
lebendige Lebensfreude, daß ſie überall und
nicht zuletzt bei ſeinen Frauen zu ſpüren iſt.

Dr. Wilfriede Holzbach.

Aärnberq
Frauenkeo nur

einer Flut von Zahlen und Tatſachen über
zeugen, daß ihre Kritik ſchnell zum Schweigen
gebracht wird. Unſere Kurſe, unſere Heime,
unſere Verſammlungen, die Statiſtiken, die
wir aufſtellen, ſprechen davon, wie wir be
müht ſind, den Auftrag zu erfüllen, der uns
als Organiſation der deutſchen Frauen ge
worden iſt.

Doch dieſer äußere Auftrag iſt ja nur der
ſichtbare Ausdruck des inneren Befehls, der
uns gegeben iſt. Er gilt zuerſt uns ſelbſt, die
wir im Deutſchen Frauenwerk mitarbeiten.
Unſere beſten Kräfte haben wir in unſere
Arbeit zu ſtecken, die Kräfte, die aus dem
Wiſſen um die Unvergänglichkeit göttlicher
Geſetze fließen. Stille des Herzens tut uns
not dazu, daß nicht die Haſt des Alltags über
uns die Herrſchaft gewinnt. Jn dieſen Tagen
vor Nürnberg beſinnen wir uns darauf: Wir
haben dieſen inneren Befehl an uns manchmal
überhört, aber doch iſt er noch ſtark genug in
uns, daß er uns nicht freiläßt, wenn wir vor
ihm fliehen. Nein, wir gehen nicht auf in
äußerer Betriebſamkeit, wir fühlen es immer
wieder, daß all unſer Werk getragen ſein muß
von innerer, ewiger, unvergänglicher Kraft.
Wir haben das Werk vorwärtsgetrieben, ſo

dort.
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gut wir konnten die Fehler, die wir be
gehen, bemühen wir uns täglich wieder gut
zumachen. Unſer Werk ſteht, es iſt im Werden.
Verankert iſt es in den Herzen von Millionen
Frauen. Es iſt ein Anfang, denn noch ſind
Millionen Frauen da, die ihren Tag leben,
als gäbe es kein Volk, das ſie braucht. Noch
ſind Arbeiterinnen da, die außer ihrem freien
Wochenende keinen Lebensinhalt kennen; noch
gibt es Angeſtellte, die bei der Arbeit im
Büro vergeſſen, daß ſie Frauen ſind; noch
gibt es Mütter, die ihre Kinder für niemand
anderes als ſich ſelbſt erziehen; noch gibt es
Frauen, die jenſeits aller Verantwortung
leben. Es gibt noch Familien, die in mate
rieller Not ſind; es gibt noch Mütter, die
kaum das Nötigſte für ihre Kinder verdienen.
Es gibt Schwierigkeiten und Nöte hier und

Gerade am Vorabend des Parteitages
wollen wir ihnen ins Auge ſehen. Denn wir
fürchten uns nicht vor der Wirklichkeit. die wir
kennen. Wir wiſſen, wo wir ſtehen. Mit Stolz
ſchauen wir auf das Geleiſtete zurück mit Mut
und Ernſt ſtehen wir den noch ungelöſten Auf
gaben gegenüber.

So dürfen wir nach Nürnberg gehen, und
aus dem beglückenden Erlebnis des gemein
ſamen Wollens, aus dem Schauen unſerer
Kraft den Glauben uns neu ſchenken laſſen,
der uns ſtark macht, auch an die Aufgaben
heranzutreten, die noch unſerer wartyn In

Pau iat du rielitige
Pult

Die traditionelle Chaiſelongue kann keittes
wegs als ideale Ruheſtätte betrachtet werden.
Die ſtarke Wölbung der mitunter harten
Polſterung ſichert den Ruhenden nicht vor dem
Abſturz. Ebenſowenig bewahrt ihn der unver-
mittelte Uebergang der Liegefläche zum Kopf
teil vor Nackenſchmerzen. Der begehrte Halt
der Füße fehlt bei den landläufigen Aus
führungen auch, ſo daß temperamentvolle
Schläfer ſich in Kürze der Betten und Decken
entledigen. Die Unhandlichkeit dieſer Woh
nungsmöbel bringt es auch leider oft mit ſich,
daß die Polſterungen auf ihrer Rückſeite infolge
mangelhafter Pflege zu Brutſtätten der Motten
werden.

Als neuartig ſind die Ruhebetten zu be
zeichnen, die mit weichem Federboden und ab
knöpfbaren Auflagen verſehen ſind. Durch dieſe
Bauart wird eine ausgeglichene, geſunde
Körperlage gewährleiſtet. Sie wird durch eine
verſtellbare und durch leichte Wölbung mit der
Liegefläche verbundene Kopfſtütze erhöht. An
ſeinem unteren Ende hat dieſes Ruhebett eine
aufklappbare Fußklappe. Für die Reinigung
bringt die abknöpfbare Auflage eine große
Erkeichterung, und das Einniſten von Motten
wird durch die Verwendung von Federböden
verhütet. Will man derartige Ruhebetten als
Fremdenbett benutzen, kann man ſie mit einem
ausziehbaren Bettkaſten, der über die ganze
Länge des Ruhebettes reicht, ausſtatten.
Andere Ausführungen haben einen feſten Bett
kaſten, der durch Hochklappen der Liegefläche
zugänglich wird. Eine Anordnung des Bett
kaſtens unter dem Kopfteil iſt ebenfalls denkbar.

70 u ſelten
en der eommenden Toclte?
Montag Tomatenſuppe, Eierkuchen mit

Pflaumenkompott. Abends Kartoffeln mit
Kräuterquarg.

Dienstag: Fiſchbraten mit grünen
Bohnen. Abends Buttermilchſpeiſe, Brat
kartoffeln, ſaure Gurke.

Mittwoch Blumenkohlauflauf,
toffeln. Abends Birnen im Teig.

Donnerstag Himmel und Erde, ge
backene Fleiſchklößchen. Abends Vollkorn
brotſchnikten mit Bücklings- und Herings
aufſtrich, Rettig.

Freitag: Schinkenkartoffeln, grüner Sa
lat. Abends: Pellkartoffeln und eingelegter
Hering.

„Sonnabend: Rührei mit Pilzen, Kar
toffeln. Abends: Gemüſeſalat mit Vollkorn
brotſchnitten.

Sonntag: Schweinebraten, Rotkraut,
Kartoffeln, rote Apfelſpeiſe mit Vanilletunke.

Abends: Gefüllte Tomaten, Brot und
Aufſtrich.

Blamenkolul aus
1 Blumenkohl, 2 Tomaten, 100 Gramm

Speck, 125 Gramm gemiſchtes Gewiegtes
(Schweine- oder Rindfleiſch), 2 altbackene
Brötchen, 1 Zwiebel, 3 Löffel Mehl, 2 Löffel
Fett (Oel oder Schmalz), etwas Muskat,
etwas geriebenen Käſe.

Der Blumenkohl wird halb gar gedämpft.
Jn eine Auflaufform legt man dünne Speck
ſcheiben und fein geſchnittene Tomatenſcheiben.
Der Blumenkohl wird in die Mitte der Auf
laufform gelegt.

Das Fleiſch wird mit den eingeweichten,
ausgedrückten Brötchen und der Zwiebel ver
mengt und kommt nun als Kranz um den
Blumenkohl. Aus dem Blumenkohlwaſſer be
reitet man mit dem Mehl eine dicke Tunke, die
mit Muskat abgeſchmeckt und über den Auflauf
gegoſſen wird. Zuletzt ſtreut man noch den
geriebenen Käſe darüber und bäckt den Auf
lauf 30—-40 Min. bei Mittelhitze.

Beigabe: Salate der Jahreszeit ent
ſprechend

Kar



Der „Eerbroeltene Wrug“ u der Petn and.

letat un Pannn
in Mletaterterle deutaelten (Filneleuteet ne TWerdlemn

Zum erſten Male wird Heinrich von
Kleiſt verfilmt; die Drehärbeiten zum
„Zerbrochenen Krüg“ unter der künſtle
riſchen Oberleikung von Emil Janinings
und mit ihm in der Hauptrolle ſtehen
kurz vor dem Abſchluß,

Jrn eiter Hochflut ernſteſter Filmarbeit
treffen wir Emil Jankings.
ſchyn hat mich der Gedanke beſchäftigt, ob es
möglich wäre, ein Werk der klaſſiſchen deutſchen
Literatur dem Film zu gewinnen“, beginnt der
Künſtler das Geſpräch. Zwei Dichtungen
Heinrich von Kleiſts erſchienen mir beſonders
geeignet: Michael Kohlhags“ und Der zer
brochene Krug'. Jch entſchied mich für den
„Zerbrochenen Krug'. Jch war mir von Anfang
an darüber klar, daß es ſich dann nicht darum
handeln könne, ein ſolches Werk im üblichen
Sinne zu verfilmen', alſs den Stoff einfach als
Geſchichte zu nehmen, neu zu ſchreiben und neu
zu erzählen. Es konnte für mich nur darauf
anköommen, den Verſuch zu wagen, das dichte
riſche Werk ſelbſt dem Film zu gewinnen. Wir
ſollen alſo den Zerbrochenen Krug' in der
dichteriſch gebundenen Sprache des Originals
im Film wiedergeben!“

„Jch denke mir, daß gerade dieſes deut
ſcheſte aller Luſtſpiele mit ſeinem
deftigen Humor, ſeiner Phantaſie, ſeiner nagiven
Kraft und ſeinen ſaftigen Einfällen im Film
beſonders zur Geltung kommen könne. Man
darf nicht vergeſſen, daß die Sprache Heinrich
von Kleiſts von einer unerhörten mimiſchen
Beweglichkeit iſt, eine Sprache, die Gebärde
und Spiel geradezu herausfordert, eine durch
blutete, ja leidenſchaftliche Sprache des
Humors

u v Qeseliceft t Ketne
Qegensctee

„Bleibt es aber nicht trotzdem ein Expe
riment?“ werfen wir ein. „Jawohl, es han
delt ſich um ein Experiment Jch halte es für
notwendig, daß Experimente gemacht werden.
Der Film hat viel zu wenig Experimente ge
macht. Seit Beginn des Tonfilms hat ſich wohl
die Aufnahmetechnik ungeheuer verbeſſert, aber
nicht die Stoffe, nicht die Form. Statt vor
wärts hat ſich der Film imimer, wenn man
von allem Techniſche abſieht, rückwärts ent
wickelt. Feſt ſteht jfedenfalls, daß bisher viele
Produgzenten nicht in der Lage waren, künſtle
riſche Geſichtspunkte zur Gellüng zu bringen.
Jm Vordergrund ſtand das Geſchäft. Sie be
fanden ſich in dem verhängnisvollen Jrrtum,
daß Kunſt und Geſchäft unter allen Umſtänden
Gegenſätze ſein müßten

„Wie irrig dieſe Auffaſſung iſt, glaube ich
durch meine letzten Filme bewieſen zu haben.
Jch beabſichtige, auf dieſem Wege fortzuſchreiten.
Dies wird uns heute erleichtert, denn Reichs
miniſter Dr. Goébbels hat die künſtleriſche
Führung des deutſchen Films in die Hände
der Künſtler gelegt. Das Vertrauen, das er in
uns geſetzt hät, können wir nur rechtfertigen,
wenn wir neue Wege beſchreiten und auch ein
Riſiko auf uns nehmen. Der zerbrochene Krug
wird nicht das einzige Experiment bleiben.
Wenn es Uns nicht gelingen ſollte, würde uns
das nicht entmutigen. Wir wollen die aus

„Seit Jahren

gefahrenen Na vermeiden. Selbſt ein Miß
lingen kann früchtbharer ſein als das Verharren
im Alten, das guf die Dauer nur künſtleriſche
Sterilität zur Folge haben muß.

Sie glauben alſo daß ein Experiment
wie Der Ferbeochene Krug' früher nicht mög
lich geweſen wäre?“ fragen wit „Jn der
Form, wie der Film mir vorſchwebt, nicht“,
gibt Jannings zurück. „Wenn ich früher
dieſen Plan äußerte, wurde er mit Entſetzen
abgelehnt. Ein einziger Produzent allerdings
äußeérte ſich zuſtimmend und hielt ihn ſogär
für eine großartige Jdee. Nur etwas, fagte
er, könnte natürlich nicht in Fratze kommen,
nämlich die Sprache Heinrich von Kleiſts Der
Text müßte ſelbſtverſtändlich von einem Film
äuthr völlig Umgeſchrieben werden. Man
wollte alſo gerade das Dichteriſche aus dem
Film entfernen. Die Dichtung aber kann nie
mals das Hindernis für den Erfolg ſein.“

Clnyfaelte wtrket mmer
„Wir wollen damit den Film keineswegs

dem Theater annähern! Nein, im Gegenteil.
Der Film hat ſeine eigenen Geſetze. Wir
wollen gerade den Verſuch machen, ohne der
Dichtung Gewalt anzutun, mit verſchiedenen
Einſtellüngen und einent Wechſel des Schau
plätzes der Bewegung des Films, dem Fluß

„Tarse lter Eitackelle“
In diesem Film spielen

Paul Hartmann und Viktoria V. Bellasko die Hauptrollen
Aufn.: A. B. C,gilin der Tobis

der Bilder gerecht zu werden. Die Uin
ſtellungen ſind durchaus nicht einſchneidender
als die Aenderungen, die jede dramaturgiſche
Einrichtung mit einem Stück auch auf dein
Theater vornimmt. Jch hoffe, es wird uns
gelingen, auf dieſe Weiſe das Meiſterwerk
sines unſerer größten deutſchen Dichter dem
deutſchen Volk bis ins letzte Dorf nahe zu
bringen.

„Sie glauben alſs, daß auch dem breiten
Filinpublikum, das doch oft ganz anders und
vielſchichtiger zuſammengeſetzt iſt als das
Theaterpublikum, ein ſolcher Film gefallen
wird

„Däran glaube ich unbedingt,“ fährt der
Künſtler leidenſchaftlich fort. Das Einfache
wirkt immer. Sie wiſſen wahrſcheinlich, daß
géörade das Luſtſpiel Heinrich von Kleiſts
heute ſchon vielen Volksgenoſſen zugänglich
gemächt worden iſt. Das Werk iſt nicht nur
wie früher als literariſcher Leckerbiſſen an
großen Und kleineren Staats- und Stadt
khegkern ſerviert worden. Es würde beiſpiels
weiſe ſchön vor den Arbeitern der Reichs
autobahnen auf ihren Lagerblhnen mit durch
ſchlagendem Erfolg geſpielt. Ein Beweis für
die unmittelbare Wirkung dieſer herrlichen
klaſſiſchen Komödie! Wirklicher Humor iſt im
Film leider ſehr vernachläſſigt worden. Jch
ſelbſt ſehne mich nach ſo vielen ernſten und
kragiſchen Aufgaben nach der Rolle des
Dorfrichters Adam, die mir Gelegen
heit gibt, mich dem Filmpublikum von einer
völlig neuen Seite zu zeigen.

„Wir wollen beweiſen, daß auch die
Spräche im Film zu ihrem Recht kommen und
über das friſterte Romäandeutſch oder die öde
Witzelei hinweg zur Wiedergabe wirklichen

geſteigert
2b.

Hümors Und witrklicher
werden kann.

Tragik

Die bellebte amerika
nische Filmkünstlerin

jan Crawferd

Aufn. Melrs GoldwhnMäher

nung der erſten Linie für den
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Atne Aleberrasgeltung der Peten o

Die Reichspoſt hat zum bevorar gen Le Parteitag mit einer n
artigen Ueberraſchung gufgewartet men
Pachricht, daß es init Hilfe eines verlän et
Fernſehtabels möüglich ſein wird, alle whnEreigniſſe des Reichsparteitages fernDas Kabel, das bisher nur bis Leipzig t t
das ſogenännte Meſſekabel“, iſt len

München verlängert müber Nürnberg bis
den. An allen wichtigen Stätten in Nltnhe rſtnd „Blickpunkte eingebaut worden, die n Mit
wunderbaren Wechſel der Bilder ekmögtiche r licihſtra
Es wird auf, oder vielmehr von dem ätſabanſprüch.

jährigen Parteitag n ewerden wie noch nie! fend e 31
In der ſchlichten Sprache der Reichs

heißt es Zim erſten Male können denn
ſtiſſe des Reichsparteitages auf dem We d
elektriſchen Fernſehens in den F riſehſtuben
in Herlin verſolgt werden. Es ad
tatſächlich um einen neuen Markſtein auf den
Weg der Vervollkommnung dieſer Etfinhn
gaſt jedermann, der einmal, wenn auch i
für kürze Zeit als Gaſt in der Ret shalp
ſtadt gewellt hat hat wohl einer der Be
Fernſehſtuben einen Beſuch abgeſtattet n

wahrhaftig

Schwe

r

wer es nicht getan hat, ſollte es das nägh
Mal ja nicht verſäumen. Der erſte Verſit
dieſe Fernſehſtühen in großen Maßſtabdie Teilnahme an einem großen h
hewegenden Ereignis einzuſetzen, wurde
rend der olympiſchen Spiele gemacht.
Wunder, daß damals die Fernſehſtub
füllt wären, denn ſo bequein konnte man
wohl nirgends haben, und man hatte da
faſt das Gefühl eines unmittelbar beteiligte
Zuſchauers.

Nicht weniger Aufſehen erregte die Ern
Die Tel.

und d

higher

Perſon

verköhr zwiſchen Leipzig und Be
nehmer konnten zwiſchen Berlin
nicht nur ein normales Telep präch NReuß,
en. ſondern ſich während desſelben auch ieg entglei
Dieſelben Möglichkeiten ſind ſeht auch wiſchen eim
Niülenberg und Berlin geſchaffen worden R z i
Poſtamt am Nürnberger Hauptbahnhef trat
ähnlich wie ſchon in Berlin und Leidſig h Pnderzug
FernſehSprechſtelle geſchaffen worden i Wagen

Langſam, beharrlich und rmüd gleiten di
arbeiten die dazu berufenen Skellen, in et denen dr
Linie natürlich die Reichspoſt, an det De wurden.
vollkommnung weiter. Mehr noch als Reſende u
glanzvollen. Erfindungen und tdeckungn nen wur
überzeugt diefe ruhige und gielbewußte etleht.
harrlichkeit, daß wir eines Tages das Feh e h
ſehen genau ſo ſelbſtverſtändlich beſten u wiſchen
den, wie heute ſchon den Rundfi Die gt Der Hi
artigen Ausſichten, die ſich für d aätewagen
politiſchen Rundfunk, alſo den Fernſehtin Ferner be
fünk ersffnen, brauchen kaum näher angedeutt enten de
zu werden. Einen Vorgeſchmack davon kann Eintreffen
man während des Reichsparteitages in d Seit geſte
Berliner Fernſehſtuben erhalten. Iſt ſchon de ſtetialdiret
bloße Rundfunkübertragüng eines ſelten Reichsverk
Exeigniſſes eine großartige Sache, ſo kommen Unfallſtell
mit dem Fernſehen auch noch die Augen flugzeug e
ihrem Recht. Mat wird alſo mit allen Sinne
Zeuge der großen Einzelereigniſſe, aus denen
ſich die Symphonie des Reichsparteitages
ſämmenſetzt. Man erlebt das nicht nur wie
im Kitto nach, ſondern es kommt noch das Je
wußtſein dazu, zeitlich direkt teilzuhaben. Und
dieſes Bewußtſein iſt es ja bekanntlich, das
den eigentlichen Reiz des Fernſehens ausmahht.

Bei Ereigniſſen wie dem Nürnberget Pat
teitag wird es immer ſo ſein, daß nur ein ver
hältnismäßig kleiner Teil der deutſchen G
ſamtbevölkerung direkt teilnehmen Und
Augenzeuge werden kann. Das Fernſehen witd
es vielleicht dereinſt ermöglichen, auch dut
das Auge das ganze Volk daran teilhäben
laſſen, wie es heute ſchon dank des Ründfünks
für das Ohr geſchieht. Man braucht kein

Cesfe

Prophet mehr zu ſein, um dieſen Fortſchritt NRürnw
ſchon in eitter verhältnismäßig greifbaten N Sonntag
Zukunft verwirklicht u ſehen die letzte Junk- nanver
ausſtellung hat viele Tauſende von Zweifletn Y ühen V
bekehrt und überzeugt M. N ie Stadt

hwader
in dichte
logen;Curlkeberater i

277 der Auftu ler Worten weden
Uebunger

Jch kann noch bijede Röhre einzeln auswechſeln, wenn ſich n der
Röhrenerneuerung notwendig macht. unRundfunkhörer nd der Meinung daß glei e
der geſamte Röhrenſatz ausgewechſelt n wleitag
müſſe. Nicht alle Röhren werden glein zen Führers
erneuerungsbedürftig. Am meiſten ſind de bereits d
Gleichrichterrbhren und die Endröhtken gefe den Hote
anſprucht. Es iſt deshalb ratſam, wenn d t er Ma
Röhren zuerſt erneuert werden. Man T Poſten di
beſſert mit dieſen neuen Röhren die n änner
Wiedergabe, was ja beſonders weſentlich iſt. Kienſtes

Jch kann und vobei der Durchprüfung der Röhren ſchon einnat halten
die Röhren im Empfänger verwechſe n. 53 wen an
ſchadet den Röhren abſolut nichts. n ſich genntag
eine Rohre falſch einſtecken, dann mach ten
das ſchon in der Wiedergabe bemerkbar eneral

Jch kann Jmauch einmal die Antenne mit der e en Wonho
wechſeln, alſo den Antennenſtecker in eten Wgen a
buchſe des Empfängers und umgekehrt Anget e aus
Auch das tut nichts, weder dem 7 en et Rüge h
noch den Röhren. Jn den meiſten g teten ikternhalten wir dadurch natürlich einen c a ind S
Empfang Seltenet iſt es, daß ſich dutch
Austauſch der Empfang verbeſſert.
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